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Vorwort zum Beteiligungsbericht

Der Beteiligungsbericht der Stadt Liidenscheid gibt Ratsmitgliedern, Einwohnerinnen und Ein-
wohnern die Moglichkeit, sich iiber die Gesellschaften zu informieren, an denen die Stadt Lii-
denscheid beteiligt ist.

Die Stadt Liidenscheid ist an Gesellschaften der Branchen Energie, Versorgung, Wohnungs-
bau, Verkehr, Wirtschaftsforderung sowie Altenpflege beteiligt. Aullerdem betreibt die Stadt
eine eigenbetriebsidhnliche Einrichtung, die vor allem der Entsorgung im Abfallbereich dient.
Die Anstalt des 6ffentlichen Rechts ist fiir die Abwasserbeseitigung zustdndig.

Der Beteiligungsbericht wird nach § 117 GO und § 52 GemHVO NRW erstellt und enthilt
Angaben iiber:

o die Beteiligungsverhiltnisse,
e die Ziele der Beteiligung und

e die Erfiillung des offentlichen Zwecks.

Ebenfalls ist dem Beteiligungsbericht eine Ubersicht iiber die gemeindlichen Beteiligungen un-
ter Angabe der Hohe der Anteile an jeder Beteiligung in Prozent beigefiigt. Entsprechend der
geltenden gesetzlichen Vorschriften liegen alle Beteiligungen im 6ffentlichen Interesse. Sie die-
nen der Daseinsvorsorge und demnach der Erledigung von stddtischen Aufgaben.
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einschl. einschlieBlich

EK Eigenkapital

EMIR EU-Verordnung zur Regulierung des auBBerborslichen Derivatehandels

ENERVIE ENERVIE Siidwestfalen Energie und Wasser AG

EU Europiische Union

e.V. eingetragener Verein

ev evangelisch

EVU Energieversorgungsunternehmen

EZB Européische Zentralbank

FD Fachdienst

FK Fremdkapital

GbR Gesellschaft biirgerlichen Rechts

GewO Gewerbeordnung

GK Gesamtkapital

GkG Gesetz iber kommunale Gemeinschaftsarbeit

gem. gemal

GemHVO Gemeindehaushaltsverordnung

GmbH Gesellschaft mit beschrinkter Haftung

gGmbH gemeinniitzige GmbH

GmbHG Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschrinkter Haftung

GO Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen

GuVv Gewinn- und Verlustrechnung

GV Gesamtvermogen

GWS Gesellschaft zur Wirtschafts- und Strukturforderung im Miérkischen Kreis mbH

HGB Handelsgesetzbuch

HGrG Haushaltsgrundsétzegesetz

HSK Hochsauerlandkreis

KAG Kommunales Abgabengesetz fiir das Land Nordrhein-Westfalen

Kfw Kreditanstalt fiir Wiederaufbau

KG Kommanditgesellschaft

KIMW Kunststoffinstitut fiir die mittelstandische Wirtschaft NRW GmbH
(Kunststoff-Institut)

KonTraG Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbereich

KrWG Kreislaufwirtschaftsgesetz

kWh Kilowattstunde

LSM Liidenscheider Stadtmarketing GmbH

LiWo Liidenscheider Wohnstitten Aktiengesellschaft

LWG Landeswassergesetz NW
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MAR europdischen Marktmissbrauchsverordnung

Mark-E Mark-E Aktiengesellschaft

mbH mit beschriankter Haftung

MEG Mirkische Eisenbahngesellschaft mbH

MGR Mirkischer Gewerbepark Rosmart GmbH

MK Mirkischer Kreis

MKG Mirkische Kommunale Wirtschafts-GmbH

MVG Mirkische Verkehrsgesellschaft mbH

m2 Quadratmeter

m3 Kubikmeter

NEMoG Gesetz zur Modernisierung der Netzentgeltstruktur
NKFEG NRW NKF-Einfithrungsgesetz NRW

NKF Neues Kommunales Finanzmanagement

NKFG NKF-Gesetz

NRW Nordrhein-Westfalen

NW Niederschlagswasser

OPNV Offentlicher Personennahverkehr

ovG Oberverwaltungsgericht

gkm Quadratkilometer

qm Quadratmeter

REMIT Verordnung iiber die Integritdt und Transparenz des Energiegrohandelsmarkts
RF Ratsfrau

RH Ratsherr

RWE RWE Westfalen-Weser-Ems AG

SB Sachkundige/r Biirger/in

SEL Stadtentwisserungsbetrieb Liiddenscheid
Seniorenwohnheim  Seniorenwohnheim Weststrae Gemeinniitzige GmbH
SIHK Stidwestfilische Industrie- und Handelskammer

SoPo Sonderposten

StK Stadtkdmmerer

STL Stadtreinigungs-, Transport- und Baubetrieb Liidenscheid
STL GmbH STL Bautrédger- und Beteiligungs- GmbH

SW Schmutzwasser

SWL Stadtwerke Liidenscheid GmbH

u.a. unter anderem

Ul Umlaufintensitét

uv Umlaufvermogen

VG Vermdgensgegenstiande
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VO Verordnung

WIDI WIDI Wirtschaftsdienste Hellersen mit beschriankter Haftung

WHG Wasserhaushaltsgesetz

WKL e.V. Wirtschaftsforderung Kreisstadt Liidenscheid eingetragener Verein

z.B. zum Beispiel

ZGW Zentrale Gebdudewirtschaft der Stadt Liidenscheid

ZW Zuwendungen
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1 Gesetzliche Grundlagen

1.1 Grundgesetz und Landesverfassung

Das kommunale Selbstverwaltungsrecht der Gemeinden ist in Artikel 28 Abs. 2 Grundgesetz
verankert. Danach haben die Gemeinden das Recht, alle Angelegenheiten der ortlichen Gemein-
schaft im Rahmen der Gesetze in eigener Verantwortung zu regeln.

Nach Artikel 78 Abs. 2 der Verfassung fiir das Land Nordrhein-Westfalen sind die Gemeinden
in ihrem Gebiet die alleinigen Triager der 6ffentlichen Verwaltung, soweit die Gesetze nichts
anderes vorschreiben.

1.2 NKF Einfilhrungsgesetz NRW
§ 3 NKFEG NRW regelt die Aufstellung des Beteiligungsberichts.

(1) Gemeinden und Gemeindeverbiande haben spitestens zum Stichtag 31. Dezem-
ber 2010 einen Beteiligungsbericht nach § 117 der Gemeindeordnung und § 52 der
Gemeindehaushaltsverordnung NRW aufzustellen. In der Zeit vom In-Kraft-Treten
dieses Gesetzes bis zum Stichtag nach Satz 1 kann der Beteiligungsbericht nach
den Vorschriften des Satzes 1 jeweils zum Schluss eines Haushaltsjahres aufgestellt
werden.

(2) Gemeinden und Gemeindeverbiande haben vom In-Kraft-Treten dieses Gesetzes
bis zum Stichtag nach Absatz 1 Satz 1 einen Beteiligungsbericht nach § 112 Abs.
3 der Gemeindeordnung in der bis zum 31. Dezember 2004 geltenden Fassung zu
erstellen, wenn sie keinen Beteiligungsbericht nach Absatz 1 erstellen.

1.3 Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen

Die Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen u.a. im 11. Teil Vorgaben zur wirt-
schaftlichen und nichtwirtschaftlichen Betédtigung der Kommunen.
Zu den Vorschriften auszugsweise im Einzelnen:

1.3.1 § 107 GO NRW
§ 107 GO NRW regelt die Zuldssigkeit wirtschaftlicher Betitigung.

(1) Die Gemeinde darf sich zur Erfiillung ihrer Aufgaben wirtschaftlich betitigen,
wenn
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1. ein offentlicher Zweck die Betitigung erfordert,

2. die Betitigung nach Art und Umfang in einem angemessenen Verhéltnis zu
der Leistungsfihigkeit der Gemeinde steht und

3. bei einem Tidtigwerden auBerhalb der Wasserversorgung, des 6ffentlichen Ver-
kehrs sowie des Betriebes von Telekommunikationsleitungsnetzen einschlief3-
lich der Telefondienstleistungen der offentliche Zweck durch andere Unter-
nehmen nicht ebenso gut und wirtschaftlich erfiillt werden kann.

Das Betreiben eines Telekommunikationsnetzes umfasst nicht den Vertrieb und/oder
die Installation von Endgeriten von Telekommunikationsanlagen. Als wirtschaftli-
che Betitigung ist der Betrieb von Unternehmen zu verstehen, die als Hersteller,
Anbieter oder Verteiler von Giitern oder Dienstleistungen am Markt titig werden,
sofern die Leistung ihrer Art nach auch von einem Privaten mit der Absicht der
Gewinnerzielung erbracht werden konnte.

(2) Als wirtschaftliche Betitigung im Sinne dieses Abschnitts gilt nicht der Betrieb
von

1. Einrichtungen, zu denen die Gemeinde gesetzlich verpflichtet ist,

2. offentlichen Einrichtungen, die fiir die soziale und kulturelle Betreuung der
Einwohner erforderlich sind, insbesondere Einrichtungen auf den Gebie-
ten Erziehung, Bildung oder Kultur (Schulen, Volkshochschulen, Tagesein-
richtungen fiir Kinder und sonstige Einrichtungen der Jugendhilfe, Biblio-
theken, Museen, Ausstellungen, Opern, Theater, Kinos, Biihnen, Orchester,
Stadthallen, Begegnungsstitten), Sport oder Erholung (Sportanlagen, zoolo-
gische und botanische Girten, Wald-, Park und Gartenanlagen, Herbergen,
Erholungsheime, Béder, Einrichtungen zur Veranstaltung von Volksfesten),
Gesundheits- oder Sozialwesen (Krankenhduser, Bestattungseinrichtungen,
Sanatorien, Kurparks, Senioren- und Behindertenheime, Frauenhiuser, soziale
und medizinische Beratungsstellen),

3. Einrichtungen, die der Straenreinigung, der Wirtschaftsférderung, der Frem-
denverkehrsforderung oder der Wohnraumversorgung dienen,

4. Einrichtungen des Umweltschutzes, insbesondere der Abfallentsorgung oder
Abwasserbeseitigung sowie des Messe- und Ausstellungswesens,

5. Einrichtungen, die ausschlielich der Deckung des Eigenbedarfs von Gemein-
den und Gemeindeverbinden dienen.

Auch diese Einrichtungen sind, soweit es mit ihrem 6ffentlichen Zweck vereinbar
ist, nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu verwalten und kdnnen entsprechend
den Vorschriften iiber die Eigenbetriebe gefiihrt werden. Das fiir Inneres zustindi-
ge Ministerium kann durch Rechtsverordnung bestimmen, dass Einrichtungen, die
nach Art und Umfang eine selbstidndige Betriebsfithrung erfordern, ganz oder teil-
weise nach den fiir die Eigenbetriebe geltenden Vorschriften zu fiihren sind; hierbei
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konnen auch Regelungen getroffen werden, die von einzelnen der fiir die Eigenbe-
triebe geltenden Vorschriften abweichen.

(3) Die wirtschaftliche Betdtigung auB3erhalb des Gemeindegebiets ist nur zuléssig,
wenn die Voraussetzungen des Absatzes 1 vorliegen und die berechtigten Interessen
der betroffenen kommunalen Gebietskorperschaften gewahrt sind. Die Aufnahme
einer wirtschaftlichen Betitigung auf ausldndischen Mirkten ist nur zuldssig, wenn
die Voraussetzungen des Absatzes 1 Satz 1 Nr. 1 und Nr. 2 vorliegen. Die Aufnahme
einer solchen Betitigung bedarf der Genehmigung.

(4) Die nichtwirtschaftliche Betitigung auflerhalb des Gemeindegebiets ist nur zu-
lassig, wenn die Voraussetzungen des Absatzes 1 Satz 1 Nr. 1 und Nr. 2 vorliegen
und die berechtigten Interessen der betroffenen kommunalen Gebietskorperschaf-
ten gewahrt sind. Diese Voraussetzungen gelten bei in den Krankenhausplan des
Landes aufgenommenen Krankenhdusern als erfiillt. Die Aufnahme einer nicht-
wirtschaftlichen Betitigung auf auslidndischen Mirkten ist nur zuléssig, wenn die
Voraussetzungen des Absatzes 1 Satz 1 Nr. 1 und Nr. 2 vorliegen. Die Aufnahme
einer solchen Betitigung bedarf der Genehmigung.

(5) Vor der Entscheidung iiber die Griindung von bzw. die unmittelbare oder mit-
telbare Beteiligung an Unternehmen im Sinne des Absatzes 1 ist der Rat auf der
Grundlage einer Marktanalyse iiber die Chancen und Risiken des beabsichtigten
wirtschaftlichen Engagements und iiber die Auswirkungen auf das Handwerk und
die mittelstindische Wirtschaft zu unterrichten. Den ortlichen Selbstverwaltungsor-
ganisationen von Handwerk, Industrie und Handel und der fiir die Beschiftigten der
jeweiligen Branche handelnden Gewerkschaften ist Gelegenheit zur Stellungnahme
zu den Marktanalysen zu geben.

(6) Bankunternehmen darf die Gemeinde nicht errichten, iibernehmen oder betrei-
ben.

(7) Fiir das offentliche Sparkassenwesen gelten die dafiir erlassenen besonderen
Vorschriften.

1.3.2 § 107 a GO NRW

§ 107 a regelt die Zuldssigkeit energiewirtschaftlicher Betitigung.

(1) Die wirtschaftliche Betidtigung in den Bereichen der Strom-, Gas-und Wérme-
versorgung dient einem offentlichen Zweck und ist zulédssig, wenn sie nach Art und
Umfang in einem angemessenen Verhiltnis zu der Leistungsfahigkeit der Gemeinde
steht.

(2) Mit den Bereichen Strom-, Gas-und Wirmeversorgung unmittelbar verbundene
Dienstleistungen sind zuldssig, wenn sie den Hauptzweck fordern. Die Gemeinde
stellt sicher, dass bei der Erbringung dieser Dienstleistungen die Belange kleinerer
Unternehmen, insbesondere des Handwerks, beriicksichtigt werden.

(3) Die Aufnahme einer iiberortlichen energiewirtschaftlichen Betétigung ist zulés-
sig, wenn die Voraussetzung des Absatzes 1 vorliegt und die berechtigten Interessen

17



Beteiligungsbericht Einleitung
der Stadt Liidenscheid Stand: 9. Dezember 2019 — Vers.: 23

der betroffenen kommunalen Gebietskorperschaften gewahrt sind. Bei der Versor-
gung mit Strom und Gas gelten nur die Interessen als berechtigt, die nach den Vor-
schriften des Energiewirtschaftsgesetzes eine Einschrinkung des Wettbewerbs zu-
lassen. Die Aufnahme einer energiewirtschaftlichen Betéitigung auf ausldndischen
Mirkten ist zuldssig, wenn die Voraussetzung des Absatzes 1 vorliegt. Die Aufnah-
me einer solchen Betitigung bedarf der Genehmigung.

(4) Vor der Entscheidung iiber die Griindung von bzw. die unmittelbare Beteili-
gung an Unternehmen im Sinne des Absatzes 1 ist der Rat iiber die Chancen und
Risiken des beabsichtigten wirtschaftlichen Engagements zu unterrichten. Den 6rt-
lichen Selbstverwaltungsorganisationen von Handwerk, Industrie und Handel und
der fiir die Beschiftigten der jeweiligen Branche handelnden Gewerkschaften ist
Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben, sofern die Entscheidung die Erbringung
verbundener Dienstleistungen betrifft.

1.3.3 § 108 GO NRW

§ 108 GO regelt, wann eine Gemeinde Unternehmen und Einrichtungen in einer Rechtsform des
privaten Rechts griinden oder sich daran beteiligen darf.

(1) Die Gemeinde darf Unternehmen und Einrichtungen in einer Rechtsform des
privaten Rechts nur griinden oder sich daran beteiligen, wenn

1. bei Unternehmen (§ 107 Abs. 1) die Voraussetzungen des § 107 Abs. 1 Satz
1 gegeben sind und bei Unternehmen im Bereich der energiewirtschaftlichen
Betitigung die Voraussetzung des § 107 a Abs. 1 gegeben ist,

2. bei Einrichtungen (§ 107 Abs. 2) ein wichtiges Interesse der Gemeinde an der
Griindung oder der Beteiligung vorliegt,

3. eine Rechtsform gewihlt wird, welche die Haftung der Gemeinde auf einen
bestimmten Betrag begrenzt,

4. die Einzahlungsverpflichtung der Gemeinde in einem angemessenen Verhalt-
nis zu ihrer Leistungsfihigkeit steht,

5. die Gemeinden sich nicht zur Ubernahme von Verlusten in unbestimmter oder
unangemessener Hohe verpflichtet,

6. die Gemeinde einen angemessenen Einfluss, insbesondere in einem Uberwa-
chungsorgan, erhélt und dieser durch Gesellschaftsvertrag, Satzung oder in
anderer Weise gesichert wird,

7. das Unternehmen oder die Einrichtung durch Gesellschaftsvertrag, Satzung
oder sonstige Organisationsstatut auf den offentlichen Zweck ausgerichtet
wird,

8. bei Unternehmen und Einrichtungen in Gesellschaftsform gewéhrleistet ist,
dass der Jahresabschluss und der Lagebericht, soweit nicht weitergehende ge-
setzliche Vorschriften gelten oder andere gesetzliche Vorschriften entgegen-
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stehen, aufgrund des Gesellschaftsvertrages oder der Satzung in entsprechen-
der Anwendung der Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches
fiir groBBe Kapitalgesellschaften aufgestellt und ebenso der in entsprechender
Anwendung der fiir Eigenbetriebe geltenden Vorschriften gepriift werden.

9. bei Unternehmen und Einrichtungen in Gesellschaftsform, vorbehaltlich wei-
tergehender oder entgegenstehender gesetzlicher Vorschriften, durch Gesell-
schaftsvertrag oder Satzung gewihrleistet ist, dass die fiir die Tatigkeit im
Geschiftsjahr gewédhrten Gesamtbeziige im Sinne des § 285 Nummer 9 des
Handelsgesetzbuches der Mitglieder der Geschiftsfithrung, des Aufsichtsra-
tes, des Beirates oder einer dhnlichen Einrichtung im Anhang zum Jahres-
abschluss jeweils fiir jede Personengruppe sowie zusitzlich unter Namens-
nennung die Beziige jedes einzelnen Mitglieds dieser Personengruppen unter
Aufgliederung nach Komponenten im Sinne des § 285 Nummer 9 Buchstabe
a des Handelsgesetzbuches angegeben werden. Die individualisierte Auswei-
sungspflicht gilt auch fiir:

a) Leistungen, die den genannten Mitgliedern fiir den Fall einer vorzeitigen
Beendigung ihrer Tétigkeit zugesagt worden sind,

b) Leistungen, die den genannten Mitgliedern fiir den Fall der reguldren Be-
endigung ihrer Tétigkeit zugesagt worden sind, mit ihrem Barwert sowie den
von der Gesellschaft wihrend des Geschiftsjahres hierfiir aufgewandten oder
zuriickgestellten Betrag,

c) wihrend des Geschiiftsjahres vereinbarte Anderungen dieser Zusagen und

d) Leistungen, die einem fritheren Mitglied, das seine Téatigkeit im Laufe des
Geschiftsjahres beendet hat, in diesem Zusammenhang zugesagt und im Lau-
fe des Geschiftsjahres gewihrt worden sind.

Eine Gewihrleistung fiir die individualisierte Ausweisung von Beziigen und
Leistungszusagen ist im Falle der Beteiligung an einer bestehenden Gesell-
schaft auch dann gegeben, wenn in Gesellschaftsvertrag oder Satzung die erst-
malige individualisierte Ausweisung spitestens fiir das zweite Geschiftsjahr
nach Erwerb der Beteiligung festgelegt ist.

10. bei Unternehmen der Telekommunikation einschlieBlich von Telefondienst-
leistungen nach § 107 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 im Gesellschaftsvertrag die un-
mittelbare oder im Rahmen einer Schachtelbeteiligung die mittelbare Haftung
der Gemeinde auf den Anteil der Gemeinde bzw. des kommunalen Unterneh-
mens am Stammkapital beschrinkt ist. Zur Wahrnehmung gleicher Wettbe-
werbschancen darf die Gemeinde fiir diese Unternehmen weder Kredite nach
Mallgabe kommunalwirtschaftlicher Vorzugskonditionen in Anspruch neh-
men noch Biirgschaften und Sicherheiten i. S. von § 87 leisten.

Die Aufsichtsbehdrde kann von den Vorschriften der Nummern 3, 5 und 8
in begriindeten Fillen Ausnahmen zulassen. Wird von Satz 1 Nummer 8§ ei-
ne Ausnahme zugelassen, kann auch von Satz 1 Nummer 9 eine Ausnahme
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zugelassen werden.

(2) Absatz 1 Satz 1 Nummer 9 gilt fiir die erstmalige unmittelbare oder mittelbare
Beteiligung an einer Gesellschaft einschlieBlich der Griindung einer Gesellschaft,
wenn den beteiligten Gemeinden oder Gemeindeverbéinden alleine oder zusammen
oder zusammen mit einer Beteiligung des Landes mehr als 50 vom Hundert der
Anteile gehoren. Bei bestehenden Gesellschaften, an denen Gemeinden oder Ge-
meindeverbdnde unmittelbar oder mittelbar alleine oder zusammen oder zusammen
mit dem Land mit mehr als 50 vom Hundert beteiligt sind, trifft die Gemeinden und
Gemeindeverbédnde eine Hinwirkungspflicht zur Anpassung an die Vorgaben des
Absatzes 1 Satz 1 Nummer 9. Die Hinwirkungspflicht nach Satz 2 bezieht sich so-
wohl auf die Anpassung von Gesellschaftsvertrag oder Satzung als auch auf die mit
Absatz 1 Satz 1 Nummer 9 verfolgte Zielsetzung der individualisierten Ausweisung
der dort genannten Beziige und Leistungszusagen.

(3) Gehoren einer Gemeinde mehr als 50 vom Hundert der Anteile an einem Un-
ternehmen oder einer Einrichtung in Gesellschaftsform, muf sie darauf hinwirken,
dass

1. in sinngeméfBer Anwendung der fiir die Eigenbetriebe geltenden Vorschriften
a) fiir jedes Wirtschaftsjahr ein Wirtschaftsplan aufgestellt wird, b) der Wirt-
schaftsfiihrung eine fiinfjdhrige Finanzplanung zugrunde gelegt und der Ge-
meinde zur Kenntnis gebracht wird, c) die Feststellung des Jahresabschlusses,
die Verwendung des Ergebnisses sowie das Ergebnis der Priifung des Jah-
resabschlusses und des Lageberichts unbeschadet der bestehenden gesetzli-
chen Offenlegungspflichten 6ffentlich bekannt gemacht werden und der Jah-
resabschluss und der Lagebericht bis zur Feststellung des folgenden Jahresab-
schlusses zur Einsichtnahme verfiigbar gehalten werden,

2. in dem Lagebericht oder in Zusammenhang damit zur Einhaltung der 6ffent-
lichen Zwecksetzung und zur Zweckerreichung Stellung genommen wird,

3. nach den Wirtschaftsgrundsitzen (§ 109) verfahren wird, wenn die Gesell-
schaft ein Unternehmen betreibt.

Gehort der Gemeinde zusammen mit anderen Gemeinden oder Gemeindeverbdnden
die Mehrheit der Anteile an einem Unternehmen oder an einer Einrichtung, soll sie
auf eine Wirtschaftsfiihrung nach Maflgabe des Satzes 1 Nr. 1 a) und b) sowie Nr. 2
und Nr. 3 hinwirken.

(4) Die Gemeinde darf unbeschadet des Absatzes 1 Unternehmen und Einrichtun-
gen in der Rechtsform einer Aktiengesellschaft nur griinden, iibernehmen, wesent-
lich erweitern oder sich daran beteiligen, wenn der 6ffentliche Zweck nicht ebenso
gut in einer anderen Rechtsform erfiillt wird oder erfiillt werden kann.

(5) Die Gemeinde darf unbeschadet des Absatzes 1 Unternehmen und Einrichtun-
gen in der Rechtsform einer Gesellschaft mit beschriankter Haftung nur griinden
oder sich daran beteiligen, wenn durch die Ausgestaltung des Gesellschaftsvertrags
sichergestellt ist, dass
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1. die Gesellschafterversammlung auch beschlief3t iiber

a) den Abschluss und die Anderung von Unternehmensvertrigen im Sinne
der §§ 291 und 292 Abs. 1 des Aktiengesetzes,

b) den Erwerb und die VerduBerung von Unternehmen und Beteiligungen,

¢) den Wirtschaftsplan, die Feststellung des Jahresabschlusses und die Ver-
wendung des Ergebnisses sowie

d) die Bestellung und die Abberufung der Geschiftsfiihrer, soweit dies nicht
der Gemeinde vorbehalten ist, und

2. der Rat den von der Gemeinde bestellten oder auf Vorschlag der Gemeinde
gewdhlten Mitgliedern des Aufsichtsrates Weisungen erteilen kann, soweit die
Bestellung eines Aufsichtsrates gesetzlich nicht vorgeschrieben ist.

1.3.4 § 108 a GO NRW

§ 108 a GO NRW enthilt die Arbeitnehmermitbestimmung in fakultativen Aufsichtsréten.

(1) Soweit im Gesellschaftsvertrag eines Unternehmens (§ 107 Absatz 1, § 107a
Absatz 1) oder einer Einrichtung (§ 107 Absatz 2) in Privatrechtsform, an der die
Gemeinde unmittelbar oder mittelbar mit mehr als 50 Prozent der Anteile beteiligt
ist, ein fakultativer Aufsichtsrat vorgesehen ist, konnen diesem Arbeitnehmervertre-
ter angehoren. Arbeitnehmervertreter konnen von der Gemeinde in den fakultativen
Aufsichtsrat entsandt werden, wenn diese mehr als zwei Aufsichtsratsmandate be-
setzt. In diesem Fall ist ein angemessener Einfluss der Gemeinde im Sinne des §
108 Absatz 1 Satz 1 Nummer 6 gegeben, wenn bei mehr als zwei von der Gemein-
de in den Aufsichtsrat zu entsendenden Vertretern nicht mehr als ein Drittel der auf
die Gemeinde entfallenden Aufsichtsratsmandate durch Arbeitnehmervertreter des
Unternehmens oder der Einrichtung nach Mafligabe der folgenden Absétze besetzt
werden.

(2) Wird ein Aufsichtsratsmandat oder werden zwei Aufsichtsratsmandate mit Ar-
beitnehmervertretern besetzt, so miissen diese als Arbeitnehmer im Unternehmen
oder in der Einrichtung beschiftigt sein. Werden mehr als zwei Aufsichtsratsman-
date mit Arbeitnehmervertretern besetzt, so miissen mindestens zwei Aufsichtsrats-
mandate mit Arbeitnehmern besetzt werden, die im Unternchmen oder in der Ein-
richtung beschiftigt sind.

(3) Der Rat der Gemeinde bestellt aus einer von den Beschiftigten des Unterneh-
mens oder der Einrichtung gewéhlten Vorschlagsliste die in den fakultativen Auf-
sichtsrat zu entsendenden Arbeitnehmervertreter. Die Bestellung bedarf eines Be-
schlusses der Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Mitglieder des Rates. Die Vor-
schlagsliste muss mindestens die doppelte Zahl der zu entsendenden Arbeitnehmer-
vertreter enthalten. Der Rat hat das Recht, mit der Mehrheit der gesetzlichen Zahl
seiner Mitglieder sdmtliche Vorschlige der Liste zuriickzuweisen und eine Neuwahl
zu verlangen. In diesem Fall konnen die Beschiftigten eine neue Vorschlagsliste
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wihlen; Sétze 1 bis 4 gelten entsprechend. Im Falle einer erneuten Zuriickweisung
der Vorschlidge durch den Rat bleiben die fiir die Arbeitnehmervertreter vorgesehe-
nen Aufsichtsratsmandate unbesetzt.

(4) § 113 Absatz 1 Satz 2 und 3 sowie § 9 des Drittelbeteiligungsgesetzes vom
18. Mai 2004 (BGBI. I S. 974), das zuletzt durch Artikel 2 Absatz 114 des Geset-
zes vom 22. Dezember 2011 (BGBI. I S. 3044) geidndert worden ist, gelten fiir die
nach Absatz 3 fiir den fakultativen Aufsichtsrat vom Rat bestellten Arbeitnehmer-
vertreter entsprechend. Verliert ein vom Rat bestellter Arbeitnehmervertreter, der
als Arbeitnehmer im Unternehmen oder in der Einrichtung beschiftigt ist, die Be-
schiftigteneigenschaft in dem Unternehmen oder der Einrichtung, muss der Rat ihn
entsprechend § 113 Absatz 1 Satz 3 aus seinem Amt im fakultativen Aufsichtsrat
abberufen.

(5) Zur Wahl der Vorschlagsliste nach Absatz 3 sind alle Beschéftigten des Unter-
nehmens beziehungsweise der Einrichtung wahlberechtigt, die am Tage der Wahl
das 18. Lebensjahr vollendet haben. Nicht wahlberechtigt und nicht wahlbar sind
Geschiftsfithrer und Vorstinde des Unternehmens beziehungsweise der Einrich-
tung. In die Vorschlagsliste konnen nur Personen aufgenommen werden, die das
18. Lebensjahr vollendet haben. Im Gesellschaftsvertrag, der Satzung oder dem Or-
ganisationsstatut des Unternehmens beziehungsweise der Einrichtung ist die Amts-
dauer der Arbeitnehmervertreter zu regeln. Sie soll die regelmifBige Amtsdauer der
nach § 113 Absatz 2 Satz 2 neben dem Biirgermeister oder dem von ihm benann-
ten Bediensteten der Gemeinde in den fakultativen Aufsichtsrat bestellten weiteren
Vertreter nicht tiberschreiten.

(6) Die Wahl der Vorschlagsliste erfolgt auf Grund von Wahlvorschlidgen des Be-
triebsrats und der Beschiftigten. Die Wahlvorschldge der Beschiftigten miissen
von mindestens einem Zehntel der Wahlberechtigten, jedoch mindestens von drei
Wahlberechtigten unterzeichnet sein. Sieht der Gesellschaftsvertrag des Unterneh-
mens oder der Einrichtung die Stellvertretung eines verhinderten Aufsichtsratsmit-
glieds vor, kann in jedem Wahlvorschlag zusammen mit jedem Bewerber fiir die-
sen ein stellvertretendes Mitglied vorgeschlagen werden. Ein Bewerber kann nicht
zugleich als stellvertretendes Mitglied vorgeschlagen werden. Wird ein Bewerber
gemdl Absatz 3 als Aufsichtsratsmitglied bestimmt, so ist auch das zusammen mit
ihm vorgeschlagene stellvertretende Mitglied bestimmt. Das fiir Inneres zustindi-
ge Ministerium bestimmt durch Rechtsverordnung das Verfahren fiir die Wahl der
Vorschlagsliste, insbesondere die Vorbereitung der Wahl und die Aufstellung der
Wihlerlisten, die Frist fiir die Einsichtnahme in die Wihlerlisten und die Erhebung
von Einspriichen gegen sie, die Wahlvorschlidge und die Frist fiir ihre Einreichung,
das Wahlausschreiben und die Frist fiir seine Bekanntmachung, die Stimmabgabe,
die Feststellung des Wahlergebnisses und die Fristen fiir seine Bekanntmachung,
die Anfechtung der Wahl und die Aufbewahrung der Wahlakten.

(7) Der Biirgermeister teilt dem zur gesetzlichen Vertretung berufenen Organ des
Unternehmens oder der Einrichtung die Namen der vom Rat fiir den Aufsichtsrat be-
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stellten Arbeitnehmervertreter und ihrer im Falle des Absatzes 6 Satz 5 bestimmten
stellvertretenden Mitglieder mit. Gleichzeitig informiert er die fiir den Aufsichtsrat
bestellten Arbeitnehmervertreter und die im Falle des Absatzes 6 Satz 5 bestimmten
stellvertretenden Mitglieder.

(8) Wird ein Arbeitnehmervertreter von seinem Amt gemill § 113 Absatz 1 Satz
3 abberufen oder scheidet er aus anderen Griinden aus dem Aufsichtsrat aus, ist
gleichzeitig auch das zusammen mit ihm nach Absatz 6 Satz 5 bestimmte stell-
vertretende Mitglied abberufen oder ausgeschieden. Wird ein stellvertretendes Mit-
glied von seinem Amt gemél § 113 Absatz 1 Satz 3 abberufen oder scheidet es aus
anderen Griinden als stellvertretendes Mitglied aus dem Aufsichtsrat aus, bleibt die
Position des stellvertretenden Mitglieds unbesetzt. Fiir den abberufenen oder aus-
geschiedenen Arbeitnehmervertreter bestellt der Rat mit der Mehrheit der gesetz-
lichen Zahl seiner Mitglieder aus dem noch nicht in Anspruch genommenen Teil
der Vorschlagsliste nach Absatz 3 einen Nachfolger. Kommt eine solche Mehrheit
nicht zustande, konnen die Beschiftigten den noch nicht in Anspruch genomme-
nen Teil der Vorschlagsliste um neue Vorschlidge ergéinzen. Fiir die Ergénzung der
Vorschlagsliste gelten die Absitze 5 und 6 entsprechend. Kommt auch dann keine
Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Mitglieder des Rates fiir die Bestellung eines
Nachfolgers zustande, bleibt das Aufsichtsratsmandat unbesetzt.

(9) Die Absitze 1 bis 8 gelten mit folgenden MalBgaben entsprechend in den Fillen,
in denen an einem Unternehmen oder einer Einrichtung in Privatrechtsform zwei
oder mehr Gemeinden unmittelbar oder mittelbar mit insgesamt mehr als 50 Pro-
zent der Anteile beteiligt sind: 1. Die Bestellung der in den fakultativen Aufsichtsrat
zu entsendenden Arbeitnehmervertreter bedarf iibereinstimmender, mit der Mehr-
heit der gesetzlichen Zahl der Mitglieder zustande gekommener Beschliisse der
Rite mindestens so vieler beteiligter Gemeinden, dass hierdurch insgesamt mehr
als die Hilfte der kommunalen Beteiligung an dem Unternehmen oder der Ein-
richtung reprisentiert wird. Kommen solche iibereinstimmenden Beschliisse nicht
oder nicht im erforderlichen Umfang zustande, kann eine neue Vorschlagsliste ge-
wihlt werden. Kommen auch hierzu entsprechende iibereinstimmende Beschliisse
der beteiligten Réte nicht oder nicht im erforderlichen Umfang zustande, bleiben
die fiir die Arbeitnehmervertreter vorgesehenen Aufsichtsratsmandate unbesetzt. 2.
Fiir die Bestellung eines Nachfolgers im Sinne des Absatzes 8 gilt Nummer 1 Satz 1
entsprechend. Kommen danach iibereinstimmende Beschliisse der beteiligten Réte
nicht oder nicht im erforderlichen Umfang zustande, konnen die Beschiftigten den
noch nicht in Anspruch genommenen Teil der Vorschlagsliste um neue Vorschlige
erginzen. Fiir die Ergiinzung der Vorschlagsliste gelten die Absitze 5 und 6 entspre-
chend. Kommen auch dann iibereinstimmende Beschliisse der beteiligten Réte nicht
oder nicht im erforderlichen Umfang zustande, bleibt das Aufsichtsratsmandat un-
besetzt. 3. Fiir die nach § 113 Absatz 1 Satz 2 und 3 zu treffenden Entscheidungen
bedarf es ilibereinstimmender Beschliisse der Rite mindestens so vieler beteiligter
Gemeinden, dass hierdurch insgesamt mehr als die Hilfte der kommunalen Beteili-
gung an dem Unternehmen oder der Einrichtung reprisentiert wird.
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1.3.5 § 108 b GO NRW
§ 108 b GO NRW enthilt die Regelung zur Vollparitit.

(1) Nach Mafigabe der folgenden Regelungen kann fiir die fakultativen Aufsichts-
riate kommunal beherrschter Gesellschaften, die von den bis zum 31. Oktober 2020
amtierenden kommunalen Vertretungen zu bestellen sind, auf Antrag eine Ausnah-
me von der in § 108a geregelten Drittelparitéit zugelassen werden.

(2) Die Ausnahme ist von der Gemeinde, die die Gesellschaft beherrscht, schrift-
lich bei der zustidndigen Aufsichtsbehorde unter Beifiigung eines entsprechenden
Ratsbeschlusses und des vorgesehenen Gesellschaftsvertrages zu beantragen. Sind
an der kommunal beherrschten Gesellschaft zwei oder mehr Gemeinden beteiligt,
muss der Antrag von samtlichen an der Gesellschaft beteiligten Gemeinden unter
Beifiigung der entsprechenden Ratsbeschliisse gestellt werden.

(3) Die zustiandige Aufsichtsbehorde hat die Ausnahme zuzulassen, wenn die in
Absatz 2 genannten Unterlagen ordnungsgemif vorliegen und der Gesellschafts-
vertrag den sonstigen Anforderungen des § 108a und der nachfolgenden Absitze
entspricht. Die Zulassung der Ausnahme durch die zustdndige Aufsichtsbehorde
bedarf vor ihrem Wirksamwerden der Genehmigung des fiir Inneres zustdndigen
Ministeriums.

(4) Sind samtliche Aufsichtsratsmandate von der Gemeinde zu besetzen, konnen ab-
weichend von § 108a Absatz 1 Satz 3 bis zur Hilfte der Aufsichtsratsmandate mit
Arbeitnehmervertretern besetzt werden. Wird die Hélfte der Aufsichtsratsmandate
mit Arbeitnehmervertretern besetzt, muss der Gesellschaftsvertrag vorsehen, dass
der Aufsichtsratsvorsitzende nicht zu dem von der Arbeitnehmerseite vorgeschla-
genen Personenkreis gehort. Aulerdem muss der Gesellschaftsvertrag fiir den Fall,
dass eine Abstimmung im Aufsichtsrat Stimmengleichheit ergibt, regeln, dass noch
in derselben Sitzung des Aufsichtsrats eine erneute Abstimmung iiber denselben
Gegenstand herbeigefiihrt wird, bei der der Aufsichtsratsvorsitzende zwei Stimmen
hat.

(5) Ist ein Teil der Aufsichtsratsmandate von Gesellschaftern zu besetzen, die die
Vorschriften des 11. Teils nicht unmittelbar, sinngeméf oder entsprechend anzu-
wenden haben, muss der Gesellschaftsvertrag vorsehen, dass die Mehrzahl der auf
die Gemeinde entfallenden Aufsichtsratsmandate mit Personen besetzt wird, die
nicht von der Arbeitnehmerseite vorgeschlagen werden.

(6) Im Ubrigen gelten die Regelungen des § 108a. Das fiir Inneres zustindige Mi-
nisterium bestimmt durch Rechtsverordnung das Verfahren fiir die Wahl der Vor-
schlagsliste, insbesondere die Vorbereitung der Wahl und die Aufstellung der Wih-
lerlisten, die Frist fiir die Einsichtnahme in die Wihlerlisten und die Erhebung von
Einspriichen gegen sie, die Wahlvorschlige und die Frist fiir ihre Einreichung, das
Wahlausschreiben und die Frist fiir seine Bekanntmachung, die Stimmabgabe, die
Feststellung des Wahlergebnisses und die Fristen fiir seine Bekanntmachung, die
Anfechtung der Wahl und die Aufbewahrung der Wahlakten.
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1.3.6 § 109 GO NRW
§ 109 GO NRW enthilt die Wirtschaftsgrundsitze.

(1) Die Unternehmen und Einrichtungen sind so zu fiihren, zu steuern und zu kon-
trollieren, dass der offentliche Zweck nachhaltig erfiillt wird. Unternehmen sollen
einen Ertrag fiir den Haushalt der Gemeinde abwerfen, soweit dadurch die Erfiillung
des offentlichen Zwecks nicht beeintréachtigt wird.

(2) Der Jahresgewinn der wirtschaftlichen Unternehmen als Unterschied der Ertri-
ge und Aufwendungen soll so hoch sein, dass auBer den fiir die technische und
wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens notwendigen Riicklagen mindes-
tens eine marktiibliche Verzinsung des Eigenkapitals erwirtschaftet wird.

1.3.7 § 112 GO NRW
§ 112 GO NRW enthilt Vorschriften {iber Informations- und Priifungsrechte.

(1) Gehoren einer Gemeinde unmittelbar oder mittelbar Anteile an einem Unterneh-
men oder einer Einrichtung in einer Rechtsform des privaten Rechts in dem in § 53
des Haushaltsgrundsitzegesetz (HGrG) bezeichneten Umfang, so soll sie

1. die Rechte nach § 53 Abs. 1 des HGrG ausiiben,

2. darauf hinwirken, dass ihr die in § 54 HGrG vorgesehenen Befugnisse einge-
raumt werden.

(2) Ist eine Beteiligung der Gemeinde an einer Gesellschaft keine Mehrheitsbeteili-
gung im Sinne des § 53 des HGrG, so soll die Gemeinde, soweit ihr Interesse dies
erfordert, darauf hinwirken, dass ihr im Gesellschaftsvertrag oder in der Satzung die
Befugnisse nach § 53 HGrG eingerdumt werden. Bei mittelbaren Minderheitsbetei-
ligungen gilt dies nur, wenn die Beteiligung den vierten Teil der Anteile iibersteigt
und einer Gesellschaft zusteht, an der die Gemeinde allein oder zusammen mit an-
deren Gebietskorperschaften mit Mehrheit im Sinne des § 53 HGrG beteiligt ist.

1.3.8 § 113 GO NRW

§ 113 GO NRW regelt die Vertretung der Gemeinde in Unternehmen oder Einrichtungen.

(1) Die Vertreter der Gemeinde in Beiriten, Ausschiissen, Gesellschafterversamm-
lungen, Aufsichtsridten oder entsprechenden Organen von juristischen Personen
oder Personenvereinigungen, an denen die Gemeinde unmittelbar oder mittelbar
beteiligt ist, haben die Interessen der Gemeinde zu verfolgen. Sie sind an die Be-
schliisse des Rates und seiner Ausschiisse gebunden. Die vom Rat bestellten Vertre-
ter haben ihr Amt auf Beschluss des Rates jederzeit niederzulegen. Die Séitze 1 bis
3 gelten nur, soweit durch Gesetz nichts anderes bestimmt ist.
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(2) Bei unmittelbaren Beteiligungen vertritt ein vom Rat bestellter Vertreter die Ge-
meinde in den in Absatz 1 genannten Gremien. Sofern weitere Vertreter zu benen-
nen sind, muss der Biirgermeister oder der von ihm vorgeschlagene Bedienstete
der Gemeinde dazuzihlen. Die Sitze 1 und 2 gelten fiir mittelbare Beteiligungen
entsprechend, sofern nicht dhnlich wirksame Vorkehrungen zur Sicherung hinrei-
chender gemeindlicher Einfluss- und Steuerungsmoglichkeiten getroffen werden.

(3) Die Gemeinde ist verpflichtet, bei der Ausgestaltung des Gesellschaftsvertrages
einer Kapitalgesellschaft darauf hinzuwirken, dass ihr das Recht eingerdumt wird,
Mitglieder in den Aufsichtsrat zu entsenden. Uber die Entsendung entscheidet der
Rat. Zu den entsandten Aufsichtsratsmitgliedern muss der Biirgermeister oder der
von ihm vorgeschlagene Bedienstete der Gemeinde zihlen, wenn diese mit mehr als
einem Mitglied im Aufsichtsrat vertreten ist. Dies gilt sowohl fiir unmittelbare als
auch fiir mittelbare Beteiligungen.

(4) Ist der Gemeinde das Recht eingerdumt worden, Mitglieder des Vorstandes oder
eines gleichartigen Organs zu bestellen oder vorzuschlagen, entscheidet der Rat.

(5) Die Vertreter der Gemeinde haben den Rat iiber alle Angelegenheiten von be-
sonderer Bedeutung frithzeitig zu unterrichten. Die Unterrichtungspflicht besteht
nur, soweit durch Gesetz nichts anderes bestimmt ist.

(6) Wird ein Vertreter der Gemeinde aus seiner Tatigkeit in einem Organ haftbar
gemacht, so hat ihm die Gemeinde den Schaden zu ersetzen, es sei denn, dass er
ihn vorsitzlich oder grob fahrléssig herbeigefiihrt hat. Auch in diesem Falle ist die
Gemeinde schadenersatzpflichtig, wenn ihr Vertreter nach Weisung des Rates oder
eines Ausschusses gehandelt hat.

1.3.9 § 114 a GO NRW

§ 114 a GO NRW enthilt Bestimmungen zur Errichtung von Unternehmen oder Einrichtungen
in der Rechtsform einer Anstalt des 6ffentlichen Rechts.

(1) Die Gemeinde kann Unternehmen und Einrichtungen in der Rechtsform einer
Anstalt des offentlichen Rechts errichten oder bestehende Regie- und Eigenbetriebe
sowie eigenbetriebsdhnliche Einrichtungen im Wege der Gesamtrechtsnachfolge in
rechtsfihige Anstalten des offentlichen Rechts umwandeln. § 108 Abs. 1 Satz 1 Nr.
1 und Nr. 2 gilt entsprechend.

(2) Die Gemeinde regelt die Rechtsverhiltnisse der Anstalt durch eine Satzung. Die
Satzung muss Bestimmungen iiber den Namen und die Aufgaben der Anstalt, die
Zahl der Mitglieder des Vorstands und des Verwaltungsrates, die Hohe des Stamm-
kapitals, die Wirtschaftsfithrung, die Vermogensverwaltung und die Rechnungsle-
gung enthalten.

(3) Die Gemeinde kann der Anstalt einzelne oder alle mit einem bestimmten Zweck
zusammenhédngenden Aufgaben ganz oder teilweise iibertragen. Sie kann zuguns-
ten der Anstalt unter der Voraussetzung des § 9 durch Satzung einen Anschluss-
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und Benutzungszwang vorschreiben und der Anstalt das Recht einrdumen, an ihrer
Stelle Satzungen fiir das libertragene Aufgabengebiet zu erlassen; § 7 gilt entspre-
chend.

(4) Die Anstalt kann nach MaBgabe der Satzung andere Unternehmen oder Einrich-
tungen griinden oder sich an solchen beteiligen oder eine bestehende Beteiligung
erhohen, wenn das dem Anstaltszweck dient. Fiir die Griindung von und die Betei-
ligung an anderen Unternehmen und Einrichtungen in einer Rechtsform des privaten
Rechts sowie deren VerduBlerung und andere Rechtsgeschifte im Sinne des § 111
gelten die §§ 108 bis 113 entsprechend. Fiir die in Satz 2 genannten Griindungen
und Beteiligungen muss ein besonders wichtiges Interesse vorliegen.

(5) Die Gemeinde haftet fiir die Verbindlichkeiten der Anstalt unbeschrinkt, so-
weit nicht Befriedigung aus deren Vermogen zu erlangen ist (Gewéhrtrigerschaft).
Rechtsgeschifte im Sinne des § 87 diirfen von der Anstalt nicht getitigt werden.

(6) Die Anstalt wird von einem Vorstand in eigener Verantwortung geleitet, soweit
nicht gesetzlich oder durch die Satzung der Gemeinde etwas anderes bestimmt ist.
Der Vorstand vertritt die Anstalt gerichtlich und auBergerichtlich.

(7) Die Geschiftsfithrung des Vorstands wird von einem Verwaltungsrat iiberwacht.
Der Verwaltungsrat bestellt den Vorstand auf hochstens 5 Jahre; eine erneute Be-
stellung ist zuldssig. Er entscheidet aulerdem iiber

1. den Erlass von Satzungen gemil Absatz 3 Satz 2,

2. die Beteiligung oder Erhohung einer Beteiligung der Anstalt an anderen Un-
ternehmen oder Einrichtungen sowie deren Griindung,

3. die Feststellung des Wirtschaftsplans und des Jahresabschlusses,

4. die Festsetzung allgemein geltender Tarife und Entgelte fiir die Leistungsneh-
mer,

5. die Bestellung des Abschlusspriifers,
6. die Ergebnisverwendung,

7. Rechtsgeschifte der Anstalt im Sinne des § 111.

Im Fall der Nummer 1 unterliegt der Verwaltungsrat den Weisungen des Rates und
berit und beschlieft in offentlicher Sitzung. In den Féllen der Nummern 2 und 7
bedarf es der vorherigen Entscheidung des Rates. Dem Verwaltungsrat obliegt au-
Berdem die Entscheidung in den durch die Satzung der Gemeinde bestimmten An-
gelegenheiten der Anstalt. In der Satzung kann ferner vorgesehen werden, dass bei
Entscheidungen der Organe der Anstalt von grundsétzlicher Bedeutung die Zustim-
mung des Rates erforderlich ist.

(8) Der Verwaltungsrat besteht aus dem vorsitzenden Mitglied und den iibrigen Mit-
gliedern. Den Vorsitz fiihrt der Biirgermeister. Soweit Beigeordnete mit eigenem
Geschiftsbereich bestellt sind, fiihrt derjenige Beigeordnete den Vorsitz, zu dessen
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Geschiftsbereich die der Anstalt iibertragenen Aufgaben gehoren. Sind die iiber-
tragenen Aufgaben mehreren Geschiftsbereichen zuzuordnen, so entscheidet der
Biirgermeister iiber den Vorsitz. Die iibrigen Mitglieder des Verwaltungsrats wer-
den vom Rat fiir die Dauer von 5 Jahren gewihlt; fiir die Wahl gilt § 50 Abs. 4
sinngemil. Die Amtszeit von Mitgliedern des Verwaltungsrats, die dem Rat ange-
horen, endet mit dem Ende der Wahlperiode oder dem vorzeitigen Ausscheiden aus
dem Rat. Die Mitglieder des Verwaltungsrats iiben ihr Amt bis zum Amtsantritt der
neuen Mitglieder weiter aus. Mitglieder des Verwaltungsrats kdnnen nicht sein:

1. Bedienstete der Anstalt,

2. leitende Bedienstete von juristischen Personen oder sonstigen Organisationen
des offentlichen oder privaten Rechts, an denen die Anstalt mit mehr als 50
v.H. beteiligt ist; eine Beteiligung am Stimmrecht geniigt,

3. Bedienstete der Aufsichtsbehorde, die unmittelbar mit Aufgaben der Aufsicht
iiber die Anstalt befasst sind.

(9) Die Anstalt hat das Recht, Dienstherr von Beamten zu sein, wenn sie aufgrund
einer Aufgabeniibertragung nach Absatz 3 hoheitliche Befugnisse ausiibt. Wird die
Anstalt aufgelost oder umgebildet, so gilt fiir die Rechtsstellung der Beamten und
der Versorgungsempfinger Kapitel II Abschnitt III des Beamtenrechtsrahmengeset-
zZes.

(10) Der Jahresabschluss und der Lagebericht der Anstalt werden nach den fiir
groBle Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des Handelsgesetzbuches auf-
gestellt und gepriift, sofern nicht weitergehende gesetzliche Vorschriften gelten oder
andere gesetzliche Vorschriften entgegenstehen. § 285 Nummer 9 Buchstabe a des
Handelsgesetzbuches ist mit der Mal3gabe anzuwenden, dass die fiir die Tétigkeit im
Geschiftsjahr gewédhrten Gesamtbeziige der Mitglieder des Vorstands sowie die fiir
die Tatigkeit im Geschéftsjahr gewéhrten Leistungen fiir die Mitglieder des Verwal-
tungsrates im Anhang des Jahresabschlusses fiir jede Personengruppe sowie zusitz-
lich unter Namensnennung die Beziige und Leistungen fiir jedes einzelne Mitglied
dieser Personengruppen unter Aufgliederung nach Komponenten im Sinne des §
285 Nummer 9 Buchstabe a des Handelsgesetzbuches angegeben werden, soweit
es sich um Leistungen des Kommunalunternehmens handelt. Die individualisierte
Ausweisungspflicht gilt auch fiir Leistungen entsprechend § 108 Absatz 1 Satz 1
Nummer 9 Satz 2.

(11) § 14 Abs. 1, § 31, § 74, § 75 Abs. 1, § 77, § 84 sowie die Bestimmungen des
13. Teils iiber die staatliche Aufsicht sind auf die Anstalt sinngemif anzuwenden.

1.3.10 § 117 GO NRW

§ 117 GO NRW enthilt Bestimmungen zum Beteiligungsbericht.

(1) Die Gemeinde hat einen Beteiligungsbericht zu erstellen, in dem ihre wirtschaft-
liche und nichtwirtschaftliche Betédtigung, unabhingig davon, ob verselbststindig-
te Aufgabenbereiche dem Konsolidierungskreis des Gesamtabschlusses angehéren,
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zu erldutern ist. Dieser Bericht ist jahrlich bezogen auf den Abschlussstichtag des
Gesamtabschlusses fortzuschreiben und dem Gesamtabschluss beizufiigen. Der Be-
teiligungsbericht ist dem Jahresabschluss nach § 95 beizufiigen, wenn kein Gesamt-
abschluss nach § 116 aufzustellen ist.

(2) Der Beteiligungsbericht ist dem Rat und den Einwohnern zur Kenntnis zu brin-
gen. Die Gemeinde hat zu diesem Zweck den Bericht zur Einsichtnahme verfiigbar
zu halten. Auf die Moglichkeit zur Einsichtnahme ist in geeigneter Weise 6ffentlich
hinzuweisen.

1.4 Gesetz iber kommunale Gemeinschaftsarbeit

1.4.1 § 27 GKG

§ 27 enthilt Bestimmungen zur Entstehung und Auflosung gemeinsamer Kommunalunterneh-
men.

(1) Mehrere Gemeinden und Kreise konnen zur gemeinsamen Aufgabenerfiillung
Unternehmen und Einrichtungen in der Rechtsform einer Anstalt des 6ffentlichen
Rechts in gemeinsamer Trigerschaft fithren (gemeinsames Kommunalunterneh-
men).

Soweit nachstehend nichts Abweichendes geregelt ist, gelten fiir das gemeinsame
Kommunalunternehmen die Regelungen des § 114 a der Gemeindeordnung sowie
die Verordnung iiber kommunale Unternehmen und Einrichtungen als Anstalten des
offentlichen Rechts (Kommunalunternehmensverordnung - KUV).

(2) Zur Errichtung regeln die Beteiligten die Rechtsverhiltnisse des gemeinsamen
Kommunalunternehmens in einer Unternehmenssatzung.

Die Gemeinden und Kreise, die Landschaftsverbdnde und der Regionalverband
Ruhr konnen auch einem bestehenden Kommunalunternehmen (Anstalt des offent-
lichen Rechts gemil § 114 a der Gemeindeordnung) oder einem bestehenden ge-
meinsamen Kommunalunternehmen beitreten; der Beitritt erfolgt durch die zwi-
schen den Beteiligten zu vereinbarende Anderung der Unternehmenssatzung.

Die Beteiligten konnen bestehende Regie- und Eigenbetriebe sowie eigenbetriebs-
dhnliche Einrichtungen auf das gemeinsame Kommunalunternehmen im Weg der
Gesamtrechtsnachfolge ausgliedern.

Die auszugliedernden Bereiche sind in der Unternehmenssatzung zu bezeichnen.

(3) Ein Kommunalunternehmen kann mit einem anderen durch Vereinbarung einer
entsprechenden Anderung der Unternehmenssatzung des aufnehmenden Unterneh-
mens im Weg der Gesamtrechtsnachfolge zu einem gemeinsamen Kommunalunter-
nehmen verschmolzen werden.

(4) Die in den vorgenannten Absitzen genannten Entscheidungen bediirfen iiberein-
stimmender Beschliisse der Vertretungen der Triager. Im Fall der Beteiligung eines
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Landschaftsverbandes bedarf es eines Beschlusses des Landschaftsausschusses. Die
Beschliisse sind von der zustindigen Aufsichtsbehorde zu genehmigen. Die Geneh-
migung gilt als erteilt, wenn die Aufsichtsbehorde den Beteiligten nicht innerhalb
von sechs Wochen nach Eingang des Genehmigungsantrags mitteilt, dass sie die
Genehmigung versagen oder nur nach Anderung der Unternehmenssatzung ertei-
len will. Die Aufsichtsbehorde kann im Einzelfall aus besonderem Grund die Frist
verlangern. § 115 Abs. 1 Satz 2 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-
Westfalen gilt entsprechend.

(5) Die Aufsichtsbehorde hat die Genehmigung und die Unternehmenssatzung oder
ihre Anderung in ihrem amtlichen Veroffentlichungsblatt bekannt zu machen. Die
beteiligten Gemeinden und Kreise, im Falle ihrer Beteiligung auch die Landschafts-
verbdnde und der Regionalverband Ruhr, haben in der fiir ihre Bekanntmachungen
vorgeschriebenen Form auf die Veroffentlichung hinzuweisen. Die Errichtung, der
Beitritt oder die Verschmelzung werden am Tag nach der Bekanntmachung der Un-
ternehmenssatzung oder ihrer Anderung wirksam, wenn nicht in der Unternehmens-
satzung ein spiterer Zeitpunkt bestimmt ist.

(6) Anderungen der Unternehmenssatzung und die Auflésung des gemeinsamen
Kommunalunternehmens kénnen nur durch iibereinstimmende Beschliisse der Ver-
tretungen der Trager erfolgen; Absatz 4 Satz 2 gilt entsprechend. Abweichend von
Satz 1 kann die Unternehmenssatzung bestimmen, dass der Austritt eines Tragers
lediglich eines Beschlusses der Vertretung des austretenden Trigers bedarf; Absatz
4 Satz 2 gilt entsprechend. Fiir Anderungen der Unternehmenssatzung, die Auflo-
sung des gemeinsamen Kommunalunternehmens sowie den Austritt eines Tragers
gelten Absatz 4 Satz 3 bis 6 entsprechend. Die Abwicklung des gemeinsamen Kom-
munalunternehmens besorgen die Vorstandsmitglieder als Abwickler.

1.4.2 § 28 GKG

§ 28 enhilt weitere Vorschriften fiir gemeinsame Kommunalunternehmen.

(1) Die Unternehmenssatzung des gemeinsamen Kommunalunternehmens muss
auch Angaben enthalten iiber

1. die beiteiligten kommunalen Tréager des Unternehmens,
2. den Sitz des Unternehmens,

3. den Betrag der von jeder beteiligten Gebietskdrperschaft auf das Stammkapi-
tal zu leistenden Einlage (Stammeinlage),

4. den rdumlichen Wirkungsbereich, wenn dem Unternehmen hoheitliche Be-
fugnisse oder das Recht, entsprechend § 114 a Abs. 3 der Gemeindeordnung
Satzungen zu erlassen, iibertragen werden,

5. die Sitz- und Stimmenverteilung im Verwaltungsrat auf die Trager des ge-
meinsamen Kommunalunternehmens und die Bestimmung des vorsitzenden
Mitglieds des Verwaltungsrats,
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6. die Verteilung des Unternehmensvermogens und des Personals im Fall der
Auflosung und des Austritts eines Trigers.

§ 17 Abs. 2 Satz 3 gilt fiir die Satzung des gemeinsamen Kommunalunternehmens
entsprechend. Sollen Sacheinlagen geleistet werden, miissen der Gegenstand der
Sacheinlage und der Betrag der Stammeinlage, auf die sich die Sacheinlage be-
zieht, in der Unternehmenssatzung festgesetzt werden. Erldsst das Unternehmen
eine Satzung, so hat es diese fiir das Gebiet jedes Trigers des Unternehmens nach
den Vorschriften bekannt zu machen, die fiir die Bekanntmachung eigener Satzun-
gen des Trigers gelten.

(2) Dem Verwaltungsrat des gemeinsamen Kommunalunternehmens gehoren die
die Hauptverwaltungsbeamtinnen und Hauptverwaltungsbeamten ihrer Tréager an;
sofern Beigeordnete bestellt sind, zu deren Geschiftsbereichen die dem Unterneh-
men iibertragenen Aufgaben gehdren, vertreten diese anstelle der Hauptverwal-
tungsbeamtinnen und Hauptverwaltungsbeamten ihren Triger im Verwaltungsrat.
§ 114 a Abs. 8 Satz 3 der Gemeindeordnung gilt entsprechend. Von jedem Tra-
ger ist mindestens eine weitere Person in den Verwaltungsrat zu entsenden; fiir sie
gelten § 114 a Abs. 8 Sitze 5 bis 8 der Gemeindeordnung entsprechend.

(3) Soweit die Tréger fiir die Verbindlichkeiten des gemeinsamen Kommunalun-
ternehmens einzutreten haben, haften sie als Gesamtschuldner. Der Ausgleich im
Innenverhiltnis richtet sich vorbehaltlich einer abweichenden Regelung in der Un-
ternehmenssatzung nach dem Verhiltnis der von jedem Triger des Unternehmens
auf das Stammkapital zu leistenden Einlage.

(4) Entscheidungen des Verwaltungsrats iiber die Beteiligung an anderen Unterneh-
men und die Erh6hung des Stammbkapitals bediirfen der Zustimmung der Vertretun-
gen aller Triger. Hinsichtlich des Erlasses von Satzungen unterliegen die Verwal-
tungsratsmitglieder der Weisung der Vertretung des jeweiligen Trégers. § 27 Absatz
4 Satz 2 gilt entsprechend.

(5) Das Innenministerium wird erméchtigt,

1. das Verfahren bei der Errichtung eines gemeinsamen Kommunalunterneh-
mens sowie in den weiteren in § 27 Abs. 2 und 3 genannten Fillen,

2. den Aufbau und die Verwaltung des gemeinsamen Kommunalunternehmens
durch Rechtsverordnung zu regeln.

1.5 Gemeindehaushaltsverordnung

1.5.1 § 52 GemHVO

(1) Im Beteiligungsbericht nach § 117 der Gemeindeordnung sind gesondert anzu-
geben und zu erlédutern:

1. die Ziele der Beteiligung,
2. die Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks,
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3. die Beteiligungsverhiltnisse,

4. die Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen der
letzten drei Abschlussstichtage,

5. die Leistungen der Beteiligungen, bei wesentlichen Beteiligungen mit Hilfe
von Kennzahlen,

6. die wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligung unterein-
ander und mit der Gemeinde,

7. die Zusammensetzung der Organe der Beteiligungen,
8. der Personalbestand jeder Beteiligung.

(2) Im Bericht sind die Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen der Beteili-
gungen in einer Zeitreihe abzubilden, die das abgelaufene Geschiftsjahr, das Vor-
jahr und das Vorvorjahr umfasst. Die Darstellung kann bei den Bilanzen auf die in
§ 266 des Handelsgesetzbuches in den Absétzen 2 und 3 mit Buchstaben und romi-
schen Zahlen bezeichneten Posten in der vorgeschriebenen Reihenfolge beschréankt
werden. Bei den Gewinn- und Verlustrechnungen konnen Erleichterungen nach §
276 des Handelsgesetzbuches unabhiéngig von der Einhaltung der dort beschriebe-
nen Groflenklassen in Anspruch genommen werden. Werden bei den Beteiligungen
fiir die Jahresabschlussanalyse Strukturbilanzen erstellt, konnen diese die vollstédn-
digen Bilanzen ersetzen.

(3) Dem Bericht ist eine Ubersicht iiber die gemeindlichen Beteiligungen unter An-
gabe der Hohe der Anteile an jeder Beteiligung in Prozent beizufiigen.

1.6 Haushaltsgrundsatzegesetz

1.6.1 § 53 HGrG

(1) Gehort einer Gebietskorperschaft die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens
in einer Rechtsform des privaten Rechts oder gehort ihr mindestens der vierte Teil
der Anteile und steht ihr zusammen mit anderen Gebietskorperschaften die Mehr-
heit der Anteile zu, so kann sie verlangen, dass das Unternehmen

1. im Rahmen der Abschlusspriifung auch die OrdnungsmiBigkeit der Ge-
schiftsfithrung priifen ldsst;

2. die Abschlusspriifer beauftragt, in ihrem Bericht auch darzustellen

a) die Entwicklung der Vermogens- und Ertragslage sowie die Liquiditét
und Rentabilitit der Gesellschaft,

b) verlustbringende Geschifte und die Ursachen der Verluste, wenn diese
Geschifte und die Ursachen fiir die Vermogens- und Ertragslage von Be-
deutung waren,

¢) die Ursachen eines in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen
Jahresfehlbetrages;
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3. ihr den Priifungsbericht der Abschlusspriifer und, wenn das Unternehmen
einen Konzernabschluss aufzustellen hat, auch den Priifungsbericht der Kon-
zernabschlusspriifer unverziiglich nach Eingang iibersendet.

(2) Fiir die Anwendung des Absatzes 1 rechnen als Anteile der Gebietskorperschaft
auch Anteile, die einem Sondervermogen der Gebietskorperschaft gehoren. Als An-
teile der Gebietskorperschaft gelten ferner Anteile, die Unternehmen gehdoren, bei
denen die Rechte aus Absatz 1 der Gebietskorperschaft zustehen.

1.6.2 § 54 HGrG

(1) In den Fillen des § 53 kann in der Satzung (im Gesellschaftsvertrag) mit Drei-
viertelmehrheit des vertretenen Kapitals bestimmt werden, dass sich die Rech-
nungspriifungsbehorde der Gebietskorperschaft zur Kldarung von Fragen, die bei
der Priifung nach § 44 auftreten, unmittelbar unterrichten und zu diesem Zweck
den Betrieb, die Biicher und die Schriften des Unternehmens einsehen kann.

(2) Ein vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes begriindetes Recht der Rechnungs-
priifungsbehorde auf unmittelbare Unterrichtung bleibt unberiihrt.

1.7 Landesgleichstellungsgesetz NRW (LGG)

1.7.1 § 12 LGG

(1) In wesentlichen Gremien miissen Frauen mit einem Mindestanteil von 40 Pro-
zent vertreten sein. Es ist in allen Fillen auf volle Personenzahlen mathematisch
auf- beziehungsweise abzurunden.

(2) Wesentliche Gremien sind Aufsichts- und Verwaltungsrite, vergleichbare Auf-
sicht fiihrende Organe sowie Gremien von besonderer tatsdchlicher und rechtli-
cher Bedeutung. Hierzu zédhlen regelmifig Kommissionen, Beirdte, Ausschiisse
und Kuratorien. Weiterhin zidhlen dazu Gremien, die durch die obersten Landesbe-
horden im Rahmen ihrer fachlichen Zustindigkeit als wesentlich bestimmt werden.
Wahlgremien sind Aufsichts- und Verwaltungsrite sowie andere wesentliche Gre-
mien, deren Mitglieder ganz oder zum Teil gewihlt werden. Ausgenommen sind
die unmittelbar oder mittelbar aus Volkswahlen hervorgegangenen Vertretungskor-
perschaften der Gemeinden und Gemeindeverbénde sowie deren Ausschiisse.

(3) Werden bei Dienststellen im Sinne des § 3 Gremien gemill Absatz 2 gebil-
det oder wiederbesetzt, miissen die entsendenden Stellen zu mindestens 40 Prozent
Frauen benennen. Besteht das Benennungsrecht nur fiir eine Person, sind Frauen
und Miénner alternierend zu beriicksichtigen. Die Sitze 1 und 2 gelten fiir die Be-
grilndung der Mitgliedschaft in einem Gremium durch Berufungsakt einer Dienst-
stelle entsprechend.

(4) Bei der Aufstellung von Listen und Kandidaturen fiir Wahlgremien mit Ausnah-
me der in Absatz 2 Satz 5 genannten Gremien soll der Anteil von Frauen mindestens
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40 Prozent betragen.

(5) Von den Absitzen 1 und 3 darf nur aus zwingenden Griinden abgewichen wer-
den. Zwingende Griinde liegen insbesondere vor, soweit

1. Mitglieder aufgrund einer Wahl ernannt werden,

2. eine fiir das Gremium geltende Regelung die Besetzung von Mitgliedern Kraft
eines Amtes oder einer besonderen Funktion (geborene Mitglieder) vorsieht
oder

3. der entsendenden Stelle die Einhaltung der Vorgaben des Absatzes 3 aus tat-
sdchlichen Griinden nicht méglich ist.

In den Fillen nach Nummer 2 werden die geborenen Mitglieder bei der Berech-
nung des Mindestanteils von 40 Prozent Frauen nicht einbezogen. In den Fillen
nach Nummer 3 ist von der entsendenden Stelle darzulegen, dass hinreichende Be-
miihungen getroffen wurden, um die Mindestquote zu erfiillen. Die Dienststellen-
leitung der berufenden Stelle stellt fest, ob zwingende Griinde vorliegen, um einen
Sitz abweichend zu besetzen und macht ihre Entscheidung aktenkundig. Liegen
keine zwingenden Griinde fiir die Abweichung vor, bleibt der Sitz bis zur quoten-
konformen Nachbenennung frei, es sei denn, die Mindestquote nach Absatz 1 wird
anderweitig bereits erfiillt.

(6) Die Offentlichkeit ist iiber die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwal-
tungsriten nach Geschlecht regelméBig in geeigneter Form zu unterrichten. Wird
der Mindestanteil gemall Absatz 1 Satz 1 bei einer Wahl unterschritten, ist dies
anzugeben. Gremien, die einer obersten Landesbehorde zugeordnet sind, berichten
dieser im Abstand von einem Jahr iiber ihre Zusammensetzung nach Geschlecht.
Wird der Mindestanteil gemédf Absatz 1 unterschritten, ist dies gegeniiber der obers-
ten Landesbehorde zu begriinden.

(7) Im Ubrigen sollen Gremien geschlechtsparititisch besetzt werden.

(8) Bei der Entsendung von Vertreterinnen und Vertretern durch Dienststellen im
Sinne des § 3 in Gremien auBlerhalb des Geltungsbereiches dieses Gesetzes sollen
die entsendenden Stellen ebenso viele Frauen wie Ménner benennen. Besteht ein
Benennungsrecht nur fiir eine Person, sollen Frauen und Ménner alternierend be-
riicksichtigt werden. Bei ungerader Personenzahl gilt Satz 2 entsprechend fiir die
letzte Position.

(9) Weitergehende spezialgesetzliche Regelungen zur geschlechtergerechten Gre-
mienbesetzung bleiben unberiihrt.

(Anmerkung: der Plichtplatz des Biirgermeisters bzw. der Biirgermeisterin in den
Aufsichtsgremien bleibt bei der Berechnung der Frauenquote unberiicksichtigt).
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1.8 Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbereich

Mit dem Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbereich vom 27.04.1998 wurde
u.a. das Aktiengesetz gedndert. Die wichtigsten Regelungen des KonTraG sind:

e Der Vorstand der Aktiengesellschaft wird verpflichtet fiir ein angemessenes Uberwa-
chungssystem (Risikomanagement) zu sorgen, damit den Fortbestand der Gesellschaft
gefdhrdende Entwicklungen friihzeitig erkannt werden, § 91 (2) AktG. Zu den den Fort-
bestand der Gesellschaft gefihrdenden Entwicklungen gehdren risikobehaftete Geschéf-
te, Unrichtigkeiten der Rechnungslegung und Versto3e gegen gesetzliche Vorschriften,
die sich auf die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft auswirken. Durch
das Uberwachungssystem muss gewihrleistet sein, dass solche Entwicklungen friihzeitig
erkannt werden, um rechtzeitig Gegenmafinahmen ergreifen zu konnen. Zu einem ange-
messenen Risikomanagement gehoren beispielsweise die Festlegung der Risikofelder, Ri-
sikoerfassung und Risikoanalyse, die Implementierung eines zielorientierten Controllings
sowie die regelmiBige Priifung, inwieweit der Geschiftsverlauf mit der Planung iiberein-
stimmt und eine interne Revision. In das GmbHG ist keine entsprechende Regelung aufge-
nommen worden. Es ist aber davon auszugehen, dass fiir Gesellschaften mit beschrinkter
Haftung je nach GroBe und Komplexitit ihrer Struktur nichts anderes gilt und die Rege-
lung im AktG auch Ausstrahlungswirkung auf den Pflichtenrahmen der Geschiftsfiihrer
hat.

e Der Abschlusspriifer muss bewerten, ob die getroffenen MaBlnahmen fiir das angemesse-
ne Uberwachungssystem ausreichen, §§ 317 (4), 321 (4) HGB. Der Abschlusspriifer hat
im Rahmen seiner ihm obliegenden Aufgaben auch zu beurteilen, ob das vom Vorstand
einzurichtende Uberwachungssystem seine Aufgaben erfiillen kann.

e Der Vorstand der Aktiengesellschaft muss den Aufsichtsrat ausfiihrlich {iber die weitere
Unternehmensplanung unterrichten (insbesondere die Finanz-, Investitions- und Personal-
planung), § 90 (1) Nr. 1 AktG.

e Die Befugnis der Hauptversammlung wird bekréftigt, ihre Verfahren eigenverantwortlich
zu regeln, § 129 (1) AktG. Mit der Neuregelung im AktG wird der Hauptversammlung
ausdriicklich die Befugnis zum Erlass einer Geschiftsordnung mit einer Mehrheit, die
mindestens drei Viertel des bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals umfasst,
eingerdumt. In dieser Geschiftsordnung konnen u.a. Fragen der Redezeiten, des Frage-
rechts, des Anwesenheitsrechts des Abschlusspriifers und anderer Dritter, des Tonband-
mitschnitts und Fragen der Sicherheitskontrollen, der Bestimmung der Person des Ver-
sammlungsleiters und seiner Befugnisse geregelt werden.

e Die Aufsichtsratsmitglieder haben ein verstdrktes Priifungsrecht des Jahresabschlusses,
§ 170 AktG. Sie haben nicht nur das Recht auf Kenntnisnahme, sondern kénnen auch
die Aushindigung der Vorlagen und der Priifungsberichte verlangen. Die Unterlagen sind
auszuhéndigen, also nicht nur zur kurzfristigen Einsicht auszulegen.
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e Der Abschlusspriifer hat bei den Verhandlungen des Aufsichtsrates iiber den Jahresab-
schluss nicht nur anwesend zu sein, sondern er muss auch iiber die wesentlichen Ergeb-
nisse seiner Priifung berichten, § 171 AktG. Der Aufsichtsrat kann sich gezielt einzelne
Stellen der Bilanz oder des Priifungsberichts erldutern lassen.

Die bisher dargestellten Anderungen beziehen sich nur auf die Aktiengesellschaften (bis auf
die Anmerkung zum Risikomanagement). Die nun folgenden Regelungen gelten aber fiir alle
Kapitalgesellschaften, somit fiir alle Beteiligungsunternehmen.

e Im Lagebericht der Kapitalgesellschaften ist auf die Risiken der kiinftigen Entwicklung
einzugehen, § 289 (1) HGB. Der Lagebericht muss Aussagen dariiber enthalten, mit wel-
chen Risiken die kiinftige Entwicklung belastet ist.

e Der Abschlusspriifer hat auch zu priifen, ob im Lagebericht der Kapitalgesellschaften die
Risiken der kiinftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind, § 317 (2) HGB, und hat im
Bestidtigungsvermerk darauf einzugehen.

1.9 Kapitalgesellschaften- und Co-Richtlinie-Gesetz

Mit dem Kapitalgesellschaften- und Co-Richtlinie-Gesetz vom 24.02.2000 sind u.a. durch Art.
1 Regelungen des Handelsgesetzbuches geédndert worden.

Die wichtigsten Regelungen sind:

e Die Abgrenzungskriterien fiir die Zuordnung zu den GroBenklassen ,kleine, mittelgro3e
und groBe Kapitalgesellschaften* wurden geédndert, § 267 HGB.

e Die Pflicht zur Offenlegung des Jahresabschlusses ist von neun auf zwolf Monate verlédn-
gert worden, § 325 (1) HGB.

e Vom Registergericht ist auf Antrag Ordnungsgeld wegen pflichtwidrigen Unterlassens der
rechtzeitigen Offenlegung festzusetzen, § 335 a HGB.
1.10 Transparenz- und Publizitatsgesetz - TransPuG

Am 25.07.2002 ist das TransPuG in Kraft getreten. Es hat u.a. das AktG geéndert und enthélt
neben anderen Regelungen eine Stirkung der Position des Aufsichtsrates und dessen Mitglieder.
Zudem beinhaltet das TransPuG eine Modernisierung einzelner Vorschriften des Konzernbilanz-
rechts.

Relevante Anderungen sind:

e Ein Aufsichtsratsmitglied kann vom Vorstand jederzeit die Erstattung von Berichten ver-
langen, § 90 AktG.
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e Ein Aufsichtsratsmitglied kann die Einberufung einer Aufsichtsratssitzung verlangen,
nach fritherem Recht musste das Verlangen von zumindest zwei Aufsichtsratsmitgliedern
unterstiitzt werden, § 110 AktG.

e Die Mindestanzahl von Aufsichtsratssitzungen wird auf zwei Sitzungen im Kalenderhalb-
jahr festgelegt, bei nicht borsennotierten Gesellschaften kann die Mindestanzahl auf eine
Sitzung im Kalenderhalbjahr verringert werden, § 110 AktG.

e Es wird die Moglichkeit fiir Aufsichtsratsmitglieder eingerdumt, an der Hauptversamm-
lung im Wege der Bild- und Toniibertragung teilzunehmen, § 118 AktG.

e In der Satzung oder durch den Aufsichtsrat ist zwingend ein Katalog von Maflnahmen
festzulegen, die die Geschiftsfilhrung nur nach vorheriger Zustimmung durch den Auf-
sichtsrat durchfiihren darf, § 111 AktG.

e Beziiglich der Verwendung des Jahresiiberschusses ist neu geregelt, dass, sofern die Sat-
zung dies vorsieht, die Hauptversammlung auch eine Sachausschiittung beschliefen kann,
§ 58 AktG.

Einige Anderungen des AktG gelten iiber den in § 52 Abs. 1 GmbHG enthaltenen Verweis auf
das AktG grundsitzlich auch fiir eine GmbH. Zwingend ist dies aber nur bei der GmbH, die auch
zwingend einen Aufsichtsrat haben muss. Bei den anderen GmbH’s, bei denen ein Aufsichtsrat
freiwillig installiert worden ist, gelten die Regelungen nur, wenn im Gesellschaftsvertrag nicht
ein anderes bestimmt ist.

1.11 Gesetz zur Angemessenheit der Vorstandsvergitung - VorstAG

Am 19.06.2009 hat der Bundestag ein Gesetz zur Angemessenheit der Vorstandsvergiitung
(VorstAG) beschlossen. Dieses wurde am 04.08.2009 verkiindet. Mit dem Gesetz wurden die
bestehenden Verpflichtungen zur individualisierten Offenlegung der Gehilter von Vorstands-
mitgliedern borsennotierter Aktiengesellschaften konkretisiert. Durch das Gesetz werden u.a.
Anderungen des Aktiengesetzes (AktG) und des Handelsgesetzbuchs (HGB) vorgenommen.

In § 93 Abs. 2 des AktG wurde folgender Satz angefiigt:

(...) SchlieBt die Gesellschaft eine Versicherung zur Absicherung eines Vorstandsmitglieds ge-
gen Risiken aus dessen beruflicher Titigkeit fiir die Gesellschaft ab, ist ein Selbstbehalt von
mindestens 10 Prozent des Schadens bis mindestens zur Hohe des Eineinhalbfachen der festen
jahrlichen Vergiitung des Vorstandsmitglieds vorzusehen.

Das bedeutet, dass Vorstinde einer Aktiengesellschaft bei dem Abschluss einer so genannten
Directors and Officers Liability Versicherung einen Selbstbehalt in dieser Police vereinbaren
miissen.

Das gilt fiir alle Aktiengesellschaften und Rechtsformen, deren einschldgige Normen auf § 93
AktG Bezug nehmen. GmbH’s sind von der neuen Regelung nicht betroffen. Eine Analogrege-
lung fiir GmbH-Geschéftsfiihrer liegt nicht vor.
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1.12 Bilanzrichtlinie Umsetzungsgesetz (BilRUG)

Am 18. Juni 2015 hat der Deutsche Bundestag das Bilanzrichtlinie Umsetzungsgesetz (BilRUG)
verabschiedet, am 23. Juli 2015 ist das Gesetz in Kraft getreten. Das BilRUG setzt die Vorga-
ben der Bilanzrichtlinie 2013/34/EU der Européischen Union (EU-Bilanzrichtlinie) in nationales
Recht um. Hauptziel der EU-Bilanzrichtlinie und damit des BilRUG ist es, kleine Unternehmen
von Biirokratie zu entlasten und die Rechnungslegung innerhalb der EU weiter zu harmonisie-
ren. Durch das BilRUG soll weiterhin eine Klarstellung von Zweifelsfragen und die Beseitigung
von redaktionellen Fehlern aus fritheren HGB-Anpassungen erreicht werden. Wesentliche Neue-
rungen durch das BilRUG ergeben sich vor allem durch eine geénderte Umsatzerlosdefinition,
die Anhebung der monetdren Schwellenwerte fiir die Unternehmensgréenklassen sowie eine
Uberarbeitung der Anhangangaben.
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2 Beteiligungsmanagement

Die Aufgaben des Beteiligungsmanagements finden sich im Produkt 01.08.02 des Haushalts-
planes wieder und werden von dem Fachdienst Finanzen, Steuern und Beteiligungen (FD 20)
wahrgenommen.

Nachfolgend werden die wesentlichen vereinbarten Ziele bzw. Aufgaben erliutert:

Die gesetzlich und vertraglich vorgesehenen Vertretung der Stadt Liidenscheid in den ein-
zelnen Gesellschaftsorganen wird gesichert. Es werden Ratsvorlagen fiir die Wahl der Ver-
treter sowie Vorlagen zur Vorbereitung wichtiger Unternehmensentscheidungen erstellt.

Die wesentlichen Unterlagen z.B. die Gesellschaftsvertrige der Beteiligungsunternehmen
werden zentral aufbewahrt.

Die Sitzungsunterlagen, Niederschriften, Jahresabschliisse und Wirtschaftspline werden
durchgesehen und ausgewertet.

Die Teilnahme der stidtischen Vertreter an Sitzungen wird organisiert. Die Vertreter er-
halten das Protokoll der jeweiligen Sitzung.

Die Mandatstrager werden bei Bedarf beraten und unterstiitzt. Es werden betriebswirt-
schaftliche, gesellschaftsrechtliche und steuerrechtliche Fragen beantwortet.

Fiir die Priifung des Beteiligungsmanagements ist die ortliche Rechnungspriifung (FD 14) zu-
stindig.
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3 Prasentation der Unternehmen

Die ausgewihlten Unternehmensdaten sowie die Beteiligungsverhiltnisse beziehen sich auf den
Jahresabschluss zum Stichtag 31.12.2018 und den Wirtschaftsplanen 2019 des jeweiligen Un-
ternehmens.

Die Angaben iiber die Besetzung der Gesellschaftsorgane beziehen sich auf den Stichtag
31.12.2018.

Der Gegenstand des Unternehmens und der Lagebericht werden aus den Jahresabschliissen der
Gesellschaften iibernommen.

Bei den Beteiligungsunternehmen werden entweder die durchschnittlichen Zahlen der wéhrend
des Berichtsjahrs Beschiftigten angegeben oder es werden die Zahlen zum Stichtag 31.12. aus-
gewiesen. Die Zahlen werden entweder direkt aus den Jahresabschliissen entnommen oder bei
den Unternehmen erfragt.

Im Dreijahresvergleich werden die Entwicklungen der Bilanzen und der Gewinn- und Verlust-
rechnungen aufgezeigt und mit einer jeweiligen Analyse dargestellt.

Die Bilanzen sowie die Gewinn- und Verlustrechnungen der einzelnen Beteiligungsunterneh-
men werden vollstindig aufgegliedert dargestellt. Bei Beteiligungsunternehmen mit einer Betei-
ligungsquote von mehr als 50% sowie beim STL und dem SEL werden ebenfalls die wesentli-
chen Finanz- und Leistungsbeziehungen abgebildet. Diese werden zukiinftig noch erweitert.

Weiterhin werden die Istzahlen 2018 den Planzahlen 2018 gegeniibergestellt und verglichen.
Die Verdnderungen werden in absoluten und prozentualen Betridgen ausgewiesen.

Als Hinweis ist hinzuzufiigen, dass aufgrund der Komprimierung des Zahlenmaterials und der
Verwendung von Formeln die Betrige Rundungsdifferenzen aufweisen konnen.

Fiir dariiber hinausgehende Informationen wird auf den aktuellen Haushaltsplan der Stadt Lii-
denscheid verwiesen.
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Einleitung
Stand: 9. Dezember 2019 — Vers.: 23

Beteiligungsbericht
der Stadt Liidenscheid

Tabellarische Darstellung der Beteiligungen der Stadt Liidenscheid
Stand: 31.12.2018

Beteiligungsunternehmen mit eingr

Anteil der Stadt

Anteil der Stadt

Stammkapital am Stammkapital am Stammkapital

Beteiligungsquote iber 50 % € € %

- Seniorenwohnheim Weststraie 255.645,94 255.645,94 100,00
gemeinnitzige GmbH

- STL Bautrager- und Beteiligungs- 511.291.,88 511.291,88 100,00
GmbH

- Ladenscheider Wohnstatten AG 8.819.784,96 8.813.611,11 99,93

- Entwicklungs- und GrinderCentrum 256.850.00 360.500,00 64,74
Lidenscheid GmbH

Beteiligungsunternehmen mit einer

Beteiligungsquote unter 50 %

- Markischer Gewerbepark Rosmart 207.000,00 72.000,00 34,78
GmbH

- Lidenscheider Stadtmarketing GmbH 100.000,00 30.000,00 30,00

- ENERVIE Sidwestfalen Energie und 114.900.000,00 27.718.192,00 24,12
Wasser AG

- Kunststoff-Institut fur die mittel- 450.000,00 108.000,00 24,00
standische Wirtschaft NRW GmbH

- MVG Markische Verkehrsgesellschaft 5.410.551,00 956.372,00 17,68
GmbH

Sondervermogen

Eigenbetriebsdhnliche Einrichtung

- Stadtreinigungs-, Transport- und 1.942.909,15 1.942.903,15 100,00
Baubetrieb Ladenscheid

Rechtsfiahige Anstalt des &ffentlichen

Rechts

- Stadtentwasserungshbetrieb Luden- 20.000.000,00 20.000.000,00 100,00

scheid -ADR-
- d-NRW AGR

nachrichtlich:

- Kunststiftung Ladenscheid

Stiftungskapital
€

3B82.396.,96
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1.000,00

Anteil der Stadt

€

100.000,00

Anteil der Stadt

am Stiftungskapital am Stiftungskapital

%

26,15
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Beteiligungsunternehmen mit einer
Beteiligungsquote uber 50%

44



1 Seniorenwohnheim WeststraBBe
gemeinnutzige GmbH

1.1 Allgemeine Unternehmensdaten

1.1.1 Statistische Angaben

Unternehmensbezeichnung: Seniorenwohnheim Weststraf3e
gemeinniitzige GmbH
Weststralle 19

58509 Liidenscheid
Griindungsjahr: 1993
Grundkapital: 255.645,94 Euro
Beteiligung der Stadt: 255.645,94 Euro = 100%

1.1.2 Gegenstand und Zweck des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung und der Betrieb von Einrichtungen der Alten-
hilfe sowie der damit im weitesten Sinne verbundenen Nebeneinrichtungen und Dienstleistun-
gen.

Nach dem Gesellschaftsvertrag verfolgt die Gesellschaft ausschlieBlich und unmittelbar gemein-
niitzige bzw. mildtitige Wohlfahrtszwecke im Sinne des Abschnitts ,,steuerbegiinstigte Zwecke*
der Abgabenordnung 1977 (§§ 51 ff.) in der jeweils giiltigen Fassung. Die Gesellschaft ist so
zu fiihren, dass der offentliche Zweck nachhaltig erfiillt wird. Die Wirtschaftlichkeitsgrundsitze
nach § 109 GO werden angewendet.

1.1.3 Beteiligung der Gesellschaft

Zum 01.11.2003 hat die Gesellschaft den Anteil der Stadt Liidenscheid an der WIDI Wirtschafts-
dienste Hellersen GmbH zum Nominalwert von 10.361,72 Euro erworben.

1.1.4 Wichtige Vertrage

o Gesellschaftsvertrag in der aktuellen Fassung
e Erbbaurechtsvertrag mit der Stadt Liiddenscheid vom 04.10.1993

e Personaliiberleitungsvertrag vom 29.03.1995
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1.1.5 Vertretung der Stadt Liidenscheid in den Gesellschaftsorganen

Dargestellt wird die Vertretung der Stadt Liidenscheid in den Gesellschaftsorganen zum
31.12.2018.

a) Geschiftsfiihrung

In der Geschiiftsfithrung ist die Stadt Liidenscheid nicht vertreten.

b) Verwaltungsrat

Ordentliche Mitglieder Stellvertretende Mitglieder
Frau Petra Noack Frau Marion Platenius
Leiter des Fachbereichs Stellvertreter des Leiters des Fachbereichs
Biirgerservice/Soz. Hilfen Biirgerservice/Soz. Hilfen
SB Horst Adolf Eick RF Evangelia Kasdanastassi
RF Ramona Ullrich SB Dorothee Neuhaus

RF Karin Hertes RH Lothar Hellwig

SB Brunhilde Gromball RH Michael Wiilfrath

RH Ernst Helmut Norbert Adam RF Ingrid Fischer

RF Ursula Maria Meyer RH Michael Meyer

RF Elisabeth Siebensohn RF Susanne Mewes

SB Renate Lazar SB Ullrich Neuhaus

Der Anteil der Frauen im Verwaltungsrat als ordentliche Mitglieder betrigt 6 (66,7%).
Der Anteil der Frauen im Verwaltungsrat als stellvertretende Mitglieder betrédgt 5 (44,4%).

¢) Gesellschafterversammlung

In geraden Jahren
Stimmberechtigter Vertreter: RH Jan Oliver Eggermann
Stellvertreterin: RF Sabine Rigas-Giilde

In ungeraden Jahren
Stimmberechtigte Vertreterin: RF Sabine Rigas-Giilde
Stellvertreter: RH Jan Oliver Eggermann
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1.2 Wirtschaftliche Situation

Die Darstellung der wirtschaftlichen Situation bezieht sich auf das Geschiftsjahr 2018.

1.2.1 Wirtschaftsbericht

Geschiftsverlauf und Lage des Unternehmens

Das Ergebnis der gewohnlichen Geschiftstitigkeit mit einem Jahresiiberschuss in Hohe von
1.127 T€ (Vorjahr 1.336 T€) ist erneut auBlerordentlich gut und trotz riickldufiger Tendenz das
zweitbeste Ergebnis aller Geschiftsjahre seit Griindung der Gesellschaft.

Die Umsatzerlose und sonstigen betrieblichen Ertrige sind in der Summe geringfiigig um 19 T€
(Vorjahr 1.155 T€) gestiegen. Wesentliche Ursache fiir den massiven Anstieg in 2017 war die
Erhohung der Pflegesitze zu Beginn des Jahres 2017. Da im Jahr 2018 keine Preisanpassungen
vorgenommen wurden, sind Erlose in etwa auf dem Niveau des Vorjahres geblieben.

Die Betriebskosten einschlieSlich des Personalaufwandes sind gestiegen. Der Kostenanstieg
liegt mit rd. 202 T€ (Vorjahr 703 T€) ebenfalls deutlich unterhalb dem Kostenanstieg des Vor-
jahres, jedoch weit unter dem Ertragszuwachs. Das Finanzergebnis hat sich nochmals um 15 T€
(Vorjahr 14 T€) verbessert.

Auch fiir das laufende Jahr wurde trotz gestiegener Kosten keine Pflegesatzerhohung beantragt.
Insofern ist fiir das Geschiftsergebnis 2019 eine Reduzierung des Geschiftsergebnisses zu er-
warten.

Die Vermogenslage der Gesellschaft hat sich gegeniiber dem Vorjahr nochmals verbessert. Die
flussigen Mittel haben um 249 T€ (Vorjahr 1.566 T€) zugenommen. Das Sachanlagevermogen
hat um 550 T<€ (Vorjahr 613 T€) abgenommen. Gleichzeitig wurden jedoch die Verbindlichkei-
ten gegeniiber Kreditinstituten um 1.300 T<€ (Vorjahr 548 T€) abgebaut. Die Struktur des kurz-
und langfristig gebundenen Vermdgens und der Verbindlichkeiten hilt die Gesellschaft stabil.
Die Finanzlage ist als gesichert zu bezeichnen.

Die Kapitalstruktur ist ausgewogen. Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote (unter Beriicksichti-
gung des Sonderpostens) konnte nochmals verbessert werden und betrégt jetzt 66,5% (Vorjahr
62,4%).

Die Ertragslage ist bei nachhaltigen Jahresiiberschiissen seit Jahren unverindert gut.

Die wirtschaftliche Lage ist insgesamt als gut zu bezeichnen.
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Auslastung - Belegungsstruktur

Funktionsbereich Stationéire Pflege

Die Auslastung der stationdren Wohnbereiche sowohl in der Weststrale wie auch im Haus Tos-
cana war im Jahr 2018 sehr gut. Gravierende Verdnderungen hinsichtlich der Belegung zeichnen
sich im laufenden Geschiftsjahr nicht ab. Im stationédren Bereich im Gebdude Weststralie stehen
noch 129 Plitze zur Verfiigung. Dies entspricht einem Einzelzimmeranteil von 81%.

Der Tagessatz des Seniorenwohnheim Weststrale ist durch den im Februar 2018 erteilten Be-
scheid riickwirkend zum 01.01.2017 um 4,77 € gesunken. Die Gesellschaft hat gegen diesen Be-
scheid vor iiber einem Jahr Widerspruch eingelegt. Fiir die auf der Grundlage des Festsetzungs-
bescheides ermittelten Uberzahlungen ist im vergangenen Jahr ergebnismindernd eine Riickstel-
lung gebildet worden. Da das Widerspruchsverfahren weiterhin nicht abgeschlossen ist, bleibt
die Riickstellung auch im Jahresabschluss 2018 bestehen.

In den stationédren Bereichen hat sich die personelle Situation im Jahr 2018 leicht entspannt.
In diesem Jahr ist es jedoch erneut zu erheblichen Personalproblemen, insbesondere im Haus
Toscana, gekommen. Ursache hierfiir waren in ersten Linie der Ausfall von Fachkriften durch
Schwangerschaft und damit verbundene Beschiftigungsverbote, innerhalb von 14 Tagen drei
Vollzeitkrifte, sowie Langzeiterkrankungen von mehreren Mitarbeitern. Grundsitzlich ist es
weiterhin schwierig, vakante Stellen zeitnah wieder zu besetzen. Trotz der genannten personel-
len Schwierigkeiten sind die verfiigbaren Plitze durchgingig belegt worden, da die Nachfrage
nach stationérer Pflege in Liidenscheid auch im Jahr 2018 sehr hoch war und weiterhin ist.

Funktionsbereich Betreutes Wohnen

Bei der Aufstellung der Erfolgsrechnung fiir diesen Funktionsbereich ist erneut Vollauslastung
des Wohnungsbestandes unterstellt worden. Die Nachfrage ist in diesem Bereich unverindert
gut.

Funktionsbereich Tagespflege

Im Jahr 2018 lag die Auslastung der Tagespflege bei durchschnittlich 90%. Zum Ende des Jah-
res zeichnete sich eine leicht riickldufige Nachfrageentwicklung ab. Dieser Trend hat sich 2019
zundchst fortgesetzt und die durchschnittliche Auslastung im ersten Halbjahr liegt mit rund 85%
unter den Erwartungen. Mit den im Juni geplanten Neuaufnahmen sowie der Riickkehr von
Tagespflegegésten nach Erkrankung sowie Kurzzeitpflegeaufenthalten ist Auslastung der Tages-
pflege voraussichtlich ab Ende Juni 19 wieder gut ausgelastet.

Funktionsbereich Ambulanter Dienst

Die Nachfrage nach ambulanten Leistungen war im Jahr 2018 grundsétzlich gut. Problematisch
war allerdings die personelle Besetzung dieses Einrichtungsbereiches bzw. die Nachwirkung
der Personalprobleme des Jahres 2017. Der Personalengpass des Jahres 2017 hatte unter ande-
rem zur Folge, dass erhebliche Arbeitsriickstinde im Bereich der Dokumentation aufgearbeitet
werden mussten und die dadurch gebundene Arbeitszeit nicht fiir Pflegeeinsétze zur Verfiigung
stand. Dies hat im Ergebnis zu einer merklichen Verschlechterung der Ertragslage gefiihrt. Seit
Ende des Jahres 2018 ist jedoch wieder eine Trendwende zu erkennen, so dass im laufenden Jahr
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wieder ein positives Ergebnis zu erwarten ist.

InvestitionsmaBmahmen

Renovierungs- und Modernisierungsarbeiten im Seniorenwohnheim Weststrafle

Im Geschiftsjahr 2018 ist planméBig die Sanierung der Spiilkiiche und die Erneuerung der Tele-
fonanlage umgesetzt worden. Die geplante Reinigung und der Anstrich der Fassade des Gebéu-
des Weststral3e 19 ist zu etwa 75% im Jahr 2018 durchgefiihrt und zwischenzeitlich abgeschlos-
sen worden. Renovierungs- und Instandhaltungsarbeiten, insbesondere im Gebdude Weststralle
19, sind ebenfalls in erheblichem Umfang realisiert worden. Auflerdem wurde im Jahr 2018 die
Hard- und Softwareausstattung im Haus Toscana erneuert. Im laufenden Geschiftsjahr sind als
groBere Investitionsmafnahmen die Reinigung und der Anstrich der gesamten Fassade des Ge-
baudes Weststralle 21 und die Erneuerung der Brandmeldeanlage im Gebdude Weststrae 21 zu
nennen.

Soweit es sich um allgemeine InstandhaltungsmaBBnahmen handelt, flieBen die Kosten unmittel-
bar in die Erfolgsrechnung ein.

Prognosebericht

Fiir das Geschiftsjahr 2019 erwartet die Gesellschaft keine wesentlichen Veridnderungen bei den
Ertridgen aus allgemeinen Pflegeleistungen und den Ertrdgen aus Unterkunft und Verpflegung.
Auch bei den Ertridgen aus Zusatz- und Transportleistungen sowie den Ertridgen aus der geson-
derten Berechnung von Investitionskosten gegeniiber Pflegebediirftigen werden Ertrige auf dem
Niveau des Vorjahres erwartet.

Bei den Personalaufwendungen erwartet die Gesellschaft einen moderaten Anstieg aufgrund der
Tariferh6hungen. Dariiber hinaus ist eine merkliche Personalkostensteigerung durch die Auswei-
tung unseres Angebotes an Ausbildungsplitzen fiir das Berufsbild der Altenpflege zu erwarten.
Im Jahr 2019 habt die Gesellschaft bereits 18 neue Ausbildungsvertriage geschlossen. Bis zum
Ende des Jahres konnen noch weitere 5 Ausbildungsplitze vergeben werden. Die Ausbildungs-
vergiitungen fiir die Altenpflegeschiiler sind umlagefinanziert, d. h. die entstehenden Personal-
aufwendungen werden zu 100% erstattet. Die Ausweitung des Ausbildungsplatzangebotes stellt
daher keine wirtschaftliche Belastung fiir unser Unternehmen dar.

Unabhingig davon ist es weiterhin Ziel, die personelle Besetzung zu verbessern. Sofern dies
gelingt, wird auch hieraus ein Anstieg der Personalaufwendungen resultieren. Bei den Materi-
alaufwendungen sowie den Instandhaltungsaufwendungen erwartet die Gesellschaft auch einen
moderaten Anstieg. Hinsichtlich der geplanten Investitionsmainahmen verweist die Gesellschaft
auf den gleichlautenden Abschnitt.

Der Jahresiiberschuss 2018 ist aulergewohnlich hoch. Fiir das Geschiftsjahr 2019 erwartet die

Gesellschaft einen vergleichsweise geringeren Jahresiiberschuss, so dass sich dieser in etwa auf
dem Niveau der Vorjahre einpendeln wird.
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der Stadt Liidenscheid

Chancen und Risiken der kiinftigen Entwicklung
Trotz einer verschirften Wettbewerbssituation hat die Seniorenwohnheim Weststralle gemein-
niitzige GmbH die gute Marktposition behauptet.

Derzeit sind fiir die kiinftige Entwicklung keine besonderen Risiken ersichtlich. Allerdings stellt
sich die bedarfsgerechte Personalausstattung zunehmend als Herausforderung fiir die Zukunft

der Altenpflege im Allgemeinen und damit auch fiir das Unternehmen dar.

Unabhingig davon, sind weder Liquiditidtsengpisse, noch sich langfristig abzeichnende Vermo-

gensverluste zu erwarten. Der rechtliche Bestand ist ebenfalls in keiner Weise gefdhrdet.

1.2.2 Entwicklung des Unternehmens im Dreijahresvergleich

1.2.2.1 Bilanz
Aktivseite Seniorenwohnheim GmbH 2018 2017 2016
A. Anlagevermogen
L Immaterielle Vermogensgegenstinde
Entgeltliche erworbene Software 0,00 0,00 0,00
II.  Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche 17.778.589,70 18.300.983,74 18.831.879,93
Rechte und Bauten einschl. der
Bauten auf fremden Grundstiicken
2. Technische Anlagen und Maschinen 278.120,89 247.999.48 243.313,35
3. Einrichtung und Ausstattungen ohne 150.345,49 226.218,61 306.000,87
4, Fahrzeuge 25.625,35 7.567,56 14.934,80
5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 0,00 0,00
III.  Finanzanlagen: Beteiligungen 10.361,72 10.361,72 10.361,72
B. Umlaufvermogen
1. Vorrite: Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 38.086,91 40.951,41 43.783,77
II.  Forderungen u. sonstige Vermogens-
gegenstinde
1. Forderungen aus Lieferungen und 383.101,47 358.594,79 335.741,24
Leistungen
2. Sonstige Vermogensgegenstinde 61.198,90 17.191,93 445,39
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kredit- 8.637.954,48 8.388.604,22 6.822.663,30
instituten
C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00 6.715,47
Bilanzsumme 27.363.384,91 27.598.473,46 26.615.839,84
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—

II.

III.
Iv.

Passivseite Seniorenwohnheim GmbH
Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital

Kapitalriicklagen

Gewinnriicklage

Jahresiiberschuss

Sonderposten aus Zuschiissen und Zu-
weisungen zur Finanzierung des Sach-
anlagevermogens

Sonderposten aus offentlichen Férdermitteln
fiir Investitionen

Riickstellungen

Sonstige Riickstellungen

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen

Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
Sonstige Verbindlichkeiten

Passive Rechnungsabgrenzung
Bilanzsumme

2018

255.645,94
1.635.598,19
14.949.442,07
1.126.528,99

231.222,00

927.930,63
150.647,41

7.644.886,27
325.373,87
116.109,54
27.363.384,91

2017

255.645,94
1.635.598,19
13.750.475,56
1.336.466,51

242.844,00

894.491,44
97.736,43

8.944.703,10
316.194,35
124.317,94
27.598.473,46

2016

255.645,94
1.635.598,19
13.172.856,20
715.119,36

254.466,00

443.345,87
244.095,14

9.492.734,55
280.521,16
121.457,43
26.615.839,84

51




Beteiligungsbericht
der Stadt Liidenscheid

Seniorenwohnheim
Stand: 9. Dezember 2019 — Vers.: 23

1.2.2.2 Bilanz Veranderungen

A.
L.

II.

III.

Aktivseite Seniorenwohnheim GmbH
Anlagevermogen

Immaterielle Vermogensgegenstinde
Entgeltliche erworbene Software
Sachanlagen

Grundstiicke, grundstiicksgleiche
Rechte und Bauten einschl. der

Bauten auf fremden Grundstiicken
Technische Anlagen und Maschinen
Einrichtung und Ausstattungen ohne
Fahrzeuge

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
Finanzanlagen: Beteiligungen
Umlaufvermogen

Vorrite: Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Forderungen u. sonstige Vermodgens-
gegenstinde

Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen

Sonstige Vermogensgegenstinde
Kassenbestand, Guthaben bei Kredit-
instituten
Rechnungsabgrenzungsposten
Bilanzsumme

2018/2017

0,00
-522.394,04
30.121,41
-75.873,12
18.057,79
0,00

0,00

-2.864,50

24.506,68
44.006,97
249.350,26

0,00
-235.088,55

2018/2017 in %

0,00
-2,85
12,15
-33,54
238,62
0,00

0,00

-6,99

6,83
255,97
2,97

0,00
-0,85
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Passivseite Seniorenwohnheim GmbH 2018/2017 2018/2017 in %
A. Eigenkapital
L Gezeichnetes Kapital 0,00 0,00
II.  Kapitalriicklagen 0,00 0,00
III. Gewinnriicklage 1.198.966,51 8,72
IV. Jahresiiberschuss -209.937,52 -15,71
B. Sonderposten aus Zuschiissen und Zu-
weisungen zur Finanzierung des Sach-
anlagevermogens
1. Sonderposten aus offentlichen Férdermitteln -11.622,00 -4,79
fiir Investitionen
C. Riickstellungen
Sonstige Riickstellungen 33.439,19 3,74
D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 52.910,98 54,14
Leistungen
2. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten -1.299.816,83 -14,53
3. Sonstige Verbindlichkeiten 9.179,52 2,90
E. Passive Rechnungsabgrenzung -8.208,40 -6,60
Bilanzsumme -235.088,55 -0,85
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1.2.2.3 Gewinn- und Verlustrechnung

a)
b)

a)
b)
c)
d)

10.
11.
12.
13.

14.

15.

16.

17.
18.

Gewinn- und Verlustrechnung Senioren-
wohnheim GmbH

Ertrige aus allgemeinen Pflegeleistungen
Ertriage aus Unterkunft und Verpflegung
Ertrige aus Zusatzleistungen und
Transportleistungen

Ertrige aus gesonderter Berechnung von
Investitionskosten gegeniiber Pflegebediirftigen
Umsatzerlose nach § 277 I HGB,

sowie nicht in Nummern 1-4 enthalten.
Zuweisungen und Zuschiisse zu Betriebskosten
Sonstige betriebliche Ertrige
Personalaufwand

Lohne und Gehilter

Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung
Materialaufwand

Lebensmittel

Aufwendungen fiir Zusatzleistungen

Wasser, Energie, Brennstoffe
Wirtschaftsbedarf, Verwaltungsbedarf
Aufwendungen fiir zentrale Dienstleistungen
Steuern, Abgaben, Versicherungen

Mieten, Pachten

Ertrige aus der Auflésung von Sonderposten
Abschreibungen auf immaterielle Verméogens-
gegenstinde und Sachanlagen
Aufwendungen fiir Instandhaltung und
Instandsetzung

Sonstige ordentliche und auBerordentliche
Aufwendungen

Zinsen und dhnliche Ertrige

Zinsen und dhnliche Aufwendungen
Jahresiiberschuss

2018

5.969.375,28
3.080.494,10
105.212,45

1.210.285,08
75.499,63

43.136,60
429.696,14

5.233.219,84
1.730.125,20

419.573,45
106.070,67
410.243,01
560.870,92
40.156,90
86.397,64
25.130,64
11.622,00
713.254,57

211.453,26
10.331,03
762,07

252.727,23
1.126.528,99

2017

6.041.396,83
3.067.496,43
107.662,08

1.216.730,01
69.252,15

42.053,21
350.448,57

5.108.213,16
1.685.279,48

427.242,18
107.442,81
368.300,99
543.095,88
33.360,75
95.523,38
9.595,47
11.622,00
704.658,48

211.012,64
9.357,02
626,16

267.738,69
1.336.466,51

2016

5.019.057,34
2.669.676,05
103.582,12

1.480.607,98
58.830,70

41.872,00
366.895,63

4.756.918,88
1.584.114,12

403.408,87
109.383,55
403.997,70
529.948,56
21.197,33
87.100,04
36.635,00
11.622,00
686.428,87

121.778,19
14.958,12
987,30

282.142,53
715.119,36
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1.2.2.4 Gewinn- und Verlustrechnung Verdnderungen

a)
b)

a)
b)
c)
d)

10.
11.
12.
13.

14.

15.

16.

17.
19.

Gewinn- und Verlustrechnung Senioren-
wohnheim GmbH

Ertrige aus allgemeinen Pflegeleistungen
Ertriage aus Unterkunft und Verpflegung
Ertrige aus Zusatzleistungen und
Transportleistungen

Ertrige aus gesonderter Berechnung von
Investitionskosten gegeniiber Pflegebediirftigen
Umsatzerlose nach § 277 I HGB,

sowie nicht in Nummern 1-4 enthalten.
Zuweisungen und Zuschiisse zu Betriebskosten
Sonstige betriebliche Ertrige
Personalaufwand

Lohne und Gehilter

Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung
Materialaufwand

Lebensmittel

Aufwendungen fiir Zusatzleistungen

Wasser, Energie, Brennstoffe
Wirtschaftsbedarf, Verwaltungsbedarf
Aufwendungen fiir zentrale Dienstleistungen
Steuern, Abgaben, Versicherungen

Mieten, Pachten

Ertrige aus der Auflésung von Sonderposten
Abschreibungen auf immaterielle Verméogens-
gegenstinde und Sachanlagen
Aufwendungen fiir Instandhaltung und
Instandsetzung

Sonstige ordentliche und auBerordentliche
Aufwendungen

Zinsen und dhnliche Ertrige

Zinsen und dhnliche Aufwendungen
Jahresiiberschuss

2018/2017

-72.021,55
12.997,67
-2.449,63

-6.444,93
6.247,48

1.083,39
79.247,57

125.006,68
44.845,72

-7.668,73
-1.372,14
41.942,02
17.775,04
6.796,15
-9.125,74
15.535,17
0,00
8.596,09

440,62
974,01
135,91

-15.011,46
-209.937,52

2018/2017 in %

-1,19
0,42
-2,28

-0,53
9,02

2,58
22,61

2,45
2,66

-1,79
-1,28
11,39
3,27
20,37
-9,55
161,90
0,00
1,22

0,21
10,41
21,71

5,61
-15,71
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1.2.2.5 Anzahl der Beschiftigten

Die Zahl der Beschiftigten betrug im Berichtsjahr 2018 durchschnittlich 238 (Vorjahre 237 und

233).

1.2.2.6 Finanzbeziehungen zur Stadt Liidenscheid

Die Finanzbeziehungen zwischen der Gesellschaft und der Stadt Liidenscheid stellen sich wie

folgt dar:
Produkt Sachkonto Bezeichnung 2018 2017 2016
05.02.01 4651500 Zuwendung 34.500,00 34.500,00 30.000,00
06.02.01 4651500 Zuwendung 39.000,00 39.000,00 39.000,00
06.03.02 4651500 Zuwendung 64.000,00 64.000,00 51.000,00
16.01.01 4563200 Biirgschaftsprovision 43.589,00 57.955,00 49.353,00
1.2.2.7 Betriebswirtschaftliche Kennzahlen

Betriebswirtschaftliche Kennzahlen 2018 2017 2016 Abweichung

Seniorenwohnheim GmbH %0 % % 2018/2017
1.  Eigenkapitalquote 66,51 62,40 60,24 4,11
2. Fremdkapitalquote 33,49 37,60 39,76 -4,11
3. Anlagendeckung I 99,76 91,63 82,62 8,13
4. Anlagenintensitit 66,67 68,09 7291 -1,42
5. Umlaufintensitit 33,33 31,91 27,06 1,42
6. Kassenmittelintensitit 31,57 30,40 25,63 1,17
7. Eigenkapitalrentabilitit 6,19 7,76 4,46 -1,57
8. Gesamtkapitalrentabilitét 4,87 564 4,11 -0,77
9. Materialaufwandsquote 13,70 13,26 14,84 0,44
10. Personalaufwandsquote 63,74 62,29 65,02 1,45
11.  Abschreibungsquote 3,91 3,75 3,54 0,16
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1.2.3 Wirtschaftsplan

Dargestellt wird die Entwicklung der Plandaten:

Erfolgsplan 2019 2018 2017 2018/2017 in %

Ertrige 10.874.122,00 10.469.122,00 10.302.622,00 405.000,00 3,87
betriebliche Aufwendungen 10.115.380,00  9.741.880,00  9.650.440,00 373.500,00 3,83
Finanzergebnis -213.500,00 -276.700,00 -228.840,00 63.200,00 -22,84
Jahresiiberschuss 545.242,00 450.542,00 423.342,00 94.700,00 21,02

1.2.4 Wirtschaftsplandaten 2018 im Vergleich zum Ergebnis 2018

In der folgenden Tabelle werden die Plandaten den Istzahlen des Jahres 2018 gegeniibergestellt
und die Verdnderungen in absoluten und prozentualen Betrdgen ausgewiesen:

Plan/Ist-Vergleich 2018 Plan 2018 Ist 2018 Abweichung Abweichung in %
Ertrige 10.469.122,00 10.925.321,28 456.199,28 4,36
Aufwendungen 9.741.880,00  9.546.827,13  -195.052,87 -2,00
Finanzergebnis -276.700,00 -251.965,16 24.734,84 8,94
Jahresiiberschuss 450.542,00  1.126.528,99 675.986,99 150,04

Weitere Informationen zu der Gesellschaft konnen auf der Internetseite unter dem folgenden
Link abgerufen werden:

http://www.sw-weststrasse.de/
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2 STL Bautrager- und Beteiligungs- GmbH

2.1 Allgemeine Unternehmensdaten

2.1.1 Statistische Angaben

Unternehmensbezeichnung: STL Bautriger- und Beteiligungs- GmbH
Am Fuhrpark 14
58507 Liidenscheid

Griindungsjahr: 1994

Grundkapital: 511.291,88 €

Beteiligung der Stadt: 511.291,88 € = 100%

2.1.2 Gegenstand und Zweck des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist ausschlieflich der Erwerb, die Einrichtung, die Unterhaltung
und der Betrieb von Einrichtungen ohne wirtschaftliche Betédtigung gem. § 107 Abs. 2 GO NRW
sowie der Erwerb und die Unterhaltung der hierfiir erforderlichen Grundstiicke, die Beteiligung
an diesen Einrichtungen und alle damit im weitesten Sinne zusammenhingenden Geschifte und
Dienstleistungen.

Die Titigkeit der Gesellschaft steht nach dem Unternehmensgegenstand in direktem Zusam-
menhang mit dem Stadtreinigungs-, Transport- und Baubetrieb Liidenscheid. Es handelt sich
um Aufgaben aus dem Bereich der Wiederverwendung und Entsorgung von Abfillen. Diese
Aufgaben gehoren zur Daseinsvorsorge, obliegen kommunalen Kérperschaften und sind damit
offentlicher Art.

2.1.3 Wichtige Vertrage

Griindung durch Gesellschaftsvertrag in der aktuellen Fassung

Pachtvertrag mit Wirkung vom 13.09.2001 in der aktuellen Fassung fiir das Betriebsge-
linde Am Fuhrpark 1 - 18

Abschluss eines Pachtvertrages mit dem Hegering Liidenscheid e.V. zur Nutzung einer
Teilfliche des Grundstiicks Spielwigge zur Durchfiihrung eines Schie3betriebes

Erweiterung des Pachtvertrages mit dem Hegering Liidenscheid e.V. auf die zweite Hélfte
des Gelindes
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2.1.4 Vertretung der Stadt Liidenscheid in den Gesellschaftsorganen

Dargestellt wird die Vertretung der Stadt Liidenscheid in den Gesellschaftsorganen zum

31.12.2018.

a) Geschiftsfiihrung

Die Stadt Liidenscheid ist in der Geschéftsfiihrung durch den Werkleiter des
Stadtreinigungs-, Transport- und Baubetriebes, Herrn Heino Lange, vertreten.

b) Verwaltungsrat

Ordentliche Mitglieder

RF Karin Hertes

RH Bernd Schildknecht

RH Lothar Hellwig

RF Sandra Manf3

RH Gordan Dudas

RF Dr. Antje Gisela Heider

RH Rene Pickard

RF Sabine Rigas-Giilde

RF Elisabeth Frieda Siebensohn
SB Peter-Paul Marienfeld

RH Peter Oettinghaus

BM Dieter Dzewas

1. BG StK Dr. Karl Heinz Blasweiler

Stellvertretende Mitglieder
RH Steften Kriegel

RH Jan Oliver Eggermann

RF Verena Szermerski-Kasperek
RH Dirk Franke

RF Barbara Jolanta Tiinsmeyer
RF Michaela Dotsch

RH Timothy Joel Kahler

RF Britta Margret Rogalske

RH Bjorn Weif3

SB Ulrich Neuhaus

RF Christel Monika Oettinghaus
Frau Petra Noack

Herr Sven Haarhaus

Der Anteil der Frauen im Verwaltungsrat als ordentliche Mitglieder betrigt 5 (41,7%).
Der Anteil der Frauen im Verwaltungsrat als stellvertretende Mitglieder betrédgt 5 (41,7%).

¢) Gesellschafterversammlung

In geraden Jahren
Stimmberechtigter Vertreter:
Stellvertreter:

In ungeraden Jahren
Stimmberechtigter Vertreter:
Stellvertreter:

RH Giiner Cebir
RH Michael Meyer

RH Michael Meyer
RH Giiner Cebir
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2.2 Wirtschaftliche Situation

Die Darstellung der wirtschaftlichen Situation bezieht sich auf das Geschiftsjahr 2018.

2.2.1 Alligemeine Entwicklung des Unternehmens

Grundlagen der Gesellschaft

Die STL Bautrédger- und Beteiligungs-GmbH (STL-GmbH) ist eine sogenannte kleine Kapi-
talgesellschaft im Sinne des § 267 Handelsgesetzbuches. Einzige Gesellschafterin ist die Stadt
Liidenscheid. Die 6ffentliche Zwecksetzung der Gesellschaft ist mit der Verpachtung der Grund-
stiicke und Gebéude an den Stadtreinigungs-, Transport- und Baubetrieb Liidenscheid (STL), der
als eigenbetriebsdhnliche Einrichtung der Stadt in Liidenscheid die 6ffentlich-rechtliche Abfall-
entsorgung, die Stralenreinigung und den Winterdienst durchfiihrt und den stédtischen Baube-
trieb betreibt, gegeben.

Wirtschaftsbericht
Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Nach Aussage des statistischen Bundesamtes (Destatis) war die konjunkturelle Lage in Deutsch-
land im Jahr 2018 im Ergebnis gut, hat aber im Vergleich zum Vorjahr etwas an Schwung ver-
loren. Insgesamt ist die deutsche Wirtschaft aber trotz schwierigerer Rahmenbedingungen das
neunte Jahr in Folge gewachsen. Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) war nach ers-
ten Berechnungen um 1,5% hoher als im Vorjahr. Damit liegt das Wachstum noch immer iiber
dem Durchschnitt der letzten zehn Jahre.

Das positive Konjunkturergebnis 2018 ist wie im Vorjahr vor allem der starken Binnennachfrage
zu verdanken. Im Ergebnis stiegen sowohl die privaten als auch die staatlichen Konsumausga-
ben leicht an. Hier ist insbesondere der Bausektor zu nennen, denn die Bauinvestitionen stiegen
im Vergleich zum Vorjahr um 3%. Dies ist vor allem dem offentlichen Bereich geschuldet. Hier
wurde deutlich mehr investiert als ein Jahr zuvor.

Die regionale Wirtschaft im maérkischen Stidwestfalen hat sich in 2018 ebenfalls positiv entwi-
ckelt. Investiert wurde wie im Vorjahr im Wesentlichen in Gerite und Maschinen, aber sowohl
in den 6ffentlichen wie auch in den privaten Bereichen auch sehr stark in Bautétigkeit.

Geschiftsverlauf

Das Geschiftsjahr schlieft mit einem Jahresiiberschuss von 197,5 T€.
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Lage
Ertragslage

Das Geschiftsjahr 2018 wurde mit Umsatzerlosen von 867,7 T€ (Vorjahr 888,1 T€) und einem
Jahrestiberschuss von 197,5 T€ (Vorjahr 168,5 T€) geschlossen. Die Bilanzsumme sank von
7.049,4 T€ im Jahr 2017 um 325,4 T€ auf 6.724,0 T<€ im Berichtsjahr.

Die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten beliefen sich im Berichtsjahr auf 4.387,8 T€
(Vorjahr 4.881,9 T€). Es entstanden Zinsaufwendungen in Hohe von 105,2 T€ (Vorjahr 168,2
T€) und Biirgschaftsprovisionen in Hohe von 43,2 T€ (Vorjahr 48,1 T€) fiir Biirgschaften
der Stadt Liidenscheid. Die Biirgschaftsprovision betrdagt wie in den Vorjahren 1,0% der Biirg-
schaftssumme.

Die Umsatzerlose (Pachtertrige) betrugen in 2018 insgesamt 867,8 T€ (Vorjahr 888,1 T€). Fiir
die Berechnung der Pacht des Stadtreinigungs-, Transport- und Baubetriebes Liidenscheid (STL)
werden die laufenden Abschreibungen und die Verzinsung der Restbuchwerte der Grundstiicke
und Gebidude zugrunde gelegt. Der Pachtzins betrdgt wie in den Vorjahren 6,20% (4,70% Zin-
sen +1,00% Avalprovision +0,50% Verwaltungskosten) der Restbuchwerte der Anschaffungs-
und Herstellungskosten fiir Grundstiicke und Gebdude. Zudem wird ein Unterhaltungskosten-
aufschlag in Hohe von 0,75% der Anschaffungs- und Herstellungskosten des Anlagevermogens
beriicksichtigt.

Seit dem 26.04.1999 sind rd. 65.000 m2 des Grundstiicks Spielwigge langfristig bis zum Jahr
2035 an den Hegering Liidenscheid e.V. verpachtet, der das Gelidnde zum Betrieb einer Schiel3-
stitte gemilB der Erlaubnis der Kreispolizeibehdrde nutzt. In 2018 entstanden Pachtertrige in
Hohe von rd. 4,1 T€.

Vermogens- und Finanzlage

Das Eigenkapital der Gesellschaft betrigt 2.220,4 T<€. In Relation zur Bilanzsumme von 6.724,0
T<€ betrigt die Eigenkapitalquote 33,0% (Vorjahr 29,0%).

Die sonstigen Riickstellungen betragen 19,1 T<€ (Vorjahr 23,5 T<€). Sie bestehen fiir externe und
interne Jahresabschlusskosten sowie fiir die Buchhaltung und die Aktenaufbewahrung.

Die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten liegen mit 4.387,8 T€ um -494,1 T€ unter
dem Betrag des Vorjahres (4.881,9 T€). Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
sowie die sonstigen Verbindlichkeiten liegen mit 85,9 T€ um insgesamt 5,3 T<€ unter dem Vor-
jahresniveau (91,2 T€). Insgesamt betragen die Verbindlichkeiten mit 4.473,8 T€ 66,5% der
Bilanzsumme (Vorjahr 4.973,1 T€; 70,5%).

Die Liquiditit war ganzjéhrig und iiber diesen Zeitraum bis zur Erstellung des Lageberichtes
gesichert. Die bilanzierten Zahlungsverpflichtungen konnten jederzeit erfiillt werden.
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Feststellung im Rahmen der Priifung nach § 53 des HGrG

Die von der Wirtschaftspriifungsgesellschaft Stidwestfalen-Revision GmbH durchgefiihrte Prii-
fung gemilB § 53 HGrG hat fiir das Geschiftsjahr 2018 keine Anhaltspunkte ergeben, die Zweifel
an der OrdnungsmiBigkeit der Geschiftsfithrung begriinden kénnten.

Gesamtaussage

Die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft kann als insgesamt gut bezeichnet werden und bewegt
sich im Rahmen des Wirtschaftsplanansatzes.

Prognosebericht

Auf dem STL-Betriebsgeldnde sind fiir das Jahr 2019 neben allgemeinen Unterhaltungs- und In-
standsetzungsmafinahmen auch Investitionsmanahmen in Hohe von 32 T€ geplant. Mit diesen
Mitteln soll die Platzbeleuchtung auf dem STL-Betriebsgeldnde auf sparsame LED-Leuchten
umgestellt und eine Ad-Blue-Tankstelle errichtet werden.

Des Weiteren setzt die Gesellschaft in 2019 einen Betrag in Hohe von 38 T<€ fiir die Herrichtung
von Rdumen, Auflenanlagen und Technischen Anlagen fiir den geplanten Tierfriedhof ein. Nach
Fertigstellung wird die Fldche, die sich in unmittelbarer Ndhe zum Waldfriedhof Piepersloh be-
findet, an den STL verpachtet werden.

Chancen- und Risikobericht
Risikobericht

Die Gesellschaft ist iiberwiegend abhéngig von der wirtschaftlichen Entwicklung und der stra-
tegischen Ausrichtung des Eigenbetriebes.

Im Rahmen der internen Revision finden regelmiBige Uberpriifungen der Arbeitsabliufe und
wichtiger sonstiger Sachverhalte statt. Im Jahr 2018 wurden die mittelfristigen Auswirkungen
der Pachtberechnung auf die Liquidititssituation der Gesellschaft unter Beriicksichtigung mog-
licher zukiinftiger Investitionen gepriift.

Um das Haftungsrisiko zu minimieren, besteht seit 2007 eine Directors und Officers-Versicherung
sowie eine Vertrauensschaden- und Strafrechtsschutzversicherung. Dariiber hinaus bestehen fiir
die Gebdude der Gesellschaft Versicherungen gegen Schidden durch Feuer, Brand, Blitzschlag
und Leitungswasser zzgl. Sturm und Elementarschiden.
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Chancenbericht

Der Gesellschaftszweck der STL-GmbH ist entsprechend § 108 Abs. 2 Nr. 2 Gemeindeordnung
fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) auf den Ankauf von Grundstiicken und Gebiu-
den, das Erstellen von Gebduden und die Verpachtung der Grundstiicke und Gebédude an den
STL-Eigenbetrieb beschriinkt. Die Ubertragung von investiven Bautitigkeiten der Stadt auf die
Gesellschaft wiirde deren wirtschaftliche Entwicklung verbessern.

Gesamtaussage

Das Geschiftsmodell der Gesellschaft ist aus heutiger Sicht nicht weiter ausbaufahig. Mittelfris-
tig sind keine wesentlichen Anderungen der Geschiiftspolitik zu erwarten. Nach wie vor konnten
Uberlegungen angestellt werden, ob bestimmte im 6ffentlichen Interesse stehende Bauprojekte
durch die STL Bautrédger- und Beteiligungs-GmbH fiir die Stadt vollstindig abgewickelt werden
sollten. Zu diesem Zweck wurde in 2009 der Gesellschaftsvertrag der Gesellschaft entsprechend
der Beschlussfassung im Rat der Stadt Liidenscheid gedndert. Derzeit sind Projektabwicklungen
iber die GmbH jedoch nicht geplant.

Risiken die den Bestand der Gesellschaft gefihrden kdnnten sind derzeit nicht erkennbar.
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2.2.2 Entwicklung des Unternehmens im Dreijahresvergleich

2.2.2.1 Bilanz
Aktivseite STL GmbH 2018 2017 2016
A.  Anlagevermogen
Sachanlagen
1. Grundstiicke und Bauten 6.711.924,89 7.037.511,66 7.369.192,66
2. Technische Anlagen und Maschinen 10.243,00 10.988,00 0,00
B. Umlaufvermogen
L Forderungen uns Lieferung und 0,00 136,46 6.803,78
Leistung
III.  sonstige Vermogensgegenstinde 1.064,49 0,00 2.748,55
C. Rechnungsabgrenzungsposten 808,01 808,01 0,00
Bilanzsumme 6.724.040,39 7.049.444,13 7.378.744,99
Passivseite STL. GmbH 2018 2017 2016
A. Eigenkapital
L Stammkapital 511.291,88 511.291,88 511.291,88
II.  Kapitalriicklage 511.291,88 511.291,88 511.291,88
III.  Gewinnriicklagen 1.000.354,09 851.853,62 722.301,11
IV.  Jahresiiberschuss 197.505,95 168.500,47 149.552,51
B. Riickstellungen
1. Steuerriickstellungen 10.264,00 9.300,00 0,00
2. sonstige Riickstellungen 19.100,00 23.466,10 20.800,00
C.  Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kredit- 4.387.841,02 4.881.930,68 5.335.379,96
instituten
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 968,66 29,75 0,00
und Leistungen
3. sonstige Verbindlichkeiten 84.942.91 91.179,75 127.407,65
D. Rechnungsabgrenzungsposten 480,00 600,00 720,00
Bilanzsumme 6.724.040,39 7.049.444,13 7.378.744,99
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2.2.2.2 Bilanz Verdnderungen

Aktivseite STL GmbH 2018/2017 2018/2017 in %
A.  Anlagevermogen
Sachanlagen
1. Grundstiicke und Bauten -325.586,77 -4,63
2. Technische Anlagen und Maschinen -745,00 -6,78
B. Umlaufvermogen
L Forderungen und sonstige Vermdgens- -136,46 -100,00
gegenstinde
III.  sonstige Vermogensgegenstinde 1.064,49 100,00
C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00
Bilanzsumme -325.403,74 -4,62
Passivseite STL GmbH 2017/2016 2017/2016 in %
A. Eigenkapital
I Stammbkapital 0,00 0,00
II.  Kapitalriicklage 0,00 0,00
III.  Gewinnriicklagen 148.500,47 17,43
IV.  Jahresiiberschuss 29.005,48 17,21
B. Riickstellungen
1. Steuerriickstellungen 964,00 10,37
2. sonstige Riickstellungen -4.366,10 -18,61
C.  Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kredit- -494.089,66 -10,12
instituten
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 938,91 3.156,00
und Leistungen
3. sonstige Verbindlichkeiten -6.236,84 -6,84
D. Rechnungsabgrenzungsposten -120,00 -20,00
Bilanzsumme -325.403,74 -4,62
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2.2.2.3 Gewinn- und Verlustrechnung

Gewinn- und Verlustrechnung STL. GmbH 2018 2017 2016
1.  Umsatzerlose 867.777,45 888.050,43 907.926,52
2. sonstige betriebliche Ertrige 1.309,47 0,00 0,00
3. Personalaufwand
a)  Gehilter 2.400,00 2.400,00 2.400,00
b)  soziale Abgaben 748,80 750,96 754,08
4. Abschreibungen auf Sachanlagen 332.427,00 331.867,21 330.115,73
5.  sonstige betriebliche Aufwendungen 94.823,05 85.352,15  94.282,88
6. sonstige Zinsen und dhnliche Ertriage 0,00 0,00 0,00
7. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 148.382,12 216.264,27 257.823,24
8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 92.800,00 82.915,37  72.998,08
9.  Ergebnis nach Steuern 197.505,95 168.500,47 149.552,51
10. Jahresiiberschuss 197.505,95 168.500,47 149.552,51

2.2.2.4 Gewinn- und Verlustrechnung Veranderungen

Gewinn- und Verlustrechnung STL GmbH 2018/2017 2018/2017 in %
1. Umsatzerlose -20.272,98 -2,28
2. sonstige betriebliche Ertrige 1.309,47 100,00
3.  Personalaufwand
a) Gehilter 0,00 0,00
b)  soziale Abgaben -2,16 -0,29
4.  Abschreibungen auf Sachanlagen 559,79 0,17
5.  sonstige betriebliche Aufwendungen 9.470,90 11,10
6.  sonstige Zinsen und dhnliche Ertrige 0,00 0,00
7. Zinsen und dhnliche Aufwendungen -67.882,15 -31,39
9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 9.884,63 11,92
10. Ergebnis nach Steuern 29.005,48 17,21
11. Jahresiiberschuss 29.005,48 17,21

2.2.2.5 Anzahl der Beschiftigten

Die Gesellschaft beschiftigt kein eigenes Personal.
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2.2.2.6 Finanzbeziehungen zur Stadt Liidenscheid

Die Finanzbeziehungen zwischen der Gesellschaft und der Stadt Liidenscheid stellen sich wie

folgt dar:
Produkt Sachkonto Bezeichnung 2018 2017 2016
16.01.01 4651100 Gewinnanteile 20.000,00  20.000,00 20.000,00
16.01.01 4563100 Biirgschaftsprovision 43.193,00 48.163,00 55.259,00

2.2.2.7 Finanzbeziehungen zu Beteiligungen der Stadt Liidenscheid

Die wesentlichen Finanzbeziehungen zwischen der STL GmbH und dem STL stellen sich wie

folgt dar (in T€):
2017 2016 2015
Verwaltungskosten 50 59 52
Pacht 886 904 927

Die Daten fiir das Jahr 2018 liegen noch nicht vor.

2.2.2.8 Betriebswirtschaftliche Kennzahlen

R e A Sl

Betriebswirtschaftliche Kennzahlen

STL GmbH

Eigenkapitalquote
Fremdkapitalquote
Anlagendeckung I
Anlagenintensitét
Umlaufintensitét
Eigenkapitalrentabilitit
Gesamtkaptialrentabilitit
Personalaufwandsquote
Abschreibungsquote

2018
%
33,02
66,97
33,03
99,97
0,02
8,89
4,50
0,36
4,95

2017
%
28,98
71,01
28,98
99,99
0,00
8,25
4,78
0,35
4,71

2016
%
25,67
74,32
25,71
99,87
0,13
7,89
4,87
0,35
4,48

Abweichung
2018/2017
4,04

-4,04

4,05

-0,01

0,01

0,65

-0,28

0,01

0,24

2.2.3 Wirtschaftsplan
Die Plandaten entwickelten sich von 2017 bis 2019 wie folgt (in T€):

Erfolgsplan 2019
Umsatzerlose u. sonstige betriebl. Ertrige 852,00
betriebliche Aufwendungen 440,00
Finanzergebnis -145,00
Ertrags- und sonstige Steuern 85,00
Jahresiiberschuss 182,00

2018 2017 2018/2017
868,00 888,00 -16,00
432,00 428,00 8,00

-202,00 -239,00 57,00
74,00 71,00 11,00
160,00 150,00 22,00

in %
-2,25
0,93
15,48
4,23
6,67
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2.2.4 Wirtschaftsplandaten 2018 im Vergleich zum Ergebnis 2018

In der folgenden Tabelle werden die Plandaten den Istzahlen des Jahres 2018 gegeniibergestellt
und die Veriinderungen in absoluten (T<€) und prozentualen Betrigen ausgewiesen:

Plan/Ist-Vergleich 2018 Plan 2018 1Ist 2018 Abweichung Abweichung
absolut in %

Ertrige 868,00 869,09 1,09 0,13

Aufwendungen 432,00 430,40 -1,60 -0,37

Finanzergebnis -202,00 -148,38 53,62 26,54

Ertrags- und sonstige Steuern 74,00 197,51 123,51 166,90

Jahresiiberschuss 160,00 197,51 37,51 23,44
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3 Ludenscheider Wohnstatten AG

3.1 Allgemeine Unternehmensdaten

3.1.1 Statistische Angaben

Unternehmensbezeichnung: Liidenscheider Wohnstitten AG
Liebigstrale 15
58511 Liidenscheid
Griindungsjahr: 1927
Grundkapital: 8.819.784.,96 Euro
Beteiligung der Stadt: 8.813.611,11 Euro =99,93%
Betrag in Anteil
Euro
Weitere Gesellschafter: Angehorige des Baugewer- 1.763,96 0,02%
bes
Industriefirmen und Private 4.409,89 0,05%

3.1.2 Gegenstand und Zweck des Unternehmens

Die Gesellschaft errichtet, bewirtschaftet, betreut und verwaltet Bauten in allen Rechts- und
Nutzungsformen, darunter Eigenheime und Eigentumswohnungen. Sie kann auflerdem alle im
Bereich der Wohnungswirtschaft, des Stiddtebaus und der Infrastruktur anfallenden Aufgaben
ibernehmen, Grundstiicke erwerben, belasten und verduB3ern sowie Erbbaurechte ausgeben. Sie
kann Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Liden und Gewerbebauten, soziale, wirt-
schaftliche und kulturelle Einrichtungen und Dienstleistungen bereitstellen. Die Gesellschaft ist
berechtigt, Zweigniederlassungen zu errichten, andere Unternehmen zu erwerben oder sich an
solchen zu beteiligen. Die Gesellschaft dient vorrangig einer sicheren und sozial verantwortba-
ren Wohnungsversorgung breiter Schichten der Bevolkerung. Die Tradition der Gesellschaft als
gemeinniitziges Wohnungsunternehmen bei der Zurverfiigungstellung von Wohnraum soll damit
erhalten bleiben.

Der im Gesellschaftsvertrag beschriebene Gegenstand des Unternehmens ist auf die Erfiillung
eines offentlichen Zwecks ausgerichtet: Eine sichere und sozial verantwortbare Wohnungsver-
sorgung der Bevolkerung stellt nach wie vor einen wichtigen offentlichen Zweck dar. Die Wahr-
nehmung dieser Aufgaben stand fiir die Gesellschaft im Berichtsjahr wieder im Mittelpunkt
ihres Handelns.
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3.1.3 Beteiligungen der Gesellschaft
Die Liidenscheider Wohnstitten AG hilt folgende Beteiligungen:

Gesellschaft Beteiligung
Anteil in

Euro

DZ BANK AG Deutsche-Zentral Genossenschaftsbank 4.120,00
Miinchner Hypothekenbank eG 70,00

3.1.4 Wichtige Vertrage
e Satzung vom 15.12.1992 in der aktuellen Fassung

e Grundstiickskaufvertrag und Erbbauvertrag vom 26.06.1990

3.1.5 Vertretung der Stadt Liidenscheid in den Gesellschaftsorganen

Dargestellt wird die Vertretung der Stadt Liidenscheid in den Gesellschaftsorganen zum
31.12.2018.

a) Vorstand
Die Stadt Liidenscheid ist im Vorstand nicht vertreten.

b) Aufsichtsrat

BM Dieter Dzewas

RF Susanne Mewes

RH Michael Thielicke
RF Britta Rogalske

RH Rolf Breucker

RF Heide-Marie Skorupa

¢) Hauptversammlung

In geraden Jahren
Stimmberechtigter Vertreter: RH Ernst Helmut Norbert Adam
Stellvertreter: RH Gordan Dudas

In ungeraden Jahren
Stimmberechtigter Vertreter: RH Gordan Dudas
Stellvertreter: RH Ernst Helmut Norbert Adam
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3.2 Wirtschaftliche Situation

Die Darstellung der wirtschaftlichen Situation bezieht sich auf das Geschiftsjahr 2018.

3.2.1 Alligemeine Entwicklung des Unternehmens

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung

Durch die globale Wirtschaftsentwicklung im Jahr 2018 ist die Prognoseunsicherheit zur Welt-
konjunktur grof3. Nach einer zunédchst expandierenden globalen Produktion haben sich die Aus-
sichten in der zweiten Jahreshélfte getriibt.

Durch den Riickzug internationaler Investoren haben sich insbesondere in den Schwellenldndern
die Finanzierungsbedingungen verschlechtert, die konjunkturelle Dynamik zwischen den Lén-
dern ist grofler geworden. Die USA profitieren von starken Impulsen der Finanzpolitik, China
von einer Zunahme der Produktion. Im Euroraum hat die Konjunktur an Fahrt verloren, insbe-
sondere in Frankreich und Italien.

Fiir 2019 und 2020 erwarten die wirtschaftlichen Institute weiter einen Aufwértstrend in der
Weltwirtschaft, wobei die Zuwachsraten gegen Ende des Prognosezeitraums allm#hlich sinken
werden. Fiir die Jahre 2019 und 2020 werden Expansionsraten von 3,0 Prozent bzw. 2,9 Prozent
erwartet.

Treibende Kraft bleibt angesichts der geld- und finanzpolitischen Ausrichtung in den meisten
Lindern die Binnenkonjunktur, die Verunsicherung iiber die Zukunft der Welthandelsordnung
diirfte aber weiterhin belastend wirken. Der Anstieg des Welthandels diirfte in den kommenden
Jahren vermutlich lediglich 3% erreichen.

Gewisse Risiken liegen weiterhin in der potentiellen Zuspitzung des Handelskonfliktes zwischen
China und den USA. Durch die starke Verflechtung der Wertschopfungsketten konnten stirkere
Handelsbarrieren zu einem globalen Anstieg der Produktionskosten fiihren.

Im Euroraum schwiéchte sich die Konjunktur nach einer zunéchst kréftigen Expansion im ersten
Halbjahr ab. Ursédchlich war dafiir ein Nachlassen der Export-Dynamik, die im Vorjahr noch
starke Zuwichse zu verzeichnen hatte. Das BIP entwickelte sich in der ersten Jahreshilfte 2018
jedoch unterdurchschnittlich positiv. Der Zuwachs des BIP soll in 2019 1,8 Prozent und in 2020
1,6 Prozent betragen. Die Expansion wird tendenziell mehr von der Entwicklung des Binnen-
marktes getragen.

Die Geldpolitik im Euroraum stiitzt die Konjunktur im Euroraum weitgehend. Die Leitzinsen
befinden sich seit 2016 auf einem historischen Tiefstand. Der Hauptrefinanzierungssatz der Eu-
ropdischen Zentralbank (EZB) liegt seit Mérz 2016 bei null Prozent, der Einlagensatz bei 70,4
Prozent und der Spitzenrefinanzierungssatz bei 0,25 Prozent.
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Die Finanzierungskosten fiir Unternehmen am Kapitalmarkt haben sich in den vergangenen Mo-
naten kaum verédndert, die Kreditzinsen sind weiterhin niedrig. Die EZB hat angekiindigt, den
Leitzins nicht vor Ende des Sommers 2019 zu erhdhen. Es wird angenommen, dass die EZB
auf Grund der Verbesserung der wirtschaftlichen Lage mittelfristig aus der unkonventionellen
Geldpolitik aussteigt und sich der Leitzins schrittweise erhoht.

Als spezielle Konjunkturrisiken fiir Europa sind weiterhin die Moglichkeit eines ungeordneten
EU-Austritts GroBbritanniens mit derzeit noch unklaren Auswirkungen auf die Wertschopfungs-
ketten sowie die Schuldenkrise in Italien zu nennen.

Der Aufschwung der deutschen Wirtschaft geht in sein sechstes Jahr und wird vor allem durch
die Binnenwirtschaft getragen, welche durch einen starken Beschiftigungsaufbau und niedrige
Zinsen angeregt wird.

Die Auslastung der Produktionskapazititen ist hoch, stagniert aber seit Anfang 2018 auf Grund
nachfrage- und produktionsseitiger Griinde. In den wichtigsten Absatzmérkten im Euroraum hat
sich die Konjunktur verlangsamt.

Die Finanzpolitik wird zu Beginn des Jahres 2019 die Konjunktur anregen. Zusitzlich halten die
giinstigen monetdren Rahmenbedingungen weiter an. Ein Riickgang wird bei den auBlenwirt-
schaftlichen Impulsen erwartet. Hier macht sich die abschwéchende Weltkonjunktur bemerkbar.

Im Jahresdurchschnitt 2018 diirfte die Wirtschaftsleistung um 1,7% zunehmen. Fiir 2019 wird
mit einer leicht ansteigenden Leistung von 1,9% gerechnet, im Jahr 2020 mit 1,8%.Das Statisti-
sche Bundesamt Destatis stellt fiir das Jahr 2018 ein BIP-Wachstum von 1,5% fest und bestétigt
damit, dass das Wachstum an Schwung verloren hat. Ursédchlich waren auch hier Wachstumsim-
pulse aus dem Inland, vor allem durch Konsum (+1,0%) und Investition (+1,1%).

Die Risiken fiir die deutsche Wirtschaft ergeben sich vor allem aus den weltwirtschaftlichen
Entwicklungen, fiir die die deutsche Wirtschaft auf Grund ihres Offenheitsgrades besonders an-
fillig ist. Die protektionistische AuBenwirtschaftspolitik der USA, Wirtschaftskrisen in der Tiir-
kei oder Argentinien, die finanzpolitischen Pldne der neuen italienischen Regierung und insbe-
sondere die Unsicherheiten in Hinsicht auf den EU-Austritt GroBbritanniens bergen potentielle
Risiken.

Darstellung des Geschéftsverlaufs

Im Geschiftsjahr 2018 stand wie in den letzten Jahren auch fiir die Liidenscheider Wohnstét-
ten AG der kontinuierliche Verbesserungsprozess zentraler Leistungsfaktoren im Vordergrund.
Mit dem vorhandenen Bestand an Wohnungen verfolgte sie das Ziel, bei einem abgestimmten
technischen Budget ein gutes Hausbewirtschaftungsergebnis zu erreichen. Hilfreich auf diesem
Weg waren die konstanten Verwaltungsaufwendungen, die Verringerung der Darlehensbelastung
und die umsichtige Verwendung der Instandhaltungs- und Modernisierungsmittel. Zugleich hat
die LiiWo stabile Umsatzerlose durch eine marktgerechte Mietenbildung, einschliellich ange-
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messener Mieterhohungen im Bestand, angestrebt. Die Liidenscheider Wohnstitten AG hat alle
genannten Ziele weitgehend verwirklichen konnen. Damit hat sie Thre Position auch im Ge-
schéftsjahr 2018 weiter stabilisiert und ausgebaut.

Die Lage der Wohnungswirtschaft in Liidenscheid ist auch 2018 weiterhin gekennzeichnet
durch eine seit Jahren zu verzeichnende Entspannung des Wohnungsmarktes. Die Angebots-
und Nachfragesituation im Bereich der Anmietung von Wohnungen in Liidenscheid ist auch im
abgelaufenen Geschiftsjahr 2018 durch einen Angebotsiiberhang geprigt. Die Marktmechanis-
men Lage- und Standortqualitit und die Vorstellungen iiber die Ausstattungen der Wohnung sind
immer wichtigere Kriterien beim Wettbewerb um den neuen Mieter. Um weiterhin erfolgreich
am Markt zu agieren, setzt die Gesellschaft weiterhin auf eine verniinftige und gesunde Balance
von nachhaltiger Bestandsentwicklung und wirtschaftlicher Leistungskraft. Durch umfangrei-
che marktorientierte Investitionen in den vorhandenen Bestand erreicht die LiiWo eine sichere
und sozial verantwortliche Wohnungsversorgung fiir breite Teile der Bevolkerung. In erster Li-
nie zidhlten zu diesen Mafinahmen, wie in den Jahren zuvor, auch in 2018 die Sanierung und
Modernisierung des Wohnungsbestandes sowie Wohnwertanpassung der Wohnungen bei Mie-
terwechsel.

Schwerpunkte der Aktivitiiten sind:

e Fortfiihrung der Quartiersentwicklung durch Modernisierungen von Bestandsimmobilien;
hier Kélner Str. 53-69

Altstadtfassadenprogramm fiir Corneliusstr. 32, Altstadtbiihne und Luisenstr.21

Fortfilhrung der Bestands- und Wohnungsmodernisierung in Quartieren mit zentralen
Stadtlagen

Umfassende Einzelmodernisierung fiir 36 Wohnungen

e Barrierearme Badsanierung

Gewerbeeinzelmodernisierung

Die Liidenscheider Wohnstétten AG will und wird auch in Zukunft weiter investieren, um damit
den Wohnungsbestand qualitativ zu verbessern und zukunftstauglich zu gestalten. Da wo es die
Topografie oder die technischen Vorrausetzungen ermoglichen, wird weiterhin ein Schwerpunkt
der Umgestaltung von Bestandswohnungen durch geeignete Maflnahmen zu barrierearmen Ein-
heiten sein.
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Hausbewirtschaftung

Die Gesellschaft bewirtschaftete zum Stichtag 31. Dezember 2018 folgende Einheiten:

Eigene Wohnungen

Wohnungsbestand 2.056 WE
Verwaltete Wohnungen

4 Eigentiimergemeinschaften 59 WE
Wohnungen insgesamt 2.115 WE
Eigene Garagen und Stellplitze 721 GA
Verwaltete Garagen 30 GA
Eigene gewerbliche Einheiten 21 GE

Auch im Geschiftsjahr 2018 hat die Liidenscheider Wohnstitten AG wieder erhebliche Mittel
investiert, um ihren Wohnungsbestand durch Modernisierungs- und Instandhaltungsmafinahmen
aufzuwerten und zu pflegen. Es wurden rund 2.758.000,00 € aufgewendet.

Modernisierung
In 2018 sind fiir die Modernisierungsmafinahmen ca. 623.000,00 € auszuweisen.
Instandhaltung

Aufwendungen fiir Instandhaltungsmafnahmen betrugen im Jahr 2018 insgesamt 2.134.750,00
€ (2017: 2.411.600,00 € ).

Rund 351.000,00 € sind fiir geplante Instandhaltungsmafinahmen investiert worden.

Fiir die Sanierung von Leerwohnungen sind 829.000,00 € (2017: 728.900,00€) aufgewendet
worden.

Fiir die Beseitigung von Versicherungsschiden unterschiedlicher Art wendete die Liidenscheider
Wohnstitten AG 2018 insgesamt 213.000,00 € (2017: 188.450,00 €) auf.

Die verbleibenden Instandhaltungskosten verteilten sich im Jahr 2018 auf folgende Gewerke:

Sanitédr- und Heizungsinstallation ~ 292.000,00
Maler- und Oberbodenarbeiten 59.500,00
Maurer- und Fliesenarbeiten 28.800,00
Elektroinstallationsarbeiten 49.200,00
Wohnumfeldarbeiten 80.900,00
Tischlerarbeiten 62.900,00
Dachdeckerarbeiten 59.000,00
Metallbau/Schlosserarbeiten 19.000,00
Fensterbau- und Rollladenarbeiten 5.300,00
Sonstiges 85.150,00
Summe 741.750,00
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Die Aufwendungen fiir Instandhaltungen betragen rd. 18,31% (Vorjahr rd. 20,7%) der Umsat-
zerlose aus der Hausbewirtschaftung.

Ertragslage

Die Ertragslage hat sich im Geschiftsjahr 2018 positiver entwickelt und stabilisiert. Der An-
satz der Planung fiir 2018 wurde erheblich iibertroffen. Es wurde ein Jahresiiberschuss von
1.757.533,45 € (Vorjahr: 1.548.382,82 €) erwirtschaftet.

Das Ergebnis ist im Wesentlichen bestimmt durch die Entwicklung der Erlose und Ertrége, hier
insbesondere durch die Steigerung der Sollmieten um 1,29%. Die reduzierten Aufwendungen fiir
die Instandhaltungen haben ebenfalls Einfluss auf das Jahresergebnis. Hinzu kommt, dass die
Aktivierung der Abbruchkosten der zwei Mehrfamilienhiuser und des Garagenhofes, fiir das
Projekt Verkauf von Einfamilienhausgrundstiicken an der Gneisenaustr. 33-41, als einmaliger
Effekt ebenfalls positiv das Ergebnis beeinflusst. Ertrige aus dem Verkauf der 10 Grundstiicke
werden erst 2019 und 2020 erwartet. Die planméBige Riickzahlungen von mehreren Darlehens-
vertrdgen in 2017 und 2018, wirken sich ebenfalls positiv auf das Ergebnis aus.

Der Erfolg der Hausbewirtschaftung wurde im Geschiftsjahr 2018 und wird auch zukiinftig
insbesonders durch strukturelle Wohnungsleerstinde belastet. Diesen Leerstinden wird auch in
Zukunft durch die Umsetzung der Unternehmensstrategie und intensive Bestandspflege entge-
genzuwirken sein. Mit diesen Strategien konnte der Abbau des Gesamtleerstandes auch in 2018
weiter erfolgreich fortgefiihrt werden.

Vermogens- und Finanzlage

Die Vermogens- und Kapitalverhiltnisse der Gesellschaft sind geordnet. Die langfristigen Ver-
mogenswerte sind zum groften Teil auch langfristig finanziert. Prolongationsvereinbarungen
sind in 2018 mit einem Nominalbetrag von von 4.974 T€ zur Sicherung der langfristigen Finan-
zierung abgeschlossen worden.

Eine zufriedenstellende Liquidititsreserve im kurzfristigen Bereich ist weiterhin vorhanden.
Die Bilanzsumme ist im Vergleich zum Vorjahr um 765,3 T<€ auf 67.284 T<€ gesunken. Dieses ist
im Wesentlichen aufgrund planméBiger Abschreibungen, die das Anlagevermdgen reduzierten,
zuriickzufiihren. Ferner haben planméaBige wie aulerplanmafigen Tilgungen die Verbindlichkei-
ten gegeniiber den Kreditinstituten verringert.

Die Eigenkapitalquote betrdgt 37,1% (Vorjahr: 34,4%) und das Anlagevermdgen betrigt 89,7%
(Vorjahr: 90,5%) des Gesamtvermogens.

Der Cashflow aus laufender Geschéftstitigkeit betrdgt 4.611 T<€ (Vorjahr: 4.581 T€).

Die Zahlungsfihigkeit war im Geschiftsjahr 2018 immer gegeben; sie ist auch weiterhin jeder-
zeit gewihrleistet. Die Finanzierung der laufenden und geplanten Modernisierungs- und Instand-
haltungsmafBnahmen, sowie die Vorleistungen fiir den Verkauf der 10 Grundstiicke Gneisenaustr.
33-41, ist gesichert.

Die Ertrags-, Vermogens- und Finanzlage sind geordnet; die Zahlungsfihigkeit ist gewihrleistet.
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Kennzahleniibersicht
Leistungsindikatoren 2018 2017
Investition ins Anlagevermégen = TEUR 627,6 640.,0
Eigenkapitalquote % 37,1 34,4
Cashflow a. Ifd. Geschiftstitigk. TEUR 4.611,0 4.581,0
Sollmiete/m2/p.m. EUR 5,16 5,05
Leerstand w. Marktabgiingig % 2,82 3,99
Leerstand w. Modernisierung % 0,68 1,35
Leerstand w. Mieterwechsel % 1,99 1,30
Jahresiiberschuss TEUR 1.757,5 1.5484

Finanzieller Leistungsindikator der Gesellschaft ist der Jahresiiberschuss.
Risiko- und Chancenbericht

Das Risikomanagement besteht aus dem internen Kontrollsystem. Analysen werden in unter-
schiedlichen Zeitintervallen durchgefiihrt.

Bestandsgefihrdende Risiken bzw. Risikofelder, die die Ertrags-, Vermogens- und Finanzlage
wesentlich negativ beeinflussen konnen, sind nicht erkennbar. Allerdings kénnten die sich zwar
verlangsamende aber dennoch vorhandene Entspannung auf dem Mietwohnungsmarkt sowie die
demografische Entwicklung zu weiter steigenden Fluktuations- und Leerstandsquoten fiihren.
Der 6rtliche Wohnungsmarkt ist auch in 2018 immer noch von einem Angebotsiiberhang und
einem niedrigen Mietpreisniveau geprigt und daher als ein Risikofaktor anzusehen. Daraus er-
geben sich einerseits Risiken fiir die Erlossituation und andererseits relativ geringe Spielrdume
fiir Erlossteigerungen. Diesen Risiken wird mit einer kontinuierlichen Qualitétssteigerung des
Wohnungsangebots sowie entsprechend konsequenter Nutzung von Mietsteigerungspotentialen
begegnet.

Durch umfangreiche Modernisierungen und Investitionen in den vorhandenen Wohnungsbestand
wird den Leerstdnden wirksam begegnet um somit nachhaltige und wirtschaftliche Ergebnisbei-
trige zu erzielen. Um der demografischen Entwicklung gerecht zu werden, sind auch zukiinftig
Investitionen in altengerechte barrierearme bzw. barrierefreie Wohnanlagen notwendig. Hierbei
ist jedoch zu beachten, dass durch die vorgefundene Topographie seniorengerechte Anlagen nur
im begrenzten Umfang im vorhandenen Bestand umgesetzt werden konnen. Kurzfristig ist aber
bei marktabgiingigen Bestidnden in stadtzentralen Lagen ohne die topografischen Hindernisse,
Ersatzneubau mit barrierefreier Ausstattung notwendig.

Insgesamt sieht die Gesellschaft aber in den vorgenannten MaBBnahmen eine Chance, die Um-
satzerlose aus der Hausbewirtschaftung langfristig zu sichern und zu steigern. Dariiber hinaus
besteht die Chance, die Mieter moglichst lange an das Unternehmen zu binden.

Bei der Gesellschaft werden im wesentlichen Darlehen als Finanzinstrumente genutzt, die
grundsitzlich einem Zinsédnderungsrisiko unterliegen. Dem aber durch ein regelméBiges Risi-
komanagement und der zeitnahen Prolongation von Darlehen entgegengewirkt wird.
Zinsinderungsrisiken sind insbesondere vor dem Hintergrund des derzeit immer noch giinstigen
Zinsniveaus und der im Zeitablauf steigenden Zinsdegression nur in begrenztem Rahmen zu er-
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warten.
Erklirung zur Unternehmensfithrung

Gemil § 111 Abs. 5 Aktiengesetz (AktG) ist der Aufsichtsrat der Liidenscheider Wohnstitten
AG verpflichtet, Zielgrofen fiir den Frauen- und Mianneranteil im Aufsichtsrat und im Vorstand
festzulegen.

Fiir den Aufsichtsrat gilt eine gesetzliche Frauenquote von mindestens 30%. In 2018 liegt der
Frauenanteil im Aufsichtsrat der Liidenscheider Wohnstitten AG bei 44,44% so dass die gesetz-
liche Quote erfiillt ist.

Da im Vorstand der Liidenscheider Wohnstitten AG gegenwiirtig keine Frau vertreten ist und
aufgrund von abzusehenden personellen Verdnderungen im Vorstand der Liidenscheider Wohn-
stitten AG hat der Aufsichtsrat in seiner Sitzung vom 29.06.2017 beschlossen, das bis zum
31.12.2019 dieser Anteil festgelegt bleibt.

Beziehungen zu verbundenen Unternehmen

Die Aktien der Gesellschaft befinden sich zu 99,93% im Besitz der Stadt Liidenscheid. Der Vor-
stand hat deshalb einen Bericht iiber die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen erstellt und
diesen zur Priifung vorgelegt.

Der Abhingigkeitsbericht enthilt folgende Schlusserkldrung:

"Wir erkldren hiermit, dass bei jedem der in diesem Bericht aufgefiihrten Rechtsgeschifte die
Liidenscheider Wohnstitten AG eine angemessene Gegenleistung erhalten hat. Dieser Beurtei-
lung liegen die Umstinde zugrunde, die im Zeitpunkt des Abschlusses der Rechtsgeschifte be-
kannt waren."

Prognosebericht

Nach den fiir die Geschiftsjahre 2019 und 2020 aufgestellten Wirtschaftspldnen werden Jahres-
iiberschiisse von 452,7 T€ bzw. 1.363,8 T€ erwartet.

Vorrangiges Ziel der Liidenscheider Wohnstitten-Aktiengesellschaft bleibt es, auch in Zukunft,
den Wohnungsbestand stetig und konsequent markt- und kundenorientiert auszurichten, zu pfle-
gen und zu modernisieren.
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3.2.2 Entwicklung des Unternehmens im Dreijahresvergleich

3.2.2.1 Bilanz
Aktivseite LiiWo AG 2018 2017 2016
A. Anlagevermogen
L Immaterielle Vermogensgegenstinde
Software und Nutzungsrechte 5.076,00 11.882,00 19.761,00
II.  Sachanlagen
1. Grundstiicke und grundstiicksgleiche  59.088.791,00 60.311.234,30 61.471.618,52
Rechte mit Wohnbauten
2. Grundstiicke und grundstiicksgleiche 779.769,86 811.840,95 761.711,41
Rechte mit Geschifts- und anderen
Bauten
3. Grundstiicke und grundstiicksgleiche 390.909,72 390.909,72 390.909,72
Rechte ohne Bauten
4. Technische Anlagen und Maschinen 1,00 1,00 3,00
5.  Betriebs- und Geschiftsausstattung 54.816,04 69.543,04 72.812,04
6. Anlagen im Bau 0,00 0,00 0,00
III. Finanzanlagen
1.  Beteiligungen 4.120,00 4.120,00 4.120,00
2. Andere Finanzanlagen 70,00 70,00 70,00
B. Umlaufvermogen
L Zum Verkauf bestimmte Grundstiicke
1. Grundstiicke und grundstiicksgleiche 249.105,95 0,00 0,00
Rechte ohne Bauten
2. Unfertige Leistungen 3.710.529,83  3.510.905,72  3.472.570,71
3. Andere Vorrite 2.840,00 1.485,00 1.650,00
4.  Zum Verkauf bestimmte Grundstiicke 0,00 37.331,69 0,00
mit fertigen Bauten
II.  Forderungen und sonst. Vermdgens-
gegenstinde
1. Forderungen aus Vermietungen 57.073,79 41.669,10 52.265,02
2. Forderungen aus Betreuungstitigkeit 0,00 0,00 0,00
3. Sonstige Vermogensgegenstinde 144.818,24 190.066,67 145.344,96
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kredit- 2.766.609,90 2.633.265,73 2.600.495,77
instituten
C. Rechnungsabgrenzungsposten 29.213,82 34.556,26 43.163,18
Bilanzsumme 67.283.745,15 68.048.881,18 69.036.495,33
D. Treuhandvermogen 1.774.738,95 1.689.557,38 1.661.284,62
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Passivseite LiiWo AG 2018 2017 2016

A. Eigenkapital

L Gezeichnetes Kapital 8.819.784,96  8.819.784,96  8.819.784,96

II.  Kapitalriicklage 212.186,13 212.186,13 212.186,13

III.  Gewinnriicklagen

1.  Gesetzliche Riicklage 855.789,56 767.912,89 690.493,75

2. Andere Gewinnriicklagen 14.288.858,28 12.713.319,28 11.687.445,61

IV. Bilanzgewinn 790.890,05 696.772,27 251.682,26

B. Riickstellungen

1.  Riickstellungen fiir Bauinstandhaltung 464.697,66 464.697,66 521.675,00

2. Sonstige Riickstellungen 120.607,72 113.000,59 83.201,94

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kredit- 34.739.791,08 37.390.327,80 40.007.575,59
instituten

2. Verbindlichkeiten gegeniiber anderen 2.128.039,09 2.249.251,63 2.300.942,25
Kreditgebern

3. Erhaltene Anzahlungen 3.775.741,95  3.612.050,57 3.461.698,53

4. Verbindlichkeiten aus Vermietung 162.802,54 192.031,59 185.605,25

5. Verbindlichkeiten aus Betreuungs- 0,00 138,78 0,00
tatigkeit

6.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 917.962,03 811.287,60 812.257,89
Leistungen

7. Sonstige Verbindlichkeiten 5.177,48 4.685,43 1.946,17

D. Rechnungsabgrenzungsposten 1.416,62 1.434,00 0,00
Bilanzsumme 67.283.745,15 68.048.881,18 69.036.495,33

E  Treuhandverbindlichkeiten 1.774.738,95 1.689.557,38  1.661.284,62
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3.2.2.2 Bilanz Verédnderungen

A.
L.

II.

AR

e

98]

IIL.

Aktivseite LiiWo AG
Anlagevermogen

Immaterielle Vermogensgegenstinde
Software und Nutzungsrechte
Sachanlagen

Grundstiicke und grundstiicksgleiche
Rechte mit Wohnbauten
Grundstiicke und grundstiicksgleiche
Rechte mit Geschifts- und anderen
Bauten

Grundstiicke und grundstiicksgleiche
Rechte ohne Bauten

Technische Anlagen und Maschinen
Betriebs- und Geschiftsausstattung
Anlagen im Bau

Finanzanlagen

Beteiligungen

Andere Finanzanlagen
Umlaufvermogen

Zum Verkauf bestimmte Grundstiicke
Grundstiicke und grundstiicksgleiche
Rechte ohne Bauten

Unfertige Leistungen

Andere Vorrite

Zum Verkauf bestimmte Grundstiicke
mit fertigen Bauten

Forderungen und sonst. Vermogens-
gegenstinde

Forderungen aus Vermietungen
Forderungen aus Betreuungstitigkeit
Sonstige Vermogensgegenstinde
Kassenbestand, Guthaben bei Kredit-
instituten
Rechnungsabgrenzungsposten
Bilanzsumme

Treuhandvermogen

2018/2017

-6.806,00

-1.222.443,30

-32.071,09

0,00

0,00
-14.727,00
0,00

0,00
0,00

249.105,95

199.624,11
1.355,00
-37.331,69

15.404,69
0,00
-45.248,43
133.344,17

-5.342,44
-765.136,03
85.181,57

2018/2017 in %

-57,28
-2,03

-3,95

0,00

0,00
-21,18
0,00

0,00
0,00

100,00

5,69
91,25
-100,00

36,97
0,00
-23,81
5,06

-15,46
1,12
5,04
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Passivseite LiiWo AG 2018/2017 2018/2017 in %

A. Eigenkapital

L Gezeichnetes Kapital 0,00 0,00

II.  Kapitalriicklage 0,00 0,00

III.  Gewinnriicklagen

1. Gesetzliche Riicklage 87.876,67 11,44

2. Andere Gewinnriicklagen 1.575.539,00 12,39

IV. Bilanzgewinn 94.117,78 13,51

B. Riickstellungen

1. Riickstellungen fiir Bauinstandhaltung 0,00 0,00

3. Sonstige Riickstellungen 7.607,13 6,73

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kredit- -2.650.536,72 -7,09
instituten

2. Verbindlichkeiten gegeniiber anderen -121.212,54 -5,39
Kreditgebern

3. Erhaltene Anzahlungen 163.691,38 4,53

4. Verbindlichkeiten aus Vermietung -29.229,05 -15,22

5. Verbindlichkeiten aus Betreuungs- -138,78 -100,00
tatigkeit

6.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 106.674,43 13,15
Leistungen

7. Sonstige Verbindlichkeiten 492,05 10,50

D. Rechnungsabgrenzungsposten -17,38 -1,21
Bilanzsumme -765.136,03 -1,12

E. Treuhandverbindlichkeiten 85.181,57 5,04
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3.2.2.3 Gewinn- und Verlustrechnung

W

a)
b)

10.
11.
12.
13.
14.

Gewinn- und Verlustrechnung LiiWo AG
Umsatzerlose

Erhohung/Verminderung (-) des Bestandes
an zum Verkauf bestimmten Grundstiicken
mit fertigen und unfertigen Bauten sowie
unfertigen Leistungen

Andere aktivierte Eigenleistungen
Sonstige betriebliche Ertrige
Aufwendungen fiir bezogene Lieferungen
und Leistungen

Personalaufwand

Lohne und Gehilter

Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung
Abschreibungen auf immaterielle
Vermogensgegenstinde des Anlage-
vermogens und Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Ertrdage aus Ausleihungen des Finanz-
anlagevermogens

Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrige
Zinsen und dhnliche Aufwendungen
Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern

Jahresiiberschuss

2018
11.798.114,19
199.624,11

32.432,89
2717.752,43
5.846.245,47

802.387,96
196.279,08

1.908.304,94

307.615,74
367,14

502,91
1.077.785,11
2.170.173,37

412.639,92
1.757.533,45

2017
11.665.401,48
38.335,01

2491273
568.108,20
5.965.946,90

789.117,86
195.098,85

1.819.884,07

354.728,44
367,14

4.294,52
1.243.928,48
1.932.714,48

384.331,66
1.548.382,82

2016
11.631.238,65
93.173,71

75.294,29
409.690,73
6.786.468,71

769.666,23
188.060,08

1.800.528,88

335.135,04
272,28

5.372,28
1.418.746,56
916.436,44
357.142,51
559.293,93
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3.2.2.4 Gewinn- und Verlustrechnung Veranderungen

Gewinn- und Verlustrechnung LiiWo AG  2018/2017 2018/2017 in %
1.  Umsatzerlose 132.712,71 1,14
2. Erhohung/Verminderung (-) des Bestandes 161.289,10 420,74

an zum Verkauf bestimmten Grundstiicken
mit fertigen und unfertigen Bauten sowie
unfertigen Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 7.520,16 30,19
4.  Sonstige betriebliche Ertrige -290.355,77 -51,11
5.  Aufwendungen fiir bezogene Lieferungen -119.701,43 -2,01

und Leistungen
6.  Personalaufwand

a)  Lohne und Gehilter 13.270,10 1,68

b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir 1.180,23 0,60
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung

7. Abschreibungen auf immaterielle 88.420,87 4,86

Vermogensgegenstinde des Anlage-
vermogens und Sachanlagen

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -47.112,70 -13,28
9.  Ertrdge aus Ausleihungen des Finanz- 0,00 0,00
anlagevermogens
10. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrige -3.791,61 -88.,29
11. Zinsen und dhnliche Aufwendungen -166.143,37 -13,36
12. Ergebnis nach Steuern 237.458,89 12,29
13.  Sonstige Steuern 28.308,26 7,37
14. Jahresiiberschuss 209.150,63 13,51
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3.2.2.5 Anzahl der Beschaftigten
Die Zahl der Beschiftigten entwickelte sich von 2016 bis 2018 wie folgt:

2018 2017 2016
Vorstand 2 2 2
technischer Bereich 3 3 3
kaufménnischer Bereich 10 11 10
sonstige Angestellte 1 1 2
Stellen insgesamt 16 17 17

3.2.2.6 Finanzbeziehungen zur Stadt Liidenscheid

Die Finanzbeziehungen zwischen der Gesellschaft und der Stadt Liidenscheid stellen sich wie
folgt dar:

Produkt Sachkonto Bezeichnung 2018 2017 2016
16.01.01 4563400 Biirgschaftsprovision 50.701,00 55.600,00 78.719,00

3.2.2.7 Finanzbeziehungen zu Beteiligungen der Stadt Liidenscheid

Die wesentlichen Finanzbeziehungen zwischen der LiiWo und dem STL stellen sich wie folgt
dar (in T€):

Fiir das Jahr 2018 stehen noch keine Daten zur Verfiigung.

2017 2016 2015
Betriebskosten 4,8 4.4 -
Bauleistungen und Servive - - 3,7

Die wesentlichen Finanzbeziehungen zwischen der LiiWo und dem SEL stellen sich wie folgt
dar (in T€):

2017 2016 2015
Entwédsserung 566 559 553

Fiir das Jahr 2018 liegen noch keine Daten vor.
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3.2.2.8 Betriebswirtschaftliche Kennzahlen

Betriebswirtschaftliche Kennzahlen 2018 2017 2016 Abweichung
LiiWo AG %0 %o %o 2018/2017
1. Eigenkapitalquote 35,93 33,08 31,01 2,85
2. Fremdkapitalquote 62,89 65,89 68,62 -3,00
3. Anlagendeckung I 40,08 36,55 34,14 3,53
4. Anlagenintensitit 89,66 90,52 90,85 -0,86
5. Umlaufintensitét 10,30 9,43 9,09 0,87
6. Kassenmittelintensitit 4,11 3,87 3,77 0,24
7. Eigenkapitalrentabilitit 7,04 6,67 2,58 0,37
8.  Gesamtkapitalrentabilitét 4,13 4,01 2,70 0,12
9. Materialaufwandsquote 47,50 48,52 55,58 -1,02
10. Personalaufwandsquote 8,11 8,00 7,84 0,11
11.  Abschreibungsquote 3,16 2,95 2,87 0,21
3.2.3 Wirtschaftsplan
Die Plandaten entwickelten sich wie folgt:
Erfolgsplan 2019 2018 2017 2018/2019 in %
betriebliche Ertriage 12.505.566 12.361.591 12.044.161 143.975 1,16
betriebliche Aufwendungen 10.706.836 10.348.658 10.265.887 358.178 3,46
betriebliches Ergebnis 1.798.730  2.012.933 1.148.738 -214.203 -10,64
Finanzergebnis 901.739 1.085.584 -1.344.521 -183.845 -16,94
Steuern 444,338 412.744 368.432 31.594 7,65
Jahresiiberschuss 452.653 514.605 65.321 -61.952 -12,04

3.2.4 Wirtschaftsplandaten 2018 im Vergleich zum Ergebnis 2018

In der folgenden Tabelle werden die Plandaten den Istzahlen des Jahres 2018 gegeniibergestellt
und die Verdnderungen in absoluten (T<€) und prozentualen Betriigen ausgewiesen:

Plan/Ist-Vergleich 2018

Plan 2018

Ist 2018

betriebliche Ertriage 12.361.591,00 12.307.923,62
betriebliche Aufwendungen 10.348.658,00 9.060.833,19
betriebliches Ergebnis 2.012.933,00  3.247.090,43
Finanzergebnis 1.085.584,00 -1.076.915,06
Steuern 412.744,00 412.639,92
Jahresiiberschuss 514.605,00 1.757.535,45

Abweichung Abweichung
in %
-53.667,38 -0,43
-1.287.824,81 -12,44
1.234.157,43 61,31
-2.162.499,06 -199,20
-104,08 -0,03
1.242.930,45 241,53
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Weitere Informationen zu der Gesellschaft konnen auf der Internetseite unter dem folgenden
Link abgerufen werden:

http://www.luewo.de/
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4 Entwicklungs- und GrinderCentrum
Ludenscheid GmbH

4.1 Allgemeine Unternehmensdaten

4.1.1 Statistische Angaben

Unternehmensbezeichnung: Entwicklungs- und GriinderCentrum
Liidenscheid GmbH
Karolinenstraf3e 8
58507 Liidenscheid
Griindungsjahr: 1988
Grundkapital: 556.850,00 €
Beteiligung der Stadt: 360.500,00 €= 64,74%
Betrag Anteil
Weitere Gesellschafter: Sparkasse Liidenscheid 186.100,00 € 33,42%
Suidwestfédlische Industrie- 10.250,00 € 1,84%
und Handelskammer zu
Hagen

4.1.2 Gegenstand und Zweck des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Wirtschafts- und Technologieforderung in Liidenscheid.
Hierzu gehort insbesondere der Betrieb eines Entwicklungs- und GriinderCentrums.

Der Betrieb von Entwicklungs- und Griinderzentren ist eine Form der Technologie- und Wirt-
schaftsforderung. Sie soll Innovationen und Existenzgriindungen erleichtern und den erforderli-
chen Technologietransfer zwischen Hochschulen und Betrieben verbessern. Die Férderung von
Technologiezentren ist ein Ansatz zur Losung struktureller Probleme und zur Sicherung sowie
Neuschaffung von Arbeitsplatzen.
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4.1.3 Beteiligungen der Gesellschaft
Die Gesellschaft hilt folgende Beteiligungen:

Gesellschaft Beteiligung Beteiligung

Betrag Anteil
Institut fiir Umformtechnik der mittelstandischen Wirtschaft | 51.150,01 € 25,00%
GmbH

4.1.4 Wichtige Vertrage

e Gesellschaftsvertrag vom 11.10.1988 in der aktuellen Fassung

4.1.5 Vertretung der Stadt Lidenscheid in den Gesellschaftsorganen

Dargestellt wird die Vertretung der Stadt Liidenscheid in den Gesellschaftsorganen zum
31.12.2018.

a) Geschiftsfithrung
1. BG StK Dr. Karl Heinz Blasweiler

b) Aufsichtsrat

BM Dieter Dzewas
RH Jan Oliver Eggermann
RH Bjorn Weif3

Der Anteil der Frauen im Aufsichtsrat betriigt 0 (0,0%).

¢) Gesellschafterversammlung

In geraden Jahren
Stimmberechtigte Vertreterin: RF Britta Margret Rogalske
Stellvertreter: RH Jens Vof3

In ungeraden Jahren
Stimmberechtigter Vertreter: RH Jens Vof
Stellvertreterin: RF Britta Margret Rogalske

4.2 Wirtschaftliche Situation

Die Darstellung der wirtschaftlichen Situation bezieht sich auf das Geschiftsjahr 2018.
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4.2.1 Darstellung des Geschéftsverlaufs

Allgemeine Lage

Das Geschiftsjahr 2018 war allgemein noch von einer sehr guten Wirtschaftslage gekennzeich-
net, die sich allerdings zum Ende hin deutlich abschwichte. Uber den Jahresverlauf fiihrte dies
dennoch zu einer sehr zufriedenstellenden Auslastung des Zentrums und zu einem insgesamt
ansprechenden Ergebnis.

Die gute wirtschaftliche Lage und die gute Lage am Arbeitsmarkt sorgen allerdings fiir geringere
Griinderzahlen und fiir eine geringere Bereitschaft, sich mit den Moglichkeiten der Selbsténdig-
keit zu beschiftigen (so auch Dr. Jens Jacobs, Innovationslabor Siidwestfalen der Universitét
Siegen in der WDR-Lokalzeit am 29.03.2019).

Dariiber hinaus haben Standorte wie Liidenscheid und damit auch das EGC und die hier anséas-
sigen Institute mit dem Wegzug junger Menschen in die Ballungszentren zu kdmpfen. Leider
finden schliissige Argumente wie eine vergleichsweise intakte Umwelt, eine nicht kollabierte
Verkehrssituation, gesiindere Wohnverhéltnisse, deutlich weniger soziale Brennpunkte und be-
zahlbare Wohnungsmieten kaum oder gar keine Beachtung. Die Zielgruppe fiir Griinder, Start-up
und Coworking Konzepte wird damit deutlich kleiner.

Geschiiftsentwicklung

Die urspriingliche Planung fiir 2018 wies im operativen Bereich ein Defizit aus und war insbe-
sondere durch die grofle InstandhaltungsmaBBnahme fiir das Gebdude Haus 5 und fiir das Institut
fiir Umformtechnik zusitzlich erheblich belastet. Die gute Geschiftsentwicklung fiihrte zu ei-
nem deutlich besseren Ergebnis als geplant. Ohne die vorgenannte Instandhaltungsmalnahme
wire das Ergebnis sogar positiv gewesen. Allerdings bleibt festzuhalten, dass vergleichbare In-
standhaltungsmafBnahmen immer wieder anfallen werden und nicht unendlich verschoben wer-
den konnen. Die Sicherung der Gebdudesubstanz und die Aufrechterhaltung der Vermietbarkeit
werden zur strategischen Sicherung des Fortbestands des EGC immer Vorrang vor der Erzielung
von Uberschiissen haben miissen.

Erlose
Mieten
Die Mieterlose entsprachen dem Niveau von 2017, obwohl in 2018 die Nebenkostenguthaben
der Mieter auf Grund der giinstigen Preisentwicklung und des langen und warmen Sommers
signifikant hoher waren als in den Jahren zuvor und somit die Gesamtmieterlose per Saldo redu-

zierten. Die Mietverluste infolge des Einzugs des KIMW in den PTC-Neubau konnten zeitnah
kompensiert werden.
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Konferenzzentrum, Speisen und Getrinke

Die Erlose aus dem Konferenzzentrum lagen etwas niedriger als im Vorjahr, allerdings erheblich
iber dem Plan. Ein wirtschaftlicher Betrieb dieses Teilbereichs nur mit den Erlosen externer Nut-
zer ist nicht darstellbar. Die Vorhaltung der Raumlichkeiten muss aber im Zusammenhang mit
der Nutzung durch das KIMW gesehen werden, das diese unbedingt fiir seine (Weiterbildungs-
und Qualifizierungs-) Veranstaltungen benotigt.

Die Erlose aus Speisen und Getréinke gingen leider etwas zuriick. Hier machte sich der deutliche
Riickgang des Seminargeschiftes des KIMW in den letzten zwei Monaten des Jahres bemerkbar.

Dienstleistungen

Die Erlose aus Dienstleistungen lagen eklatant iiber dem Vorjahresergebnis. Ein groBer Teil der
Mehreinnahmen entstand aus den Honoraren fiir Dienstleistungen fiir die Siidwestfilische Tech-
nologieausstellung. Diese Erlose fallen auf Grund des Zweijahresrhythmusses der Veranstaltung
2019 nicht an. Eine neue Erlosposition ergab sich aus den Reinigungsarbeiten fiir das Institut fiir
Umformtechnik.

Aufwand

Auf der Aufwandsseite ist ebenfalls auf die Durchfithrung der Stidwestfélischen Technologie-
Ausstellung hinzuweisen, die das Gesamtvolumen um rund 208 T<€ erhoht. Dem stehen in glei-
cher Hohe Einnahmen gegeniiber, so dass Ergebnisneutralitit gegeben ist.

Die Erhohung der Personalkosten hat verschiedene Ursachen. Zum einen 16ste der vermehrte
Reinigungsaufwand fiir das IfU auch einen hoheren Personalaufwand im Aushilfenbereich aus,
zum anderen mussten krankheitsbedingte Vakanzen ausgeglichen werden. Zudem fielen Uber-
stunden im Winterdienst an.

Beratungskosten im Rahmen der Umsetzung der DSGVO und die Ubersetzung des EGC-
Mietvertrages ins Englische verursachten urspriinglich nicht geplante Aufwendungen.

GroBere Investitions- und InstandhaltungsmaBnahmen

Neben der bereits angesprochenen gro3en Instandhaltungsmafinahme beim Haus 5 Institut fiir
Umformtechnik und Haus 3 ist hier noch der Umzug der EGC-Verwaltung in neue Raumlichkei-
ten im PTC mit der Anschaffung neuen Mobiliars und der Anbringung einer attraktiven Licht-
werbung zu nennen.

Wichtige Vorginge des Geschiiftsjahres

Die lange erwartete Eroffnung des PTC erfolgte im Juni 2018. Der Betrieb ist nunmehr angelau-
fen. Die prognostizierten Effekte sind im gedachten Umfang allerdings bislang noch nicht ein-
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getreten. Inwieweit sich hieraus Folgewirkungen fiir das EGC ergeben werden, ist derzeit noch
nicht abschlieend einschitzbar. Die Geschiftsfithrung wird bei beachtenswerten Entwicklun-
gen den Aufsichtsrat jeweils zeitnah unterrichten.

Gesamteinschiitzung

Zum Ende des Jahres 2018 kann die Situation des EGC positiv beurteilt werden. Der Vermie-
tungsstand ist gut; die Fluktuation nach Ausziigen (insbesondere infolge der erfolgreichen Ent-
wicklung der jeweiligen Betriebe) und Neueinziigen fiihrt nicht zur Verschlechterung der Erlos-
situation.

Insgesamt liegt der Kostendeckungsgrad aus Umsitzen und Ertrdgen bei 100,0% (Vorjahr
98,6%).

Der Anteil der Mieten am Gesamtertrag betrigt 78,4% (Vorjahr 76,5%).
Der Personalaufwand beléduft sich auf 30,0% (Vorjahr 25,9%).
Hinweise auf Risiken der zukiinftigen Entwicklung

Mit der Aussetzung der Pachtzahlung bis zundchst Ende 2020 konnten hieraus resultierende Ri-
siken zunéchst vermieden werden. Auf Dauer abgewendet sind diese jedoch nicht.

Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichtes zeichnete sich eine zunehmend schwierige wirt-
schaftliche Entwicklung in Deutschland ab. Erste Auswirkungen sind bereits in den Instituten
erkennbar. Inwiefern dies Einfluss auf die Umsitze beim Verkauf von Speisen und Getriinken
oder bei den Mieterlosen (Abgabe von Flichen aus Kostenersparnisgriinden) haben wird, ist der-
zeit noch nicht absehbar.

Vorgiinge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschiiftsjahres

Seit Beginn des Jahres ist das EGC Partner in der Denkfabrik Digital, dem Konzeptentwurf zur
Teilnahme an der Regionale 2025. Die Kooperation der Universitit Siegen im Zusammenhang
mit einer Projektskizze fiir das Programm Exzellenz Start-up Center.NRW konnte nicht erfolg-
reich abgeschlossen werden; die erhoffte Forderzusage wurde nicht erreicht. Gleichwohl wird
die Kooperation fortgefiihrt, da die Universitit weiterhin an einer Vernetzung in die Region in-
teressiert ist.

Ausblick

Die bisher aus verschiedenen Richtungen angegangenen Uberlegungen zu einem Coworking
Konzept sind aus unterschiedlichen, vom EGC nicht zu vertretenen, Griinden leider nicht zum
Tragen gekommen. Aktuell wird eine mit dem Kunststoff-Institut erarbeitete Projektskizze, die
bereits von einigen Unternehmen positiv beurteilt wurde, konkret hinsichtlich ihrer Umsetzbar-
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keit gepriift. Allerdings ist jetzt schon absehbar, dass zur Umsetzung offentliche Fordermittel
erforderlich sind.

Der Wirtschaftsplan 2019 endet mit einem Ergebnis von -450 T€. Die zentrale Planungsannah-
me besteht darin, dass sich der Geschiftsumfang in den einzelnen Feldern gegeniiber 2018 nicht
wesentlich verringert.

4.2.2 Entwicklung des Unternehmens im Dreijahresvergleich

4.2.2.1 Bilanz
Aktivseite EGC GmbH 2018 2017 2016
A. Anlagevermogen
L Immaterielle Vermogensgegenstinde:
Entgeltlich erworbene Software 0,00 0,00 0,00
II.  Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte 3.243.756,00 3.352.760,03 3.295.835,00
und Bauten
2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschifts- 26.015,00 8.995,00 15.681,00
ausstattung
3.  geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 0,00 172.408,89
III.  Finanzanlagen: Beteiligungen 51.150,01 51.150,01 51.150,01
B. Umlaufvermogen
1. Vorrite: Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 4.181,00 9.489,00 12.175,00
II.  Forderungen und sonstige Vermogensgegen-
stinde
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 32.579,97 36.345,10 19.330,90
2. Forderungen gegen Gesellschafter 416.765,14 401.817,87 377.262,35
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen 1.185,20 3.117,72 1.130,70
ein Beteiligungsverhéltnis besteht
4.  Sonstige Vermogensgegenstinde 3.239,34 0,00 16.104,59
5. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 0,00 0,00
III. Kassenbestand 18,53 97,94 274,01
C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00 80,95
Bilanzsumme 3.778.890,19 3.863.772,67 3.961.433,40
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Passivseite EGC GmbH 2018 2017 2016

A. Eigenkapital

L Gezeichnetes Kapital 556.850,00 556.850,00 556.850,00

II.  Gewinnvortrag 860.904,79 869.939,14 928.598,67

III.  Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag -412,84 -9.034,35 -58.659,53

B Sonderposten fiir Investitionszuschiisse 1.935.288,00 2.008.803,00 2.082.318,00
zum Anlagevermogen

C. Riickstellungen

1. Sonstige Riickstellungen 17.300,00 17.300,00 17.500,00

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 0,00 0,00 796,74

2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellung 2.193,94 0,00 4.805,44

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 14.656,49 3.916,00 25.460,74
Leistungen

4. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen 424,80 5.253,59 424,80
Unternechmen

5. Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaftern 367.693,13 378.002,04 383.740,49

6.  Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, 0,00 0,00 0,00
mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht

7. Sonstige Verbindlichkeiten 23.446,46 32.197,83 17.718,43

E. Rechnungsabgrenzungsposten 545,42 545,42 1.879,62
Bilanzsumme 3.778.890,19 3.863.772,67 3.961.433,40
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4.2.2.2 Bilanz Verdnderungen

A.
L.

II.

Aktivseite EGC GmbH

Anlagevermogen

Immaterielle Vermogensgegenstinde:
Entgeltlich erworbene Software
Sachanlagen

Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte
und Bauten

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéfts-
ausstattung

geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
Finanzanlagen: Beteiligungen
Umlaufvermogen

Vorrite: Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Forderungen und sonstige Vermogensgegen-
stinde

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Forderungen gegen Gesellschafter
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhiltnis besteht

Sonstige Vermogensgegenstinde
Forderungen gegen verbundene Unternehmen
Kassenbestand
Rechnungsabgrenzungsposten
Bilanzsumme

2018/2017

0,00
-109.004,03
17.020,00

0,00
0,00

-5.308,00

-3.765,13
14.947,27
-1.932,52

3.239,34
0,00
-79.41
0,00
-84.882,48

2018/2017 in %

0,00
-3,25
189,22

0,00
0,00

-55,94

-10,36
3,72
-61,99

100,00
0,00
81,08
0,00
-2,20
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Passivseite EGC GmbH 2018/2017 2018/2017 in
%

A. Eigenkapital

I Gezeichnetes Kapital 0,00 0,00

II.  Gewinnvortrag -9.034,35 -1,04

III.  Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag 8.621,51 95,43

B. Sonderposten fiir Investitionszuschiisse -73.515,00 -3,66
zum Anlagevermogen

C. Riickstellungen

1. Sonstige Riickstellungen 0,00 0,00

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 0,00 0,00

2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellung 2.193,94 100,00

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 10.740,49 274,27
Leistungen

4. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen -4.828,79 -91,91
Unternehmen

5. Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaftern -10.308,91 -2,73

6.  Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, 0,00 0,00
mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht

7.  Sonstige Verbindlichkeiten -8.751,37 -27,18

E. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00
Bilanzsumme -84.882,48 -2,20
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4.2.2.3 Gewinn- und Verlustrechnung

w =

o
~

a)
b)

~

10.
11.
12.
12.
13.

Gewinn- und Verlustrechnung EGC GmbH
Umsatzerlose

Sonstige betriebliche Ertrige

Materialaufwand

Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fiir bezogene Waren

Personalaufwand

Lohne und Gehilter

Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung

Abschreibungen auf immaterielle Vermogens-
gegenstinde des Anlagevermogens und
Sachanlagen

abziiglich Auflosung des Sonderpostens fiir
Investitionszuschiisse des Landes NRW und aus
Stadtebaumitteln

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrige
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wert-
papiere des Umlaufvermogens

Zinsen und dhnliche Aufwendungen

Ergebnis der gewohnlichen Geschiftstitigkeit
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern
Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag

2018
937.977,43
81.458,00

0,00

180.079,62
40.430,97

120.824,15

0,00

674.066,27
109,94
0,00

4.300,42
0,00
3,37
-152,69
260,15
-412,84

2017
734.617,59
82.545,19

2.686,00

173.514,64
39.145,62

125.199,63

0,00

480.846,28
194,82
0,00

4.738,95
0,00

0,68
-8.774,20
260,15
-9.034,35

2016
952.834,78
78.477,93

5.635,00

175.967,55
39.709,79

117.821,20

0,00

756.740,44
2.379,28
2.000,00

5.488,08
0,00

0,99
-58.399,08
260,45
-58.659,53
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4.2.2.4 Gewinn- und Verlustrechnung Veranderungen

w =

o
~

a)
b)

~

9.

10.
11.
12.
13.
14.

Gewinn- und Verlustrechnung EGC GmbH
Umsatzerlose

Sonstige betriebliche Ertrige

Materialaufwand

Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fiir bezogene Waren

Personalaufwand

Lohne und Gehilter

Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung

Abschreibungen auf immaterielle Vermogens-
gegenstinde des Anlagevermogens und
Sachanlagen

abziiglich Auflosung des Sonderpostens fiir
Investitionszuschiisse des Landes NRW und aus
Stadtebaumitteln

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrige
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wert-
papiere des Umlaufvermogens

Zinsen und dhnliche Aufwendungen

Ergebnis der gewohnlichen Geschiftstitigkeit
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern
Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag

2018/2017
203.359,84
-1.087,19

-2.686,00

6.564,98
1.285,35

-4.375,48

0,00

193.219,99
-84,88
0,00

-438,53
0,00
-4,05
8.621,51
0,00
8.621,51

2018/2017 in %

27,68
-1,32

100,00

3,78
3,28

-3,49

0,00

40,18
-43,57
0,00

-9,25
0,00
-595,59
98,26
0,00
95,43

4.2.2.5 Anzahl der Beschiftigten

Die Zahl der Beschiftigten entwickelte sich von 2016 bis 2018 wie folgt: (Angaben jeweils zum

31.12.)
Stellen 2018 2017 2016
Beschiiftigte in Festanstellung 6 6 6
Aushilfen 4 4 3

4.2.2.6 Finanzbeziehungen zur Stadt Liidenscheid

Die Finanzbeziehungen stellen sich wie folgt dar:

Produkt Sachkonto Bezeichnung
16.01.01 4563600

2018

Biirgschaftsprovision EGC 621,41

2017 2016
672,00 721,00
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Seit dem Geschiftsjahr 2005 wird der Gesellschaft von der Stadt Liidenscheid ein Darlehen in
Hohe von 280 T€ zins- und tilgungsfrei unbefristet zur Verfiigung gestellt.
Von der Stadt Liidenscheid werden die Grundstiicke Lutherstr. 9, 11 und 13, Mathildenstr. 20 so-
wie Karolinenstr. 10, 12 und 18, Liidenscheid, im Rahmen von Pachtverhiltnissen unentgeltlich

iiberlassen.

4.2.2.7 Betriebswirtschaftliche Kennzahlen

Betriebswirtschaftliche Kennzahlen 2018 2017 2016 Abweichung
EGC GmbH % % % 2018/2017
Eigenkapitalquote 88,72 88,68 88,58 0,04
Fremdkapitalquote 11,28 11,32 11,42 -0,04
Anlagendeckung I 42,68 41,54 40,36 1,14
Anlagenintensitit 87,88 88,33 89,24 -0,45
Umlaufintensitét 12,12 11,67 10,76 0,45
Kassenmittelintensitit 0,00 0,00 0,01 0,00
Eigenkapitalrentabilitit -0,03 -0,64 -4,11 0,61
Gesamtkapitalrentabilitét 0,10 -0,11 -1,34 0,21
Materialaufwandsquote 0,00 0,33 0,55 -0,33
Personalaufwandsquote 21,63 26,02 20,91 -4,39
Abschreibungsquote 3,64 3,67 3,33 -0,03
4.2.3 Wirtschaftsplan
Die Plandaten entwickelten sich wie folgt:
Erfolgsplan Plan 2019 Plan 2018 Plan 2017 2019/2018 in %
Ertrage Gesamt 712.300,00 692.000,00 713.100,00 20.300,00 2,93
Aufwendungen Gesamt 709.350,00 712.500,00 754.600,00 -3.150,00 -0,44
Finanzergebnis -3.400,00 -4.500,00 -4.700,00 1.100,00 -24.,44
Jahresergebnis -450,00 -25.000,00 -46.200,00 24.550,00 -98,20

4.2.4 Wirtschaftsplandaten 2018 im Vergleich zum Ergebnis 2018

In der folgenden Tabelle werden die Plandaten den Istzahlen des Jahres 2018 gegeniibergestellt

(in TE).

Plan/Ist-Vergleich 2018
Ertrige Gesamt
Aufwendungen Gesamt
Finanzergebnis

Steuern

Jahresergebnis

Plan 2018
692.000,00
712.500,00

-4.500,00
0,00
-25.000,00

Ist 2018
1.019.435,43
1.015.914,57
-4.190,48
256,78
-412,84

Abweichung Abweichung in %

327.435,43 47,32
303.414,57 42,58
309,52 6,88
256,78 100,00
24.587,16 98,35
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Weitere Informationen zu der Gesellschaft konnen auf der Internetseite unter dem folgenden
Link abgerufen werden:

http://www.egc.de/

99


http://www.egc.de/

Teil IV

Beteiligungsunternehmen mit einer
Beteiligungsquote unter 50%

100



1 Markischer Gewerbepark Rosmart GmbH

1.1 Allgemeine Unternehmensdaten

1.1.1 Statistische Angaben

Unternehmensbezeichnung: Mirkischer Gewerbepark Rosmart GmbH
Liidenscheider Strafle 22
58762 Altena
Griindungsjahr: 1999
Grundkapital: 207.000 Euro
Beteiligung der Stadt: 72.000 Euro = 34,78%
Betrag Anteil
Weiterer Gesellschafter: Stadt Altena 86.000 Euro 41,55%
Stadt Werdohl 42.000 Euro 20,29%
Gesellschaft  zur  Wirt- 7.000 Euro 3,38%
schafts- und Strukturforde-
rung im Mairkischen Kreis
mbH

1.1.2 Gegenstand und Zweck des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Verbesserung der wirtschaftlichen und sozialen Struktur
der Stadte Altena, Liidenscheid und Werdohl durch die Forderung von Gewerbeansiedlungen im
Mirkischen Gewerbepark Rosmart.

Zur Erreichung dieses Zweckes ist die Gesellschaft insbesondere berechtigt,

e die Steuerung des geplanten Projektes und dessen (Zwischen-) Finanzierung durchzufiih-
ren,

o die Gesellschafter bei der ortlichen und iiberortlichen Planung zu unterstiitzen,

e Grundstiicke zu erwerben, diese zu erschlieBen, mit Gebduden zu versehen, zu verdullern,
zu vermieten, zu verpachten oder sonst wie in Nutzung zu geben, immobiliennahe Dienst-
leistungen und Vermittlungstitigkeiten zu erbringen, Maflnahmen zur Baureifmachung
und ErschlieBung durchzufiihren,

e fiir die Ansiedlung von Unternehmen des sekundéren und tertifiren Bereichs zu werben,
sie zu beraten und bei der Losung betrieblicher Ansiedlungsprobleme zu unterstiitzen,
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e Einrichtungen zu schaffen und/oder zu fordern, die mit der Bestandsforderung oder der
Ansiedlung von Unternehmen des sekundéren und tertiiren Bereichs in Zusammenhang
stehen,

e den Mirkischen Gewerbepark Rosmart zu verwalten,

e den finanziellen Ausgleich zwischen den Gesellschaftern zu ermitteln.

Ziel der Beteiligung an der Gesellschaft ist, das Arbeitsplatzangebot und die wirtschaftliche
Leistungsfahigkeit durch die Belebung der industriellen und gewerblichen Entwicklung der Re-
gion zu verbessern. Die Sicherung eines ausreichenden regionalen Gewerbeflachenangebots ist
wesentlicher Teil der Wirtschaftsforderung.

1.1.3 Wichtige Vertrage

o Gesellschaftsvertrag vom 13.08.1999 in der aktuellen Fassung

e Offentlich-rechtliche Vereinbarung vom 16.06.1999 zur Abwicklung der anfallenden ho-
heitlichen Aufgaben

1.1.4 Vertretung der Stadt Liidenscheid in den Gesellschaftsorganen

Dargestellt wird die Vertretung der Stadt Liidenscheid in den Gesellschaftsorganen zum
31.12.2018.

a) Geschiftsfiihrung

In der Geschiftsfiihrung ist die Stadt Liiddenscheid mit Herrn Holger Moeser vertreten.

b) Aufsichtsrat

Ordentliche Mitglieder Stellvertretende Mitglieder

BM Dieter Dzewas 1. BG StK Dr. Karl Heinz Blasweiler
RH Michael Bernd Thielicke RH Jan Oliver Eggermann

RH Lothar Hellwig RH Jens Vof

RH Bjorn Weil3 RH Daniel Kahler

Der Anteil der Frauen im Aufsichtsrat betrigt 0 (0,0%).
¢) Beirat
RF Karin Hertes

RH Fabian Ferber
RH Michael Meyer
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d) Gesellschafterversammlung

In geraden Jahren
Stimmberechtigte Vertreterin: RF Michaela Dotsch
Stellvertreter: RH Steffen Kriegel

In ungeraden Jahren
Stimmberechtigter Vertreter: RH Steffen Kriegel
Stellvertreterin: RF Michaela Dotsch

1.2 Wirtschaftliche Situation

Die Darstellung der wirtschaftlichen Situation bezieht sich auf das Geschiftsjahr 2018.

1.2.1 Allgemeine Entwicklung des Unternehmens

Grundlagen des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Verbesserung der sozialen und wirtschaftlichen Struktur
der Stddte Altena, Liidenscheid und Werdohl durch die Forderung von Gewerbeansiedlungen
im Mirkischen Gewerbepark Rosmart. Zur Erreichung dieses Zweckes ist die Gesellschaft ins-
besondere berechtigt, die Projektsteuerung und -finanzierung durchzufiihren, Grundstiicke zu
erwerben und zu erschlieen und diese Flichen an Unternehmen des sekundéren und tertidren
Bereichs zu verduflern.

Wirtschaftsbericht
Wirtschaftliche Rahmenbedingungen in der Region

Im Geschiftsjahr 2018 stehen die Zeichen in der heimischen Region weiterhin auf Wachstum.
Industrie, Handwerk, Bauwesen und Dienstleister stiitzen die Konjunktur. Jedoch sind die Mel-
dungen gut laufender Geschifte leicht gesunken. Zudem triiben sich die Erwartungen fiir die
kommenden Monate in 2019 ein. Fehlende Fachkrifte, weltweite Handelskonflikte und der un-
geloste Brexit driicken auf die Stimmung. Nach der Konjunkturumfrage der SIHK zu Hagen
im Januar 2019 rechnet jedes vierte Unternehmen mit zuriickgehenden Auslandsgeschiften. Als
Lichtblick kann eine wachsende Investitionsbereitschaft der Betriebe verzeichnet werden. Stei-
gende Kaufkraft und hohe Beschiftigung sind weiterhin férderlich fiir eine weitere Belebung
der Wirtschaft. Insgesamt schaltet die Konjunktur bei hohem Tempo einen Gang zuriick.

Von besonderer Relevanz ist in diesem Kontext die Frage, ob und in welchem Ausmaf} die
aktuelle Geschiftslage und zukiinftige Erwartungen der Unternehmen Auswirkungen auf die
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Nachfrage verfiigbarer Gewerbeflichen haben. Die steigende Investitionsbereitschaft der Be-
triebe kann die Nachfrage nach verfiigbaren Gewerbeflichen weiter steigern.

Von aktuell ca. 62,1 ha verfiigbarer kommunaler Gewerbeflachen im Mirkischen Kreis entfallen
15,6 ha auf das interkommunale Gewerbegebiet Rosmart. Ein Blick auf die regionale Verteilung
zeigt, dass einige Kommunen erhebliche Engpasse verzeichnen bzw. teilweise tiberhaupt keine
marktreifen Flichen mehr aufweisen. Der bereits in den letzten Lageberichten skizzierte positive
Trend bei der kreisweiten Gewerbeflichennachfrage setzte sich auch im Jahr 2018 fort.

Geschiftsverlauf

Von der zunehmenden Knappheit verfiigbarer Gewerbeflachen hat der Markische Gewerbepark
Rosmart profitiert. Im Jahr 2018 fanden 19 konkrete Beratungsfille mit mehreren Terminen statt
und es wurden Reservierungen iiber knapp 10.000 gm getitigt. VerauBBert wurden in 2018 720
gqm an IPF Electronic GmbH (Zahlungseingang erst in 2019), 3.000 qm an Fischer Sanitér fiir
die Vermietung an Klaucke & Polte Industriebedarf, 21.000 qm an Schulte Elektrotechnik und
58.790 gm an Gerhardi Kunststofftechnik. Im Dezember wurden letztlich noch 7.200 gm an die
Firma Berghofer (Zahlungseingang auch erst in 2019) verkauft, wozu bis dahin ein Optionsver-
trag bestanden hat.

Die Vermarktungsaktivitidten befinden sich durch die kontinuierliche Pressearbeit, eine stets ak-
tuell gehaltene Internetpriasenz, Informationsveranstaltungen fiir ortsansissige und interessierte
Unternehmen sowie die aktive Unternehmensansprache, die im Auftrag der Gesellschaft durch
die Gesellschaft zur Wirtschafts- und Strukturférderung im Maérkischen Kreis (GWS) durchge-
fiihrt wird, weiterhin auf einem hohen Niveau.

Lage

Ertragslage

Die wesentliche Einnahmequelle der MGR GmbH ist die VerduBerung von Gewerbegrund-
stiicken, weshalb der Umsatzerlos in stirkstem Maf3e von diesen Verkdufen abhingig ist. Zu
Anfang des Jahres erfolgte eine Preisanpassung um 7,69%, woraus sich leicht erhdhte Ertrige

generierten. Wie bereits in Punkt 2. Geschiftsverlauf erwihnt, wurden im Jahr 2018 etwa 90.710
gm verédufert.
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Vermogens- und Finanzlage

Die Bilanzsumme betrug zum 31.12.2018 19.240.033,25 € und hat sich damit gegeniiber 2017
um 921 T<€ reduziert, was im Wesentlichen auf Abverkiufe aus dem Grundstiicksbestand von
4.643 T€ zuriickzufiihren ist. Mit dem Verkauf der Grundstiicke verbunden ist gleichzeitig ein
Anstieg des Bankguthabens im Geschiftsjahr um 2.683 €. Im Geschiftsjahr 2018 erfolgte ei-
ne weitere Abwertung der Grundstiicke des II. Bauabschnitts um 19 € gemif § 253 Abs. 4 HGB.

Die Bankverbindlichkeiten konnten um 714 T€ abgebaut werden. Eine Inanspruchnahme der
Stadte war auch in 2018 nicht erforderlich; erfolgversprechende Verkaufsgespriache in 2019 las-
sen darauf schliefen, dass auch in 2019 nicht mit einer Inanspruchnahme zu rechnen ist. Der
Jahresfehlbetrag betrug in 2018 350.941,39 €, womit der nicht durch Eigenkapital gedeckte
Fehlbetrag auf 5.771.930,78 € gestiegen ist.

Gesamtaussage

Die Gesellschaft ist seit Jahren iiberschuldet und kann ihre Geschifte allein iiber die Wirkun-
gen der von den Gesellschafterstddten gezeichneten harten Patronatserkldarung fortfithren. Unter
Beriicksichtigung dieser Patronatserkldrungen ist die Finanzlage der Gesellschaft auch kiinftig
gesichert. Das Finanzmanagement der Gesellschaft ist deshalb weiterhin darauf ausgerichtet,
Verbindlichkeiten und Forderungen im Rahmen der Zahlungsziele zu begleichen bzw. zu ver-
einnahmen.

Prognosebericht

Insgesamt ist festzuhalten, dass das Interesse an den Grundstiicken des interkommunalen Ge-
werbeparks unverédndert hoch ist.

Auch zum derzeitigen Stand liegen einige Interessenbekundungen potenzieller Investoren vor.
Das verfiigbare Angebot an Gewerbeflachen im Mirkischen Kreis wird bei gleichzeitig steigen-
der Nachfrage knapper.

Dass es sich bei der Mirkischen Gewerbepark Rosmart GmbH um ein vorausschauendes In-
frastrukturprojekt fiir den siidwestfélischen Industriestandort handelt, wird insbesondere bei der
Betrachtung der Ergebnisse des Gewerbeflachenkonzepts fiir die Kommunen des Mirkischen
Kreises deutlich. Die ErschlieBung und Entwicklung neuer Industrie- und Gewerbefldchen ge-
staltet sich zunehmend schwieriger. Dieser Befund zeigt, dass die Stddte Altena, Liidenscheid
und Werdohl bereits vor vielen Jahren den richtigen Weg eingeschlagen haben und mit dem
Mirkischen Gewerbepark Rosmart ein hochwertiges Flichenangebot vorhalten und vorfinan-
zieren. Dariiber hinaus ist auf die zunichst ungiinstigen topographischen Gegebenheiten des
Gewerbegebietes und die damit einhergehende schwierigere Vermarktungssituation sowie sehr
kostenintensive Modellierung der Grundstiicke hinzuweisen. Gleichwohl ist festzustellen, dass
die Grundstiicke des Gewerbegebietes unverindert hohes Interesse verbuchen kénnen.
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Es bleibt anzumerken, dass die Grundstiicksreserven der Markischen Gewerbepark Rosmart
GmbH weiter abnehmend sind. Durch den Verkauf an die Firma Gerhardi sind rund 2/3 der vor-
handenen GI-Flichenreserven verauert worden. Auch fiir die verbleibenden GI-Flidchen gibt es
schon Interessenten, sodass diese im Laufe des Jahres 2019 wenigstens mit einem Optionsver-
trag reserviert werden.

Damit zeigt sich, dass der Endausbau perspektivisch niher riickt und voraussichtlich 2022/2023
beginnen kann.

Risiko- und Chancenbericht

Aus Sicht der Gesellschaft sind dank der seitens der Gesellschafterstidte unterzeichneten harten
Patronatserkldrungen keine Risiken vorhanden. Die von der GmbH bevorrateten Flidchen sind
auf Grund der zunehmenden Schwierigkeiten zur Ausweisung gewerblicher und industrieller
Baugrundstiicke sowie der steigenden Nachfrage nach solchen wertbestindig.

Ungeachtet ihrer prekéren finanziellen Situation verfiigt die Gesellschaft somit iiber Vermogen,
welches einen wichtigen Bodenvorrat fiir die Gesellschafterkommunen darstellt.

Gesamtaussage

Aus Sicht der Gesellschafterkommunen stellt die zukiinftige Entwicklung der Gesellschaft na-
turgemal ein Risiko dar.

Innerhalb der Gesellschaft wird dieses Risiko durch die Patronatserkldrungen zu Lasten der
Gesellschafterstidte eliminiert. Die Gesellschaft wiirde von Seiten der Gesellschafterstidte die
zur Fortfithrung der Gesellschaft erforderlichen Mittel erhalten.

Bei Beriicksichtigung der oben erlduterten Situation im gewerblichen und industriellen Grund-
stiicksbereich bleibt das vorhandene Gewerbeflichenpotential wertbestidndig. Die Gesellschaft
wird also zundchst weiterhin unter finanziellem Aufwand die Gewerbe- und Industriegrund-
stiicke bevorraten und vermarkten.

Bericht iiber die Einhaltung der éffentlichen Zwecksetzung und iiber die Zweckerreichung
gem. § 108 Abs. 2 Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen

Ziel der Beteiligung der Gesellschafter an der Markischer Gewerbepark Rosmart GmbH ist die
Verbesserung des regionalen Arbeitsplatzangebotes und der wirtschaftlichen Leistungsfahigkeit
durch die Belebung der industriellen und gewerblichen Entwicklung. Ein wesentlicher Bestand-
teil der Wirtschaftsforderung ist die Sicherung eines ausreichenden regionalen Gewerbeflichen-
angebotes.

Die im Jahr 2018 von der Gesellschaft durchgefiihrten Malnahmen dienten sdmtlich diesen oben
genannten Zwecken.
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1.2.2 Entwicklung des Unternehmens im Dreijahresvergleich

1.2.2.1 Bilanz
Aktivseite MGR GmbH 2018 2017 2016
A.  Anlagevermogen
L Immaterielle Vermogensgegenstinde 0,00 0,00 0,00
II.  Sachanlagen
1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschifts- 42,00 209,00 377,00
ausstattung
B. Umlaufvermogen
L Vorrite
1 Fertige Erzegnisse und Wanre 9.209.464,43 13.234.175,57 14.472.605,94
II Forderungen und sonstige Vermogens-
gegenstinde
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 128.855,34 92.452,09 0,00
2. sonstige Vermogensgegenstinde 3.678,31 9.630,27 2.690,47
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kredit- 4.086.652,66 1.403.378,09 1.769.830,80
instituten
C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 530,74 122,00
D.  Nicht durch EK gedeckter Fehlbetrag 5.771.547,33  5.420.989,39  4.697.405,53
Bilanzsumme 19.200.240,07 20.161.365,15 20.943.031,74
Passivseite MGR GmbH 2018 2017 2016
A. Eigenkapital
L Gezeichnetes Kapital 207.000,00 207.000,00 207.000,00
1I. Verlustvortrag -5.627.989,39  -4.904.405,53 -4.357.469,22
II.  Jahresfehlbetrag -350.557,94 -723.583,86 -546.936,31
IV.  Nicht durch Eigenkapital gedeckter 5.771.547,33  5.420.989,39  4.697.405,53
Fehlbetrag
B. Riickstellungen
Sonstige Riickstellungen 1.400.650,97  1.817.413,00  1.561.548,11
C.  Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kredit- 16.602.027,50 17.318.210,49 18.039.983,89
instituten
2. Sonstige Verbindlichkeiten 1.197.561,60 1.025.741,66 1.041.499,74
3. erhaltene Anzahlungen 0,00 0,00 300.000,00
Bilanzsumme 19.200.240,07 20.161.365,15 20.943.031,74
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1.2.2.2 Bilanz Veranderungen

Aktivseite MGR GmbH 2018/2017 2018/2017 in %
A.  Anlagevermogen
L Immaterielle Vermdgensgegenstinde 0,00 0,00
II.  Sachanlagen
1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschifts- -167,00 -79,90
ausstattung
B. Umlaufvermogen
L Vorrite
1. Grundstiicke -4.024.711,14 -30,41
II.  Forderungen und sonstige Vermdgens-
gegenstinde
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 36.403,25 39,38
2. sonstige Vermogensgegenstinde -5.951,96 -61,80
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kredit- 2.683.274,57 191,20
instituten
C. Rechnungsabgrenzungsposten -530,74 -100,00
D.  Nicht durch EK gedeckter Fehlbetrag 350.557,94 6,47
Bilanzsumme -961.125,08 -4,77
Passivseite MGR GmbH 2018/2017 2018/2017 in %
A. Eigenkapital
1. Gezeichnetes Kapital 0,00 0,00
II.  Verlustvortrag -723.583,86 -14,75
IIT.  Jahresfehlbetrag 373.025,92 51,55
IV.  Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 350.557,94 6,47
B. Riickstellungen
Sonstige Riickstellungen -416.762,03 -22,93
C.  Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kredit- -716.182,99 -4,14
instituten
2. Sonstige Verbindlichkeiten 171.819,94 16,75
3. erhaltene Anzahlungen 0,00 0,00
Bilanzsumme -961.125,08 -4,77
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1.2.2.3 Gewinn- und Verlustrechnung

Gewinn- und Verlustrechnung MGR GmbH 2018 2017 2016
1.  Umsatzerlose 4.197.233,31 1.161.266,40  1.529.806,28
2. Verminderung/Erhthung oder Verminderung des -4.459.505,45 -1.051.535,76 -1.395.421,30
Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen
3. sonstige betriebliche Ertrige 269.507,68 13,00 0,00
4.  Materialaufwand
a)  Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe 3.431,29 273.837,88 368.580,69
und fiir bezogene Waren
b)  Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 1.041,70 0,00 2.731,26
5. Personalaufwand 6.197,23 8.198,69 9.172,60
6.  Abschreibungen auf Sachanlagen 19.567,00 220.168,00 472,36
7. sonstige betriebliche Aufwendungen 57.232,69 53.162,84 102.589,71
8.  Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrige 62,82 1,84 181,08
9. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 242.096,66 248.214,65 197.955,75
10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00 0,00
11. Ergebnis nach Steuern -322.268,21 -723.583,86 -546.936,31
12.  Sonstige Steuern -28.289,73 -29.747,28 0,00
13. Jahresfehlbetrag -350.557,94 -723.583,86 -546.936,31
1.2.2.4 Gewinn- und Verlustrechnung Verédnderungen
Gewinn- und Verlustrechnung MGR GmbH 2018/2017 2018/2017 in %
1. Umsatzerlose 3.035.966,91 261,44
2. Verminderung/Erh6hung oder Verminderung des -3.407.969,69 -324,09
Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen
3.  sonstige betriebliche Ertrige 269.494,68 2.073.036,00
4.  Materialaufwand
a)  Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe -270.406,59 -98,75
und fiir bezogene Waren
b)  Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 1.041,70 100,00
5.  Personalaufwand -2.150,69 -26,23
6.  Abschreibungen auf Sachanlagen -200.601,00 91,11
7. sonstige betriebliche Aufwendungen 4.069,85 7,66
8. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrige 60,98 3.314,13
9.  Zinsen und dhnliche Aufwendungen -6.117,99 -2,46
10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00
11. Ergebnis nach Steuern 401.315,65 55,46
12. Sonstige Steuern 1.457,55 4,90
13. Jahresfehlbetrag 373.175,15 51,57
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1.2.3 Anzahl der Beschaftigten

Die Gesellschaft beschiftigt kein eigenes Personal. Die Geschiftsfiihrer erfiillen ihre Aufgaben
nebenberuflich, sie erhalten eine Aufwandsentschiddigung.

1.2.4 Finanzbeziehungen zur Stadt Liidenscheid

Die Finanzbeziehungen zwischen der Gesellschaft und der Stadt Liidenscheid stellen sich wie
folgt dar:

Produkt Sachkonto Bezeichnung 2018 2017 2016
16.01.01 4563300 Biirgschaftsprovision 47.690,00 56.700,00 56.700,00
15.01.02 5391000 Aufw. aus Patronatserkl. MGR 0,00 0,00 0,00

Weitere Informationen zu der Gesellschaft konnen auf der Internetseite unter dem folgenden
Link abgerufen werden:

http://www.gewerbepark—-rosmart.de/
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2 Ludenscheider Stadtmarketing GmbH

2.1 Allgemeine Unternehmensdaten

2.1.1 Statistische Angaben

Unternehmensbezeichnung: Liidenscheider Stadtmarketing GmbH
58507 Liidenscheid
Griindungsjahr: 1992
Grundkapital: 100.000 Euro
Beteiligung der Stadt: 30.000 Euro = 30,00%
Betrag Anteil
Weiterer Gesellschafter: Wirtschaftsforderung Kreis- 20.000 € 20,00%
stadt Liidenscheid e.V.
Stadtwerke Liidenscheid 20.000 € 20,00%
Sparkasse Liidenscheid 20.000 € 20,00%
SIHK Hagen 10.000 € 10,00%

2.1.2 Gegenstand und Zweck des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens sind alle Malnahmen und Projekte zur Forderung und Vermark-
tung des Wirtschaftsstandortes Liidenscheid. Zu diesem Zweck steht die Gesellschaft als Platt-
form fiir SponsoringmaBnahmen der Gesellschafter sowie Dritter zur Verfiigung. Gegenstand
des Unternehmens ist zudem die Errichtung und Bewirtschaftung von Parkierungseinrichtungen
und Parkleitsystemen oder dhnlicher Einrichtungen.

2.1.3 Wichtige Vertrage

o Gesellschaftsvertrag in der aktuellen Fassung

2.1.4 Vertretung der Stadt Liidenscheid in den Gesellschaftsorganen

Dargestellt wird die Vertretung der Stadt Liidenscheid in den Gesellschaftsorganen zum
31.12.2018.

a) Geschiftsfiilhrung

Herr André Westermann
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b) Aufsichtsrat

BM Dieter Dzewas

Herr Wolfgang Struwe (Vorschlag der Stadtwerke Liidenscheid GmbH)
SB Harald Metzger (Vorschlag der Stadtwerke Liidenscheid GmbH)
RF Verena Szermerski-Kasperek

SB Anette Schwarz

RH Timothy Joel Kahler

Der Anteil der Frauen im Aufsichtsrat betridgt 2 (40,0%).

c¢) Gesellschafterversammlung

In geraden Jahren
Stimmberechtigter Vertreter: RH Lothar Hellwig
Stellvertreterin: RF Ingrid Fischer

In ungeraden Jahren
Stimmberechtigte Vertreterin: RF Ingrid Fischer
Stellvertreter: RH Lothar Hellwig

2.2 Wirtschaftliche Situation

Die Darstellung der wirtschaftlichen Situation bezieht sich auf das Geschéftsjahr 2018.

2.2.1 Alligemeine Entwicklung des Unternehmens

Grundlagen der Gesellschaft

Gegenstand des Unternehmens sind alle Malnahmen und Projekte zur Férderung und Vermark-
tung des Wirtschaftsstandortes Liidenscheid. So fiihrt die Gesellschaft regelméBig Veranstaltun-
gen und Kooperationen im Rahmen des Stadtmarketings in Liidenscheid durch, wie beispiels-

weise verkaufsoffene Sonntage, LichtRouten und den Weihnachtsmarkt mit Eisbahn.

Ebenfalls dazu gehoren u. a. auch die Errichtung und Bewirtschaftung von Parkierungsanlagen
oder dhnlichen Einrichtungen.
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Wirtschaftsbericht
Allgemeine Lage und Rahmenbedingungen

Das Jahr 2018 stellt sich fiir die Liidenscheider Stadtmarketing GmbH in der Riickschau ins-
gesamt als wirtschaftlich unproblematisch dar. Die Entwicklung der einzelnen Titigkeitsfelder
fokussiert sich auf das Stadtjubilium und denen damit verbundenen Veranstaltungsformaten.

Die Liidenscheider Stadtmarketing GmbH hat sich durch intensive Netzwerkarbeit Vertrauen im
Bereich der heimischen Unternehmerschaft erarbeitet. Ein direkter Dialog wird weiter forciert
und im Rahmen eines stindigen Dialogs ausgebaut.

Geschiftsverlauf

Das Ergebnis schlief3t nach Beriicksichtigung der Steuern mit einem Verlust von 1.176,86 € ab.
Das Figenkapital ist damit auf 97.191,88 € gefallen.

Im Jahr 2018 wurde im Zuge des Stadtjubildums eine Vielzahl an Veranstaltungsformaten durch-
gefiihrt. Die Kosten dieser Aktivititen fiir die Durchfiihrung belaufen sich auf 990.311,10 €.
Dem gegeniiber stehen Erlose in Hohe von 982.487,53 € inklusive Auflosung Anzahlungen
LichtRouten.

Parkraumbewirtschaftung

Die Einnahmen aus der Parkraumbewirtschaftung bewegen sich auf Vorjahresniveau. Es ist mit
keiner nennenswerten Verbesserung zu rechnen, sdmtliche Modifizierungen sind mittlerweile
umgesetzt und im Ergebnis wirksam. Fiir die Zukunft wird mit sinkenden Einnahmen gerech-
net, vorrangig durch den Wegfall von Stellplitzen, primér im Bereich Parkplatz Staberg.

Die Kosten fiir die Parkraumbewirtschaftung konnten nochmals reduziert werden. Eine weitere
Reduzierung ist fiir die Zukunft nicht absehbar, es wird derzeit eher von erhthten Kosten ausge-
gangen.

Stadtmarketing

In 2018 wurden keine verkaufsoffene Sonntage durchgefiihrt, da es keine rechtlich einwandfreie
Grundlage zur Durchfiihrung gab. Eine zukiinftige Durchfithrung wird jedoch weiterhin ange-

strebt.

Mittlerweile hat sich die Rolle der LSM GmbH weiter verfestigt. Nahezu jede gréfere Veran-
staltung mit mehr als 1000 Besuchern wird seitens der LSM GmbH unterstiitzt oder umgesetzt.

Weiterhin sind mit ein fester Bestandteil der Aktivitdt der Aufbau und die Pflege eines Netz-
werkes, welches im Idealfall die Bediirfnisse der einzelnen Partner nachvollziehen kann und im
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Ergebnis in der Umsetzung einzelner Ma3nahmen miindet.

Exemplarisch seien hier, wie in den Vorjahren, sowohl die Arbeit mit den Visionédren, als auch
bei der IG Knapp, dem Wochenmarkt und dem Altstadtverein genannt.

InvestitionsmaBnahmen

Séamtliche InvestitionsmaBBnahmen die fiir das Jahr 2018 relevant waren und fiir die Zukunft
noch seien werden, wurden bereits in 2017 durchgefiihrt, so dass in 2018 selbst keine Investiti-
onsmafBnahmen stattgefunden haben.

Wichtige Vorginge des Geschiiftsjahres

Nahezu alle wichtigen Vorgédnge sind auf das Stadtjubildium zuriickzufiihren. Fiir die LSM
GmbH war das Geschiftsjahr 2018 in der Vielzahl der Aktivititen Neuland. Wichtig erscheint
hier die Tatsache, dass trotz der Vielzahl an Unwigbarkeiten die Konzeptionen der Einzelmal3-
nahmen zu einem im Ergebnis positiven Feedback gefiihrt hat, welches sich im Ergebnis des
Jahresabschlusses zeigt.

Darstellung der Lage

Strukturen der Ertrige und Aufwendungen

Kostendeckungsgrad aus Umséitzen und sonstigen Ertrigen

Jahr % %
2009 71,10 101,60 (inkl. Gesellschaftersponsoring)
2010 53,50 103,50 "
2011 74,50 99,10 "
2012 74,50 100,70 "
2013 51,90 100,40 "
2014 70,20 100,90 "
2015 71,60 99,10 "
2016 71,90 97,70 "
2017 70,50 102,00 "
2018 58,80 99,90 "

ab 2015 Neudefinition gemifl BilIRUG
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Strukturen der Aufwendungen

Anteil am Gesamtaufwand 2018 2018 2017
in% in%
a.) Personal inkl. Fremdleistungen 184.304,00 12,8 21,9

u. Aufwandsentschidigung GF
b.) Kosten Parkraumbewirtschaftung 200.496,00 13,9 28,6
inkl. ibrige Aufwendungen

c.) Kosten Wirtschaftsforderung 1.003.593,00 69,8 42,6
d.) Allgemeine Verwaltungskosten 49.037,00 34 7,0
Jahresergebnis

Plan 2018 Rechnung 2018
Gesamtertrige 1.072.457,59 1.435.724,00
Gesamtaufwand 1.242.960,00 1.242.136,00

Prognose,- Risiko- und Chancenbericht

Nicht zu kalkulierende Entwicklungen bei den Gesellschaftern der LSM GmbH haben unmit-
telbar Auswirkungen auf die finanzielle Ausstattung der LSM GmbH. Aus dieser Abhédngigkeit
konnten sich etwaige Risiken ergeben. Fiir 2018 gab es iiber das bekannte finanzielle Enga-
gement der Gesellschafter weitere Unterstiitzungszahlungen, so dass die Finanzierung der Ak-
tivitdten fiir 2018 nahezu sichergestellt werden konnte, ergénzt um eine Vielzahl an weiteren
heimischen Unterstiitzern.

Fiir 2019 stehen weitere Neuerungen an. Es wird ein Musikfestival geplant, welches in der Form
in Liidenscheid noch nicht durchgefiihrt worden ist. Zum jetzigen Zeitpunkt wird davon ausge-
gangen, dass die Finanzierung sichergestellt werden kann auf Basis von Eintrittsgeldern, Spon-
sorenbeitrigen und Konsum. Zum aktuellen Zeitpunkt bestitigt sich diese Einschitzung, ein
Risiko besteht jedoch weiterhin, da nicht alle Aspekte vor Umsetzung der Veranstaltung abseh-
bar sind. Dariiber hinaus wird auch das Stadtfest organisiert und als Veranstalter abgewickelt,
derzeit wird nicht von negativen finanziellen Auswirkungen ausgegangen, da es sich aber ebenso
um eine Erstumsetzung handelt, sind Restrisiken nicht auszuschlieen.
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2.2.2 Entwicklung des Unternehmens im Dreijahresvergleich

2.2.2.1 Bilanz
Aktivseite LSM GmbH 2018 2017 2016
A. Anlagevermogen
L Immaterielle Vermogensgegenstinde 235,00 517,00 837,00
II.  Sachanlagen
1.  andere Anlagen, Betriebs- und Geschifts- 69.425,00  78.938,00  12.648,00
ausstattung
B. Umlaufvermogen
L Forderungen und sonstige Vermdgens-
gegenstinde
1.  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 98.924,95  42.158,76 28581,31
2 Forderungen gegen Unternehmen, mit denen 137.439,69 291.014,38  319273,52
ein Beteiligungsverhiltnis besteht
3. sonstige Vermdgensgegenstinde 61.569,96  37.133,15  14.414,40
II.  Kassenbestand 4.677,52  10.905,73 2.196,46
C. Rechnungsabgrenzungsposten 14.580,43  29.009,98  22.053,40
Bilanzsumme 386.852,55 489.677,00 400.004,09
Passivseite LSM GmbH 2018 2017 2016
A. Eigenkapital
L Gezeichnetes Kapital 100.000,00  100.000,00 100.000,00
II.  Verlustvortrag -1.631,26  -17.385,76 148,67
III.  Jahresfehlbetrag/Jahresiiberschuss -1.176,86 15.754,50 -17.534,43
B. Riickstellungen
1. Steuerriickstellungen 336,00 336,00 0
2. Sonstige Riickstellungen 20.900,00 20.800,00 19550
C. Verbindlichkeiten
1. Erhaltene Anzahlungen 10.120,09 246.317,82 186137,82
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 220.661,65  91.341,22 59052,3
Leistungen
3. Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, 0,00 0,00 0,00
mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht
4. Sonstige Verbindlichkeiten 37.642,93 32.513,22 52.649,73
D. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00 0,00
Bilanzsumme 386.852,55 489.677,00 400.004,09
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2.2.2.2 Bilanz Verdnderungen

Aktivseite LSM GmbH 2018/2017 2018/2017 in %
A. Anlagevermogen
L Immaterielle Vermogensgegenstinde -282,00 -54,55
L Sachanlagen
1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschéfts- -9.513,00 -12,05
ausstattung
B. Umlaufvermogen
L Forderungen und sonstige Vermégens-
gegenstinde
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 56.766,19 134,65
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen -153.574,69 -52,77
ein Beteiligungsverhiltnis besteht
3.  sonstige Vermogensgegenstinde 24.436,81 65,81
II. Kassenbestand -6.228,21 -57,11
C. Rechnungsabgrenzungsposten -14.429,55 -49.74
Bilanzsumme -102.824,45 -21,00
Passivseite LSM GmbH 2018/2017 2018/2017 in %
A. Eigenkapital
1 Gezeichnetes Kapital 0,00 0,00
II Verlustvortrag 15.754,50 90,62
IIT.  Jahresfehlbetrag/Jahresiiberschuss -16.931,36 -107,47
B. Riickstellungen
1 Steuerriickstellungen 0,00 0
2 Sonstige Riickstellungen 100,00 0,48
C. Verbindlichkeiten
1 Erhaltene Anzahlungen -236.197,73 -95,89
2 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 129.320,43 141,58
Leistungen
3. Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, 0,00 0,00
mit denen ein Beteiligungsverhiltnis besteht
4, Sonstige Verbindlichkeiten 5.129,71 15,78
D. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00
Bilanzsumme -102.824,45 -21,00
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2.2.2.3 Gewinn- und Verlustrechnung

Gewinn- und Verlustrechnung LSM GmbH 2018 2017 2016
1.  Umsatzerlose 1.435.723,69 791.221,30 722.866,13
2. Sonstige betriebliche Ertrige 522,50 696,50 5.267,50
3.  Materialaufwand
a)  Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 0,00 0,00 0,00
4. Personalaufwand
a)  Lohne, Gehilter 149.456,89 138.291,38 120.711,31
b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir 34.846,69  31.928,60  42.025,63
Altersversorgung und Unterstiitzung
5. Abschreibungen auf immaterielle Vermogens- 10.590,00 8.816,15 3.663,40
gegenstinde des Anlagevermogens und
Sachanlagen
6.  Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.242.135,64 595.788,78 579.273,14
7. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrige 10,21 32,32 16,82
8.  Zinsen und dhnliche Aufwendungen 3,00 3,00 4,61
9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -401,04 -1.367,71 -6,79
10. Ergebnis nach Steuern -1.176,86  15.754,50 -17.534,43
11. Sonstige Steuern 0,00 0,00 0,00
12. Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag -1.176,86  15.754,50 -17.534,43
2.2.2.4 Gewinn- und Verlustrechnung Veranderungen
Gewinn- und Verlustrechnung LSM GmbH 2018/2017 2018/2017 in %
1.  Umsatzerlose 644.502,39 81,46
2. Sonstige betriebliche Ertrige -174,00 -24,98
3.  Materialaufwand
a)  Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 0,00 0,00
4. Personalaufwand
a)  Lohne, Gehilter 11.165,51 8,07
b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir 2.918,09 9,14
Altersversorgung und Unterstiitzung
5. Abschreibungen auf immaterielle Vermogens- 1.773,85 20,12
gegenstinde des Anlagevermogens und
Sachanlagen
6.  Sonstige betriebliche Aufwendungen 646.346,86 108,49
7. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrige -22,11 -68,41
8.  Zinsen und dhnliche Aufwendungen 0,00 0,00
9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 966,67 70,68
10. Ergebnis nach Steuern -16.931,36 -107,47
11. Sonstige Steuern 0,00 0,00
12. Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag -16.931,36 -107,47
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2.2.3 Anzahl der Beschiftigten
Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl im Berichtsjahr 2018 betrégt 13 (Vorjahr 13).

2.2.4 Finanzbeziehungen zur Stadt Liidenscheid

Die wesentlichen Finanzbeziehungen zwischen der LSM GmbH und der Stadt stellen sich wie
folgt dar:

Produkt Sachkonto Bezeichnung 2018 2017 2016
01.02.02 5315000 Zuschuss 50.000,00 50.000,00 50.000,00
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3 Kunststoff-Institut fur die mittelstandische
Wirtschaft NRW GmbH

3.1 Allgemeine Unternehmensdaten

3.1.1 Statistische Angaben

Unternehmensbezeichnung: Kunststoff-Institut fiir die mittel-
standische Wirtschaft NRW GmbH
Karolinenstrafle 8
58507 Liidenscheid
Griindungsjahr: 1988
Grundkapital: 450.000 Euro
Beteiligung der Stadt: 108.000 Euro = 24,00%
Betrag Anteil
Weiterer Gesellschafter: Tragergesellschaft Kunstst- | 342.000 Euro 76,00%
offinstitut Liidenscheid e.V.

3.1.2 Gegenstand und Zweck des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist insbesondere in den Bereichen Kunststofftechnik und For-
menbau die Forschung, die Forderung von neuen Technologien und von Innovation, der Tech-
nologietransfer und die Personalqualifikation. Hierzu gehoren vor allem die Errichtung und der
Betrieb eines Kunststoff-Institutes sowie das Angebot von Beratungs- und anderen Dienstleis-
tungen sowie Produktion von Prototypen, Musterteilen und Kleinserien.

Die Gesellschaft kann durch Kooperationsvertrag als Institut an der Fachhochschule Siidwestfa-
len gem. § 29 Abs. 5 Hochschulgesetz NRW gefiihrt werden.

Die Forderung von Forschung, neuen Technologien, Innovationen und Technologietransfer ge-
horen zu den offentlichen Aufgaben im Bereich der Wirtschaftsforderung. Fiir ihre Projekte hat
die Gesellschaft offentliche Zuschiisse vom Land NRW, aus Mitteln des Bundes und von der
Europiischen Union erhalten.
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3.1.3 Beteiligungen der Gesellschaft
Die Gesellschaft hilt zum 31.12.2018 folgende Beteiligungen:

Gesellschaft Beteiligung

Anteil
Kunststoff-Institut Stidwest Verwaltungs GmbH 100,00%
Kunststoff-Institut Stidwest GmbH und Co. KG 100,00%

3.1.4 Wichtige Vertrage
e Gesellschaftsvertrag in der aktuellen Fassung
e Kooperationsvereinbarung vom 28.11.1988 mit der Mérkischen Fachhochschule
e Erbbaurechtsvertrag vom 08.04.2009 mit der Stadt Liidenscheid an dem Grundstiick Ka-
rolinenstr. 8
3.1.5 Vertretung der Stadt Liidenscheid in den Gesellschaftsorganen

Dargestellt wird die Vertretung der Stadt Liidenscheid in den Gesellschaftsorganen zum
31.12.2018.

a) Geschiftsfiihrung
In der Geschiiftsfithrung ist die Stadt Liidenscheid nicht vertreten.

b) Aufsichtsrat

BM Dieter Dzewas
RH Jens Vof3
RH Oliver Frohling

Der Anteil der Frauen im Aufsichtsrat betrigt 0 (0,0%).

¢) Gesellschafterversammlung

In geraden Jahren
Stimmberechtigte Vertreterin: RF Evangelia Kasdanastassi
Stellvertreter: RH Bjorn Weil3

In ungeraden Jahren
Stimmberechtigter Vertreter: RH Bjorn Weil3
Stellvertreterin: RF Evangelia Kasdanastassi
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3.2 Wirtschaftliche Situation

Die Darstellung der wirtschaftlichen Situation bezieht sich auf das Geschiftsjahr 2018.

3.2.1 Grundlagen des Unternehmens

Geschiftsmodell des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist auch im 30-igsten Jahr insbesondere in den Bereichen Kunst-
stofftechnik und Formen-/Werkzeugbau die Forschung, die Férderung von neuen Technologien
und von Innovation, der Technologietransfer und die Personalqualifikation zu sehen. Hierzu ge-
horen vor allem der Betrieb des Kunststoff-Institutes sowie das Angebot von Beratungs- und
anderen Dienstleistungen sowie Produktion von Prototypen, Musterteilen und Kleinserien. Dar-
iber hinaus werden offentlich geforderte Projekte vom Institut oder deren Projektunternehmen
ausgehoben und umgesetzt.

Forschung und Entwicklung

Gegenstand der Entwicklungstitigkeit ist der weitere Ausbau der Verbundprojekte und zahlrei-
cher F und E Projekte die sich aus EU-, Bundes- und Landesfordermitteln zusammensetzen. Bei
den Firmenverbundprojekten ist ein Verharren auf hohem Niveau zu verzeichnen. Im Jahr 2018
sind 12 Verbundprojekte mit iiber 180 Unternehmen parallel betrieben worden.

Wirtschaftsbericht
Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung in der Kunststoffindustrie wurde bereits im Oktober
2018 als kritisch gesehen. In der Branchenzeitung Kunststoffe wurden folgende Statements zu-
sammengefasst: ,,Zwar sind die Wachstumsprognosen schon mal hoher ausgefallen, doch die
Weltwirtschaft ist derzeit starken Schwankungen ausgesetzt. Viele Branchen haben derzeit mas-
sive Probleme: Die Automobilindustrie wird von Abgasskandalen, einer restriktiveren Umwelt-
politik und drohenden Strafzéllen in manchen Léindern stark unter Druck gesetzt. Ebenso steht
die Verpackungsbranche durch Umweltprobleme in der Kritik, die auf die ganze Kunststoffbran-
che abfirben. Und selbst der bislang sehr verldssliche deutsche Maschinenbau wird durch die
politischen und wirtschaftlichen Ereignisse deutlich beeinflusst. Auf der Pressekonferenz des
GKYV (Gesamtverband Kunststoffverarbeitende Industrie e.V.) im Méirz 2019 wurde ebenfalls
ein uneinheitliches Bild gezeigt, da es noch zahlreiche Branchen gibt, die nach wie vor gute
Zahlen erwarten, es aber auch den 14 Prozent Anteil gibt, der sinkende Umsétze erwartet.

Das Zukunftspanel Mittelstand des IFM aus Bonn hat in einer umfangreichen Studie als Ergeb-
nis folgende Handlungsfelder bis zum Jahr 2020 detektiert:

e Rahmenbedingungen mittelstandsfreundlich ausgestalten
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e Wettbewerbs- und Innovationsfahigkeit sichern

e Digitalisierung in Unternehmensprozesse einbinden
e Fachkriftebedarf decken

e Finanzierung sichern

e Internationalisierungschancen nutzen

e Unternehmensbestand sichern und weiterentwickeln

e Nachhaltig wirtschaften

Alle Handlungsfelder finden Beachtung und sind in der Strategie verankert. Insbesondere die
Handlungsfelder 2,3 und 4 bleiben klar im Portfolio des Instituts verankert und werden auch
langfristig als Dienstleistung von den Kunden eingefordert werden. Zum Punkt 4 gibt es zudem
eine aktuelle Stellungnahme des GKV, die die Sinnhaftigkeit im Bereich Aus- und Weiterbil-
dung sich weiter zu engagieren untermauert und durch den weiter steigenden Fachkriftemangel
unterstrichen wird:

,.Die aktuellen Zahlen zur Ausbildungssituation in der Kunststoff verarbeitenden Industrie geben
Grund zur Besorgnis. In einer Umfrage des GKV sehen 75 Prozent aller befragten Unternehmen
einen massiven Fachkriftemangel in unterschiedlichen Bereichen. Die Suche nach Auszubilden-
den gestaltet sich fiir die Unternehmen der Kunststoffverarbeitenden Industrie von Jahr zu Jahr
schwieriger. Die Zahl der neu abgeschlossenen Ausbildungsvertrige fiir den wichtigsten Aus-
bildungsberuf der Branche, den Verfahrensmechaniker fiir Kunststoff- und Kautschuktechnik,
ging 2018 abermals zuriick. Im vergangenen Jahr konnten 2.358 neue Ausbildungsvertrige zum
Verfahrensmechaniker/zur Verfahrensmechanikerin fiir Kunststoff- und Kautschuktechnik abge-
schlossen werden. Das waren 0,9 Prozent weniger als im Jahr 2017. Derzeit bildet die Kunst-
stoffverarbeitende Industrie in dem dreijdhrigen Ausbildungsberuf 6.434 junge Menschen aus.*
[GKYV Berlin/Frankfurt am Main, 18. Mirz 2019].

Geschiftsverlauf

Die Umsatzerlose im Geschéftsjahr 2018 sind gegeniiber dem Vorjahr um 7 Prozent gefallen.
Aufgrund von zahlreichen Kosteneinsparungsmafinahmen konnte das Ergebnis von 8.870 € in
2017 auf 46.380 in 2018 gesteigert werden. Die verschiedenen Bereiche werden alle gut in An-
spruch genommen und eine gleichmifige Verteilung in den Fachbereichen konnte verzeichnet
werden.

Lage
Die Lage des Unternehmens ist nach wie vor geprigt von dem breit gefidcherten operativen Ge-

schift. Die wirtschaftliche Gesamtsituation der Kunststoffindustrie kann als sehr stabil beschrie-
ben werden und durch die Abdeckung der Arbeitsgebiete in mehreren Branchen, ist dadurch
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auch die wirtschaftliche Situation als sehr stabil zu bezeichnen.

Der wichtigste Pfeiler der Innovationskraft ist das Team hochqualifizierter Mitarbeiter. Hierbei
spielt die Auswahl der Mitarbeiter eine Rolle, die iiber ein sehr hohes Engagement und Erfah-
rungswissen verfiigen. Es gelingt der Gesellschaft zusehends, dass sie direkt aus der Industrie
Fachkrifte gewinnt, die trotz der geringeren Entlohnung, einen Anreiz verspiiren, im hochmo-
dernen und breit aufgestellten Institut zu arbeiten.

Ertragslage

Die Personalkosten sind durch bedingte Neueinstellungen nach notwendigen Personalwechseln
wieder auf dem Niveau vor den Umstrukturierungsmafinahmen. Die Personalkosten sind demzu-
folge um 327,5 T€ gesunken, somit liegt die Personalaufwandsquote bei 47% (Vorjahr 48,5%).
Durch die geringeren Personalkosten sind allerdings auch die Umsitze gesunken. Die Umsatz-
rentabilitit liegt in 2018 bei 0,9% (Vorjahr 0,17%).

Die Abschreibungen sinken um 70 T€ auf 565 T<€. Ein Teil der Investitionen wird jedoch durch
Vermietungen bzw. Nutzungsiiberlassungen und den damit verbundenen Entgelten wieder kom-
pensiert.

Die variablen sonstigen betrieblichen Aufwendungen bleiben auf vergleichsweise niedrigem Ni-
veau stabil.

Finanzlage
Die Finanzlage ist als sehr stabil zu bezeichnen. Das Finanzmanagement ist darauf ausgerichtet,
Verbindlichkeiten stets innerhalb der Zahlungsfrist zu begleichen und Forderungen innerhalb

der Zahlungsziele zu vereinnahmen.

Der Cashflow I betrug demnach zum 31. Dezember 2018 611 T€(Vorjahr 646 T€), welcher
durch den Jahresiiberschuss zzgl. Abschreibungen definiert ist.

Vermogenslage

Die Vermogenslage der Gesellschaft hat sich gegeniiber dem Vorjahr nicht verschlechtert. Die
Struktur des kurz- und langfristig gebundenen Vermogens und der Verbindlichkeiten halt die
Gesellschaft aufgrund ihrer Erfahrungen im Finanzierungsbereich stabil. Die Bilanzsumme hat

sich gegeniiber dem Vorjahr auf 4.250 T€ verringert (- 466 T€).

Die Sachanlagen verminderten sich zum 31. Dezember 2018 um planmiBige Abschreibungen
auf 1.743 T€ (- 294 T€).

Forderungen gegeniiber Kunden sind im Gegensatz zum Vorjahr auf 747 T€ gestiegen (+133
T€). Dagegen sind die sonstigen Vermogensgegenstinde, welche im Wesentlichen aus Forde-
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rungen aus Forderprojekten entsprechen, auf 535 T<€ gesunken (- 150 T€).

Der Bestand bei Kreditinstituten ist ebenfalls gesunken. Dieser lag per 31. Dezember 2018 bei
446 TE€ (- 96 T€).

Die Eigenkapitalausstattung ist weiterhin gut. Zum 31. Dezember 2018 betrug das Eigenkapital
2319 T€ (Vorjahr: 2272 T€). Die Eigenkapitalquote lag somit bei 54% (Vorjahr 48%).

Die Riickstellungen lagen mit 368 T<€ (-150 T€) unter dem Wert des Vorjahres, was im Wesent-
lichen aus Auflésungen im Personalbereich resultiert.

Gesunken sind auch die Verbindlichkeiten, welche per 31. Dezember 2018 1.435 T< betrugen
(- 240 T€). Der Riickgang ist darauf zuriick zu fiihren, dass es geringere Anzahlungen auf Be-
stellungen gegeben hat.

Finanzielle Leistungsindikatoren

Fiir einen Dienstleistungsbetrieb ist das Verhiltnis der Personalkosten/Umsatz immer sehr aus-
sagekriftig, wobei die Werte bedingt durch die zahlreichen Anderungen dieses Jahr, wie bereits
im Vorjahr, mit knapp 50% recht niedrig anzusehen sind. Der angestrebte Wert des Verhiltnis-
ses von ca. 60% wird wahrscheinlich erst wieder in 1 bis 2 Jahren erreichbar sein, wenn sich die
notwendigen Gehaltsanpassungen eingependelt haben.

Nicht-Finanzielle Leistungsindikatoren

Das Kunststoff-Institut arbeitet nicht nur fiir die Mitgliedsfirmen, sondern hat einen aktiven Kun-
denstamm von ca. 1.500 Unternehmen vorwiegend aus Europa, von denen sehr viele schon iiber
Jahre Geschiftsbeziehungen zum KIMW pflegen. In einem Turnus von 3 Jahren werden die
Kunden auf Thre Kundenzufriedenheit angeschrieben und kdnnen dann iiber Multiple choice
schnell Antworten geben oder natiirlich iiber die Homepage jederzeit Punkte ansprechen. Dar-
iber hinaus wird bei jeder Veranstaltung im Institut ein Fragebogen mit der Beurteilung und
Optimierungsvorschldgen abgefragt.

Das Durchschnittsalter der Mitarbeiter des Instituts liegt aktuell bei 32,5 Jahren und die Firmen-
zugehorigkeit reicht rauf bis auf tiber 30 Jahren, wobei die Bereichsleiter alle zwischen 10 und
25 Jahren am Institut tétig sind. Krankenstand und Fluktuation sind deutlich und dem Bundes-
durchschnitt vergleichbarer Unternehmen.

Gesamtaussage
Die in 2017 getitigten Prognosen sind im Wesentlichen eingetreten. Das ,,verhalten positiv “
beschriebene Szenario ist eingetreten und die personellen Probleme im Fachkriftebereich haben

sich ebenfalls bestitigt. Eine deutliche Abweichung bei der Prognose hat sich jedoch bei den
Ringversuchen ergeben, da die notwendige Akkreditierung erst deutlich spéter als erhofft einge-
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treten ist und somit nicht alle Ringversuche rechtzeitig gestartet werden konnten. In 2019 wird
sich der Bereich ebenfalls noch nicht erholen konnen, da es sicherlich 1 bis 2 Jahre dauern wird,
die Kunden wieder zuriick zu holen. Aus diesem Grunde sind neue Bearbeitungsfelder hinzuge-
nommen worden, um dieses Delta schneller zu kompensieren.

Nachtragsbericht

Es sind auch im Nachgang nach Ende des Geschiftsjahres keine Vorgiinge besonderer Bedeu-
tung aufgetreten.

Prognosebericht

Die Gesellschaft beurteilt die voraussichtliche Entwicklung des Unternehmens verhalten posi-
tiv wie bereits im letzten Jahr. Der starke technologische Antrieb in der Kunststoffindustrie und
die in diesem Zusammenhang angebotenen Dienstleistungen bieten immer noch ein sehr gro3es
Wachstumspotential, aber die gesamtpolitische Lage in Europa kann durchaus einen negativen
Effekt fiir die Unternehmen der Kunststoffbranche nach sich ziehen. Aus diesem Grund geht
die Gesellschaft aktuell in diesem Jahr eher von einem Umsatzriickgang im oberen 1-stelligen
Bereich aus. Die Einstellung von erfahrenen Mitarbeiter ist in diesen Zusammenhang ein ent-
scheidender Faktor fiir das weitere Wachstum. Der zeitgleiche Verlust von bereits 5 erfahrenen
Fachkriften zu Beginn des Jahres 2018 an die Industrie, wird nicht umsatztechnisch im Jahr
2019 zu kompensieren sein, sondern es wird eher bis 2020 dauern, um dort wieder an die Um-
sédtze des Jahres 2017 heranzukommen.

Die Gesellschaft erwartet auch im folgenden Geschiftsjahr 2019 trotz eines Umsatzriickgangs
ein ausgeglichenes Ergebnis. Die Gesellschaft ist nach wie vor nicht auf Gewinnorientierung
ausgerichtet, sondern soll sich selbst tragen.

Die Gesellschaft wird auch zukiinftig in der Lage sein, ihren Zahlungsverpflichtungen fristge-
recht nachzukommen.

Samtliche Verbindlichkeiten kénnen stets innerhalb der Zahlungsziele beglichen werden.

Der Personalaufwand hat sich im Vergleich zum Vorjahr verringert. Die Beschiftigungslage ist
momentan als befriedigend zu bezeichnen.

Risikobericht

Potenzielle Risiken, die die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft beeinflussen
konnten, kompensiert die Gesellschaft durch iiberschaubare und schlanke aber effiziente betrieb-
liche Strukturen, sodass sie auf sich abzeichnende Risiken zeitnah angemessen reagieren kann.
Aus diesem Grunde wurden direkt zu Beginn des Jahres 2019 zwei Projekte aus der Taufe ge-
hoben, welches die jihrlichen Fixkosten deutlich senken sollen. Zum einen beteiligt sich das
Institut mit 9 weiteren Unternehmen an einem geférderten Projekt mit dem Titel ,,Oko-Profit®,
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um das gesamte Institut hinsichtlich Umwelt- und Ressourcenschonung zu optimieren und auch
Verschwendungspotenziale zu entdecken und zu beseitigen. Parallel dazu werden alle Kunden-
und Lieferantenvertrige kontrolliert, um auch dort Kosten senken zu konnen.

Dem Wettbewerb am Markt, vor allem durch die zunehmende Konkurrenz der Anbieter in dem
Segment der Institute, wird die Gesellschaft weiterhin durch Erfahrung, Innovationen, Zuver-
lassigkeit und durch ein hohes Mal3 an Qualitédt begegnen. Es ist jedoch auch festzustellen, dass
Marktbegleiter nun in den Bereichen des Kunstsoff-Instituts Liidenscheid wildert und Verbund-
projekte und auch Technologietage als Hausmesse anbietet.

Es wird zukiinftig aber unerlésslich sein, dass die Gehaltsstruktur der Mitarbeiter sich an die der
Industrie anndhert, da sonst aufgrund der demographischen Entwicklung, aber auch wegen des
Fachkriftemangels eine hohere Mitarbeiterfluktuation zu befiirchten ist. Diese Befiirchtung, die
die Gesellschaft bereits letztes Jahr ausgesprochen hat, hat sich zum Ende des Jahres 2018 und
weiter zu Beginn des Jahres 2019 wieder bestitigt. Auch wenn es die Umsatz- und Ergebnissi-
tuation nicht ausreichend zulisst, sind bereits Gehaltssteigerungen in 2019 aulerplanmifig bei
einigen Fiihrungskriften gemacht worden, um eine personelle Erosion zu verhindern.

Die Einweihung des Polymer Training Centers (kurz PTC) im Juni 2018 muss auch hier noch-
mals erwihnt werden, da die Gebdudebereiche dringend benétigt wurden und mittlerweile alle
ausgestattet und in Nutzung sind. Nun kann der Ausbau der Aus- und Weiterbildungsangebote
weiter vorangetrieben und damit auch die Umsatzreduktionen im Bereich Aus- und Weiterbil-
dung der letzten beiden Jahre kompensiert werden.

Chancenbericht

Um die positive Entwicklung des Unternehmens zu unterstiitzen, wird die Gesellschaft weiterhin
die Kundenakquise forcieren. Besondere Schwerpunkte wird die Gesellschaft auf die Bereiche
Aus- und Weiterbildung, gezielte Dienstleistungen sowie die Verbundprojekte legen, damit sie
eine langfristige Einnahmensituation absichern kdonnen. Die neu geplanten Verbundprojekte ge-
paart mit den offentlich geforderten Projekten bilden einen weiteren, wichtigen Baustein der
Einnahmenabsicherung. Figens dafiir wurden fiir die Direktansprache Brancheninformationen
erstellt, in denen das jeweilige Leistungsportfolio beschrieben ist.

Die Netzwerkarbeit wird einen besonderen Schwerpunkt einnehmen. Durch den Kontaktaufbau
zu anderen Netzwerken im In- und Ausland und der Teilnahme an Fachmessen steigert die Ge-
sellschaft kontinuierlich den Bekanntheitsgrad und gewinnt neue Kunden. Aus diesem Grunde
wurde auch im Oktober 2018 ein stindiges Biiro in Berlin eingerichtet, um dort einen direkteren
Kontakt zu den Ministerien aufzubauen, aber auch vor Ort Schulungen und Projekte anzubieten.
In den ersten Monaten ist bereits ein positives Echo zu verzeichnen und ein Ausbau der dortigen
Aktivitéten gilt als sicher.

Bereits Ende 2018 wurden Anstrengungen unternommen, weitere Schulungsorte zu evaluieren,
an denen Seminare umgesetzt werden konnen. Gestartet wird mit einem kleinen Portfolio in
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Darmstadt.
Gesamtaussage

Der bisherige Aufbau des Instituts mit den genannten Schwerpunkten und der steigende Be-
kanntheitsgrad im In- und Ausland in der Kunststoffbranche ermdglicht ein langfristiges weite-
res Wachstum. Der getitigte Personalaufbau und die gezielt ausgerichteten Investitionen stirken
zudem die Ausrichtung des Instituts.

Risikoberichterstattung iiber die Verwendung von Finanzinstrumenten

Die Liquidititslage ist zufriedenstellend. Trotz des zu erwartenden Umsatzriickgangs im oberen
1-stelligen Bereich kann die Liquiditit durch neue Verbundprojekte und Kooperationen gesi-
chert werden. Dariiber hinaus konnen weiterhin aus iiberwiegend eigenen Mitteln Investitio-
nen getitigt werden. Weiterhin erhofft sich die Gesellschaft Kosten durch das gestartete Projekt
,.Oko-Profit* zu senken.

Zu den im Unternehmen bestehenden Finanzinstrumenten zdhlen im Wesentlichen Forderungen,
Verbindlichkeiten und Guthaben bei Kreditinstituten.

Die Gesellschaft verfiigt iiber einen solventen Kundenstamm. Forderungsausfille sind die abso-
lute Ausnahme.

Verbindlichkeiten werden innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen gezahlt.

Im kurzfristigen Bereich finanziert sich die Gesellschaft tiberwiegend mittels Lieferantenkredi-
ten und iiber Kreditlinien verschiedener Banken.

Ziel des Finanz- und Risikomanagements der Gesellschaft ist die Sicherung des Unternehmens-
erfolgs gegen finanzielle Risiken jeglicher Art. Beim Management der Finanzpositionen verfolgt
das Unternehmen eine konservative Risikopolitik.

Soweit bei finanziellen Vermdgenswerten Ausfall- und Bonititsrisiken erkennbar sind, werden
entsprechende Wertberichtigungen vorgenommen. Zur Minimierung von Ausfallrisiken verfiigt
das Unternehmen iiber ein adiquates Debitorenmanagement. Zudem besteht eine Warenkredit-
versicherung. Dariiber hinaus informiert sich die Gesellschaft vor Eingehung einer wesentlichen
neuen Geschiftsbeziehung stets iiber die Bonitit ihrer Kunden.

Bericht iiber die Tochtergesellschaft Kunststoff-Institut Siidwest
Das Jahr 2018 war zum einen geprigt von Umstrukturierung der Gesellschaft mit den Uber-
tragungen der Geschiftsanteile an die KIMW Liidenscheid GmbH und zum anderen durch die

anfingliche angespannte Umsatz- und Personalsituation. Erstmalig in der Historie des Instituts
im Siidwesten konnte jedoch zum Jahresende hin ein positives Ergebnis erreicht werden, was
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im Wesentlichen daran lag, dass man sich auf das Kerngeschift der Schulungen konzentriert
und eine Verschlankung des Personals vorgenommen hat. Im Mirz 2019 wurde jedoch erdffnet,
dass das Institutsgebdude zum Ende des Jahres abgerissen werden soll und somit seit Beginn des
Jahres 2019 mit Hochdruck nach neuen Rdumlichkeiten Ausschau gehalten wird.

Das Leistungsportfolio des Kunststoff-Institut Stidwest wird sich weiterhin auf die Bereiche
Aus- und Weiterbildung und auf die Projekte konzentrieren. Der Dienstleistungsbereich wird
vorerst mit der Unterstiitzung von Mitarbeitern des Kunststoff-Instituts Liidenscheid tibernom-
men.

Fiir die Zukunft ist geplant wieder einen langsamen und gezielten Personalaufbau entsprechend
der Anfrage- und Bedarfsentwicklung unserer Kundschaft zu betreiben und somit ein langsames
aber stetiges Wachstum zu erreichen. Zum weiteren Ausbau des Leistungsangebots wird die
Zusammenarbeit mit dem Kollegen aus Liidenscheid weiter verstirkt und gezielt mit externen
Dienstleistern, Instituten und Ingenieurbiiros zusammengearbeitet.

Die derzeitige Umsatz- und Liquidititssituation ist als sehr positiv zu bezeichnen und die einge-
leiteten Anderungen zeigen Wirkung.
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3.2.2 Entwicklung des Unternehmens im Dreijahresvergleich

3.2.2.1 Bilanz
Aktivseite KIMW GmbH 2018 2017 2016
A.  Anlagevermogen
L Immaterielle Vermogensgegenstinde
entgeltlich erworbene Konzessionen, 157.968,00 155.436,00 70.938,00
gewerbliche Schutzrechte und dhnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten
2. geleistete Anzahlungen 0,00 0,00 39.700,63
II.  Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche 551.907,00 579.750,00 603.132,00
Rechte und Bauten einschlieBlich der
Bauten auf fremden Grundstiicken
2. technische Anlagen und Maschinen 319.244,00 401.999,00 459.380,00
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschifts- 871.362,00 1.048.536,00 1.266.457,94
ausstattung
4, geleistete Anzahlungen und Anlagen im 800,00 7.417,00 8.272,00
Bau
III.  Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 45.586,00 20.586,00 20.388,80
2. Beteiligungen 337.515,00 337.515,00 337.500,00
3. Genossenschaftsanteile 600,00 600,00 600,00
B. Umlaufvermogen
L Vorrite
1. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 0,00 0,00 0,00
2. fertige Erzeugnisse und Waren 16.967,00 13.411,00 17.187,76
II.  Forderungen und sonstige
Vermogensgegenstiande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 747.023,00 614.746,00 493.485,78
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 0,00 0,00
3. sonstige Vermogensgegenstinde 535.808,00 685.162,00 428.644,06
III.  Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 446.020,00 542.433,00 1.224.087,70
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks
C. Rechnungsabgrenzungsposten 219.744,00 308.687,00 173.780,49
Bilanzsumme 4.250.544,00 4.716.278,00 5.143.555,16
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Passivseite KIMW GmbH 2018 2017 2016

A. Eigenkapital

L Gezeichnetes Kapital 450.000,00 450.000,00 450.000,00

II.  Gewinnvortrag 1.823.461,00 1.814.589,00 1.796.023,10

III.  Jahresiiberschuss 46.381,00 8.872,00 18.565,90

B. Sonderposten fiir Investitionszuschiisse 65.439,00 173.812,00 321.910,94
zum Anlagevermogen

C. Riickstellungen

1. Steuerriickstellungen 0,00 0,00 0,00

2. sonstige Riickstellungen 368.700,00 518.595,00 625.593,00

D.  Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 713.163,00 607.753,00 725.206,74

2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 287.420,00 667.487,00 439.271,92

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 341.471,00 261.502,00 325.954,44
Leistungen

4. Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaftern 0,00 0,00 0,00

5. Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, 0,00 3.146,00 40.645,68
mit denen ein Beteiligungsverhiltnis besteht

6. sonstige Verbindlichkeiten 92.977,00 136.972,00 138.706,71

E. Rechnungsabgrenzungsposten 61.532,00 73.550,00 261.676,73
Bilanzsumme 4.250.544,00 4.716.278,00 5.143.555,16
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3.2.2.2 Bilanz Verédnderungen

A.
L.

II.

II1.

SRS RS

Aktivseite KIMW GmbH
Anlagevermogen

Immaterielle Vermogensgegenstinde
entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und dhnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen

an solchen Rechten und Werten

geleistete Anzahlungen

Sachanlagen

Grundstiicke, grundstiicksgleiche

Rechte und Bauten einschliellich der
Bauten auf fremden Grundstiicken
technische Anlagen und Maschinen
andere Anlagen, Betriebs- und Geschifts-
ausstattung

geleistete Anzahlungen und Anlagen im
Bau

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen
Beteiligungen

Genossenschaftsanteile

Umlaufvermogen

Vorrite

unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
fertige Erzeugnisse und Waren
Forderungen und sonstige
Vermogensgegenstinde

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Forderungen gegen verbundene Unternehmen
sonstige Vermogensgegenstinde
Kassenbestand, Bundesbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks
Rechnungsabgrenzungsposten
Bilanzsumme

Abweichung
2018/2017

2.532,00

0,00
-27.843,00
-82.755,00

-177.174,00
-6.617,00
25.000,00

0,00
0,00

0,00
3.556,00
132.277,00

-149.354,00
-96.413,00

-88.943,00
-465.734,00

Abweichung
2018/2017 in %

1,63

0,00
-4,80
-20,59
-16,90
-89,21
121,44

0,00
0,00

0,00
26,52
21,52

-21,80
-17,77

28,81
-9,88
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Passivseite KIMW GmbH Abweichung  Abweichung

A. Eigenkapital 2018/2017 2018/2017 in %

L Gezeichnetes Kapital 0,00 0,00

II. Gewinnvortrag 8.872,00 0,49

IIT.  Jahresiiberschuss 37.509,00 422,78

B. Sonderposten fiir Investitionszuschiisse -108.373,00 -62,35
zum Anlagevermogen

C. Riickstellungen

1. Steuerriickstellungen 0,00 0,00

1. sonstige Riickstellungen -149.895,00 -28,90

D.  Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 105.410,00 17,34

2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen -380.067,00 -56,94

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 79.969,00 30,58
Leistungen

4. Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaftern 0,00 0,00

5. Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, -3.146,00 -100,00
mit denen ein Beteiligungsverhiltnis besteht

6. sonstige Verbindlichkeiten -43.995,00 -32,12

E. Rechnungsabgrenzungsposten -12.018,00 -16,34
Bilanzsumme -465.734,00 -9,88
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3.2.2.3 Gewinn- und Verlustrechnung

a)

a)
b)

a)
b)

10.
12.

13
14

15.

Gewinn- und Verlustrechnung KIMW GmbH
Umsatzerlose

Verminderung/Erh6hung des Bestands

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen
sonstige betriebliche Ertrige
Materialaufwand

Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs-

und Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren
Personalaufwand

Lohne und Gehilter

soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung
Abschreibungen

auf immat.VG des AV und SAV

auf VG des UV

sonstige betriebliche Aufwendungen
Ertridge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermégens
sonstige Zinsen und dhnliche Ertrige
Zinsen und dhnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern

sonstige Steuern

Jahresiiberschuss

2018
6.333.647,00
3.557,00

308.392,00

0,00

2.590.262,00
480.670,00

566.549,00
0,00
2.946.017,00
21,00

3.344,00
-19.101,00
18,00
46.380,00
1,00
46.381,00

2017
6.643.244,00
-3.777,00

403.960,00

0,00

2.872.539,00
525.970,00

637.120,00
1.833,00
2.979.236,00
18,00

1.427,00
-18.522,00
396,00
10.048,00
1.176,00
8.872,00

2016
6.429.934,26
-33.594,99

420.237,99

37.703,02

2.706.413,47
486.096,53

621.605,31
100.000,00
2.840.121,08
13,26

66,40
-22.314,12
18.524,59
20.927,98
2.362,08
18.565,90
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3.2.2.4 Gewinn- und Verlustrechnung Veranderungen

a)

a)
b)

a)
b)

9.

10.
12.
13.
14.
15.

Gewinn- und Verlustrechnung KIMW GmbH

Umsatzerlose

Verminderung/Erhéhung des Bestands
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen
sonstige betriebliche Ertrige
Materialaufwand

Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren
Personalaufwand

Lohne und Gehilter

soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung
Abschreibungen

auf immat.VG des AV und SAV

auf VG des UV

sonstige betriebliche Aufwendungen
Ertrige aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermogens
sonstige Zinsen und dhnliche Ertriage
Zinsen und dhnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern

sonstige Steuern

Jahresiiberschuss

Abweichung
2018/2017
-309.597,00
-220,00

-95.568,00

0,00

282.277,00
-45.300,00

-70.571,00
-1.833,00
-33.219,00
3,00

1.917,00
-579,00
-378,00

36.332,00

1.177,00

37.509,00

Abweichung
2018/2017 in %

-4,66
-5,82

-23,66

0,00

-9,83
-8,61

-11,08
-100,00
-1,12
16,67

134,34

3,13
95,45
361,58
100,09
422,78

3.2.3 Anzahl der Beschiftigten

Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl im Berichtsjahr 2018 betrdgt 51 (Vorjahre 52).

3.2.4 Finanzbeziehungen zur Stadt Liidenscheid

Die Finanzbeziehungen stellen sich wie folgt dar:

Produkt Sachkonto Bezeichnung
16.01.01 4563500 Biirgschaftsprovision

2018
82,04

2017 2016
115,00 147,00

Weitere Informationen zu der Gesellschaft konnen auf der Internetseite unter dem folgenden
Link abgerufen werden:

http://www.kunststoff-institut—-luedenscheid.de/

135



http://www.kunststoff-institut-luedenscheid.de/

4 ENERVIE Sudwestfalen Energie und Wasser
AG

4.1 Allgemeine Unternehmensdaten

4.1.1 Statistische Angaben

Unternehmensbezeichnung: ENERVIE Siidwestfalen Energie und Wasser
AG
58095 Hagen
Griindungsjahr: 2006
Grundkapital: 114.900.000 Euro
Stadt Liidenscheid: 27.718.192 Euro = 24,12%
Betrag Anteil
Weitere Gesellschaf- | Stadt Hagen 49.009.736 € 42.66%
ter:
REMONDIS Wasser 21.898.222 € 19,06%
und Energie GmbH
Stadt Altena 5.060.595 € 4,41%
Stadt Plettenberg 3.181.306 € 2,77%
Stadt Halver 1.944.478 € 1,69%
Stadt Schwerte 1.521.926 € 1,32%
Biderbetrieb Kierspe 966.804 € 0,84%
GmbH
Gemeinde  Schalks- 911.219 € 0,79%
miihle
Stadt Kierspe 894.879 € 0,78%
Gemeinde Herscheid 858.431 € 0,75%
Stadt Meinerzhagen 735.107 € 0,64%
Stadt Herdecke 199.105 € 0,17%

4.1.2 Gegenstand und Zweck des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die geschiftsleitende Tétigkeit einer Holding fiir die Versor-
gung mit elektrischer Energie, Gas, Wasser und Wirme gegeniiber der Mark-E Aktiengesell-
schaft und der Stadtwerke Liidenscheid GmbH sowie gegebenenfalls anderen regionalen Ver-
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sorgungsunternehmen. Die Gesellschaft hilt, steuert, koordiniert und iiberwacht ihre Beteili-
gungen an Versorgungs- und Entsorgungsunternehmen und weiterer Beteiligungen, die geeignet
sind den Gesellschaftszweck der Versorgungs- oder Entsorgungsunternehmen zu fordern. Sie
schafft gesellschaftsrechtliche Beteiligungsmoglichkeiten auf allen Tétigkeitsfeldern des Kon-
zerns fiir Dritte. Dies kann durch unmittelbare Beteiligung und Dritte erfolgen. Sie tibernimmt
fiir alle Konzerngesellschaften zentrale und auch unternehmensiibergreifende Funktionen und
kann weitere Dienstleistungen fiir ihre Konzerngesellschaften erbringen. Die Gesellschaft kann
Liegenschaften und Schutzrechte erwerben, verwerten und verduBern, andere Gesellschaften
und Zweigniederlassungen errichten bzw. sich an anderen Gesellschaften beteiligen. Die Ge-
sellschaft ist befugt zum Abschluss von Unternehmensvertrigen jeder Art (z.B. Ergebnisab-
fiihrungsvertriage), kann die Mitgliedschaft in Verbinden, Interessengemeinschaften und der-
gleichen erwerben und iiberhaupt jegliche Geschifte vornehmen - wie z.B. die Verwaltung des
eigenen Vermogens. Die Gesellschaft will durch einen anzustrebenden Unternehmensverbund
der regionalen Versorgungsunternehmen eine optimale Versorgung des regionalen Marktes mit
den verschiedenen Energieformen (wie z. B. Strom, Gas, Wirme etc.) und Wasser gewihrleis-
ten und sicherstellen. Die Gesellschaft kann auch Kooperationen zu anderen kommunalen Ver-
sorgungsunternehmen in der Region begriinden, um langfristig eine Biindelung der regionalen
Versorgungs- und Entsorgungsfunktionen zu erreichen. Die ENERVIE erfiillt mit ihrem Unter-
nehmensgegenstand einen 6ffentlichen Zweck.

4.1.3 Beteiligungen der Gesellschaft
Die ENERVIE hielt im Berichtsjahr 2018 folgende Beteiligungen:

Gesellschaft Beteiligung

Anteil
Stadtwerke Liidenscheid GmbH 100,00%
ENERVIE Vernetzt GmbH 100,00%
Mark-E AG 90,00%
Stadtwerke Kierspe GmbH 37,16%
SEW Beteiligungs GmbH und Co. KG 100,00%
SEW Beteiligungs Verwaltungs GmbH 49,00%
The Mobility House GmbH Deutschland 20,00%

4.1.4 Wichtige Vertrage
e Satzung in der aktuellen Fassung
e Aktionirvertrag in der aktuellen Fassung

e Einbringungs- und Ubertragungsvertriige zwischen der ENERVIE und ihren kommunalen
Aktiondren

e Dienstleistungsvertrag zwischen Mark-E, SWL und ENERVIE

e Gewinnabfiihrungsvertrige zwischen ENERVIE und Mark-E, SWL und ENERVIE Ver-
netzt GmbH
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e (Cash-Pooling Vereinbarungen

e Restrukturierungsrahmenvertrag und Konsortialkreditvertrag zwischen der Siidwestfalen
Energie und Wasser AG, der Mark-E, verschiedenen weiteren verbundenen Unternehmen
der ENERVIE-Gruppe sowie den Glaubigerbanken der ENERVIE-Gruppe

o Aktiondrsdarlehensvertrag zwischen ENERVIE, den Aktionidren Hagener Versorgungs-
und Verkehrs GmbH, Stadt Liidenscheid sowie REMONDIS Wasser und Energie GmbH

e Konsortialkreditvertrag vom 05. Mai 2017 zwischen der ENERVIE als Kreditnehmer und
einem Bankenkonsortium mit der Nord/LB Luxembourg S.A. Covered Bond Bank

4.1.5 Vertretung der Stadt Liidenscheid in den Gesellschaftsorganen

Dargestellt wird die Vertretung der Stadt Liidenscheid in den Gesellschaftsorganen zum
31.12.2018.

a) Vorstand
In dem Vorstand ist die Stadt Liidenscheid nicht vertreten.

b) Aufsichtsrat

BM Dieter Dzewas
RH Bjorn Schottler
RF Kirsten Petereit
RH Jens Vof3

Der Anteil der Frauen im Aufsichtsrat betrdgt 1 (33,3%).
¢) Prisidium

BM Dieter Dzewas

d) Beirat

RH Sebastian Wagemeyer
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e) Haupt- und Aktionidrversammlungen

In geraden Jahren
Stimmberechtigte Vertreterin: RF Verena Szermerski-Kasperek
Stellvertreter: RH Ernst Helmut Norbert Adam

In ungeraden Jahren
Stimmberechtigter Vertreter: RH Ernst Helmut Norbert Adam
Stellvertreterin: RF Verena Szermerski-Kasperek

4.2 Wirtschaftliche Situation

Die Darstellung der wirtschaftlichen Situation bezieht sich auf das Kalenderjahr 2018.

4.2.1 Allgemeine Entwicklung des Unternehmens

Die ENERVIE - Siidwestfalen Energie und Wasser AG, im Folgenden ENERVIE genannt, ist
der Unternehmensverbund der Mark-E Aktiengesellschaft, der Stadtwerke Liidenscheid GmbH
und der ENERVIE Vernetzt GmbH im siidlichen Nordrhein-Westfalen. Als Holding nimmt die
ENERVIE alle Management- und Steuerungsfunktionen fiir ihre Gesellschaften wahr. Dies um-
fasst die kaufminnischen Dienstleistungen, das Controlling, das Personalmanagement, die IT,
das Facility Management sowie die Stabsdienste.

Die ENERVIE Gruppe liefert fiir die Versorgung der Kunden und Energiehandelspartner Strom,
Gas, Wirme, Trinkwasser sowie technische und energienahe Dienstleistungen. Des Weiteren
baut und betreibt sie Strom-, Gar- und Wassernetze der Region.

Wirtschaftsbericht
Wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen
Branchenentwicklung

Der Energieverbrauch in Deutschland wird gemél ersten Berechnungen der Arbeitsgemein-
schaft Energiebilanzen e.V. in diesem Jahr um rund 5 Prozent unter dem Vorjahr liegen. Fiir
den sinkenden Verbrauch waren vor allem die steigenden Preise, die milde Witterung sowie Ver-
besserungen bei der Energieeffizienz verantwortlich.
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Energiewirtschaftliche Rahmenbedingungen

Im Monitoringbericht dokumentieren Bundesnetzagentur (BNetzA) und Bundeskartellamt die
Entwicklungen und den Trend auf den deutschen Strom- und Gasmirkten.

Kennzeichnend fiir die Strommérkte ist nach wie vor die fortschreitende Energiewende. Dabei
ist der Anteil von Strom aus Erneuerbaren Energien am Bruttostromverbrauch weiter angestie-
gen. Die Marktintegration der erneuerbaren Erzeugung ist sehr hoch und wird tiberwiegend von
den Erzeugern direkt oder mit Hilfe von Dienstleistern im Wettbewerb vermarktet. Auf den Ein-
zelhandelsmirkten fiir Strom und Gas zeigte sich eine Entwicklung hin zu mehr Wettbewerb
und den damit verbundenen Wahlmoglichkeiten und daraus entstehenden Preisvorteilen fiir die
Endkunden. Mittlerweile wird rund ein Drittel der Lieferungen fiir Haushaltskunden von einem
Lieferanten erbracht, der nicht der ortliche Grundversorger ist. Fiir Lieferantenwechsel spielen
dabei Vergleichsportale eine immer groflere Rolle. Die fiir den Stichtag 1. April 2018 erhobenen
Strompreise sind fiir Haushaltskunden im Vergleich zum Vorjahr stabil geblieben, fiir Gewerbe-
kunden sind die Preise im Durchschnitt leicht gesunken und fiir Industriekunden gestiegen. Die
Gaspreise fiir Haushaltskunden und Gewerbekunden sind zum 1. April 2018 im Vergleich zum
Vorjahr gesunken. Die Gasendkundenpreise fiir Industriekunden sind hingegen leicht gestiegen.

Geschiftsverlauf

Mark-E und Stadtwerke Liidenscheid als wesentliche die Gruppenentwicklung beeinflussen-
de Gesellschaften behaupteten sich auch 2018 weiterhin erfolgreich im Markt. Fiir ihre rund
368.000 Privat-, Geschifts- und Industriekunden mit den dazugehérigen Vertrigen haben die
beiden Unternehmen ihre Produkte in den Sparten Strom, Gas und Wasser auf die Kundenbe-
darfe zugeschnitten sowie ihren Bereich Dienstleistungen (Contracting fiir Druckluft, Wérme,
Kilte und Licht) weiterentwickelt. Neben diesen beiden Gesellschaften hat ENERVIE Vernetzt
als weitere wesentliche die Gruppenentwicklung beeinflussende Gesellschaft die Strom-, Gas
und Wassernetze im Geschiftsjahr mit hoher Verfiigbarkeit betrieben.

Kaufmdnnische Prozesse

ENERVIE stellt als Holdinggesellschaft die Gruppenfinanzierung sicher. Sie hat die vereinbarten
Informationspflichten gegeniiber den finanzierenden Kreditinstituten erfiillt und die Banken lau-
fend iiber die Entwicklung der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage in Kenntnis gesetzt. Mit den
Quartalsabschliissen hat der Konzern auch iiber die Erreichung der Finanzkennzahlen berichtet.
Die als Covenants vereinbarten Kennzahlen Eigenkapital und Dynamischer Verschuldungsgrad
entwickelten sich dabei deutlich besser als geplant und haben vereinbarte Werte iibertroffen.
Durch die Anderungsvereinbarungen des Konsortialkreditvertrages und Aktionirsdarlehensver-
trages konnte die Dividendenfahigkeit hergestellt werden.

ENERVIE hat in 2018 eine Dividendenzahlung von 8 Mio.€ an seine Aktionire ausgeschiittet.

Des Weiteren konnte im Rahmen der Weiterentwicklung der integrierten Unternehmensplanung
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das Projekt Planbilanzen fiir alle Unternehmen der ENERVIE Gruppe erfolgreich abgeschlossen
werden. Ein konzernweites IT-Controlling konnte aufgebaut werden. Das Risikomanagement
wurde methodisch weiterentwickelt und das Beteiligungsmanagement reorganisiert. Die Finan-
zierung wurde optimiert durch die Riickgabe einer nicht in Anspruch genommenen Teilfazilitéit
in Hohe von 15 Mio. €, einer Strategie zur Vermeidung von Verwahrentgelten und Optimierung
des Zahlungsverkehrs. Ferner wurde eine Zinssicherungsstrategie bis Mai 2023 entwickelt und
umgesetzt, um das Risiko von stark ansteigenden Kapitalmarktzinsen auf ein vertretbares Mal3
einzuschrinken.

Einkauf und Materialwirtschaft

Im Rahmen der Steuerungsfunktion lag ein weiterer Fokus auf der Erarbeitung eines Konzep-
tes zum Aufbau einer effizienten Dienstleistersteuerung. Eine Umsetzung mit dem Pilotprojekt
ITDienstleister wurde im 4. Quartal 2018 auf den Weg gebracht. Hintergrund ist der verstérkte
Einsatz externer Dienstleister, wodurch die Leistungsfihigkeit dieser Prozesse entscheidenden
Einfluss auf die Leistungen der ENERVIE bekommen hat.

Informationstechnologie

Im Rahmen eines IT Health-Checks wurde die Aufstellung der ENERVIE IT als Retained
IT-Organisation tiberpriift. Die Umsetzung der abgeleiteten Malnahmen wird im Rahmen des
Effizienz- und Wachstumsprogramms erfolgen. Parallel wurde eine I'T Roadmap erstellt, die die
Grundlage fiir die anstehende Modernisierung der I'T-Landschaft der ENERVIE Gruppe bildet.

Gesamtbeurteilung des Geschidftsverlaufs

Die ENERVIE Gruppe konnte im Jahr 2018 ihre wirtschaftliche Soliditdt und Robustheit weiter
festigen. Die eingeleiteten MaBlnahmen sind vollstindig in der Umsetzung und die Ergebnisef-
fekte schlagen sich in den positiven Kennzahlen des Unternehmens nieder.

Zusitzlich wurde Ende 2018 ein Effizienz- und Wachstumsprogramm (EWP) gestartet, wel-
ches aus insgesamt 20 MaBnahmenpaketen besteht. WachstumsmafBnahmen wie Ausbau von
Energiedienstleistungen, Technische Dienstleistungen und erneuerbaren Energien werden wei-
ter verfolgt. Im Rahmen einer Analyse wurde weiterhin gezielt im Unternehmen nach Opti-
mierungspotenzialen gesucht. Hierbei war der Fokus zum einen auf der Hebung von Struktur-,
Sach- und Personalkosteneffizienzen und zum anderen auf qualitativen Optimierungsmoglich-
keiten. Folgende Punkte wurden dabei unter anderem identifiziert:

e Digitalisierung kaufménnischer Prozesse
e Zukunftsfiahige IT und Telekommunikation

e Optimierung Erzeugung
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e Reorganisation Stabsorganisation
o Effizienter Netzservice
e Outsourcing Forderungsmanagement

e Ubergreifende PersonalmaBnahmen
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage

Die Bilanzsumme ist gegeniiber dem Vorjahr von 451,9 Mio. € um 21,9 Mio. € auf 473,8 Mio.
€ gestiegen. Das Sachanlagevermogen ist von 40,3 Mio. € aufgrund der erfolgten Abschreibun-
gen auf 48,9 Mio. € gesunken, wihrend das Finanzanlagevermdgen in Hohe von 332,9 Mio. €
unveridndert geblieben ist. Das Umlaufvermogen erhohte sich von 44,6 Mio. € auf 67,1 Mio. €,
weil die Forderungen gegen verbundene Unternehmen von 9,8 Mio. € und die Bankguthaben
aufgrund des praktizierten Cash-Poolings um 14,2 Mio. € gestiegen sind. Gegenldufig wirkten
sich die um 1,5 Mio. € geringeren sonstigen Vermogensgegenstinde aus.

Auf der Passivseite hat sich das Eigenkapital insgesamt um 25,1 Mio. € auf 265,7 Mio. € (im
Vorjahr 240,6 Mio. €) erhoht. Griinde hierfiir sind der von 25,9 Mio. € um 7,0 Mio. € auf 32,9
Mio. € gestiegene Bilanzgewinn sowie die Einstellung in die Gewinnriicklagen von 0,2 Mio. €.
Die in diesem Jahr erstmalig seit 2013 wieder ausgeschiittete Dividende fiir 2017 verminderte
das Eigenkapital um 8,0 Mio. €. Die gebildeten Riickstellungen haben im Berichtsjahr im Ver-
gleich zum Vorjahr von 12,6 Mio. € insgesamt um 1,2 Mio. € auf 11,4 Mio. € abgenommen,
wobei unter anderem die Steuerriickstellungen aufgrund der Inanspruchnahmen um 1,9 Mio. €
gesunken und die Pensionsriickstellungen gegenlidufig um 0,8 Mio. € gestiegen sind. Die Ver-
bindlichkeiten in Hohe von 196,6 Mio. € (im Vorjahr 198,7 Mio. €) sind vor allem aufgrund
der im Berichtsjahr erfolgten regulidren Darlehenstilgungen von 2,3 Mio. € gesunken. Demge-
geniiber standen um 0,4 Mio. € hohere sonstige Verbindlichkeiten.

Die Umsatzerlose der ENERVIE in Hohe von 9,8 Mio. € (im Vorjahr 12,1 Mio. €) resultie-
ren hauptsichlich aus den Dienstleistungen, die gegeniiber den Tochtergesellschaften Mark-E
und Stadtwerke Liidenscheid im Berichtsjahr erbracht worden sind. Die Minderung ist haupt-
sdchlich durch bei ENERVIE gesunkene Beratungs- und Restrukturierungskosten und damit der
verminderten Berechnungsgrundlage begriindet. Ebenfalls in den Umsatzerldsen enthalten sind
die Erlose aus der Vermietung des Zentralstandortes Haf3ley in Hohe von 3,3 Mio. € (im Vorjahr
3,3 Mio. €). Der Materialaufwand von 4,0 Mio. € (im Vorjahr 5,2 Mio. €) betrifft die im Zu-
sammenhang mit den Umsatzerlosen bezogenen Leistungen von den Tochtergesellschaften und
beinhaltet im Wesentlichen bezogene Management- Dienstleistungen. Der Personalaufwand in
Hoéhe von 1,5 Mio. € (im Vorjahr 1,0 Mio. €) enthilt im Wesentlichen die Vergiitungen fiir
die bei der ENERVIE beschiiftigten Vorstandsmitglieder. Die Abschreibungen auf Immateriel-
le Vermdgensgegenstinde des Anlagevermogens und der Sachanlagen in Hohe von 1,3 Mio.
€ (im Vorjahr 1,3 Mio.€) betreffen den Zentralstandort der ENERVIE. Bei den Zinsaufwen-
dungen von insgesamt 5,9 Mio. € (im Vorjahr 9,1 Mio. €) ist die Minderung im Vergleich
zum Vorjahr auf die in 2017 angefallenen Umfinanzierungskosten aufgrund des im Mai 2017
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abgeschlossenen Konsortialkreditvertrages sowie auf die im Berichtsjahr geleisteten Darlehen-
stilgungen zuriickzufiihren. Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sind insgesamt um
0,9 Mio. € gesunken. Der ergebnisbedingten Erhohung des Aufwands fiir Korperschaft- und
Gewerbeertragssteuer sowie Solidarititszuschlag stehen gegenldufige Effekte bei den latenten
Steuern gegeniiber (+5,0 Mio € bzw. -5,9 Mio. €).

Die Ergebnisentwicklung der ENERVIE wird wesentlich durch die Einzelergebnisse ihrer Toch-
tergesellschaften Mark-E und Stadtwerke Liidenscheid, die iiber Ergebnisabfithrungsvertrige
mit der ENERVIE verkniipft sind, gepridgt. Dadurch erfolgt eine phasengleiche Vereinnahmung
der Einzelergebnisse. Im Geschiftsjahr 2018 ist das Beteiligungsergebnis von 47,9 Mio. € auf
49,6 Mio. € gestiegen. Dazu triagt Mark-E mit einer Gewinnabfithrung von 43,5 Mio. € (im
Vorjahr 42, Mio. €) und Stadtwerke Liidenscheid mit einer Gewinnabfiithrung von 6,1 Mio. €
(im Vorjahr 5,5 Mio. €) bei. Gegeniiber der Planung fiir 2018 bedeutet dies eine Verbesserung
von insgesamt 7,5 Mio. €. Dadurch entsteht im Einzelabschluss der ENERVIE ein Ergebnis
nach Steuern von 33,1 Mio. € (im Vorjahr 26,5 Mio. €) und ein Jahresiiberschuss von 33,1 Mio.
€ (Vorjahr 26,5 Mio.€ ).

Der Bilanzgewinn betrdgt unter Beriicksichtigung der Einstellung in die Gewinnriicklagen auf
Grundlage des § 14 Absatz 4 KStG sowie des Gewinnvortrages aus 2017 50,9 Mio. € (im Vor-
jahr 25,9 Mio. €).

Das geplante Ergebnis vor Steuern (EBT) von 40,2 Mio. €, welches einen finanziellen Leis-
tungsindikator darstellt, wurde um 7,4 Mio. € iibertroffen. Der niedrigere Rohertrag, der auf-
grund von notwendigen Anpassungen in der Konzernverrechnung geringer als geplant ausgefal-
len ist, konnte im Wesentlichen durch ein verbessertes Finanzergebnis und hoheren Sonstigen
betrieblichen Ertrigen im Vergleich zum Plan mehr als kompensiert werden. Das Finanzergeb-
nis liegt im Wesentlichen aufgrund von héheren Ergebnisabfiithrungen um 7,4 Mio. € iiber dem
Planwert. Die Sonstigen betrieblichen Ertrige sind unter anderem durch konzerninterne Weiter-
berechnungen hoher als geplant ausgefallen.

Die wirtschaftliche Eigenkapitalausstattung der ENERVIE hat sich unter Einbezug des in 2016
gewihrten Aktionédrsdarlehens in Hohe von 60,0 Mio. € im Vergleich zum vorangegangenen
Geschiftsjahr um 2,2 Prozentpunkte verbessert und betrdgt zum 31. Dezember 2018 68,7 Pro-
zent. Die Eigenkapitaldeckung des Anlagevermogens hat sich mit 87,6 Mio. € gegeniiber dem
Vorjahr (80,6 Mio. €) um 7,0 Prozent verbessert.

Chancen- und Risikobericht

Grundsiitze

Die ENERVIE ist als Holding der Unternehmen Mark-E und Stadtwerke Liidenscheid fiir zentra-
le Steuerungs- und Controllingaufgaben zusténdig. Operative Geschiftstéitigkeiten werden auf

die Tochtergesellschaften verlagert. Die Gesellschaft ist daher frei von technischen Risiken (z.B.
Kraftwerksausfillen) oder Marktrisiken (z.B. Strompreisdnderungen). Dennoch wird die ENER-
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VIE wesentlich von der Lage der ENERVIE Gruppe (Konzern) beeinflusst. Eigene Risiken lie-
gen im strategischen, organisatorischen und finanziellen Bereich sowie im Beteiligungsportfolio.

Die ENERVIE trifft die langfristigen strategischen Entscheidungen, die von den Tochtergesell-
schaften umgesetzt werden. Steuerungsdaten werden dezentral aus den einzelnen Geschéftsfel-
dern sowie Konzerngesellschaften erhoben. Ein zentrales Konzerncontrolling fiihrt die Aufgaben
zusammen und iiberwacht die Plan-Ist-Abweichungen. Damit werden Fehleinschitzungen in der
Planung und daraus resultierende Risiken frithzeitig aufgedeckt.

Der Erfolg unternehmerischer Entscheidungen hiangt mafB3geblich von der zuverldssigen Beurtei-
lung und dem bewussten Umgang mit Chancen und Risiken ab.

Die Aufgabe des Risikomanagements der ENERVIE ist es, die sich ergebenden Chancen und
Risiken systematisch und frithzeitig zu identifizieren und diese hinsichtlich der Eintrittswahr-
scheinlichkeit sowie der quantitativen Auswirkungen auf den Unternehmenserfolg zu bewerten.

Das Risikomanagement der ENERVIE ist als zentraler Bereich im Vorstandsressort Finanzen
und Technik verankert und fiir die Konzernmuttergesellschaft sowie fiir alle Tochtergesellschaf-
ten der ENERVIE titig. Es basiert auf den unternehmenspolitischen Zielsetzungen und Strategi-
en und ermoglicht einen konzerneinheitlichen und systematischen Prozess.

Risikomanagementorganisation und -prozess

ENERVIE hat Risikoverantwortliche fiir Geschéftsbereiche und Unternehmensfunktionen (Risk
Owner) benannt, die mit Unterstiitzung des zentralen Risikomanagements Risiken und Chancen
frithzeitig und gebiindelt identifizieren sowie bewerten.

Entsprechend der moglichen Schadenshohe werden die Risiken in Relevanzklassen eingeord-
net und priorisiert. Die Relevanzklassen reichen von unwesentlich (Auswirkung < 2 Prozent),
iber unbedeutend (Auswirkung 2-10 Prozent), mittel (Auswirkung 10-25 Prozent), bedeutend
(Auswirkung 25-40 Prozent) und schwerwiegend (Auswirkung 40-80 Prozent) bis hin zu be-
standsgefihrdend (Auswirkung > 80 Prozent). Die Auswirkung stellt dabei fiir Ergebnisrisiken
auf den prozentualen Verzehr des hilftigen Grundkapitals zuziiglich der Kapitalriicklage (31.
Dezember 2018: 57,45 Mio. €) bei Eintritt des Risikos ab. Reine Liquidititsrisiken dagegen
werden aus Basis ihrer Auswirkung auf die niedrigste verfiigbare Planliquiditét eines jeweili-
gen Betrachtungszeitraumes klassifiziert. Mittels Monte-Carlo- Simulation werden alle Risiken
aggregiert und auf Konzernebene konsolidiert dargestellt und bewertet. Die Risikoiiberwachung
und -steuerung ist ebenfalls Aufgabe der Risk Owner. Im Rahmen der Unternehmensplanung
werden die Risiken mit dem Controlling abgestimmt. Unterstiitzt wird der gesamte Prozess
durch den Einsatz einer speziellen Risikomanagementsoftware. Die Risikolage der ENERVIE
Gruppe ist somit jederzeit transparent und bedarfsgerecht darstellbar.

Zur kontinuierlichen Uberwachung der Risikosituation und der diesbeziiglichen Beratung hat
der ENERVIE Vorstand zudem ein Risikokomitee eingesetzt, das in regelméBigen Abstinden
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tagt und in dem die wesentlichen Risiken der ENERVIE Gruppe diskutiert werden.
Darstellung der wesentlichen Einzelrisiken
Mengenrisiken

Zur Steuerung des Absatzmengenrisikos werden Anderungen im Verbraucherverhalten und
Kundenzu- und -abginge direkt in der Energiebeschaffung beriicksichtigt. Des Weiteren
sorgt eine Kurzfristprognose dafiir, dass der Mengenausgleich fiir den von konjunkturellen
und witterungsbedingten Einfliissen abhidngigen Vertriebskundenabsatz durch den sehr vola-
tilen Ausgleichsenergiemarkt auf ein Minimum reduziert wird. Durch die Einrichtung eines
24/7-Intradayhandels im Energiehandel fiir das Direktvermarktungsportfolio und dem RLM-
Vertriebsportfolio werden untertigige Prognosednderungen mit Handelsgeschiften nachgesteu-
ert, um die Ausgleichsenergie zusitzlich zu minimieren. Mengenrisiken, die sich aus der Ver-
marktung fluktuierender Erzeugungsanlagen ergeben, werden finanziell abgesichert. ENERVIE
stuft dieses Risiko insgesamt als mittel ein.

Finanzrisiken

Finanzrisiken werden durch den kaufminnischen Bereich und dessen interne Sicherungssyste-
me laufend tiberwacht. Um Marktpreisrisiken oder auch Zinsrisiken zu reduzieren, konnen Si-
cherungsgeschifte abgeschlossen werden, durch die es zu Liquidititsverschiebungen kommen
kann. So setzt ENERVIE Zinssicherungsgeschifte ein, um Zinsianderungsrisiken zu minimieren.

Im Konsortialkreditvertrag sind finanzielle Covenants festgelegt, die wihrend der Vertragslauf-
zeit durch die ENERVIE einzuhalten sind. Es besteht das Risiko, dass es zu einer Nichtein-
haltung der vereinbarten Covenants und somit zur Kiindigung des Konsortialkreditvertrages
kommt.

Bei der Bewertung von Pensionsriickstellungen fiir Mitarbeiter, die einer der bestehenden Ver-
sorgungsordnungen unterliegen, werden fiir die zukiinftige Entwicklung Trendannahmen fest-
gelegt. Es besteht das Risiko, dass verinderte gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen, wie
zum Beispiel die Entwicklung der Inflationsrate zu Abweichungen hinsichtlich der getroffenen
Trendannahmen fithren konnen. Dies kann eine Anpassung der Trendannahmen erforderlich
machen und moglicherweise mit einer verdnderten Zufithrung zur Pensionsriickstellung einher-
gehen.

Daneben beeinflusst die Entwicklung der Basiszinssétze insbesondere die Bewertung von Betei-
ligungsansitzen. Diese kann zu Abschreibungen von Beteiligungsansitzen fiihren.

Eine Klassifizierung des Finanzrisikos insgesamt ist auf Grund der Heterogenitit der Risiken
und der theoretischen Bandbreite der Zinséinderung nicht sinnvoll moglich.
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Politische und rechtliche Risiken

Politische, rechtliche und regulatorische Risiken sind fiir ENERVIE nur in sehr begrenztem
Umfang steuerbar. Die zentrale Rechtsabteilung verfolgt zusammen mit den jeweiligen Fach-
bereichen diese Risiken. Dariiber hinaus verfiigt ENERVIE iiber ein Compliance-Management-
System, um insbesondere wirtschaftliche Risiken sowie Reputations- und Haftungsrisiken zu
minimieren. Das Compliance-Management-System unterstiitzt zudem bei der Klidrung verschie-
denster Compliance-(Verdachts-)Fille und entwickelt in Zusammenarbeit mit den jeweiligen
Fachbereichen neue MaBinahmen zur Priavention von moglichen Compliance- Verstdfen. Zu-
sitzlich gewihrleistet die Mitarbeit in verschiedenen Verbinden und Interessengruppen eine
frithzeitige Partizipation an der Diskussion der Auswirkungen neuer Gesetze und regulatori-
scher Anforderungen auf den Konzern.

Immer stidrker wirkt sich auch die Energie- und Finanzmarktregulierung auf europiischer und
nationaler Ebene auf die Geschiftstitigkeit von Energieversorgern aus. Es besteht hier das Ri-
siko, dass aufgrund ihrer Komplexitdt Regelungen nicht addquat umgesetzt werden bzw. dage-
gen verstoen wird. Nach den vorangehenden Verordnungen EMIR, REMIT und MAR stand
im letzten Jahr die Anfang 2018 in Kraft getretene Finanzmarktrichtlinie MiFID II im Fokus.
EVU mussten ihre Geschiftstitigkeit neu darauthin priifen, ob und welche Ausnahme von der
Regulierung sie anwenden kénnen. Die ENERVIE Gruppe nutzt die Nebentétigkeitsausnahme
und hat die Inanspruchnahme fristgerecht der BaFin schriftlich angezeigt. Damit ist die ENER-
VIE Gruppe auch weiterhin von der BaFin-Erlaubnispflicht (Banklizenz) ausgenommen. Um
der zunehmenden Regelungsdichte im Energiehandel zu begegnen, hat die ENERVIE Anfang
des Jahres 2019 fiir diesen Bereich eine Richtlinie Trading Compliance erlassen, die wichtige
Vorschriften und Mafinahmen zur Regeleinhaltung an einer Stelle zentral zusammenfasst und
bei Bedarf aktualisiert wird. Aufgrund der ergriffenen MaBnahmen stuft ENERVIE das Risiko
ebenfalls als unbedeutend ein.

Seit dem 25. Mai 2018 sind die neue Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und die neue
Fassung des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) als nationales Anpassungsgesetz in Kraft ge-
treten, welche insbesondere die Regeln zur Verarbeitung personenbezogener Daten durch private
Unternehmen und offentliche Stellen vereinheitlichen. Die DSGVO stellt eine deutliche Ver-
schirfung des zuvor giiltigen rechtlichen Rahmens dar. Es besteht das Risiko, dass z.B. in Folge
eines Datendiebstahls sowie durch technische Fehler es zu einem Verstofl gegen die DSGVO und
das BDSG kommt. Es wurden sowohl technische als auch organisatorische Maflnahmen ergrif-
fen, um die gesetzlichen Anforderungen zu erfiillen und u.a. einen sachgeméfien Umgang mit
vertrauenswiirdigen personenbezogenen Daten zu gewihrleisten, weshalb ENERVIE das Risiko
insgesamt als unbedeutend einstuft.
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Operationelle Risiken

Zu den operationellen Risiken zihlen insbesondere Risiken aus den Bereichen IT und Organisa-
tion.

Informationstechnologie unterstiitzt heute in nahezu jedem Unternehmen mafigeblich den Ab-
lauf von Geschiftsprozessen. Dies wird sich durch den stetig wachsenden Digitalisierungsgrad
in der Zukunft noch weiter verstirken. Die Sicherung der Informationstechnologie spielt insbe-
sondere fiir die ENERVIE als Betreiber wichtiger kritischer Infrastrukturen deshalb eine wich-
tige Rolle. Durch den gebiindelten Einsatz physischer, technischer als auch organisatorischer
MafBnahmen wie zum Beispiel der Implementierung eines zertifizierten Informationssicherheits-
Managementsystems (ISMS) gemifl DIN ISO/IEC 27001 begegnet die ENERVIE potentiellen
Gefihrdungen, um insbesondere die Sicherstellung der Verfiigbarkeit der zu schiitzenden Syste-
me und Daten sowie die Sicherstellung der Integritét der verarbeiteten Informationen und Syste-
me als auch die Gewihrleistung der Vertraulichkeit der verarbeiteten Informationen zu garantie-
ren. Dariiber hinaus besteht ein Regelwerk, das die Prozesse und Mallnahmen bei einer schwer-
wiegenden Storung der IT-Systeme vorgibt. Insbesondere im Bezug auf die gestiegene Anzahl
von Cyber-Attacken auf deutsche Unternehmen hat die ENERVIE Gruppe ihre Schutzmecha-
nismen noch einmal deutlich verstirkt und sensibilisiert zudem ihre Mitarbeiter im Rahmen von
internen Schulungen, verstiarkter Kommunikation und durch die Vorgabe von Verhaltensanwei-
sungen zum Thema IT-Sicherheit.

Organisationsrisiken begegnet ENERVIE mit verbindlichen Regelungen fiir alle Mitarbeiter der
ENERVIE Gruppe, die in den Konzernhandbiichern zusammengefasst sind. Mit dem verbindli-
chen Nachschlagewerk belegen die Unternehmen der ENERVIE Gruppe, entsprechend der Ge-
setze, Verordnungen und Vorschriften organisiert zu sein. Eine Quantifizierung des Einzelrisikos
ist aufgrund der groBen Bandbreite nicht sinnvoll moglich.

Gesamtbeurteilung der Risikosituation

Die wesentlichen Risiken der ENERVIE sind identifiziert und quantifiziert und werden auf Ba-
sis des Risikomanagementsystems so weit wie moglich durch entsprechende Mafinahmen be-
herrscht. Ein Monitoring der Entwicklung wesentlicher Risiken erfolgt auf Konzernebene. Ins-
gesamt lassen sich aktuell keine bestandsgefiahrdeten Risiken fiir die ENERVIE Gruppe erken-
nen.

Darstellung der wesentlichen Chancen

Chancen konnen sich grundsétzlich im gesamten Umfeld der ENERVIE er6ffnen.

Chancen liegen insbesondere im weiteren Ausbau des iiberregionalen Strom- und Gasvertriebs
sowie einem stidrkeren Ausbau von digitalen Vertriebskanilen bei Mark-E und Stadtwerke Lii-

denscheid, der Ausweitung des Mark-E Power Pools zur Vermarktung von Energiemengen
im virtuellen Kraftwerk, der Einfiihrung eines Programms zum automatisierten Handel (Algo-
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Trader) im Rahmen des Intraday bzw. 24/7-Handels sowie in der Vermarktung von Energie-
dienstleistungen durch die Mark-E Effizienz GmbH als auch dem Angebot von netznahen
Dienstleistungen durch die ENERVIE Service GmbH.

Zudem ergeben sich im Falle einer weiteren Verbesserung der Risikolage der einzelnen Ge-
schiftsfelder der ENERVIE mogliche Wertautholungspotentiale, insbesondere beim Beteili-
gungsansatz der Mark-E.

Dariiber hinaus bieten sich unternehmensstrategische Chancen fiir die ENERVIE Gruppe durch
ihr Selbstverstindnis, iiber ihre angestammte Rolle als regionales Versorgungsunternehmen hin-
aus neue Geschiftsfelder zu erschlieBen und an deren dynamischem Wachstum zu partizipieren.

Gesamtbeurteilung der Chancensituation

Die Chancen der ENERVIE sind verbunden mit moglichen zukiinftigen positiven Cashflows.
Deren Bandbreite ist jedoch zu groB, um diese zu quantifizieren und innerhalb des Chancen-
und Risikoberichts zu nennen. Als realistisch ist hier ein positiver Gesamteffekt im einstelligen
Millionenbereich mit steigender Tendenz anzusehen.

Prognosebericht
Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Die deutsche Wirtschaft erwartet laut dem Institut der deutschen Wirtschaft ein vergleichsweise
schwaches Jahr 2019. Das Bruttoinlandsprodukt wird voraussichtlich lediglich um 1,2 Prozent
wachsen. Die Bundesregierung geht im Januar 2019 lediglich von einem Prozent Wachstum
aus. Dies ist die schwichste Wachstumsrate seit 2013. Die Inflationsrate (HVPI) fiir 2019 wird
nach Angaben der Bundesbank lediglich bei 1,4 Prozent liegen. Die Binnenwirtschaft und al-
len voran der hohe private Konsum bleiben die wichtigste Stiitze der Konjunktur. Fiir die Jahre
2020 und 2021 geht die Deutsche Bundesbank von einem Wachstum von jeweils 1,6 Prozent
aus. Die Wirtschaft in Stidwestfalen befindet sich trotz des geringfiigigen Riickgangs des SIHK-
Konjunkturklimaindikators weiterhin in einer sehr guten und stabilen Verfassung.

Energiepolitische und energiewirtschaftliche Rahmenbedingungen

Fiir den zukiinftigen Geschiftsverlauf der ENERVIE Gruppe sind derzeit vor allem die Aus-
schreibungen im EEG, Weiterentwicklung der Kraft-Wirme-Kopplung, Entscheidung zu Eigen-
kapitalzinssitzen im regulierten Netzbereich und Forderung von Elektroautos relevant.

Investitionen

Das Investitionsvolumen der ENERVIE wird in 2019 rund 0,1 Mio. € betragen.
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Gesamtaussage zur voraussichtlichen Entwicklung

Die Wettbewerbsintensitit wird in den néchsten Jahren weiter zunehmen. Dies erfordert gera-
de im Vertrieb der ENERVIE Gruppe die Fihigkeit, Marktchancen friihzeitig zu erkennen und
daraus schnell neue Produkte und Dienstleistungen zu entwickeln. Daher haben Mark-E und
Stadtwerke Liidenscheid bereits in 2018 intensiv an neuen innovativen Produkten fiir alle Seg-
mente gearbeitet, die im kommenden Jahr sukzessive an den Markt gebracht werden.

Neben der gezielten iiberregionalen Gewinnung von neuen Privat- und Geschiftskunden iiber
unterschiedliche Vertriebskanile stellen Mark-E und Stadtwerke Liidenscheid auch zukiinftig
weiterhin die Bindung von Bestandskunden in den Fokus ihrer vertrieblichen Aktivitidten. Hier-
fiir setzen sie neue MalBlnahmen zur nachhaltigen Kundenbindung ein, informieren ihre Kunden
zielgerichtet und verfolgen weiterhin die Kundenbetreuung auf hohem Qualitétsniveau. In ihren
Kernregionen wollen sie ihre Marktposition zudem iiber zuriickgewonnene Kunden sichern.

Die Stromnetzentgelte des vorgelagerten Netzbetreibers Amprion werden in 2019 zu ei-
ner Reduzierung der Stromnetzentgelte bei der ENERVIE Vernetzt fiithren, da die Offshore-
Haftungsumlage ab 2019 nicht mehr Bestandteil des vorgelagerten Netzes ist. Aufgrund der zeit-
gleich deutlich erhohten Offshore-Haftungsumlage steigen jedoch insgesamt die Stromnetzent-
gelte fiir alle Kundengruppen an. Die Entgelte fiir die Nutzung des Gasnetzes sinken in 2019
geringfiigig.

Gerade gestiegene Beschaffungskosten durch stark ansteigende Borsenpreise veranlassen Mark-
E und Stadtwerke Liidenscheid, die Strom- und Gaspreise fiir die Privat- und Gewerbekunden
zum 1. Februar 2019 zu erhohen. Die Handelspreise an den Strom- und Gasborsen sind in den
letzten Monaten um rund 50 Prozent angestiegen - sowohl fiir das erste Quartal 2019 als auch
fiir das ganze Jahr 2019. Die Energiekostensteigerung kann zusammen mit den staatlichen Be-
lastungen und der Netzentgeltentwicklung nicht aufgefangen werden.

Die Digitalisierung als Megatrend macht auch vor der Energiewirtschaft nicht halt. Heute bereits
beschiftigt sich die ENERVIE Gruppe intensiv damit, wie groe Datenstrome aus Einspeisung,
Smart Metering oder auch dem Netzbetrieb gemanagt werden kénnen. Das Ziel sind effiziente,
schnelle und automatisierte Prozesse. Energieunternehmen miissen zu echten Datenspezialisten
werden. Nur so kénnen Sie mehr {iber die Bediirfnisse der Kunden erfahren und entsprechende
Produkte und Services anbieten.

Die Digitalisierung fiihrt auch dazu, dass die ENERVIE Gruppe ihre internen Prozesse optimiert,
so etwa durch den gezielten Einsatz von Automatisierungstechnologien und digitalen Arbeitsab-
laufen. Optimierte interne Prozesse sind zudem notwendig, um auf die geinderten Bediirfnisse
von Kunden reagieren zu kdnnen.
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Mittelfristplanung sieht positive Ergebnisentwicklung vor

Die Mittelfristplanung fiir die Jahre 2019 bis 2023 der ENERVIE Gruppe zeigt eine weiter-
hin positive wirtschaftliche Entwicklung, zu deren Absicherung Ende 2018 ein Effizienz- und
Wachstumsprogramm initiiert wurde.

Die Ergebnisentwicklung der Mittelfristplanung ist geprégt durch:

e das stabile Netzgeschift der ENERVIE Vernetzt unter Beriicksichtigung der Novellierung
der ARegV und des NEMoG sowie dem Beginn der 3. Regulierungsperiode Strom im Jahr
2019

o die Wachstumsfelder im Vertrieb, Energiehandel und bei den Energiedienstleistungen, die
ihre positiven Beitrdge zum Unternehmensergebnis leisten

e die Umsetzung der Potentiale aus dem Effizienz- und Wachstumsprogramm

e Zufithrungen zu Pensionsriickstellungen, die das Ergebnis im Mittelfristzeitraum weiter-
hin belasten

e die planmifige Tilgung des Aktionédrsdarlehens und den damit verbundenen reduzierten
Zinszahlungen

Die am 10. Dezember 2018 gebilligte Planung sieht fiir das Geschiftsjahr 2019 im Konzern-
abschluss ein Ergebnis vor Steuern in Hohe von 37,9 Mio. €, wihrend im Einzelabschluss der
ENERVIE ein Ergebnis vor Steuern von 39,4 Mio. € erwartet wird.

Das gute Ergebnis des Geschiftsjahres 2018 und die positive Ergebnisentwicklung der Mittel-
fristplanung fithren dazu, dass sich das Eigenkapital des Konzerns weiter erhoht und sich damit
auch die Eigenkapitalquote weiter verbessern wird. Auf Basis des wirtschaftlichen Eigenkapi-
tals, d.h. unter Beriicksichtigung des Gesellschafterdarlehens, wird die Eigenkapitalquote 2019
wieder 27 Prozent iiberschreiten und bis 2023 auf iiber 30 Prozent steigen. Im Einzelabschluss
der ENERVIE wird erwartet, dass auf Basis des wirtschaftlichen Eigenkapitals und unter Be-
riicksichtigung des Gesellschafterdarlehens die Eigenkapitalquote 2019 wieder 70 Prozent iiber-
schreitet und bis 2023 auf iiber 75 Prozent steigen wird. Die langfristigen Bankverbindlichkeiten
werden im Planungszeitraum weiter abnehmen. Die Pensionsriickstellungen werden sich dage-
gen aufgrund des niedrigen Zinsniveaus wieder erhohen.

Aufgrund der aktuellen wirtschaftlichen Situation und der am 10. Dezember 2018 durch den

Aufsichtsrat gebilligten Mittelfristplanung geht die Gesellschaft von einer ausreichenden Liqui-
dititsausstattung der ENERVIE Gruppe im Planungszeitraum aus.
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4.2.2 Entwicklung des Unternehmens im Dreijahresvergleich

4.2.2.1 Bilanz
Aktivseite ENERVIE AG 2018 2017 2016
A. Anlagevermogen
L Sachanlagen
Grundstiicke, grundstiicksgleiche 38.929.566,06 40.252.438,06  41.426.628,41
Rechte und Bauten einschlieflich
der Bauten auf fremden Grundstiicken
2. andere Anlagen, Betriebs- und 1.340,00 2.296,00 3.250,00
Geschiftsausstattung
II.  Finanzanlagen
1.  Anteile an verbundenen Unternehmen 299.563.496,01 299.563.496,01 299.563.496,01
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 33.000.000,00 33.000.000,00 0,00
3.  Beteiligungen 309.736,68 309.736,68 309.736,68
B. Umlaufvermogen
L I. Foderungen und Sonstige Vermogens-
gegenstinde
1.  Forderungen gegen
verbundene Unternehmen 45.762.783,60 36.011.574,16  46.989.739,72
2. Sonstige Vermogensgegenstinde 4.999,94 1.554.643,89 1.730.018,17
III. Guthaben bei Kreditinstituten 21.295.219,73 7.063.187,56 2.912.093,55
C. Rechnungsabgrenzungsposten 285.000,00 0,00 0,00
D. Aktive latente Steuern 34.634.227,10  34.118.522,41  39.457.587,50
Bilanzsumme 473.786.369,12 451.875.894,77 432.392.550,04
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Passivseite ENERVIE AG 2018 2017 2016

A. Eigenkapital
L Gezeichnetes Kapital 114.900.000,00 114.900.000,00 114.900.000,00
II.  Kapitalriicklage 68.237.485,25  68.237.485,25 149.703.924,33
III. Gewinnriicklagen 31.708.407,22  31.537.558,22  31.378.937,22
IV. Bilanzgewinn 50.869.839,15  25.918.739,70  -81.891.645,08
B. Riickstellungen

Riickstellungen fiir Pensionen
und dhnliche Verpflichtungen
Steuerriickstellungen
Sonstige Riickstellungen
Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten gegeniiber
Kreditinstituten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen
Verbindlichkeiten gegeniiber
verbundenen Unternehmen
Verbindlichkeiten gegeniiber
Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhiltnis besteht
Sonstige Verbindlichkeiten
Bilanzsumme

8.651.643,28

2.071.102,78
724.028,11

134.591.919,32

58.658,84

1.254,10

60.000.000,00

1.972.031,07
473.786.369,12

7.839.023,32

3.994.286,84
779.025,71

136.925.450,64

142.085,32

268,30

60.000.000,00

1.601.972,47
451.875.895,77

7.487.700,71

1.404.810,00
510.558,64

93.072.451,81

142.354,59

52.464.959,82

60.000.000,00

3.218.498,00
432.392.550,04
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4.2.2.2 Bilanz Verdnderungen

A.

L.

- A e =

Aktivseite ENERVIE AG
Anlagevermogen

Sachanlagen

Grundstiicke, grundstiicksgleiche
Rechte und Bauten einschlielich

der Bauten auf fremden Grundstiicken
andere Anlagen, Betriebs- und
Geschiftsausstattung

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen
Ausleihungen an verbundene Unternehmen
Beteiligungen

Umlaufvermogen

Forderungen und Sonstige Verdgens-
gegenstinde

Forderungen gegen verbundene Unterneh-
men

Sonstige Vermogensgegenstinde
Guthaben bei Kreditinstituten
Rechnungsabgrenzungsposten
Aktive latente Steuern
Bilanzsumme

Abweichung
2018/2017

-1.322.872,00

-956,00

0,00
0,00
0,00

9.751.209,44

-1.549.643,95
14.232.032,17
285.000,00
515.704,69
21.910.474,35

Abweichung
2018/2017 in %

-3,29

-41,64

0,00
0,00
0,00

27,08

-99,68
201,50
100,00
1,51
4,85
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Passivseite ENERVIE AG Abweichung Abweichung

A. Eigenkapital 2018/2017 2018/2017 in %

L Gezeichnetes Kapital 0,00 0,00

II.  Kapitalriicklage 0,00 0,00

III.  Gewinnriicklagen 170.849,00 0,54

IV. Bilanzgewinn 24.951.099,45 96,27

B. Riickstellungen

1.  Riickstellungen fiir Pensionen 812.619,96 10,37
und dhnliche Verpflichtungen

2. Steuerriickstellungen -1.923.184,06 -48,15

3. Sonstige Riickstellungen -54.997,60 -7,06

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegeniiber -2.333.531,32 -1,70
Kreditinstituten

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen -83.426,48 -58,72
und Leistungen

3. Verbindlichkeiten gegeniiber 985,80 367,42
verbundenen Unternehmen

4.  Verbindlichkeiten gegeniiber 0,00 0,00
Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhiltnis besteht

5. Sonstige Verbindlichkeiten 370.058,60 23,10
Bilanzsumme 21.910.473,35 4,85
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4.2.2.3 Gewinn- und Verlustrechnung

NS

a)
b)

10.
11.
12.
13.
14.

15.
16.

17
18
19
20

Gewinn- und Verlustrechnung ENERVIE

Umsatzerlose

andere aktivierte Eigenleistungen
Sonstige betriebliche Ertrige
Materialaufwand

Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
Personalaufwand

Lohne und Gehilter

Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung
Abschreibungen auf immaterielle

Vermogensgegenstinde des Anlagevermogens

und Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Ertriage aus Gewinnabfiihrung

Ertrige aus Beteiligungen

Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrige
Abschreibungen auf Finanzanlagen
Aufwendungen aus Verlustiibernahme
Zinsen und dhnliche Aufwendungen
Ergebnis der gewohnlichen
Geschiftstitigkeit

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr
sonstige Steuern

Einstellung in andere Gewinnriicklagen
Jahresfehlbetrag/Jahresiiberschuss

2018
9.834.535,15
0,00
667.999,18

4.022.851,21

1.144.653,83
384.903,81

1.323.828,00

905.659,90
48.794.951,05
853.409,10
332.127,91
0,00

0,00
5.916.857,58
0,00

14.465.319,61
33.121.948,45
17.918.739,70
0,00
170.849,00
50.869.839,15

2017
12.144.369,78
0,00
25.228,28

5.219.382,42

931.181,64
53.009,56

1.323.825,85

2.450.776,86
47.040.418,26
859.316,62
85.764,84
0,00

0,00
9.063.759,48
0,00

15.345.195,27
26.502.566,70
0,00

0,00
583.827,00
25.918.739,70

2016
13.922.641,38
0,00
50.143,73

5.359.677,57

874.068,16
101.489,53

1.319.384,00

4.118.769,08
51.065.942,60
760.331,23
222.117,33
0,00

0,00
9.325.992,07
0,00

16.046.113,96
28.875.681,90
0,00
0,00
0,00
28.875.681,90
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4.2.2.4 Gewinn- und Verlustrechnung Veranderungen

Ll

a)
b)

7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.

15.
16.
17.
18.
19.
20.

Gewinn- und Verlustrechnung ENERVIE

Umsatzerlose

andere aktivierte Eigenleistungen
Sonstige betriebliche Ertrige
Materialaufwand

Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
Personalaufwand

Lohne und Gehilter

Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung
Abschreibungen auf immaterielle
Vermogensgegenstinde des Anlagevermogens
und Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Ertrige aus Gewinnabfiihrung

Ertriage aus Beteiligungen

Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrige
Abschreibungen auf Finanzanlagen
Aufwendungen aus Verlustiibernahme
Zinsen und dhnliche Aufwendungen
Ergebnis der gewohnlichen
Geschiftstitigkeit

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr

sonstige Steuern

Einstellung in andere Gewinnriicklage
Jahresfehlbetrag/Jahresiiberschuss

Abweichung
2018/2017
-2.309.834,63
0,00
642.770,90

-1.196.531,21

213.472,19
331.894,25

2,15

-1.545.116,96
1.754.532,79
-5.907,52
246.363,07
0,00

0,00
-3.146.901,90
0,00

-879.875,66
6.619.381,75
17.918.739,70
0,00
-412.978,00
24.951.099,45

Abweichung

2018/2017 in %

-19,02
0,00
2.547,82

-22,92

22,92
626,10

0,00

-63,05
3,73
-0,69
287,25
0,00
0,00
-34,72
0,00

5,73
24,98
100,00
0,00
70,74
96,27

4.2.3 Anzahl der Beschiftigten

Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter im Berichtsjahr betrug 1 (Vorjahr 1) zuziiglich 2

Vorstinde (Vorjahr 2).
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4.2.4 Finanzbeziehungen zur Stadt Liidenscheid

Die Finanzbeziehungen zwischen der Gesellschaft und der Stadt Liidenscheid stellen sich wie
folgt dar:

Produkt Sachkonto Bezeichnung 2018 2017 2016
16.01.01 4615100 Zinsen 711.492,00 711.492,00 711.492,00
16.01.01 4651000 Gewinnanteile  1.929.900,23 0,00 0,00

Weitere Informationen zu der Gesellschaft konnen auf der Internetseite unter dem folgenden
Link abgerufen werden:

http://www.enervie-gruppe.de/
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5 MVG Markische Verkehrsgesellschaft

5.1 Allgemeine Unternehmensdaten

5.1.1 Statistische Angaben

Unternehmensbezeichnung: MVG Mirkische Verkehrsgesellschaft
Wehberger Strafle 80
58507 Liidenscheid

Griindungsjahr: 1977

Grundkapital: 5.410.551,00 Euro

Beteiligung der Stadt: 956.372,00 Euro = 17,68%

Betrag Anteil
Weitere Gesellschafter: MKG Mirkische Kommu- | 3.001.898,00 55,48%
nale Wirtschafts- GmbH Lii- €
denscheid
Stadt Iserlohn 369.153,00 € 6,82%
Stadt Plettenberg 351.616,00 € 6,50%
Stadt Altena 282.285,00 € 5,22%
Stadt Werdohl 99.345,00 € 1,84%
Stadt Meinerzhagen 87.636,00 € 1,62%
Gemeinde Schalksmiihle 56.907,00 € 1,05%
Stadt Neuenrade 43.614,00 € 0,81%
Stadt Menden 42.438,00 € 0,78%
Stadt Hemer 31.189,00 € 0,58%
Stadt Halver 27.355,00 € 0,50%
Stadt Kierspe 25.923,00 € 0,48%
Gemeinde Herscheid 10.789,00 € 0,20%
Stadt Balve 10.226,00 € 0,19%
Gemeinde Nachrodt- 8.692,00 € 0,16%
Wiblingwerde
Mirkischer Kreis 5.113,00 € 0,09%

5.1.2 Gegenstand und Zweck des Unternehmens

Gegenstand der Gesellschaft ist die inldndische Beforderung von Personen und Giitern mit ei-
genen oder fremden Fahrzeugen und die Durchfiihrung aller mit einem Verkehrsbetrieb zusam-
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menhidngenden Mallnahmen.

Zweck der Gesellschaft ist die Bildung eines einheitlichen 6ffentlichen Verkehrssystems im
Meirkischen Kreis sowie seine Eingliederung in die OPNV Organisation des Landes Nordrhein-
Westfalen.

Bei dem Unternehmen handelt es sich um eine Gesellschaft, die die Einwohner des Kreises mit
Verkehrsleistungen versorgt und somit unmittelbar 6ffentlichen Zwecken dient. Die Unterhal-
tung des offentlichen Personennahverkehrs ist ein wichtiges Bediirfnis der Gemeinschaft; sie
gehort zur Daseinsvorsorge und ist eine 6ffentliche Aufgabe, die den kommunalen Korperschat-
ten obliegt.

5.1.3 Beteiligungen der Gesellschaft
Die Gesellschaft hilt folgende Beteiligungen:

Gesellschaft Beteiligung
Anteil
MEG Mirkische Eisenbahngesellschaft mbH 99,27%

5.1.4 Wichtige Vertrage

o Gesellschaftsvertrag vom 24.02.1970 in der aktuellen Fassung

e Betrauungsbeschluss des Kreistages vom 12.06.2008 zur Sicherstellung einer EU-
konformen Finanzierung des OPNV bis zum Jahr 2018

e neue Vergabe Beschluss vom 19.10.2017- Ubertragung Gesellschaftsrechte

5.1.5 Vertretung der Stadt Liidenscheid in den Gesellschaftsorganen

Dargestellt wird die Vertretung der Stadt Liidenscheid in den Gesellschaftsorganen zum
31.12.2018.

a) Geschiftsfiilhrung
In der Geschiftsfiihrung ist die Stadt Liidenscheid nicht vertreten.

b) Aufsichtsrat
BM Dieter Dzewas
RH Jan Oliver Eggermann

Der Anteil der Frauen im Aufsichtsrat betrdgt 0 (0,0%).
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¢) Gesellschafterversammlung

In geraden Jahren
Stimmberechtigter Vertreter: RH Philipp Siewert
Stellvertreterin: RF Britta Margret Rogalske

In ungeraden Jahren
Stimmberechtigter Vertreter: RF Britta Margret Rogalske
Stellvertreter: RH Philipp Siewert

5.2 Wirtschaftliche Situation

Die Darstellung der wirtschaftlichen Situation bezieht sich auf das Geschiftsjahr 2018.

5.2.1 Allgemeine Entwicklung des Unternehmens

Grundlagen des Unternehmens

Die MVG Mirkische Verkehrsgesellschaft GmbH hat ihren Sitz in Liidenscheid. Sie unterhélt
zwel weitere Betriebsstellen in Iserlohn (Calle) und Plettenberg. Die MVG ist Organgesellschaft
der MKG-Mirkische Kommunale Wirtschafts-GmbH, einer im Alleinbesitz des Mirkischen
Kreises stehenden Gesellschaft mit Sitz in Liidenscheid. Zwischen der MVG und der MKG ist
ein Organschaftsvertrag (Beherrschungs- und Ergebnisabfithrungsvertrag) abgeschlossen. Dar-
tiber hinaus ist sie an der MEG Mirkische Eisenbahngesellschaft mbH zu 99,27% beteiligt und
iber einen Organschaftsvertrag (Beherrschungs- und Ergebnisabfiihrungsvertrag) mit dieser ver-
bunden.

Geschiftsmodell des Unternehmens

Die MVG wurde 1975 im Zuge der Landkreisreform NRW durch Zusammenfiithrung von vier
lokalen und regionalen OPNV-Unternehmen als kommunale GmbH mit Sitz in Liidenscheid
gegriindet. Die Gesellschaft dient mit der Beférderung von Personen im OPNV &ffentlichen
Zwecken. Im Hinblick auf diese offentlichen Zwecke hat sie auch im Berichtsjahr in den 15
Stadten und Gemeinden des Mirkischen Kreises, in Teilen der Stadt Hagen, in Randgebieten
der Kreise Ennepe-Ruhr, Oberberg, Olpe, Soest und Unna ein Bedienungsgebiet mit rd. 436.000
Einwohnern auf einer Flache von 1.150 gkm mit Verkehrsleistungen im 6ffentlichen Personen-
nahverkehr versorgt.

Forschung und Entwicklung

Die Gesellschaft titigt keinerlei Produktentwicklungen.
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Wirtschaftsbericht
Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die deutsche Wirtschaft ist das neunte Jahr in Folge gewachsen. Das Wachstum hat aber an
Schwung verloren. Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes ist das Bruttoinlandsprodukt
preisbereinigt um 1,5% gestiegen.

Ausschlaggebend fiir die positive Entwicklung war die inldndische Verwendung, die in allen
Bereichen iiber dem Vorjahr lag. Sowohl die privaten als auch die staatlichen Konsumausgaben
und die Investitionen legten zu.

Der AuBlenbeitrag (Differenz zwischen Exporten und Importen) bremste das Wachstum leicht (-
0,2%-Punkte).

Die Zahl der Erwerbstitigen erreichte 2018 den neuen Hochststand von 44,8 Millionen. Der
Anstieg von 1,3% resultiert hauptséchlich aus einer Zunahme der sozialversicherungspflichtigen
Beschiftigung.

Im Jahr 2018 unternahmen die Fahrgéste im Nahverkehr bundesweit 11,4 Mrd. Fahrten. Das wa-
ren 0,5% mehr als im Jahr 2017. Im Nahverkehr mit Eisenbahnen wuchsen die Fahrgastzahlen
um 1,4%. Der Verkehr mit Stralen-, Stadt- und U-Bahnen stieg um 1,7%. Das Fahrgastaufkom-
men bei Nahverkehrsbussen verringerte sich um 0,7% gegeniiber dem Vorjahr.

Geschiftsverlauf

Im Berichtsjahr haben sich die Fahrgastzahlen der MVG dem Branchentrend entsprechend po-
sitiv entwickelt. Insgesamt erhohte sich die Anzahl der Fahrgéste im Linienverkehr um 2,4%
(Vorjahr + 2,7%).

Im Bereich der Einzel,- Vierer- und Tagestickets sind Riickgidnge um 2,6% zu verzeichnen (Vor-
jahr + 0,7%).

Bei den fiir berufstitige Fahrgéiste wichtigen Zeitkarten hat sich der Trend der Vorjahre nicht
bestétigt. Die Fahrgastzahlen dieses Segmentes verringern sich um 12,6%. Die 60plusTickets
verzeichnen leichte Verluste. Diese Fahrgastgruppe ging um 0,7% zuriick. Es bestitigt sich die
Feststellung, dass die neuen &lteren Mitbiirger eine ausgeprigte Individualmobilitit besitzen und
dadurch deutlich weniger auf die Leistungen der MVG angewiesen sind, als dies in der Vergan-
genheit der Fall gewesen ist.

Das Segment des Ausbildungsverkehrs und damit die stirkste Fahrgastgruppe weist einen leich-
ten Zuwachs von 0,2% (Vorjahr + 4,8%) aus. Dagegen sind die Freizeitkarten fiir junge Fahrgéste
riicklaufig mit 6,5% (Vorjahr - 3,2%). Die Riickgénge der Freizeitkarten sind dadurch begriindet,
dass das Angebot SchiilerAbo plus immer mehr die Freizeitkarten ersetzt, da dieses auch einen
Freizeitnutzen ermoglicht.

Zum 01. April des Berichtsjahres wurde das Fahrkartenangebot Mobil-Ticket in zwei Varianten
(Stadt bzw. Kreis) im Mairkischen Kreis eingefiihrt. Es handelt sich um ein mit Zuwendungen
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des Landes Nordrhein-Westfalen unterstiitztes Sozialticket. Die Nachfrage nach diesem neu-
en Produkt konnte die Fahrgastriickgénge der anderen Ticketarten kompensieren. Es bestitigt
sich aber, dass mit Einfithrung des Mobil-Tickets Wanderungsbewegungen zu Lasten der iibri-
gen Ticketangebote stattfanden. Es ergaben sich bei der tatsdchlichen Nutzung deutlich groere
Kannibalisierungseffekte als urspriinglich kalkuliert worden waren.

Die MVG beftrderte im Berichtsjahr im Linienverkehr 34,3 Millionen Fahrgéste (Vorjahr 33,5
Millionen). Hinzu kommen rd. 0,5 Millionen Fahrgiste im Schiilersonderverkehr und 0,1 Mil-
lionen Fahrgiste im sonstigen Verkehr. Die Gesamtzahl der von der MVG beforderten Fahrgiste
betrug somit im Berichtsjahr 34,9 Millionen nach 34,1 Millionen im Vorjahr.

Auf Grund der jeweils im August des Vorjahres und des Berichtsjahres durchgefiihrten Fahr-
preisanhebungen stiegen die Verkehrseinnahmen um 0,5 (Vorjahr 3,6%).

Fiir die Erbringung des Leistungsangebots standen 157 eigene Busse (Vorjahr 152) inklusive 12
Biirgerbusse (Vorjahr 13) zur Verfiigung (Stand 31.12.18). Die Fahrleistungen im Linienverkehr
erhohten sich im Berichtsjahr auf 13,4 Millionen Kilometer, die sich auf Grund bedarfsgerechter
Anpassungen der Fahrleistungen ergaben. Die im Auftrag des Mérkischen Kreises durchgefiihr-
ten Leistungen im Schiilersonderverkehr erhdhten sich um rd. 8.000 Kilometer auf nunmehr
960.000 Kilometer. Die Gesamtleistung betrug 14,4 Millionen Kilometer inklusive sonstiger
Verkehre (Vorjahr 14,3 Millionen Kilometer).

Die Leistungserstellung mit eigenen Fahrzeugen und Personal konzentriert sich auf die drei
Standorte Iserlohn, Liidenscheid und Plettenberg. Mit Hilfe der seit Jahren bewihrten Zusam-
menarbeit mit privaten Auftragnehmern ist eine Bedienung des gesamten Verkehrsgebietes si-
chergestellt. Der Leistungsanteil der Auftragnehmer im Linienverkehr erhohte sich in 2018 (ein-
schlieBlich der elf Linien mit AnrufLinienFahrten (ALF)) auf 51,14% (Vorjahr 50,99%).

Das Geschiftsjahr war das erste Jahr, in dem der neue Betriebshof in allen Funktionen genutzt
werden konnte. Gleichzeitig ging ein neues Betriebshof-Management-System (BMS) in Betrieb,
mit dem bereits heute die Grundlagen auch fiir den Einsatz von E-Bussen gelegt werden sollen.

Ferner wurden im Geschiiftsjahr die Uberlegungen zu einer weiteren Ergiinzung des heutigen
Leistungsangebotes um weitere alternative Angebotsformen intensiviert. Insbesondere die bes-
sere Anbindung des ldndlichen Raumes im Mirkischen Kreis durch sogenannte bus-on-demand
Verkehre steht hierbei im Vordergrund, um die heutigen Angebote AST, ALF und Biirgerbusse
zu erginzen und das gesamte Angebot noch besser miteinander zu vernetzen.

Ab 1. Juni des Geschiftsjahres lduft in der Nachfolge der ehemaligen Betrauung die Direktver-
gabe als interner Betreiber bis zum 31. Mai 2028. Damit ist der Fortbestand der Gesellschaft und
die Arbeitsplitze der eigenen Mitarbeiter und die der angemieteten Auftragnehmerunternehmen

gesichert.

Neben der Gewinnung neuer Mitarbeiter und einer dafiir notwendigen positiven Auflendarstel-
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lung der MVG als attraktiver Arbeitgeber stand die Mitnahme der jetzigen Mitarbeiter gerade
vor dem Hintergrund der zunehmenden Digitalisierung im Mittelpunkt der internen Uberlegun-
gen. Daher erfolgte eine Beteiligung an einem Pilotprojekt der OPNV-Branche, bei dem von
Arbeitgeberseite und Arbeitnehmerseite die jeweiligen unterschiedlichen Aspekte und Erwar-
tungen zur Zukunftsfihigkeit eines OPNV-Unternehmens und insbesondere ihrer Mitarbeiter
ausgetauscht wurden, um moglichst gute Losungsansitze fiir die Zukunft zu finden.

Lage
Ertragslage

Die Umsatzerlose erhohten sich im Vergleich zum Vorjahr um 0,2 Mio. € auf 38,2 Mio. €. Die
Erhohung betrifft erhohte Ertridge aus dem Linien- und Schiilersonderverkehr (+ 0,3 Mio. € auf
31,9 Mio. €) sowie verminderte Ausgleichsleistungen fiir die Beforderung von Schiilern und
Schwerbehinderten (- 0,2 Mio. € auf 4,2 Mio. €). Die Ausgleichsleistungen enthalten 0,3 Mio.
€ aus Vorjahren.

Die sonstigen betrieblichen Ertrige erhohten sich im Vergleich zum Vorjahr um 1,1 Mio. € auf
2,7 Mio. €. Sie betreffen im Wesentlichen erhohte Ertrige aus der Auflosung von Riickstellun-
gen (+0,5 Mio. €), erhohte Ertrige aus Abgang von Gegenstinden des Anlagevermogens (+0,5
Mio. €) sowie erhohte Ertriige aus Zuwendungen zur Forderung der Servicequalitit im OPNV
gem. § 11 Abs. 2 OPNVG NRW (+ 0,1 Mio. €).

Die betrieblichen Aufwendungen erhohten sich im Jahresvergleich um 2,0 Mio. € auf 58,4 Mio.
€. Im Detail erhohten sich die Materialaufwendungen um 0,9 Mio. €, die Personalaufwen-
dungen um 0,9 Mio. € und die Abschreibungen um 0,4 Mio. €. Die sonstigen betrieblichen
Aufwendungen verminderten sich um 0,2 Mio. €.

Die Ertrige aus der Auflosung von Sonderposten aus Zuweisungen der 6ffentlichen Hand ver-
minderten sich um 23 T<€ infolge der Verrechnung der Zuschiisse bei den Anschaffungs-/ Her-
stellungskosten ab dem Jahr 2010.

Das Finanzergebnis verbesserte sich um 24 T€ auf -414 T€. Es wird im Wesentlichen aus den
Aufwendungen aus den Aufwendungen aus der Anpassung langfristiger Riickstellungen, aus
den Zinsen gegeniiber Kreditinstituten fiir den Neubau des Betriebshofes sowie der Gewinnab-
fiihrung der MEG bestimmt.

Insgesamt betrdgt der von der MKG-Mirkische Kommunale Wirtschafts-GmbH auszugleichen-

de Verlust 17,7 Mio. €. Er liegt damit um 0,7 Mio. € unter dem Vorjahreswert und um 0,2 Mio.
€ unter dem Planansatz.
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Finanzlage

Die Finanzlage ist als gesichert zu bezeichnen. Das Finanzmanagement ist darauf ausgerichtet,
Verbindlichkeiten innerhalb der Zahlungsfrist zu begleichen und Forderungen innerhalb der Zah-
lungsziele zu vereinnahmen. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betragen
zum Bilanzstichtag 4,0% (Vorjahr 7,0%) der Bilanzsumme. Die Liquiditit wurde im Rahmen
der Verlustabdeckung aus Mitteln der MKG sichergestellt. Dariiber hinaus verfiigt die Gesell-
schaft tiber eine Kreditlinie in Hohe von 800 T<.

Vermogenslage

Die Bilanzsumme erhohte sich im Geschiftsjahr im Vergleich zum Vorjahr um 1.381 T€ auf
43,32 Mio. €. Auf das Anlagevermdgen, vorwiegend Busse und Betriebshofe, entfallen 82,7%
der Bilanzsumme (Vorjahr 88,6%); es vermindert sich um 1.369 T<€. Bei Verrechnung der Son-
derposten aus Zuweisungen der offentlichen Hand mit dem Sachanlagevermdgen verminderte
sich dies um 1.071T€.

Das kurzfristig gebundene Vermogen erhoht sich um 2.700 T€. Ursichlich dafiir sind erhohte
Forderungen gegen Dritte (+ 1.961 T€), erhohte liquide Mittel (+ 621 T€) und erhohte Forde-
rungen gegen verbundene Unternehmen (+ 38 T<€). Weiterhin erhohten sich die Vorrite um 79
T€, die Rechnungsabgrenzungsposten stiegen um 1 T€.

Die Eigenkapitalquote betrdgt bei Verrechnung der Sonderposten aus Zuweisungen der offentli-
chen Hand mit dem Sachanlagevermogen 29,7% (Vorjahr 30,9%).

Die Passivseite ist gekennzeichnet durch Verminderungen im langfristigen (-920 T€) und Er-
hohungen im kurzfristigen Bereich (+ 2.251 T€). Im langfristigen Bereich verminderten sich
die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten auf Grund der planméBigen Tilgung des Dar-
lehens fiir den Betriebshofneubau um 648 T<€. Weiterhin verminderte sich der Sonderposten aus
Zuweisungen der offentlichen Hand (- 298 T€), da Zugiénge an investiven Zuschiissen direkt
dem Anlagevermogen zugerechnet werden. Es erhohten sich die langfristigen Riickstellungen
fiir Pensionen (+ 26 T€).

Die Erhohung im kurzfristigen Bereich ist gekennzeichnet durch erhohte Verbindlichkeiten ge-
geniiber verbundenen Unternehmen (+ 4.018 T€), verminderten Verbindlichkeiten gegeniiber
Dritten (- 1.137 T€) sowie verminderten Rechnungsabgrenzungsposten (- 630 T€).

Finanzielle Leistungsindikatoren

Fiir die interne Unternehmenssteuerung werden die Kennzahlen Personalaufwand zu Umsat-
zerlose und der Brutto-Cashflow herangezogen. Der Brutto-Cashflow wird aus der Summe aus
Jahresergebnis vor Verlustiibernahme, Abschreibungen, Auflosungen von Sonderposten aus Zu-
weisungen der offentlichen Hand und Veridnderungen langfristiger Riickstellungen berechnet.
Die Personalquote hat sich gegeniiber dem Vorjahr von 58,54% auf 60,74% erhoht. Der Brutto-
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Cashflow betrégt -13.790 T<€ und ist um 279 T€ hoher als im Vorjahr.
Prognosebericht

Die Gesellschaft wird auch zukiinftig nachhaltig das Ziel verfolgen, sich als kostengiinstiger
und serviceorientierter Dienstleister auf einem qualitativ hohen Niveau unter den Anbietern im
OPNV zu behaupten. Zur Erreichung dieses Ziels erfolgt eine konsequent umweltfreundliche
Erneuerung der Busflotte. So geniigen seit Jahren alle neu angeschafften Busse den hdchsten
Umweltanspriichen.

Fiir das Jahr 2019 sind Investitionen in Héhe von 4,6 Mio. € geplant. Der grofite Teil dieser
Investitionen gilt der Ersatzbeschaffung von Fahrzeugen (2,8 Mio. €).

Weiterhin sollen in 2019 insgesamt 26 Fahrzeuge von Euro V auf Euro VI umgeriistet werden,
so dass in spitestens vier Jahren von der Gesellschaft auf der Seite des Dieselantriebs nur noch
Euro VI Fahrzeuge zum Einsatz kommen werden. Die MVG beobachtet fiir ihre Uberlegungen
zur Zukunft der Antriebstechnik der eingesetzten Fahrzeuge nicht nur die reine Umstellung auf
den elektrischen Antrieb, sondern viele weitere ergdnzende oder alternative Antriebskonzepte
und Kraftstoffe. Es wird ein Ergebnis vor Verlustiibernahme in Hoéhe von - 19,3 Mio. € (Stand
06/2017) geplant. Bei der Personalquote wird ein leichter Anstieg erwartet, der Brutto-Cashflow
wird sich nach den Planzahlen um rd. 1,5 Mio. € verringern.

Chancen- und Risikobericht

Die Gesellschaft verfiigt iiber geeignete Instrumentarien zur Risikofritherkennung und Risiko-
bewiltigung. Zur Implementierung und Dokumentation der Mainahmen fiir ein Risikomanage-
ment und Risikofrithwarnsystem hat die Geschiftsfithrung einen verantwortlichen Risikomana-
gementbeauftragten benannt. Die identifizierten Risiken, die Frithwarnindikatoren und die Be-
wiltigungsmalBnahmen sind in einem Risikomanagementhandbuch dokumentiert. Dieses wird
dem Aufsichtsrat der MVG jéhrlich in fortgeschriebener Fassung und ergénzt durch einen Risi-
kobericht vorgelegt.

Risikobericht

Die schwerwiegenden Risiken fiir die MVG liegen weiterhin:

e im Bereich der Unternehmensfiihrung insbesondere in einem moglichen Konzessionsver-
lust, in der demographischen Entwicklung, in einem eigenwirtschatlichen Antrag eines
Wettbewerbers aufgrund der beabsichtigten Vergabe an die MVG als interner Betreiber
und in der Anderung der Forderung aus Mitteln der OPNV-Pauschale ab 2012,

e im Bereich der Einnahmeaufteilung und des Tarifs insbesondere in der Einnahmeauftei-
lung der Verkehrsgemeinschaft; in den zukiinftigen Regelungen zur Fahrtkostenerstattung
im Schiilerverkehr und in der Anderung des Schwerbehindertenquotienten.
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e 1im Bereich der Leistungsvergabe und des -angebotes insbesondere in (unerwarteten)
Betriebsaufgaben von Auftragsunternehmern; in einer moglichen Anwendung des TV-N
NW auch fiir Auftragnehmer, in den Auswirkungen des demografischen Wandels auf den
Schiilerverkehr; in der Einrichtung der Ganztagsbetreuung und Auflésung der Schulbezir-
ke sowie in der Reaktivierung der Schienenstrecke Briigge-Meinerzhagen.

e im Bereich der Informationstechnologie in einem Virenbefall, einem feindlichen Angriff
per Internet sowie iiber mobile Gerite, in einem Ausfall der IT-Systeme, in webbasier-
ten Anwendungen, die den direkten Zugriff vom Internet auf MVG-Systeme ermoglichen
sowie in der strategischen Ausrichtung des Planungs- und Vertriebssystems und in der
Einfiihrung eines neuen Vertriebshintergrundsystems.

e im Bereich des Fahrdienstes insbesondere in unplanbaren Preisrisiken durch de Entwick-
lung auf dem Beschaffungsmarkt fiir Dieselkraftstoff.

Die MVG hat im Rahmen ihrer Einflussmoglichkeiten auf die identifizierten Risiken reagiert.
Mit dem Kreistagsbeschluss vom 12.06.2008 zur Verliangerung der Betrauung bis Ende Mai
2018 und der Beschiftigungssicherungsvereinbarung bis Ende 2019 sind unabhingig von den
deutschen AnpassungsmalBnahmen an die EU-Verordnung 1370/2007 sichere Rechtsgrundlagen
fiir eine dauerhafte offentliche Mobilitédtsdienstleistung durch die MVG gewihrleistet. Derzeit
diskutierte Auslegungsfragen der EU-Verordnung fiithren bei der MVG nicht zu Einschrénkun-
gen dieser Einschitzung. In enger Abstimmung und Zusammenarbeit mit der Verwaltung des
Mirkischen Kreises und einem externen Berater konnten die Voraussetzungen fiir eine Direkt-
vergabe von Verkehrsleistungen an die MVG als interner Betreiber, die spatestens ab 01.06.2018
geschaffen werden. Ein entsprechender Beschluss erfolgte am 19.10.2017. Die Direktvergabe als
internet Betreiber lduft bis zum 31.05.2028.

Chancenbericht

Die Politik des Mirkischen Kreises sieht den Nahverkehr weiterhin als Daseinsvorsorge an.
Durch die beabsichtigte Direktvergabe kann die Position der MVG als serviceorientierter OPN V-
Dienstleister im Markischen Kreis weiter gestirkt werden.

Ein wesentlicher Handlungsschwerpunkt besteht in einer weiteren Verbesserung der Leistungs-
und Servicequalitit fiir die Fahrgédste. Hierin werden Chancen auch fiir die zusétzlichen Verbes-
serungen des Kundenzuspruchs gesehen. Insbesondere ist hier das Thema alternative Angebots-
formen zu nennen wie z.B. die bus-on-demand Verkehre.

Gesamtaussage

Risiken, die das Fortbestehen der Gesellschaft gefahrden, sind zurzeit nicht erkennbar.
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Risikoberichterstattung iiber die Verwendung von Finanzinstrumenten

Zu den im Unternehmen bestehenden Finanzinstrumenten zédhlen Forderungen, Verbindlichkei-
ten und Guthaben bei Kreditinstituten. Die Gesellschaft verfiigt liber einen solventen Kunden-
stamm. Forderungsaustfille sind die absolute Ausnahme. Zudem besteht eine langjdhrige Zusam-
menarbeit mit einem GroBteil der Kunden. Verbindlichkeiten werden innerhalb der vereinbarten
Zahlungsfristen gezahlt. Im kurzfristigen Bereich finanziert sich die MVG iiberwiegend mittels
Eigenmitteln, Lieferantenkrediten, aus Zahlungen der Muttergesellschaft MKG und iiber eine
Kreditlinie bei einer Bank. Der Neubau des Betriebshofes in Liidenscheid wird durch einen
langfristigen Kredit mit festem Zins iiber die gesamte Laufzeit realisiert. Ziel des Finanz- und
Risikomanagements der Gesellschaft ist die Sicherung des Unternehmenserfolgs gegen finan-
zielle Risiken aller Art. Beim Management der Finanzpositionen verfolgt sie eine konservative
Risikopolitik. Zur Absicherung gegen das Liquidititsrisiko wird regelmifig ein Liquidititsplan
erstellt, der einen Uberblick iiber die Geldaus- und eingiinge vermittelt. Soweit bei finanziellen
Vermogenswerten Ausfall- und Bonitétsrisiken erkennbar sind, werden entsprechende Wertbe-
richtigungen vorgenommen. Zur Minimierung von Ausfallrisiken verfiigt die MVG {iber ein ad-
dquates Debitorenmanagement. Dariiber hinaus wird sich vor Eingehung einer neuen Geschiifts-
beziehung im Abo-Bereich stets iiber die Bonitiit der Kunden informiert.

Bericht iiber Zweigniederlassungen

Zweigniederlassungen werden von der Gesellschaft nicht unterhalten.
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5.2.1.1 Bilanz
Aktivseite MVG GmbH 2018 2017 2016
A.  Anlagevermogen
L Immaterielle Vermogensgegenstinde
1. Konzessionen, EDV-Software 1.289.411,89 1.092.192,62 692.911,95
2. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 9.000,00 9.000,00
IL. Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte u. 11.219.814,94 11.755.089,29 6.762.061,85
Bauten, Bauten auf fremden Grundstiicken
2. Streckenausriistung und Sierungsanlagen 1.350,25 2.078,54 3.465,06
3. Fahrzeuge fiir den Personalverkehr 17.268.212,39 18.394.463,33 18.792.310,18
4. Maschinen und maschinelle Anlagen, 481.570,99 537.218,31 484.535,66
die nicht zu Nr. 2 oder 3 gehoren
5. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschiifts- 3.039.459,71 2.872.742,70 2.520.968,31
ausstattung
6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 141.508,77 146.978,35 4.587.114,36
III.  Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.364.621,94 2.364.621,94 2.364.621,94
2. Beteiligungen 29.224,85 29.224,85 29.224,85
3. Sonstige Ausleihungen, Genossenschaftsanteile 2.136,83 2.152,17 2.167,51
B. Umlaufvermogen
L Vorrite
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 594.787,00 516.280,76 445.707,36
II.  Forderungen und sonstige
Vermogensgegenstinde
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.115.499,95  3.159.578,78  2.927.402,97
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 126.286,62 88.446,70  1.751.312,23
3. sonstige Vermogensgegenstinde 550.898,62 545.033,13 677.048,67
IV.  Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.094.158,03 472.661,84 657.225,02
C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.692,18 1.116,85 55.177,64
Bilanzsumme 43.320.634,96 41.988.880,16 42.762.255,56
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Passivseite MVG GmbH 2018 2017 2016
A. Eigenkapital
L Gezeichnetes Kapital 5.410.551,00  5.410.551,00  5.410.541,82
II.  Kapitalriicklage 7.175.981,55  7.175981,55  7.175.981,55
B. Sonderposten aus Zuweisungen der 955.334,01 1.252.763,32  1.573.255,91
offentlichen Hand
C. Riickstellungen
1.  Riickstellungen fiir Pensionen 1.948.483,00 1.731.484,00 1.694.357,00
2. Sonstige Riickstellungen 9.039.352,16 9.115.795,37 9.195.479,75
D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 10.042.180,00 10.690.100,00 11.338.020,00
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ~ 1.533.001,27  2.923.593,31  3.057.684,02
3. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen 5.992.437,44 1.973.756,00 1.509.928,54
Unternehmen
4.  Sonstige Verbindlichkeiten 892.984,58 754.461,20 750.562,71
E. Rechnungsabgrenzungsposten 330.329,95 960.394,41 1.056.444.,26
Bilanzsumme 43.320.634,96 41.988.880,16 42.762.255,56
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5.2.1.2 Bilanz Verdnderungen

=

(98]

III.

S mm e

Az e -

Aktivseite MVG GmbH

Anlagevermogen

Immaterielle Vermogensgegenstinde
Konzessionen, EDV-Software

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
Sachanlagen

Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte u.
Bauten, Bauten auf fremden Grundstiicken
Streckenausriistung und Sierungsanlagen
Fahrzeuge fiir den Personalverkehr
Maschinen und maschinelle Anlagen,

die nicht zu Nr. 2 oder 3 gehdren

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschifts-
ausstattung

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen
Beteiligungen

Sonstige Ausleihungen, Genossenschaftsanteile
Umlaufvermogen

Vorrite

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Forderungen und sonstige
Vermogensgegenstiande

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Forderungen gegen verbundene Unternehmen
sonstige Vermogensgegenstinde
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten
Rechnungsabgrenzungsposten
Bilanzsumme

Abweichung
2018/2017

197.219,27
-9.000,00

-535.274,35

-728,29
-1.126.250,94
-55.647,32

166.717,01
-5.469,58

0,00
0,00
-15,34

78.506,24

1.955.921,17
37.839,92
5.865,49
621.496,19
575,33
1.331.754,80

Abweichung
2018/2017 in %

18,06
-100,00

-4,55

-35,04
-6,12
-10,36

5,80
-3,72

0,00
0,00
-0,71

15,21

61,90
42,78
1,08
131,49
51,51
3,17
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Passivseite MVG GmbH Abweichung Abweichung
2018/2017 2018/2017 in %

A. Eigenkapital

I Gezeichnetes Kapital 0,00 0,00

II.  Kapitalriicklage 0,00 0,00

B. Sonderposten aus Zuweisungen der -297.429,31 -23,74
offentlichen Hand

C. Riickstellungen

1. Riickstellungen fiir Pensionen 216.999,00 12,53

2. Sonstige Riickstellungen -76.443,21 -0,84

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten -647.920,00 -6,06

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -1.390.592,04 -47,56

3. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen 4.018.681,44 203,61
Unternehmen

4.  Sonstige Verbindlichkeiten 138.523,38 18,36

E. Rechnungsabgrenzungsposten -630.064,46 -65,60
Bilanzsumme 1.331.754,80 3,17
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5.2.1.3 Gewinn- und Verlustrechnung

w =
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~

b)

a)
b)

* N

11.
12.
13.
14.
15.

Gewinn- und Verlustrechnung MVG
Umsatzerlose

sonstige betriebliche Ertrige
Materialaufwand

Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren
Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
Personalaufwand

Lohne und Gehilter

Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung
Abschreibungen auf immaterielle
Vermogensgegenstinde des Anlage-
vermogens und Sachanlagen

Ertrage aus der Auflosung von Sonder-
posten aus Zuweisungen der 6ffent-
lichen Hand

sonstige betriebliche Aufwendungen
Ertriage aus Beteiligungen

Ertrage aus Gewinnabfiithrungsvertragen
Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrige
Zinsen und dhnliche Aufwendungen
Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern

Ertridge aus Verlustiibernahme
Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag

2018
38.154.341,23
2.688.990,68

4.696.080,17
23.411.380,04

17.932.011,59
5.244.409,61

4.168.365,59

297.429,31

2.914.971,34
764,00
11.420,65
18.011,44
444.430,97
-17.640.692,00
45.640,61
17.686.332,61
0,00

2017
37.990.981,34
1.570.701,58

4.182.296,63
23.009.304,00

17.282.820,52
4.957.413,99

3.769.646,40

320.492,59

3.172.834,72
764,00
6.129,53
30.732,68
475.590,05
-16.930.104,59
44.440,54
16.974.545,13
0,00

2016
37.018.104,40
1.845.928,70

3.925.360,17
22.713.780,82

16.713.758,45
4.852.221,33

3.451.081,92

407.250,30

3.170.883,68
764,00
7.297,17
38.018,22
504.916,76
-16.014.640,34
42.827,39
16.057.467,73
0,00
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5.2.1.4 Gewinn- und Verlustrechnung Veranderungen
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b)

a)
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7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.

Gewinn- und Verlustrechnung MVG

Umsatzerlose

sonstige betriebliche Ertrige
Materialaufwand

Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren
Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
Personalaufwand

Lohne und Gehilter

Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung
Abschreibungen auf immaterielle
Vermogensgegenstinde des Anlage-
vermogens und Sachanlagen

Ertridge aus der Auflésung von Sonder-
posten aus Zuweisungen der 6ffent-
lichen Hand

sonstige betriebliche Aufwendungen
Ertrige aus Beteiligungen

Ertriage aus Gewinnabfiihrungsvertrigen
Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrige
Zinsen und dhnliche Aufwendungen
Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern

Ertrdage aus Verlustiilbernahme
Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag

Abweichung
2018/2017

163.359,89
1.118.289,10

513.783,54
402.076,04

649.191,07
286.995,62

398.719,19

-23.063,28

-257.863,38
0,00
5.291,12
1272124
-31.159,08
-710.587,41
1.200,07
711.787,48
0,00

Abweichung
2018/2017 in %
0,43
71,20

12,28
1,75

3,76
5,79

10,58

-7,20

8,13
0,00
86,32
-41,39
6,55
-4.20
2,70
4,19
0,00

5.2.2 Anzahl der Beschiftigten

Die Zahl der Beschiftigten entwickelte sich von 2016 bis 2018 wie folgt (durchschnittliche Zahl
der wihrend des Berichtsjahrs Beschiftigten):

Beschiftigte 444 436 431

2018 2017 2016
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5.2.3 Finanzbeziehungen zur Stadt Liidenscheid

Die Verluste der Gesellschaft werden von der im Alleinbesitz des Mirkischen Kreises stehenden
MKG getragen. Die Stadt Liidenscheid wird indirekt iiber die Kreisumlage an der Verlustabde-
ckung beteiligt.

Von der Stadt Liidenscheid werden dariiber hinaus Schiilerbeforderungskosten gezahlt.

Die Finanzbeziehungen zwischen der MVG und der Stadt Liidenscheid stellen sich wie folgt dar
(in T€):

2018 2017 2016
Fiktiver Anteil der Stadt Liidenscheid 3.374 3.200 2.982
an den Verlusten der MVG entsp. dem (19,08 % von (18,85 % von (18,57 % von
Anteil der Stadt an der Kreisumlage 17.686 Verlust) 16.975 Verlust) 16.057 Verlust)

Weitere Informationen zu der Gesellschaft konnen auf der Internetseite unter dem folgenden
Link abgerufen werden:

http://www.mvg-online.de/
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1 Stadtreinigungs-, Transport- und Baubetrieb
Liudenscheid

1.1 Allgemeine Unternehmensdaten

1.1.1 Statistische Angaben

Einrichtungsbezeichnung: Stadtreinigungs-, Transport- und Baubetrieb
Am Fuhrpark 14
58507 Liidenscheid

Griindungsjahr: 1991

Grundkapital: 1.942.909,15 Euro

Beteiligung der Stadt: 1.942.909,15 Euro = 100%

1.1.2 Erlauterung zur Rechtsform, Gegenstand und Zweck der Einrichtung

Eigenbetriebsdhnliche Einrichtung der Stadt Liidenscheid ist der Stadtreinigungs-, Transport-
und Baubetrieb Liidenscheid. Diese eigenbetriebsdhnliche Einrichtung ist ein Unternehmen oh-
ne eigene Rechtspersonlichkeit. Sie bildet rechtlich eine Einheit mit der Stadt Liidenscheid,
ist aber als Sondervermogen aus der Haushaltswirtschaft der Stadt ausgesondert und verfiigt
tiber eine eigene Wirtschaftsplanung, Buchfithrung und Rechnungslegung. Der STL ist in vol-
lem Umfang entsprechend den Vorschriften des Eigenbetriebsrechts organisiert und organisato-
risch dem Biirgermeister zugeordnet. Gegenstand der Einrichtung ist die Abfallentsorgung, die
Stralenreinigung, der Betrieb des stiddtischen Fuhrparks, des stiddtischen Baubetriebes und der
Zentraldeponie Kleinleifringhausen sowie die mit diesen Aufgaben mittelbar oder unmittelbar
zusammenhédngenden offentlich-rechtlichen oder privatrechtlichen Tatigkeiten.
Abfallentsorgung und Straenreinigung sind lebenswichtige Bediirfnisse der Gemeinschaft, ge-
horen zur Daseinsvorsorge und sind 6ffentliche Aufgaben der kommunalen Kérperschaften. Mit
der Ubernahme dieser Aufgaben erfiillt der Betrieb unmittelbar 6ffentliche Zwecke.

1.1.3 Wichtige Vertrage

Ratsbeschluss vom 11.06.1990 zur Fithrung der eigenbetriebsdhnlichen Einrichtung ab
01.01.1991

Betriebssatzung in der aktuellen Fassung

Dienstanweisung in der aktuellen Fassung

Pachtvereinbarung vom 14.01.1991
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1.1.4 Vertretung der Stadt Liidenscheid in den Organen der Einrichtung

Dargestellt wird die Vertretung der Stadt Liidenscheid in den Gesellschaftsorganen zum
31.12.2018.

a) Werkleitung

Werkleiter Herr Heino Lange (Bestellung 01.08.2012)

b) Werksausschuss

Vorsitzender RH Bernd Schildknecht

1. stellv. Vorsitzender RH Lothar Hellwig
2. stellv. Vorsitzende RF Sandra Manf3
SB Giilpasa Erdogan

RH Dirk Franke

RF Karin Hertes

RH Giiner Cebir

SB Marcus Gawlik

SB Michael Kaulbach

SB Franz-Dennis Linnarz

RF Ursula Meyer

RH René Pickard

RF Elisabeth Siebensohn

RH Daniel Kahler

SB Jochen Kliebisch

SB Peter-Paul Marienfeld

SB Renate Klebeck

RH Yasin Kut

SB Ralf Tofote

Beratendes Mitglied: Herr Sotirios Bulis

Fiir die Stellvertretung gilt im Regelfall die allgemeine Vertretungsliste der Fraktionen.
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1.2 Wirtschaftliche Situation

Die Darstellung der wirtschaftlichen Situation bezieht sich auf das Geschiftsjahr 2018.

1.2.1 Allgemeine Entwicklung des Unternehmens

Grundlagen des Eigenbetriebs

Der Stadtreinigungs-, Transport- und Baubetrieb Liidenscheid -STL- ist eine eigenbetriebsidhn-
liche Einrichtung der Stadt Liidenscheid und eine organisatorisch und finanzwirtschaftlich wei-
testgehend selbststdndige Einrichtung der Stadtverwaltung Liidenscheid ohne eigene Rechts-
personlichkeit. Der Betrieb bietet in den Bereichen Abfallentsorgung, Reinigung, Winterdienst,
Pflege von Griin- und Freiflichen, Unterhaltung der kommunalen Friedhofe, Unterhaltung der
Spiel- und Bolzplitze, sowie Gebdude- und Straenunterhaltung ein umfangreiches Leistungs-
paket. Dabei handelt es sich hauptsdchlich um hoheitliche Tatigkeitsfelder, die vorrangig im
offentlichen Interesse durchgefiihrt werden. Zudem werden Titigkeiten fiir stddtische Gesell-
schaften oder Tochtergesellschaften der Stadt und fiir Nachbarstddte und Gemeinden durchge-
fiihrt.

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Nach Aussage des statistischen Bundesamtes (Destatis) war die konjunkturelle Lage in Deutsch-
land im Jahr 2018 im Ergebnis gut, hat aber im Vergleich zum Vorjahr etwas an Schwung ver-
loren. Insgesamt ist die deutsche Wirtschaft aber trotz schwierigerer Rahmenbedingungen das
neunte Jahr in Folge gewachsen. Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) war nach ers-
ten Berechnungen um 1,5% hoher als im Vorjahr. Damit liegt das Wachstum noch immer iiber
dem Durchschnitt der letzten zehn Jahre.

Insgesamt hat die deutsche Wirtschaft im Vergleich zum Vorjahr aber vor allem eine drastische
Abkiihlung der Exportdynamik erlebt. Die deutliche Konjunkturabschwichung ist dabei auf ei-
nige Sonderfaktoren zuriickzufiihren. Hier ist insbesondere die Fahrzeugindustrie zu nennen.
Aufgrund der nicht nachlassenden Abgasproblematik brach der Absatz von Neufahrzeugen in
der zweiten Jahreshilfte 2018 deutlich ein. Hinzu kamen die Effekte des trockenen und heiflen
Sommers, die zu erheblich geringeren Transporten auf Fliissen fiihrten, sowie die starke Fluk-
tuation von Exporten, die im Zusammenhang mit dem geplanten Austritt GrofSbritanniens aus
der europdischen Union stehen konnten.

Das doch noch positive Konjunkturergebnis 2018 ist wie im Vorjahr vor allem der starken Bin-
nennachfrage zu verdanken. Im Ergebnis stiegen sowohl die privaten als auch die staatlichen
Konsumausgaben leicht an. Hier ist insbesondere der Bausektor zu nennen, denn die Bauinves-
titionen stiegen im Vergleich zum Vorjahr um 3%. Dies ist vor allem dem o6ffentlichen Bereich
geschuldet. Hier wurde deutlich mehr investiert als ein Jahr zuvor.
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Weiterhin hervorragend ist die Lage auf dem Arbeitsmarkt. Die Wirtschaftsleistung in Deutsch-
land wurde im Jahresdurchschnitt 2018 von knapp 44,8 Millionen Erwerbstitigen mit Arbeitsort
in Deutschland erbracht. Das waren noch einmal rd. 562 000 Personen mehr als im Vergleichs-
jahr 2017. Damit konnte erneut ein Hochststand bei der Zahl der Erwerbstitigen erreicht werden.
Wie schon in den Vorjahren glich die hohe Erwerbsbeteiligung altersbedingte demografische Ef-
fekte aus.

Die regionale Wirtschaft im mirkischen Stidwestfalen hat sich in 2018 ebenfalls positiv entwi-
ckelt. Investiert wurde wie im Vorjahr im Wesentlichen in Gerédte und Maschinen, aber sowohl
in den offentlichen wie auch in den privaten Bereichen auch sehr stark in Bautitigkeit, so dass
sich die guten wirtschaftlichen Rahmenbedingungen nicht durch steigende Abfallmengen im ge-
werblichen Bereich bemerkbar machen konnten.

Die Menge der entsorgungspflichtigen Hausmiillabfille war auch in 2018 leicht riickldufig.
Geschiiftsverlauf

Das Geschiftsjahr 2018 schliefit mit einem Jahrestiberschuss von 15,1 T€. Die Umsatzerlose
bewegen sich mit rd. 29.784,9 T€ um rd. 3.399,4 T€ iiber dem Vorjahreswert. (Erlduterungen
unter 3a) Ertragslage).

In dem Gebiihrenbereich der 6ffentlich-rechtlichen Abfallentsorgung wurde ein negatives Er-
gebnisse erzielt (- 61,6 T€). Bei der gewerblichen Abfallentsorgung ist der STL im Bereich der
Papiersammlung weiterhin fiir den Marktfiihrer die Duale System Deutschland GmbH (DSD)
und fiir andere Systembetreiber als direkter Vertragspartner titig. Der Vertrag fiir die Sortierung
und Vermarktung von Papier hat eine Laufzeit von zwei Jahren und endet am 31.12.2018. Der
Folgevertrag fiir die Ubernahme und Verwertung von Altpapier wurde bereits im Rahmen einer
EU-weiten Ausschreibung fiir die Zeit vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2020 vergeben.

Die Sammlung von Leichtstoffverpackungen fiihrt der STL ebenfalls als direkter Vertragspart-
ner der DSD GmbH durch. Dieser Vertrag hat eine Laufzeit bis zum 31.12.2019.

Fiir das Jahr 2018 wurde das Budget des STL fiir die Unterhaltung von Straflen, Griinflichen,
sowie Spiel- und Bolzplidtzen um 600 T<€ auf 4.200 T< erhoht. Dies wurde erforderlich, weil in
den vergangenen Jahren die von der Stadt zur Verfiigung gestellten Mittel die laufenden Kosten
des Baubetriebes nicht mehr gedeckt haben und in diesem Betriebsbereich in den letzten Jah-
ren kein ausgeglichenes Ergebnis mehr erreicht werden konnte. So kann nun auch gewéhrleistet
werden, dass die durch den Eigenbetrieb erbrachten Leistungen ausreichend vergiitet, und die
Vorgaben der EigVO erfiillt werden

Um weitere, unerléssliche UnterhaltungsmaBnahmen an Straen und Gehwegen, in Griinanla-
gen und auf Spielplitzen durchfithren zu konnen, wurden dem Betrieb in 2018 weitere Mittel in
Hohe von 1.797 T€ iiber das Budget hinaus zur Verfiigung gestellt. Ein wesentlicher Teil dieser
MafBnahmen konnte abgeschlossen werden. Der Rest wurde in das Jahr 2019 iibertragen. Die
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offentlich-rechtliche Vereinbarung mit der Stadt Halver im Bereich der Abfallentsorgung entwi-
ckelt sich weiter gut. Zurzeit werden mit den Verantwortlichen Gespriche iiber eine Ausweitung
der Leistung im Bereich der Sperrmiillsammlung gefiihrt. Entsprechende Maflnahmen werden
wahrscheinlich in 2019 umgesetzt.

Im Bereich der Griinflichenunterhaltung hat der Betrieb seit einigen Jahren einen neuen Weg
eingeschlagen und einige stddtische Griinflaichen und Verkehrsinseln als Wild- und Zierblu-
menwiesen ausgebaut. Damit wurde ein Beitrag zur Verschonerung des Stadtbildes geleistet.
Gleichzeitig konnten die Unterhaltungskosten erheblich reduziert werden, weil auf Wild- und
Zierblumenflachen weniger Pflegeginge notwendig sind. Diese MaBlnahmen wurden auch in
2018 fortgesetzt.

Der Altersdurchschnitt der Mitarbeiter konnte in 2018 bedingt durch einige Stellennachbe-
setzungen leicht gesenkt werden und liegt bei 47,4 Jahren. Dennoch ist der Krankenstand
insbesondere im Geschiftsbereich Abfallentsorgung weiter hoch und bewegt sich mit 29 Ta-
gen/Mitarbeiter auf Hohe des Bundesdurchschnittes in diesem Berufsfeld.

Durch regelmiBige arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen, Wiedereingliederungsge-spriache
und kostenlose Kurse zur Gesundheitsprivention sollen diese hohen Ausfallzeiten reduziert wer-
den. Die Werkleitung hatte bereits in 2017 mit Unterstiitzung der ortlichen Krankenkasse ein
betriebliches Gesundheitsmanagement implementiert, um den Gesamtbetrieb fiir dieses Thema
zu sensibilisieren.

Im Berichtsjahr 2018 wurden im Rahmen der Zusammenarbeit mit der Arbeitsagentur des Mir-
kischen Kreises nur noch wenige Zusatzkréfte beim STL eingesetzt. Besondere Projekte waren
deshalb auch in 2018 nicht moglich, so dass die Teilnehmer der Malnahme schwerpunktméBig
fiir die Beseitigung unerlaubter Abfallablagerungen eingesetzt wurden. Es deutet sich jedoch an,
dass die Arbeitsagentur in 2019 ein umfangreiches Programm im Rahmen eines Chancenteilha-
begesetzes auflegen wird. Der Betrieb hat der Arbeitsagentur bereits die Teilnahme angeboten.
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Ertragslage

Die Umsatzerlose lagen mit 29.784,9 T€ (Vorjahr 26.385,5 T<€ ) deutlich iiber den Umsatzerlo-
sen des Vorjahres und gliedern sich auf die Hauptbetriebsbereiche wie folgt auf:

(Betrige sind in T<€ dargestellt.)

Ertragslage STL Bereiche 2017 in % 2018 in %
1. Abfallentsorgung 12.893,8 48,9 | 13.243,0 445
(6ffentlich-rechtlich und gewerblich)
2. Reinigung und Winterdienst 3.213,5 12,2 3.377,5 11,3

(6ffentlich-rechtlich und gewerblich)
3. Deponiebetrieb und Schadstoffsammlung 361,6 1,4 369,4 1,2

(gewerblich)

4. Leistungen fiir die Stadt 9.502,4 36,0 | 12.428,8 41,7
(6ffentlich-rechtlich)

5. Sonstige Leistungen 414,2 1,6 366,2 1,2
(offentlich-rechtlich und gewerblich)

6. Summe 26.385,5 29.784.9

Die Umsitze im Bereich Leistungen fiir die Stadt (6ffentlich-rechtlich) enthalten im Wesentli-
chen Leistungen des Baubetriebes in der StraBen- und Griinflichenunterhaltung, Friedhofsunter-
haltung, Gebdude- und Sportflichenunterhaltung von 5.873,2 T<€ (Vorjahr 4.835,1 T<€). Dariiber
hinaus sind in dem Betrag Tiefbauinvestitionen in Hohe von 3.508,3 T€ (Vorjahr 2.729,8 T€)
sowie Mittel aus dem von der Stadt aufgelegten Sonderprogramm fiir unterlassene Unterhal-
tungsmafBnahmen in Hohe von 1.769,6 T€ (Vorjahr 497,5 T€) enthalten, die ergebnisneutral
abgerechnet werden. Sonstige Leistungen fiir die Amter wurden in Hohe von 1.277,7 T€ (Vor-
jahr 1.440,1 T€) erbracht.

Sonstige betriebliche Ertrige und Zinsen

Die sonstigen betrieblichen Ertridge und Zinsen betragen 343,0 T€ (Vorjahr 359,1 T<€) und set-
zen sich u. a. aus Ertrigen aus der Auflésung von Riickstellungen, Versicherungserstattungen
sowie aus Ertrdgen aus Anlageabgingen zusammen. Im Wesentlichen ist hier die Korrektur der
abzugsfihigen Vorsteuer fiir die gewerblichen Betriebsbereiche von 286,8 T€ (Vorjahr 271,9
T€) ausgewiesen. Unterjdhrig wird eine Bruttoerfassung der Eingangsrechnungen vorgenom-
men. Die abzugsfihige Vorsteuer wird nach Feststellung des endgiiltigen Vorsteuerschliissels
als Ertrag erfasst bzw. vom Anlagevermdgen und den Vorriten abgesetzt.

Aufwendungen

Die Aufwendungen bewegen sich mit 30.118,2 T€ inkl. 31,9 T€ Steuern (Vorjahr 27.551,6 T€
inkl. 52,7 T€ Steuern) iiber dem Niveau des Vorjahres und gliedern sich wie folgt auf:
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(Betrige sind in T<€ dargestellt.)

Aufwendungen STL 2017 2018 Abweichung
1. Personalkosten 9.299,2 9.369,7 70,5
2. Pachtkosten 989,9 971,3 -18,6
3. Betriebsstoffkosten 639,0 718,1 79,1
4.  Fahrzeugkosten 730,4 7829 52,5
5. Reinigung und Winterdienst 805.,4 1.225,7 420,3
6.  Entsorgungsgebiihren 3.826,0  3.766,8 -59,2
7. Abschreibungen 1.020,5 1.130,8 110,3
8.  StraBen und Griinflachen, Sonstige Kosten 10.124,1 12.117,5 1.993 .4
9. Zinsaufwand 554 3,5 -51,9
10. Zwischensumme 27.489,9 30.086,3 2.596,4
11. Steuern 52,7 31,9 -20,8
12. Summe 27.542,6 30.118,2 2.575,6

In 2018 waren im Mittel insgesamt 175,5 Arbeitnehmer beschéftigt. Die Personalkosten liegen
um 70,5 T€ iiber den Kosten des Vorjahres. Urséchlich hierfiir ist im Wesentlichen die tarifliche
Steigerung. Insgesamt wurden durch das gewerbliche Personal im Jahr 2018 mit 193.862 Leis-
tungsstunden (Vorjahr 196.692 Stunden) erbracht.

Fiir die Berechnung der Pacht werden die laufenden Abschreibungen und die Verzinsung der
Restbuchwerte der Grundstiicke und Gebédude zugrunde gelegt. Zudem wird ein Betrag in Hohe
von 0,75% der Anschaffungs- und Herstellungskosten des Anlagevermogens fiir an-stehende
UnterhaltungsmaBBnahmen eingerechnet. Der Pachtzins betridgt weiterhin 6,2% (inklusiv der
Avalprovision und dem Verwaltungskostenanteil) der Buch- und Restbuchwerte der Grund-
stiicke und Gebiude. In der Position Pachtkosten sind auch Pachten und Sondernutzungsentgelte
enthalten, die an die Stadt fiir die Wertstoffsammelstellen abgefiihrt werden.

Die Kosten fiir Betriebsstoffe liegen mit 718,1 T<€ aufgrund im Berichtsjahr gestiegener Kraft-
stoffpreise um 79,1 T<€ tiber den Betrigen des Vorjahres (639,0 T€).

Die Fahrzeugkosten liegen mit 782,9 T€ iiber dem Vorjahreswertes von 730,4 T€.

Die Sachkosten fiir die Reinigung und den Winterdienst (Streumaterial, Kosten fiir Drittbeauf-
tragte usw.) lagen mit 1.225,7 T€ aufgrund der vermehrten Winterdiensteinsidtze Anfang des
Jahres deutlich iiber dem Vorjahreswert von 805,4 T€ (420,3 T€).

Die Entsorgungsgebiihren fiir Abfall, die an den Markischen Kreis abzufiihren sind, liegen auf-
grund leicht gesunkener Abfallmengen mit 3.766,8 T€ um -59,2 T€ unter dem Vorjahres-wert
von 3.826,0 T€.

Die Abschreibungen betragen 1.130,8 T<€ (Vorjahr 1.020,5 T€).
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Im Bereich Stralen und Griinflichen und Sonstige Kosten liegen die Aufwendungen mit
12.117,5 T€ um 1.984,4 T€ iiber dem Vorjahreswert (10.133,1 T€). Da die Stadt alleiniger
Auftraggeber fiir Tiefbauinvestitionen (durchlaufender Posten) ist, ist die Erhohung in erster
Linie auf die vermehrte Bautitigkeit des Betriebes im Auftrag der Stadt im Bereich Straflen-
neubau (+776,1 T€) und StraBenunterhaltung (+ 1.208,3 T€) zuriickzufiihren.

Jahresergebnis
Das Geschiftsjahr 2018 schlie3t mit einem Jahresiiberschuss von 15,1 T€.
Ergebnis der Betriebsbereiche

Der Jahresiiberschuss von 15,1 T<€ ergibt sich aus den einzelnen Betriebsbereichen wie folgt:
(Betrédge sind in T€ dargestellt.)

Ergebnis der Betriebsbereiche STL 2018
1. Offentlich-rechtliche Abfallentsorgung -61,6
2. Offentlich-rechtliche StraBenreinigung und Winterdienst -60,3
3.  Baubetrieb (inkl. Stralen und Griinflichen) 40,5
4.  Baubetrieb Investitionen 4.8
5. Friedhofe 32,7
6.  Leistungen fiir die Stadt 23,2
7. Leistungen fiir andere offentlich-rechtliche Dritte 19,5
8.  Zwischensumme o6ffentlich-rechtliche Betriebsbereiche -1,2
9.  Gewerbliche Abfall- und Wertstoffentsorgung 12,1
10. Sonstige Leistungen fiir Dritte 4,2
11. Zwischensumme gewerbliche Betriebsbereiche 16,3
12. Summe 15,1

In den offentlich-rechtlichen Betriebsbereichen betrigt der Fehlbetrag -1,2 T<€. Dieser Fehlbe-
trag ist maB3geblich beeinflusst durch die Unterdeckung in den Gebiihrenbereichen Abfallentsor-
gung (-61,6 T€) und StraBenreinigung und Winterdienst (-60,3 T€). Ursichlich hierfiir sind die
deutlich hoheren Kosten fiir die Sauberhaltung der Wertstoffsammelstellen und die vermehrten
Winterdiensteinsitze Anfang des Jahres. In den gewerblichen Betriebsbereichen ist ein Uber-
schuss von 16,3 T€ nach Steuern zu verzeichnen.

Das Ergebnis in der offentlich-rechtlichen Abfallentsorgung liegt mit -61,6 T<€ deutlich unter
des Wirtschaftsplanansatzes (198,0 T<€). Durch eine deutliche Erhohung der Reinigungsintensi-
tat wurde der starken Verschmutzung an Wertstoffsammelstellen entgegengewirkt. Dazu war es
erforderlich auch externe Firmen fiir die Reinigung und die Uberwachung zu beauftragen. Die
Verwertungserlose fiir gemischten Metallschrott und fiir Papier liegen im Rahmen der Kalkula-
tion. Die Gebiithreneinnahmen lagen aufgrund des vorgehaltenen Abfallbehiltervolumens leicht
unter den kalkulierten Werten. Die Aufwendungen fiir die Gebiihren an den Mérkischen Kreis
sind gesunken.
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Im Jahr 2018 fillt das Ergebnis der 6-r Stralenreinigung und des Winterdienstes ebenfalls nega-
tiv aus und liegt mit -60,3 T<€ unter dem Wirtschaftsplanansatz (184,0 T<€). Durch den kilteren
Winter Anfang des Jahres ergaben sich Mehrausgaben fiir den Winterdienst durch Dritte und bei
den Aufwendungen fiir die Mehrarbeit und Uberstunden der eingesetzten Mitarbeiter.

Auch in den offentlich-rechtlichen Bereichen Baubetrieb und Leistungen fiir die Stadt und an-
dere offentlich-rechtliche Dritte, in denen Winterdienstaufwendungen auflaufen sowie im ge-
werblichen Betriebsbereich Sonstige Leistungen fiir Dritte werden die Ergebnisse vom kilteren
Winter beeinflusst.

Die gewerbliche Abfall- und Wertstoffentsorgung schlie3t mit einem Ergebnis von 12,1 T<€ posi-
tiv ab (Plan 27,0 T€). Urséchlich fiir das niedrigere Ergebnis im Vergleich zum Wirtschaftsplan
ist wie beschrieben auch die intensivierte Reinigung der Wertstoffsammelstellen im Berichts-
jahr. Die Wettbewerbssituation ist zudem nach wie vor intensiv und schwierig, sodass auch fiir
die Zukunft keine Ergebnissteigerungen zu erwarteten sind.

Im Bereich der gewerblichen Reinigung und des gewerblichen Winterdienstes einschlieflich
Sonstiger Leistungen fiir Dritte konnte ein positives Ergebnis von 4,2 T€ erzielt werden, was
unter dem Wirtschaftsplanansatz liegt (32,0 T€). Grund ist der im Vergleich zu den Vorjahren
kéltere Winter.

Finanzlage

Das Eigenkapital betrdgt 3.395,6 T€ und liegt damit um 15,1 T€ iiber dem Vorjahreswert von
3.380,6 T€. In Relation zur Bilanzsumme von 7.193,3 T€ betrigt die Eigenkapitalquote 47,2%
(Vorjahr 44,2%).

Die allgemeine Riicklage des Betriebes hat zum 31.12.2018 einen Bestand von 2.319,2 T€ (Vor-
jahr 2.319,2 T€).

Die Riickstellungen belaufen sich auf insgesamt 1.132,5 T<€ (Vorjahr 1.101,0 T€). Davon ent-
fallen 838,1 T€ auf Personalriickstellungen, 90,9 T€ auf Rickstellungen fiir Prifungskosten
und interne Jahresabschlusskosten, 56,8 T<€ auf Riickstellungen fiir Altersteilzeit und 146,7 T€
auf iibrige Riickstellungen. Die Gebiihrenriickstellungen werden in Anlehnung an die Ergebnis-
se der 109. Sitzung des Fachausschusses fiir 6ffentliche Unternehmen und Verwaltungen (OFA)
vom 16. Februar 2012 seit 2017 als Sonstige Verbindlichkeiten ausgewiesen.

Die Verbindlichkeiten betragen mit insgesamt 2.655,6 T€ rd. 36,9% der Bilanzsumme und lie-
gen um 510,8 T<€ unter dem Vorjahreswert von 3.166,4 T<€. Die Verpflichtungen gegeniiber dem
Gebiihrenzahler liegen aufgrund der Inanspruchnahme fiir die Gebiithrenbereiche 2018 mit 201,7
T<€ um 835,5 T€ unter dem Vorjahreswert (1.037,2 T€). Dariiber hinaus betragen zum Stichtag
die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten (Kontokorrentkredit) 720,2 T€ (Vorjahr 241,1
T€). Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sanken stichtagsbezogen um 145,2
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T<€ und betragen 1.465,6 T€ (Vorjahr 1.610,8 T€).

Die Liquiditédt war ganzjdhrig und iiber diesen Zeitraum hinaus bis zur Erstellung dieses Lage-
berichts gesichert. Die bilanzierten Zahlungsverpflichtungen konnten jederzeit erfiillt werden.

Die Investitionen des Betriebes betrugen im Jahr 2018 insgesamt 1.081,4 T<€. Die Investitions-
summe lag im Vergleich zum Wirtschaftsplan um 618,0 T<€ unter dem Ansatz von 1.699,4 T<€.
Im Rahmen der Investitionsplanung wurde von kiirzeren Lieferzeiten ausgegangen.

Vermogenslage

Die Bilanzrelationen haben sich im Vergleich zum Vorjahr gedndert. Die Bilanzsumme reduzier-
te sich um 454,6 T€ auf 7.193,3 T€ (Vorjahr 7.648,0 T€). Auf der Aktivseite der Bilanz nahm
das Anlagevermogen um insgesamt 62,5 T<€ ab und betrégt mit 4.809,3 T<€ 66,8% der Bilanz-
summe (Vorjahr: 4.871,8 T€, 63,7%). Das kurzfristig gebundene Umlaufvermogen in Hohe von
2.369,9 T€ nahm stichtagsbezogen um 391,5 T€ ab (Vorjahr 2.761,4 T€). Das Anlagevermo-
gen ist zu 70,6% (Vorjahr: 69,4%) durch Eigenkapital gedeckt.

Die Finanzierung der Investitionen erfolgte u. a. durch bilanzielle Abschreibungen.

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden in Hohe von 14,2 T€ (Vorjahr 14,8 T€) ausge-
wiesen.

Der STL nimmt die Aufgabe Friedhofswesen im Rahmen der STL-Betriebssatzung und STL-
Dienstanweisung war. Der Rechnungsabgrenzungsposten fiir die Gebiihreneinnahmen fiir die
Uberlassung von Grabstitten fiir zukiinftige Jahre wird bei der Stadtverwaltung Liidenscheid
gefiihrt.

Feststellung im Rahmen der Priifung nach § 53 des HGrG

Die von der Wirtschaftspriifungsgesellschaft Mirkische Revision GmbH durchgefiihrte Priifung
gemal § 53 HGrG hat fiir das Geschiftsjahr 2018 keine Anhaltspunkte ergeben, die Zweifel an
der OrdnungsmaBigkeit der Geschiftsfithrung begriinden konnten.

Gesamtaussage

Die wirtschaftliche Lage des Betriebes ist unter Beriicksichtigung des vorgegebenen Budgetrah-
mens der Stadt und dem aktuellen Marktumfeld in den gewerblichen Bereichen nach wie vor gut.

Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren
Ziel des Betriebes ist die Erreichung eines ausgeglichenen Ergebnisses, das sich im Rahmen des

vorgegebenen Wirtschaftsplans unter Einhaltung der Budgetvorgaben bewegt. Zur Unterneh-
menssteuerung dient ein umfassendes unterjdhriges Berichtswesen mit einem Soll-/Ist-Abgleich.
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Um die gleichbleibende Qualitdt der Leistung gewéhrleisten zu konnen werden die Mitarbei-
ter kontinuierlich geschult und weitergebildet, um die Kundenzufriedenheit weiter zu steigern.
SchulungsmaBnahmen und Weiterbildungen fordern die Identifikation der Mitarbeiter mit dem
Betrieb, was sich insbesondere in einer sehr geringen Mitarbeiterfluktuation zeigt. Die Reduzie-
rung von Emissionswerten und Energieverbrauchen sind wesentliche Kriterien bei der Neube-
schaffung von Fahrzeugen und Geriten.

Prognosebericht

Der Ausblick der Okonomen fiir 2019 fillt schwach aus und es ist anzunehmen, dass das Brut-
toinlandsprodukt so langsam wichst wie seit 2013 nicht mehr. Zwar traut man der Konjunktur
in Deutschland fiir das Jahr 2019 durchaus weiteres Wachstum zu, dennoch ist uniibersehbar,
dass sich durch die Krisen im Euroraum die weltweite Skepsis gegeniiber Europa weiter ver-
starkt. Risiken bestehen wie bereits im Vorjahr aufgrund der aulenwirtschaftlichen Situation.
Der drohende Handelskonflikt, den die USA befeuern, und der Brexit werden die deutsche Kon-
junktur deutlich bremsen. Die lockere Geldpolitik der Europdischen Zentralbank wird weiterhin
fiir giinstige Finanzierungsbedingungen sorgen, was auch die Bauinvestitionen befliigeln diirfte.

Die Entwicklung am Arbeitsmarkt ist weiter positiv und die Nachfrage nach neuen Mitarbeitern
nach wie vor hoch. Negativ wirkt sich im Betrieb derzeit die Verfiigbarkeit von Facharbeitern,
Technikern und Ingenieuren aus. Die Wirtschaft boomt und es gelingt oftmals nicht, hochquali-
fiziertes Personal in den offentlichen Betrieben zu halten oder neu einzustellen.

Mittelfristig sollte sich die wirtschaftliche Situation auch auf die Kreislaufwirtschaft positiv aus-
wirken, so dass sich auch die Vermarktung von Sekundirrohstoffen wie Altpapier und Schrott
verbessert. Es bleibt abzuwarten, ob sich auch die Nachfrage nach Entsorgungsdienstleistungen
verbessert. Die Dienstleistungsangebote des Betriebes werden diese Entwicklung begleiten und
laufend den Markterfordernissen anpassen.

Die fiir die Stadt durchzufiihrenden Aufgaben wie die Abfallentsorgung, die StraBenreinigung
und der Winterdienst, die Leistungen des Baubetriebes, die Friedhofsunterhaltung und die sons-
tigen Leistungen werden auf Basis von Selbstkosten abgerechnet und im Rahmen der Wirt-
schaftsplanansitze fiir das Jahr 2019 abgewickelt.

Die Hohe des Unterhaltungsbudgets fiir 2019 fiir den Bereich Baubetrieb wurde im Vergleich
zum Vorjahr um die tariflichen Lohnkostensteigerungen angepasst. Zudem wurden dem Betrieb
weitere Aufgaben iibertragen. Ab dem Jahr 2019 wird der Betrieb fiir die Pflege und die Un-
terhaltung aller Griinflachen vor stiddtischen Gebduden und Einrichtungen verantwortlich sein.
Damit liegt die Hohe des Unterhaltungsbudgets fiir das Jahr 2019 bei insgesamt 4.594 T€. Da-
mit weitere dringend erforderliche UnterhaltungsmaBnahmen iiber die Pflichtaufgaben hinaus
durchgefiihrt werden konnen, werden dem Betrieb tiber den stidtischen Haushalt bereits seit Jah-
ren zusitzliche Unterhaltungsmittel bereitgestellt. Fiir das Jahr 2019 betrdgt die Summe 1.820
T€. In diesem Betrag sind Mittel in Hohe von 1.000 T<€ fiir Instandhaltungsriickstellungsmaf3-
nahmen enthalten, die dem Betrieb fiir die Unterhaltung von Fahrbahnen, Gehwegen und Bau-
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werken jeweils fiir die Jahre 2019 und 2020 bereitgestellt werden. Das kurzfristige Ziel muss es
sein, dass der Betrieb wieder in die Lage versetzt wird, mindestens eine angemessene Verzin-
sung des Eigenkapitals zu erwirtschaften und wieder Riicklagen bilden zu konnen.

Auch kiinftig wird der Budgetbedarf, der durch die Stadt bereitgestellt wird, zur Sicherstellung
der technischen und wirtschaftlichen Leistungsfihigkeit den jdhrlichen Preissteigerungen und
Lohnerh6hungen angepasst. Dies ist insbesondere vor dem Hintergrund wichtig, dass in den
Folgejahren nicht unerhebliche tarifliche Steigerungen zu erwarten sind. Bereits die Eigenbe-
triebsverordnung (EigVO) sieht vor, dass die erbrachten Leistungen eines Eigenbetriebes ange-
messen zu vergiiten sind und MaBinahmen zum Erhalt des Vermogens und der Leistungsfiahigkeit
des Betriebes getroffen werden miissen.

Die Aufwendungen konnen sich aufgrund allgemeiner Preissteigerungen, zum Beispiel bei den
Energie- und Kraftstoffaufwendungen, im Jahr 2019 noch erhéhen. Jedoch scheinen die Progno-
seziele des Betriebes fiir das Jahr 2019 erreichbar zu sein.

Dariiber hinaus sieht sich der Betrieb mit steigenden Anforderungen an die Wirtschaftlichkeit,
sowie zunehmender Anspriiche an Service- und Qualitdtsstandards unter gleichzeitiger Beibe-
haltung qualifizierter Arbeitsplétze konfrontiert. Der Betrieb hat sich zum Ziel gesetzt, diese An-
forderungen auch unter Beriicksichtigung des demografischen Wandels, sowohl bei der Dienst-
leistung gegeniiber der Liidenscheider Bevolkerung als auch bei der internen Leistungsbezie-
hung, zu bewiltigen.

Die voraussichtliche Entwicklung des Betriebes ist trotz der zurzeit bestehenden schwierigen
Rahmenbedingungen gut. Insbesondere die Abfallbranche bietet gerade fiir kommunale Betrie-
be aufgrund des giinstigen politischen Umfeldes weiteres Wachstumspotential (Stichwort: In-
tensivierung der interkommunalen Zusammenarbeit). Es ist jedoch von Bedeutung, dass zum
01.01.2016 die Neuregelung des § 2b Umsatzsteuergesetz in Kraft getreten ist. Damit werden
moglicherweise bisher nicht steuerbare Leistungen kiinftig steuerbar und steuerpflichtig. Ob-
wohl die gesetzliche Neuregelung Titigkeiten, die von juristischen Personen des offentlichen
Rechts ausgeiibt werden und ihnen im Rahmen der 6ffentlichen Gewalt obliegen, von der Um-
satzsteuer ausdriicklich ausnimmt, gilt dies im Weiteren nur dann, wenn es durch diese Tatig-
keiten nicht zu groBeren Wettbewerbsverzerrungen kommen wiirde. Dies wird moglicherweise
auch Auswirkungen auf die Geschiftstétigkeit des Betriebes haben.

Der Gesetzgeber hat jedoch eine entsprechende Ubergangsregelung bis zum 01.01.2021 geschaf-
fen. Der Betrieb macht von dieser Ubergangsregelung Gebrauch und hat die Option in Anspruch
genommen. Welche Auswirkungen sich durch die gednderte Gesetzeslage fiir den Betrieb erge-
ben und ob mit Einschrinkungen beispielsweise im Bereich der interkommunalen Zusammen-
arbeit zu rechnen ist, wird die Werkleitung beobachten.

Zum 01.01.2019 ist das deutsche Verpackungsgesetz in Kraft getreten, welches die Verant-

wortlichkeiten zwischen den Dualen Systemen, den Entsorgern und den o6ffentlich-rechtlichen
Entsorgungstriagern vollig neu regelt. Dazu ist der Abschluss einer neuen Abstimmungsver-
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einbarung erforderlich. Die Dualen Systeme sind per Gesetz verpflichtet, mit den 6ffentlich-
rechtlichen Entsorgungstrigern die Abstimmungsvereinbarungen neu zu verhandeln. Der derzei-
tige Vertrag endet am 31.12.2019, die neue Abstimmungsvereinbarung wird ab dem 01.01.2020
in Kraft treten. Zudem miissen die Dualen Systeme bereits mit Beginn des Jahres 2019 deutlich
hohere Recyclingquoten erreichen. Das gilt insbesondere fiir Kunststoffe, Papier, Pappe, Karto-
nagen, Glas, Eisenmetalle, Aluminium und Getrinkeverpackungen.

Grundsitzlich werden aus Sicht des Betriebes zurzeit keine wesentlichen negativen Auswirkun-
gen auf die Abfallwirtschaft gesehen. Die Werkleitung hat jedoch das Marktgeschehen sowie
das politische und rechtliche Umfeld zur Abfall- und Wertstofferfassung in den hoheitlichen
und gewerblichen Geschiftsbereichen jederzeit im Blick.

Insbesondere auf Grund der Budgeterh6hung wird fiir das Geschiftsjahr 2019 ein ausgegliche-
nes Gesamtergebnis erwartet.
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Chancen- und Risikobericht

Den Anforderungen des Gesetzes zur Kontrolle und Transparenz in allen Unternehmensberei-
chen (KonTraG) hat der Betrieb entsprechend den Vorschriften mit der Implementierung eines
Chancen- und Risikomanagementsystems erfiillt. Im Chancen- und Risikomanagementsystem
werden alle den Betrieb und das Ergebnis dauerhaft beeinflussenden Chancen und Risiken aller
Betriebsbereiche erfasst, fortlaufend {iberwacht und geeignete Mallnahmen zur Risikostreuung
definiert. Eine regelmiBige Berichterstattung und die Uberpriifung der Abliufe durch die Revi-
sion gewdhrleistet eine umfassende Information.

Im Berichtsjahr wurden die Beschaffung von Lieferungen und Leistungen (Schwerpunkt Kor-
ruptionspravention) und die Lohndatenerfassung gepriift.

Risikobericht
Leistungen fiir die Stadt

Der Betrieb ist hauptsédchlich abhingig von der Auftragsvergabe durch die Stadt Liidenscheid
in den Bereichen Baubetrieb (einschlieBlich Bau- und Ingenieurwesen) und sonstige Leistungen
fiir die Stadt. Die Haushaltssituation der Stadt wirkt sich so unmittelbar auf die Ertragskraft des
Betriebes aus.

Gewerbeabfall

Die Ausrichtung des Betriebes in den gewerblichen Betriebsbereichen orientiert sich daran, die
Leistungsfahigkeit und den unternehmerischen Erfolg zu steigern, um im Wettbewerb weiter
bestehen zu konnen. Der Betrieb stellt sich diesen Herausforderungen durch intensive Kunden-
betreuung und verstirkte Vertriebsaktivititen. Die weitere wirtschaftliche Entwicklung des Be-
triebes ist im Bereich der gewerblichen Abfallentsorgung unter anderem davon abhéngig, ob und
wann sich die allgemeine Konjunkturlage auch in der Entsorgungsbranche durch einen Anstieg
des Preisniveaus bemerkbar macht.

Wertstofferfassung

Die Verwertung der Bioabfille erfolgt auch in 2019 in einer durch den Mairkischen Kreis zu-
gewiesenen Biogasanlage, in welcher der erfasste Biomiill vergoren und nach entsprechender
Verstromung in das 6ffentliche Stromnetz eingespeist wird.

Die Schrottpreise und auch die Verwertungserlose fiir Altpapier bewegen sich zurzeit auf einem
leicht abgeschwichten Niveau. Hier sollten sich aber infolge der stirkeren Ressourcenknapp-
heit mittelfristig wieder hohere Preise erzielen lassen. Die Erlose, die der Betrieb durch die
flichendeckend eingefiihrte haushaltsnahe Wertstofferfassung erzielt, sowie der gut aufgestellte
Recyclinghof werden auch kiinftig zur Gebiihrenstabilitét beitragen.
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Die Werkleitung beobachtet und begleitet auch iiber die Verbandsebene (Verband kommunaler
Unternehmen / Deutscher Stadtetag) das Marktgeschehen sowie das politische und rechtliche
Umfeld zu dieser Thematik.

Reinigung und Winterdienst

Kostenerhohungspotentiale bestehen insbesondere im Bereich der 6ffentlich-rechtlichen Reini-
gung. Die zunehmende Verunreinigung der Innenstédte ist ein landesweites Problem geworden
und die Forderung nach erhohten Reinigungsleistungen und einem sauberen Stadtbild kann ohne
zusitzliches Reinigungspersonal und ohne weiteren Maschineneinsatz nicht umgesetzt werden.
Das hat auch die Stadt Liidenscheid erkannt und die Einstellung von neun zusétzlichen Mitarbei-
tern fiir den Bereich der manuellen und maschinellen Reinigung beschlossen. Parallel dazu hat
der Betrieb in Zusammenarbeit mit dem Fachdienst Recht, 6ffentliche Sicherheit und Ordnung
eine Abfallstreife eingerichtet, um den Forderungen nach einem saubereren Stadtbild entspre-
chenden Nachdruck zu verleihen.

Auch die Anforderungen an die Winterwartung erhdhen sich aufgrund der extremeren Witte-
rungsverhiltnisse, was auch in Zukunft zu erheblichen Schwankungen der Ergebnisse fiithren
kann. In den Kalkulationen der Gebiihrenbereiche und bei der Anpassung der Entgelte fiir Drit-
te werden diese Risiken weitgehend fiir die Zukunft beriicksichtigt. Verluste im Bereich der
oftentlich-rechtlichen Straenreinigung und Winterdienst konnen in den Folgejahren durch Ge-
biihrenanpassungen ausgeglichen werden.

Versicherungsschutz

Um das Haftungsrisiko zu minimieren, besteht seit 2007 eine Directors und Officers- Versiche-
rung sowie eine Vertrauensschaden- und Strafrechtsschutzversicherung.

Zusitzlich zur Haftpflicht-, Unfall- und Kaskoversicherung fiir die Beschiftigten und Fahrzeuge
des Betriebes bestehen fiir das Inventar des STL Versicherungen gegen Schiden durch Feuer,
Brand, Blitzschlag, Einbruchdiebstahl sowie gegen Elementar- und Elektronikschiden.

Chancenbericht

Der Betrieb erfiillt durch die eingefiihrten Managementsysteme die stindig steigenden Anforde-
rungen am Markt. Beispiele hierfiir sind:

Zertifizierung

Der Betrieb verfiigt iiber ein integriertes Managementsystem im Rahmen der Entsorgungsfach-
betriebeverordnung. Die Entsorgungsgemeinschaft der deutschen Entsorgungswirtschaft e.V.
(EdDe) bestitigte im November des Berichtsjahres die erfolgreiche Durchfiihrung und Weiter-
entwicklung des Systems. Die Uberpriifung erfolgte im Oktober des Berichtjahres und wurde
um ein weiteres Jahr verldngert.
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Arbeitsschutz/Gefahrgut

Im Bereich des Arbeitsschutzes wurden und werden kontinuierlich Gefdhrdungsanalysen von
der Fachkraft fiir Arbeitssicherheit aufgestellt, bei denen sich keine wesentlichen Beanstandun-
gen ergaben. Entsprechend dem Jahresbericht des Gefahrgutbeauftragten gab es beim STL im
Berichtsjahr keine Unfille mit gefahrlichen Giitern, bei denen Personen, Tiere, Sachen oder die
Umwelt durch das Freisetzen gefihrlicher Giiter zu Schaden gekommen sind. Auch aus dem
Jahresbericht 2018 fiir die Deponie Kleinleifringhausen des Betriebsbeauftragten fiir Abfall ha-
ben sich keine Beanstandungen ergeben.

Insbesondere bietet die Moglichkeit weiterer kommunaler Kooperationen grof3e Chancen zur
Entwicklung des Betriebes. Beispiele dafiir sind:

e die Intensivierung der Zusammenarbeit im Bereich der Abfallentsorgung mit Nachbar-
stadten und Gemeinden,

e die gemeinsame Nutzung von Personal- und Fahrzeugkapazititen auf Baubetriebshofen,

e die Durchfiihrung des kommunalen Winterdienstes im Verbund.

Im Bereich der gewerblichen Abfallentsorgung und der gewerblichen Stralenreinigung und des
Winterdienstes wird der steigenden Konkurrenz der Mitbewerber mit hohen Mal} an Erfahrung
und Zuverlassigkeit in Verbindung mit einer guten Qualitét der Leistung begegnet. Ziel des Be-
triebes ist es sich in diesen Bereichen als kompetenter regionaler Anbieter weiter zu etablieren.

Gesamtaussage
Bestandsgefidhrdende Risiken sind unter den gegenwirtigen wirtschaftlichen Rahmenbedingun-

gen und der sich abzeichnenden Verdnderung der Wettbewerbssituation fiir den Betrieb nicht
erkennbar.

191



Beteiligungsbericht STL
der Stadt Liidenscheid Stand: 9. Dezember 2019 — Vers.: 23

1.2.2 Entwicklung des Unternehmens im Dreijahresvergleich

1.2.2.1 Bilanz
Aktivseite STL 2018 2017 2016
A. Anlagevermogen
L Immaterielle Vermogensgegenstinde 30.377,00 42.617,00 21.270,00
II.  Sachanlagen
1.  Bauten auf fremden Grundstiicken 2.726,00 3.056,00 0,00
2. Betriebs- und Geschiftsausstattung 4.744.836,00 4.826.132,00 4.457.421,00
3. Anlagen im Bau 31.374,82 0,00 0,00
B. Umlaufvermogen
L Vorrite
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 491.555,70 456.921,84 543.848,25
II.  Forderungen und sonstige Vermogens-
gegenstinde
1. Forderungen aus Lieferungen und 392.121,89 617.599,19 511.787,55
Leistungen
2. Forderungen an die Stadt Liidenscheid 1.134.368,48 1.303.518,25 1568378,01
3. Sonstige Vermogensgegenstinde 347.871,75 368.923,75 250454,06
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kredit- 3.895,00 14.462,17 358.557,87
instituten
C. Rechnungsabgrenzungsposten 14.177,70 14.762,93 13.505,49
Bilanzsumme 7.193.304,34 7.647.993,13 7.725.222,23
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Passivseite STL 2018 2017 2016

A. Eigenkapital

L Stammbkapital 1.942.909,15 1.942.909,15 1.942.909,15

II.  Riicklagen

1. Allgemeine Riicklage 2.319.209,27 2.319.209,27 2.362.049,42

2. Zweckgebundene Riicklage 127.160,29 127.160,29 127.160,29

II.  Verlustvortrag -1.008.704,55 -201.926,66 20.030,75

IV.  Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag 15.052,04 -806.777,89  -264.797,56

B. Riickstellungen

1. Steuerriickstellungen 0,00 0,00 16.000,00

2. sonstige Riickstellungen 1.132.468,64 1.100.971,27 2.462.899,37

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegeniiber 720.208,38 241.045,76 0,00
Kreditinstituten

2. Erhaltene Anzahlungen auf 25.000,00 30.000,00 40.000,00
Bestellungen

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  1.465.559,48 1.610.839,35 805.215,85
Leistungen

4. sonstige Verbindlichkeiten 444.875,01 1.284.562,59 213.754,96

D. Rechnungsabgrenzungsposten 9.566,63 0,00 0,00
Bilanzsumme 7.193.304,34 7.647.993,13 7.725.222,23
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1.2.2.2 Bilanz Veranderungen

Aktivseite STL Abweichung Abweichung
A. Anlagevermogen 2018/2017 2018/2017 in %
L Immaterielle Vermogensgegenstinde -12.240,00 -28,72
II.  Sachanlagen
1. Bauten auf fremden Grundstiicken -330,00 -10,80
2. Betriebs- und Geschiftsausstattung -81.296,00 -1,68
3. Anlagen im Bau 31.374,82 100,00
B. Umlaufvermogen
L Vorriite
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 34.633,86 7,58
II.  Forderungen und sonstige Vermogens-
gegenstinde
1. Forderungen aus Lieferungen und -225.477,30 -36,51
Leistungen
2. Forderungen an die Stadt Liid. -169.149,77 -12,98
3. Sonstige Vermdgensgegenstinde -21.052,00 -5,71
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kredit- -10.567,17 -73,07
instituten
C. Rechnungsabgrenzungsposten -585,23 -3,96
Bilanzsumme -454.688,79 -5,95
Passivseite STL Abweichung Abweichung
A. Eigenkapital 2018/2017 2018/2017 in %
1. Stammbkapital 0,00 0,00
IL Riicklagen
1. Allgemeine Riicklage 0,00 0,00
2. Zweckgebundene Riicklage 0,00 0,00
III.  Verlustvortrag -806.777,89 -399,54
IV.  Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag 821.829,93 101,87
B. Riickstellungen
1. Steuerriickstellungen 0,00 0,00
2. sonstige Riickstellungen 31.497,37 2,86
C.  Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegeniiber 241.045,76 198,78
Kreditinstituten
2. Erhaltene Anzahlungen auf -5.000,00 -16,67
Bestellungen
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u.  -145.279,87 -9,02
Leistungen
4, sonstige Verbindlichkeiten -839.687,58 -65,37
D. Rechnungsabgrenzungsposten 9.566,63 100,00
Bilanzsumme -454.688,79 -5,95
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1.2.2.3 Gewinn- und Verlustrechnung

NS

b)

a)
b)

Gewinn- und Verlustrechnung STL
Umsatzerlose

Andere aktivierte Eigenleistungen
Sonstige betriebliche Ertrige
Materialaufwand

Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe sowie fiir bezogene
Waren

Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
Personalaufwand

Lohne, Gehilter und Beamtenbeziige
Soziale Abgaben und Aufwendungen
fiir Altersversorgung

Abschreibungen auf immaterielle Vermogens-
gegenstinde und auf Sachanlagen
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrige
Zinsen und dhnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern

Jahresiiberschuss

2018
29.784.931,33
5.330,63
343.026,04

331.837,93

5.019.352,61

7.352.492,78
2.017.190,95

1.130.816,01

14.231.149,57
18,28
3.470,06
5.231,64
41.764,73
26.712,69
15.052,04

2017
26.385.495,76
0,00
350.040,51

487.081,18

5.025.951,17

7.293.459,16
2.005.669,80

1.020.520,18

11.601.762,46
255,49
55.404,94
27.000,02
-781.057,15
25.720,74
-806.777,89

2016
26.181.779,90
0,00
307.467,34

311.676,54

5.153.546,71

7.060.172,46
1.935.477,31

929.563,88

11.299.608,80
23.965,58
8.051,00
54.208,57
-239.092,45
25.705,11
-264.797,56
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1.2.2.4 Gewinn- und Verlustrechnung Verdnderungen

Gewinn- und Verlustrechnung STL Abweichung Abweichung
2018/2017 2018/2017 in %
1. Umesatzerlose 3.399.435,57 12,88
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 5.330,63 100,00
3. Sonstige betriebliche Ertrige -7.014,47 -2,00
4.  Materialaufwand
a)  Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und -155.243,25 -31,87
Betriebsstoffe sowie fiir bezogene
Waren
b)  Aufwendungen fiir bezogene Leistungen -6.598,56 -0,13
4.  Personalaufwand
a)  Lohne, Gehilter und Beamtenbeziige 59.033,62 0,81
b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen 11.521,15 0,57
fiir Altersversorgung
5.  Abschreibungen auf immaterielle Vermogens- 110.295,83 10,81
gegenstinde und auf Sachanlagen
6.  Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.629.387,11 22,66
7.  Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrige -237,21 -92,85
8.  Zinsen und dhnliche Aufwendungen -51.934,88 -93,74
9 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 25.231,62 93.45
10. Ergebnis nach Steuern 822.821,88 105,35
11.  Sonstige Steuern 991,95 3,86
12. Jahresergebnis 821.829,93 101,87

1.2.2.5 Anzahl der Beschiftigten

Die Zahl der Beschiftigten entwickelte sich von 2016 bis 2018 durchschnittlich wie folgt:

2018 2017 2016
Stellen insgesamt 1755 176,5 177,5
Angestellte (einschl. Werkleitung) 40 39,5 395
Arbeiter 176,5 137 138
Zeitvertrage 0 0 0
Auszubildende 0 0 0
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1.2.2.6 Finanzbeziehungen zur Stadt Liidenscheid

Die Finanzbeziehungen (Pachtzahlungen) zwischen dem STL und der Stadt Liidenscheid stellen
sich wie folgt dar:

Produkt Sachkonto Bezeichnung 2018 2017 2016
01.10.05 4411010 Pacht vom STL  5.548,34  5.671,00  5.882,00
13.01.02 4411000 Friedhofe 97.998,64 96.592,00 84.980,00

1.2.2.7 Finanzbeziehungen zu Beteiligungen der Stadt Liidenscheid

Die wesentlichen Finanzbeziehungen zwischen dem STL und der STL GmbH stellen sich wie
folgt dar (in T€):

Die Daten aus dem Jahr 2018 liegen noch nicht vor.

2017 2016 2015
Verwaltungskosten 50 59 49
Pacht 886 904 923
EDV-Nutzung 16 13 11

Die wesentlichen Finanzbeziehungen zwischen dem STL und dem SEL stellen sich wie folgt
dar (in T€):

Die Daten aus dem Jahr 2018 liegen noch nicht vor.

2017 2016 2015
Dienstl. ReWe und Personal 308 76 -
Wasserbau - - 79

Die wesentlichen Finanzbeziehungen zwischen dem STL und der LiiWo stellen sich wie folgt
dar (in T€):

Die Daten aus dem Jahr 2018 liegen noch nicht vor.

2017 2016 2015
Entsorgung/Behilter und Service 5,1 4,7 -
Bauleistungen und Service - - 3,7
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1.2.2.8 Betriebswirtschaftliche Kennzahlen

Betriebswirtschaftliche Kennzahlen STL 2018 2017 2016 Abweichung

% Yo %o 2018/2017
Eigenkapitalquote 4721 4420 54,20 3,00
Fremdkapitalquote 52,66 55,80 45,80 -3,14
Anlagendeckung I 70,61 69,39 9349 1,21
Anlagenintensitét 66,86 63,70 57,97 3,16
Umlaufintensitit 32,94 36,11 41,85 -3,16
Kassenmittelintensitit 0,05 0,19 4,64 -0,13
Eigenkapitalrentabilitit 0,44 -23,87 -6,32 24,31
Gesamtkaptialrentabilitét 0,26 -9,82 -3,32 10,08
Materialaufwandsquote 17,76 20,62 20,63 -2,86
Personalaufwandsquote 31,09 34778 33,96 -3,69
Abschreibungsquote 23,51 20,95 20,76 2,57

1.2.3 Wirtschaftsplan
Die Plandaten entwickelten sich von 2017 bis 2019 wie folgt (in T€):

Erfolgsplan 2019 2018 2017 2019/2018 in %
betriebliche Ertrige 31.063,00 28.805,00 28.263,00 2.258,00 7,84
betriebliche Aufwendungen 30.661,00 28.249,00 28.117,00 2.412,00 8,54
betriebliches Ergebnis 402,00 556,00 146,00 -154,00 -27,70
Finanzergebnis -30,00 -17,00 -29.00 -13,00 -76,47
Ertrragssteuer fiir gew. Betreibsbereiche 22,00 0,00 0,00 22,00 100,00
Steuern 25,00 64,00 110,00 -39,00 -60,94
Jahresiiberschuss 325,00 475,00 7,00 -150,00 -31,58

1.2.4 Wirtschaftsplandaten 2018 im Vergleich zum Ergebnis 2018

In der folgenden Tabelle werden die Plandaten den Istzahlen des Jahres 2018 gegeniibergestellt
und die Verdnderungen in absoluten und prozentualen Betridgen ausgewiesen:

Plan/Ist-Vergleich 2018 Plan 2018  Ist 2018 Abweichung Abweichung
in %
betriebliche Ertriage 28.805,00 30.133,29 1.328,29 4,61
betriebliche Aufwendungen  28.249,00 30.082,84 1.833,84 6,49
betriebliches Ergebnis 556,00 50,45 -505,55 -90,93
Finanzergebnis -17,00 -3,45 13,55 79,70
Steuern 64,00 31,94 -32,06 -50,09
Jahresiiberschuss 475,00 15,05 -459,95 -96,83
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Weitere Informationen zu der Gesellschaft konnen auf der Internetseite unter dem folgenden
Link abgerufen werden:

http://www.stl-luedenscheid.de/
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1 Stadtentwasserungsbetrieb Liudenscheid
-AOR-

1.1 Allgemeine Unternehmensdaten

1.1.1 Statistische Angaben

Bezeichnung: Stadtentwésserungsbetrieb Liidenscheid
-A0R-
Lennestra3e 2
58507 Liidenscheid

Griindungsjahr: 1994/2003

Grundkapital: 20.000.000 Euro

Beteiligung der Stadt: 20.000.000 Euro

1.1.2 Erlauterungen zur Rechtsform, Gegenstand und Zweck

Der Stadtentwisserungsbetrieb Liidenscheid der Stadt Liidenscheid, der vorher als eigenbetrieb-
sdhnliche Einrichtung gefiihrt wurde, ist zum 01.01.2003 in eine rechtsfihige Anstalt des 6f-
fentlichen Rechts gem. § 114 a GO umgewandelt worden. Der Rat der Stadt Liidenscheid hat
18.11.2002 die entsprechende Satzung erlassen. Die Anstalt fithrt den Namen ,,Stadtentwés-
serungsbetrieb Liidenscheid -A6R-“ kurz ,,SEL*. Sie tritt unter diesem Namen im gesamten
Geschifts- und Rechtsverkehr auf. Zweck des SEL ist die ordnungsgemifle Abwasserbeseiti-
gung im Stadtgebiet Liidenscheid aufgrund § 18 a WHG in Verbindung mit § 53 LWG. Zur
Erfiillung dieses Zweckes sind und werden Abwasseranlagen hergestellt, die ein einheitliches
System bilden und vom SEL als 6ffentliche Einrichtung betrieben und unterhalten werden. Zu
den Aufgaben des SEL gehort die Erfiillung der gemeindlichen Pflicht zur Abwasserbeseitigung
gemiB § 53 LWG. Die Abwasserbehandlung gehort nicht zu den Aufgaben des SEL. Zu den
Aufgaben des SEL gehoren weiterhin die Kontrolle der Gewisser und deren Anlagen mit der
daraus resultierenden Unterhaltung gemif § 91 LWG sowie der Fithrung eines Gewisserkatas-
ters.

Die Abwasserentsorgung ist ein lebenswichtiges Bediirfnis der Gemeinschaft, gehort zur Da-
seinsvorsorge und ist eine offentliche Aufgabe, die den kommunalen Korperschaften obliegt.
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1.1.3 Wichtige Vertrage

e Betriebssatzung vom 18.11.2002 in der aktuellen Fassung

e Vertrag vom 25.04.2003 zwischen der Stadtwerke Liidenscheid GmbH und dem SEL be-
treffend der Erbringung und Abrechnung gegenseitiger Leistungen zwischen der Stadt-
werke Liidenscheid GmbH und dem SEL. Der Vertrag endet am 31.12.2009. Er verlangert
sich jeweils um ein Jahr, wenn er nicht ein halbes Jahr vor Ablauf gekiindigt wird.

e Vertrag vom 21.08.2003 zwischen dem SEL und der Stadt Liidenscheid iiber die Inan-
spruchnahme und Abrechnung von Dienstleistungen, die von den stddtischen Fachdiens-
ten gegeniiber dem SEL erbracht werden.

1.1.4 Vertretung der Stadt Liidenscheid in den Organen der Einrichtung

Dargestellt wird die Vertretung der Stadt Liidenscheid in den Gesellschaftsorganen zum
31.12.2018.

a) Vorstand
Im Vorstand ist die Stadt Liidenscheid nicht vertreten.

b) Verwaltungsrat

BM Dieter Dzewas (vorsitzendes Mitglied)
SB Harald Kurt Metzger

RF Verena Szermerski-Kasperek
RH Gordan Dudas

RH Bernd Michael Thielicke
RH Jens Vol

RF Susanne Mewes

RF Ursula Maria Meyer

RF Sabine Rigas-Giilde

RH Timothy Joel Kahler

RF Kirsten Petereit

SB Anette Schwarz

Der Anteil der Frauen im Aufsichtsrat betragt 6 (54,5%).
Die Wahl von stellvertretenden Verwaltungsratsmitgliedern ist nach der Satzung nicht vorgese-

hen. Das vorsitzende Mitglied wird im Verhinderungsfall durch seine/n/ihre/n Vertreter/in im
Amt vertreten.
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1.2 Wirtschaftliche Situation

Die Darstellung der wirtschaftlichen Situation bezieht sich auf das Geschiftsjahr 2018.

1.2.1 Allgemeine Entwicklung der Einrichtung

Geschiftsmodell

Zum 01.01.2003, vor nunmehr 15 Jahren wurde die eigenbetriebsidhnliche Einrichtung Stadt-
entwisserungsbetrieb Liidenscheid durch Satzungsbeschluss des Rates in die Rechtsform einer
Anstalt des offentlichen Rechts umgewandelt. Seitdem gehort die eigenverantwortliche Umset-
zung und Durchfithrung der ordnungsgemiBen Abwasserbeseitigung in der Stadt Liidenscheid
zur Hauptaufgabe der Anstalt des offentlichen Rechts. Diese auf die Anstalt des offentlichen
Rechts iibertragene hoheitliche Abwasserbeseitigungspflicht der Gemeinde ergibt sich aus dem
Landeswassergesetz Nordrhein-Westfalen (LWG NRW). Die Kontrolle der Gewésser und de-
ren Anlagen mit den daraus resultierenden UnterhaltungsmaBBnahmen sowie das Fiihren eines
Gewisserkatasters wurde ebenfalls von der Stadt auf den Stadtentwésserungsbetrieb Liiden-
scheid Anstalt des offentlichen Rechts iibertragen. Es handelt sich ausschlielich um hoheitliche
Pflichtaufgaben die umsatzsteuerfrei sind.

Die dem SEL aus der Abwasserbeseitigungspflicht gestellten Aufgaben wurden auch 2018 ohne
Beanstandungen der Aufsichtsbehorden voll erfiillt.

Seit dem 01.10.2016 erbringt der SEL kaufménnische Dienstleistungen fiir den STL (einschlief3-
lich Personalsachbearbeitung). Dariiber hinaus werden seit dem 01.01.2018 die Gemeindewerke
Herscheid bei der Erstellung der Wirtschaftsplidne sowie des Jahresabschlusses unterstiitzt.

In den Sitzungen der Rite der Gemeinde Herscheid und der Stadt Liidenscheid wurde gleich-
lautend der Beitritt der Gemeindewerke Herscheid zur A6R mit dem dann neuen Namen ,,Stadt-
entwisserungsbetrieb Liidenscheid Herscheid A6R (SELH AOR)“ beschlossen. Die interkom-
munale Zusammenarbeit im Rahmen einer gemeinsamen Anstalt des 6ffentlichen Rechts wurde
zum 01.01.2019 umgesetzt.

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Auf Grundlage des Kommunalabgabengesetzes (KAG) werden jihrlich die Entwisserungsge-
biithren neu kalkuliert und vom SEL-Verwaltungsrat beschlossen, nach dem der Rat der Stadt
Liidenscheid auf Grund der satzungsméaBigen Weisungsbefugnis keine Einwénde erhoben hat.

Die Schmutzwassergebiihr fiir Mitglieder des Ruhrverbandes sank um 0,07 € pro Kubikme-
ter und fiir Haushalte, Gewerbe und Stadt um 0,12 EUR pro Kubikmeter. Gestiegene Aufwen-
dungen (Personal, kalkulatorische Abschreibungen und Eigenkapitalverzinsung) konnten durch
gesunkene Darlehenszinsen und die Uberdeckungen aus Vorjahren kompensiert werden. Die Ge-
biithrensenkung war im Wesentlichen mengenbedingt.
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Die Regenwassergebiihr sank fiir Ruhrverbandsmitglieder und fiir Haushalte, Gewerbe und Stadt
um 0,01 € pro Quadratmeter. Die gestiegenen Personalaufwendungen, kalkulatorischen Ab-
schreibungen sowie die gestiegene Eigenkapitalverzinsung werden durch gesunkene Darlehens-
zinsen und die Uberdeckungen der Vorjahre ausgeglichen, so dass eine geringe Gebiihrensen-
kung erfolgen konnte. Mengenbedingte Verdnderungen ergaben sich nicht.

Geschiftsverlauf

Die Entwisserungsgebiihren fiir das Geschiftsjahr 2018 beliefen sich fiir Schmutzwasser (SW)
auf 2,84 € pro m3 Frischwasserverbrauch (Vorjahr: 2,96 € pro m3). Die Gebiihr fiir Nieder-
schlagswasser (NW) belief sich auf 1,03 € pro m2 versiegelte abflusswirksame Fliache (Vor-
jahr: 1,04 € pro m2). Ruhrverbandsmitglieder, in Liidenscheid abwasserrelevante Gewerbe-
und Industriebetriebe, beteiligen sich durch eigene Beitrdge an den Abwasserbehandlungskos-
ten des Ruhrverbands. Dieses wird bei der Gebiihrenkalkulation beriicksichtigt. Somit fallen fiir
Ruhrverbandsmitglieder entsprechend geringere Entwiésserungsgebiihren an. Diese betrugen fiir
Schmutzwasser 1,27 € pro m3 (Vorjahr: 1,34 € pro m3) und fiir Niederschlagswasser 0,84 €
pro m2 (Vorjahr: 0,85 € pro m2).

Die Jahresgebiihren fiir einen 4-Personenhaushalt beliefen sich in 2018 auf 701,90 € (Vorjahr:
727,20 €).

Im Landesvergleich liegt Liidenscheid im Mittelfeld aller NRW-Kommunen.

Im Berichtsjahr wurde bei einer Betriebsleistung von 20.001,3 T<€ (Vorjahr: 19.813 T<€) und Be-
triebsaufwendungen von 13.632,1 T€ (Vorjahr: 13.267,5 T€) ein Betriebsergebnis von 6.369,2
T€ (Vorjahr: 6.546,0 T€) erzielt. Bei einem ausgewiesenen Finanzergebnis von -106,9 T<€ (Vor-
jahr: - 276,7 T€) sowie nach Abzug der sonstigen Steuern von -1,1 T<€ (Vorjahr: -1,0 T€) ergibt
sich ein Geschiftsergebnis von 6.261,2 T<€ (Vorjahr: 6.268,3 T€).

Ertragslage

Das fiir den Zeitraum 2015 bis 2020 vom Rat der Stadt Liidenscheid verabschiedete Abwasser-
beseitigungskonzept (ABK) mit integriertem Niederschlagswasserbeseitigungskonzept (NBK)
bildet die Handlungsgrundlage fiir die zu titigenden Kanalbau- und Kanalsanierungsmafnah-
men. Die durchzufiihrenden Baumafinahmen werden im Vorfeld mit anderen Versorgungstri-
gern und den Straenbaulasttrigern abgestimmt und moglichst gemeinsam durchgefiihrt.

NeuerschlieBungen sind riickldufig, so dass die Sanierung (schadhafte Kanile; hydraulische
Uberlastungen) der offentlichen Kanalisation in den Vordergrund geriickt ist. Hierfiir hat der

SEL ein Sanierungskonzept aufgestellt.

Vom SEL wurden im Geschiftsjahr 3.139,2 T€ investiert, davon entfallen auf das Kanalnetz
3.020,4 T€. Hierbei handelt es sich um aktivierungsfahige Neubau- und SanierungsmaBnah-
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men. Im Geschiftsjahr 2018 wurden 1.288,3 T<€ in Anlagen investiert, die sich zum Jahresende
noch im Bau befanden. Der Gesamtwert der Anlagen im Bau zum 31.12.2018 betrdgt 1.461,6
TE.

Wesentliche MaBBnahmen waren:

e MW-Kanal Schulstrafie

Der Kanalbau erfolgte planméBig in der Zeit von Juni bis September. Dank eines enga-
gierten Wettbewerbs sind die urspriinglich geplanten Kosten von rund 300,0 T<€ fiir die
Verlegung von 280 m Mischwasserkanal DN 300 - 400 um 41,0 T<€ unterschritten worden.

Investitionskosten: 259,0 T€.

e MW-Kanal Reckenstrafie

Die Maflnahme wurde zwischen Mai und Oktober gemeinsam mit der ENERVIE aus-
gefiihrt. Unerwartete Zusatzarbeiten fiir STL (Beleuchtung) und Unitymedia fiihrten zu
einer Bauzeitverlangerung von vier Wochen gegeniiber der urspriinglichen Planung.

Aufgrund von Mehrmassen beim Felsaushub sind die fiir die Verlegung von ca. 165 m
Mischwasserkanal DN 400 eingestellten Mittel um 40,5 T<€ iiberschritten worden.

Investitionskosten: 220,5 T€

e MW-Brockhauser Weg - Ulmenweg

Ein weiterer im ZAP nachgewiesener Engpass stellt eine Haltung im Brockhauser Weg
dar, die sich unmittelbar dem Zufluss des Nebensammlers Ulmenweg anschlieft. Hier
musste auf ca. 33 m Léange der vorhandene Sammler DN 300 auf die Nennweite DN 400
ausgetauscht werden.

Investitionskosten: 51,0 T€

e MW-Kanal Wahrde / Volmebriicke

Im Zuge der Umgestaltung des OPNV Bahnhof Briigge erfolgte die Verlegung von ca.
20 m Mischwasserkanal DN 400 zwischen dem Bahngeldnde und dem Briickenwiderla-
ger. Im Anschluss erfolgte die Erneuerung der Stahlkonstruktion nebst Rohrleitung an der
StraBenbriicke. Die Fertigstellung der BaumafBnahme erfolgt 2019.

Investitionskosten: 175,4 T€
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e Umbau RU GutenbergstraBe

Zur Einhaltung der geforderten Kenngr6Ben nach Regelwerk DWA-A 111 und zur Erlan-
gung einer langfristigen Einleitungserlaubnis waren UmbaumaBnahmen am Bauwerk vor-
zunehmen. Diese beinhalteten eine Anhebung der Bauwerksdecke sowie die Auswechs-
lung der Drosselleitung DN 250 in eine Ablaufleitung DN 400 mit Drosselblende.

Investitionskosten: 60,8 T€

e ErschlieBung Elsbeerenweg

Ende 2018 hat der ErschlieBungstriger dem SEL die Rechnung iiber die vereinbarte Kos-
tenerstattung vorgelegt. Abziiglich der vom SEL erbrachten Leistungen betrugen die Kos-
ten fiir die ErschlieBung des Wohnbaugebietes 38,9 T€.

Investitionskosten: 38,9 T€

e Kurz- und Langrohrmafinahmen

Die grabenlosen ReliningmaBBnahmen nehmen mittlerweile einen festen Bestandteil in der
nachhaltigen Renovierung von Kanilen ein. Hieriliber werden stirker deformierte Kanile
durch Einzug neuer Rohre saniert. Unterschieden wird zwischen dem sogenannten TIP-
Verfahren, bei dem ein geringer Querschnittsverlust entsteht, dem Berstlining, bei dem
in der Regel eine Querschnittsaufweitung erfolgt sowie einem hindischen Einbau quer-
schnittsreduzierter Profile bzw. Profilsegmente mit anschlieBender Ringraumverfiillung.

Die geplante Sanierung des fast 150 Jahre alten Mischwassersammlers unterhalb des
Betriebsgebdudes der Fa. P.C. Turck konnte wegen uniiberbriickbaren Hindernissen
auf einem Teilabschnitt nicht im Rohrrelining-Verfahren saniert werden. Hier wird in
2019/2020 alternativ eine offene Verlegung auf neuer Trasse erforderlich.

Es erfolgten die Maflnahmen Kettenberg-Ulmenweg sowie die Sanierung des Hinterland-
kanals Busch-Jiger-Weg.

Investitionen: 131,1 T€.

e Schlauchlinermafinahmen

Die grabenlosen Sanierungen mittels Schlauchliner gewinnen immer mehr an Bedeutung
bei der Erhaltung und Wiederherstellung eines ordnungsgeméfBen Kanalnetzes. Sofern der
Altrohrzustand es zulédsst, kann man hierbei schadhafte Kanile mittels Einzug harzge-
trinkter Gewebeschlduche derart ertiichtigen, dass sie nach Aushértung im Verbund mit
dem Altrohr einem neuen Rohr entsprechen. Die Mafinahmen sind iiber das gesamte Stadt-
gebiet von Liidenscheid verteilt.
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Auf Grund des immensen Umfangs hat der SEL die Schlauchlinersanierungen in vier
MaBnahmenpaketen ausgeschrieben und an drei Bieter vergeben. Die Sanierung von ins-
gesamt 2.900 m Kanalstrecke DN 250 bis Ei-Profil 700 / 1050 erfolgt von Mai bis Anfang
Dezember.

Die Sanierung der beiden Mischwasserhaltungen im Rathaustunnel musste zuriickgestellt
werden, da die Arbeiten noch nicht in den Bauablauf des Landesbetriebes passten.

Die kostenintensivsten waren 2018 die nachfolgend erlduterten MaBnahmen Hochstrafle
und Westfalenstraf3e I. BA.

Der Linereinbau in der Hochstra3e erstreckte sich iiber eine Linge von 625 m. Intermit-
tierend und immer mit Verkehrssicherungen verbunden erfolgten vorbereitender Tiefbau,
Linereinbau, Stutzenanbindung und die Schachtsanierung. Dies fiihrte zu hohen Aufwen-
dungen bei der Regelung des Verkehrsflusses in der stark frequentierten Strale. Erschwer-
nisse im vorbereitenden Tiefbau infolge kreuzender Versorgungsleitungen zo-gen weitere
Kosten nach sich. Nicht zuletzt erforderte ein Kampfmittelfund zusitzliche Tiefbauleis-
tungen sowie kostspielige Hochstdruckreinigungen des Kanals. Durch die Unterbrechung
musste die Sanierungsfirma unplanméfig erneut titig werden, was weitere Kosten nach
sich gezogen hat. In Summe betrugen die Baukosten 463,8 T€.

Im Bereich Westfalenstrae I. BA werden insgesamt 285 m Schlauchliner eingebaut so-
wie 21 Schachtbauwerke erneuert oder aufwiindig saniert. Zur Beseitigung eines hydrau-
lischen Engpasses in der Sachsenstrae wurde zudem die Auswechslung eines Kanals DN
500 auf 15 m Lénge in offener Bauweise erforderlich. Weiterhin notwendig wurde der
Ersatzneubau eines ausreichend groflen Vereinigungsbauwerkes im Einmiindungsbereich
der JahnstraBe. Die Baukosten betrugen im Berichtsjahr 298,4 T€. Die Arbeiten werden
im Juni 2019 abgeschlossen.

Weitere MaBBnahmen waren 2018 Markomannenweg, Peterstrafle, Stiittinghausen, Wer-
dohler Strafle, Briuckenstrale, Am Hang, Honsel Mitte, Am Rohhammer, Bierbaum so-
wie Restarbeiten aus dem noch nicht abgeschlossenen Auftrag OWL aus 2016. Zudem
konnte infolge des Wintereinbruchs Ende 2017 das dritte Linerpaket nicht mehr komplett
abgeschlossen werden, so dass noch in Restarbeiten (Linereinbau, Schachtsanierung) im
Berichtsjahr nachzuholen waren.

Investitionskosten: 1.628,9 T<€.

o Kleinere KanalbaumafBnahmen

Kleinere KanalbaumaBnahmen verteilen sich iiber das gesamte Stadtgebiet und beinhalten
die offene Sanierung einzelner Haltungen. Grund hierfiir sind unter anderem hydraulische
Engpisse, Undichtigkeiten, Unterbogen und die Beseitigung von Abflusshindernissen.
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Im Einzelnen erfolgten nachfolgende Mallnahmen:

Eine offene Kanalumlegung DN 400 im Zuge der Schlauchlinermainahme Am Roh-
hammer zur Gewihrleistung der Bebaubarkeit eines in der Trasse liegenden Privatgrund-
stiickes.

Die bauliche Sicherung der Bahnkreuzung und des Auslaufs der Entlastungsleitung RU
Parkstra3e.

Zur Sicherstellung der Abwasservorflut fiir die Hiuser Nr. 1 - 13 Am Krihennocken muss-
te ein 25 m langer MW-Kanal DN 250 mit Anschluss an das System in der Wefelshohler
StraB3e verlegt werden.

Alle Mallnahmen sind wie geplant in der Zeit von April bis Oktober zur Ausfithrung ge-
kommen.

Investitionskosten: 375,0 T€.

e Schachtsanierungen

Wie geplant hat der SEL in 2018 mit einer umfangreichen Kampagne zur Sanierung von
Schachtbauwerken begonnen. Im Gesamtpaket mit 215 MaBlnahmen (Geschrinkeregulie-
rungen, Abdichtungen, Gerinne- und Schachtkopfsanierungen) sind 20 Kontrollschéchte /
Schachtbauwerke ganzheitlich ertiichtigt worden, so dass die dafiir angefallenen Baukos-
ten investiv abgeschrieben werden konnen.

Investitionskosten: 130,8 T€.

e Betriebs- und Geschiéftsausstattung

In 2018 sind Investitionen fiir Betriebs- und Geschéftsausstattung (7,3 T€) und fiir zwei
Kastenwagen mit Sonderausstattung (57,6 T€ und 53,9 T€) getitigt worden.

Investitionskosten: 118,8 T<€.

Die Selbstiiberwachungsverordnung Abwasser (SiwVO Abw) fordert vom Kanalnetzbetreiber
Kanal-TV-Untersuchungen. Aus den Ergebnissen wird ein fortgeschriebenes Schadenskataster
mit Sanierungskonzept entwickelt. Daraus ergeben sich aufwandsbezogene Kanalsanierungen.
Diese Sanierungen (Reparaturen) unterteilen sich in Malnahmen in offener und geschlossener
Bauweise. Die aufwandsbezogenen Kosten beliefen sich auf ca. 449,8 T€.
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Vermogenslage

Das Vermogen von 101.663,9 T€ (Vorjahr: 100.374,7 T€) gliedert sich in mittel- und langfristig
gebundenes Vermogen von 93.440,9 T€ (Vorjahr: 93.504,9 T€) und kurzfristig gebundenes Ver-
mogen 8.193,0 TE€ (Vorjahr: 6.869,7 T€). Das Eigenkapital zum 31.12.2018 betrigt 75.944,0
T€ (Vorjahr: 73.390,8 T€).

Die Eigenkapitalrentabilitidt betrigt 8,4 % (Vorjahr: 8,9 %). Die Eigenkapitalquote zum
31.12.2018 betrégt 74,7 % (Vorjahr: 73,1 %).

Zum 31.12.2018 werden empfangene Ertragszuschiisse von 9.997,1 T€ (Vorjahr 11.052,5 T€)
ausgewiesen.

Finanzlage

Von den Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten von 3.473,8 T€ (Vorjahr: 3.647,3 T€)
entfallen 3.296,5 T€ auf mittel- und langfristige Bankschulden (Vorjahr: 3.473,9 T€) und 177,3
T€ auf kurzfristige Bankschulden (Vorjahr: 173,4 T€).

Gesamtaussage

Zur Erfiillung einer ordnungsgeméiflen Abwasserbeseitigung ist die Stadt Liidenscheid gemif §
47 Landeswassergesetz Nordrhein-Westfalen (LWG NRW) zur Aufstellung eines Abwasserbe-
seitigungskonzeptes (ABK) verpflichtet. Innerhalb des ABK ist zum Umgang mit dem anfallen-
den Niederschlagswasser als integraler Bestandteil gesondert Stellung zu beziehen.

Der Stadtentwésserungsbetrieb hat fiir die Stadt Liidenscheid die im giiltigen Abwasserbeseiti-
gungskonzept vorgesehenen bzw. geforderten Mainahmen umgesetzt. Die sich aus dem hier auf-
gestellten Sanierungskonzept ergebenen SanierungsmalBnahmen wurden fiir dieses Geschéifts-
jahr abgearbeitet. Das Sanierungskonzept wurde fortgeschrieben.

Fiir das Einzugsgebiet Volmetal wurde im Berichtsjahr ein neuer Zentralabwasserplan (ZAP)
aufgestellt. Der ZAP integriert die aktuelle Kanal-, Flachen- sowie Niederschlagsdatengrund-
lage. Der Prognosezustand wurde an den aktuellen Flichennutzungsplan und den riickldufigen
Einwohnerzahlen angepasst. Aus der Uberpriifung der hydraulischen Leistungsfihigkeit des Ka-
nalnetzes und der Sonderbauwerke ergaben sich in Bestand und Prognoseberechnung Sanie-
rungserfordernisse, deren hydraulischer Nutzen der Bezirksregierung nachgewiesen wurde. In
Kenntnis des Netzbetriebes wurden nach ingenieurtechnischer Auswertung Sanierungspriorité-
ten festgelegt und auf dieser Grundlage werden die baulich erforderlichen Sanierungsmafnah-
men in der aktuellen Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes (ABK) Beriicksichti-
gung finden.

Die Gesamtlage des Stadtentwisserungsbetrieb Liidenscheid AGR ist als gut einzustufen.
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Prognosebericht
Voraussichtliche Entwicklung des Unternehmens
1. Investitionsplanung

Fiir das Wirtschaftsjahr 2019 sind Investitionen in Héhe von 3,1 Mio. € vorgesehen. Schwer-
punkte sind:

e MW-Kanal Olpendahl / Brockhauser Weg

Aus hydraulischen Griinden ist ein Teilstiick des vom Olpendahl kommenden Mischwas-
serkanals DN 300 auszuwechseln und an den Sammler im Brockhauser Weg neu anzu-
schlieBen.

Die Trasse verlduft weitgehend im offenen Geldnde parallel zum Kettenbach und kreuzt
dann den Brockhauser Weg. Vorbereitend sind umfangreiche Abstimmungen mit dem Ei-
gentiimer, dem Mirkischen Kreis und der ENERVIE zu fiihren.

Die Sicherstellung einer ausreichend leistungsfihigen Kanalisation in diesem ca. 75 m
langen Abschnitt erfordert eine Neuverlegung in DN 400. Die dafiir ermittelten Kosten
belaufen sich auf 115,0 T€.

o MW-Kanal Briicke Schiefe Ahelle

Die Stadt Liidenscheid beabsichtigt seit lingerer Zeit den Stralenausbau im Bereich
Schiefe Ahelle. Er ist mit einem Neubau der Straenbriicke iiber die Volme verbunden,
der auf Grund bereitstehender Mittel noch in 2018 ausgeschrieben und in 2019 erfolgen
soll. Der SEL. muss in diesem Zusammenhang den im Briickenkorper verlaufenden Misch-
wasserkanal erneuern.

Fiir die Planung und den Bau des ca. 15 m langen Kanalabschnitts in DN 300 und einer
35 m langen Abwasserhaltung auf einer Behelfsbriicke wihrend der Bauzeit sind Kosten
in Hohe von 40,0 T€ kalkuliert, die im Investitionsplan zu beriicksichtigen sind.

e ErschlieBung Briigge - Ost

Bis Ende 2018 wird der Bebauungsplan Bahnhof Briigge Rechtskraft erhalten und damit
unter anderem den Bau eines groBflichigen Einzelhandels auf nicht mehr bahnnotwendi-
gen Flichen ermoglichen. Die ErschlieBung erfolgt durch einen Investor iiber einen ent-
sprechenden Vertrag mit dem SEL zur Errichtung eines Schmutzwasserkanals mit Pump-
station und Anschluss an den Hauptsammler in der Volmestrae sowie eines Regenwas-
serkanals mit Einleitung in die Volme.
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Da die Planung hierzu bereits vorliegt, besteht die Moglichkeit, dass der Investor die Tief-
bauarbeiten in 2019 ausfiihren kann.

Fiir die Errichtung von insgesamt ca. 115 m Schmutzwasserkanal DN 200, einer Doppel-
pumpstation, ca. 110 m Druckrohrleitung DA 63 und ca. 180 m Regenwasserkanal DN
300 - 500 sind Bau- und Planungskosten in Hohe von 365,0 T€ im Investitionsplan 2019
einzustellen.

e ErschlieBung Gneisenaustrafie

Eine weitere ErschlieBungsmaBnahme, die 2019 zu Ausfiihrung kommen soll, beinhaltet
die Errichtung von ca. 6 Wohnhiusern nach Abbruch der dort abgingigen Reihenhaus-
bebauung im Bereich der Gneisenaustrafle. Der hierfiir erforderliche Bebauungsplan 837
wurde in 2018 rechtskriftig. Damit besteht fiir den Investor die Moglichkeit einer Reali-
sierung in 2019.

Fiir die ErschlieBung sind ca. 55 m Mischwasserkanal DN 250 zu verlegen. Hierzu
schlieBt der SEL einen entsprechenden Vertrag mit dem Investor ab. Zur Refinanzierung
muss der SEL 60,0 T€ im Investitionsplan bereitstellen.

¢ Schwellenabsenkung RUB Schafsbriicke

Die in den RUB Schafsbriicke miindenden Mischwasserkaniile stehen unter dem Riickstau
des Uberlaufzyklons im Beckenzulauf. Als Folge davon kommt es bei Starkregen zu Netz-
iiberstauungen mit verkehrsgefahrdenden Auswirkungen in der Altenaer Strafle. Da die
Konstruktion der vorhandenen Revisionsschichte keine effiziente Montage druckdichter
Abdeckungen zulésst, hat der SEL den Ruhrverband als Betreiber der Behandlungsanlage
um Priifung einer Schwellenabsenkung gebeten.

Im Zuge der integralen Entwisserungsplanung (IEP) KA Rahmedetal hat man sich der
Problematik angenommen und eine wasserwirtschaftlich unschédliche Absenkung des
Nutzstauzieles um 70 cm nachgewiesen. Da die Bezirksregierung die IEP nicht recht-
zeitig beschieden hat, konnte die geplante Umsetzung in 2018 nicht erfolgen. Sie ist nun
fiir 2019 vorgesehen und wird durch den Ruhrverband ausgefiihrt, der die vom SEL zu
tragenden Kosten mit 75,0 T<€ angegeben hat.

e Kurz- LangrohrmafSinahmen

Die grabenlosen ReliningmafB3nahmen nehmen mittlerweile einen festen Bestandteil in der
nachhaltigen Renovierung von Kanilen ein. Hieriiber werden stirker deformierte Kanile
durch Einzug neuer Rohre saniert. Unterschieden wird zwischen dem sogenannten TIP-
Verfahren, bei dem ein geringer Querschnittsverlust entsteht, dem Berstlining, bei dem
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in der Regel eine Querschnittsaufweitung erfolgt sowie einem hindischen Einbau quer-
schnittsreduzierter Profile bzw. Profilsegmente mit anschlieBender Ringraumverfiillung.

Saniert werden sollen Haltungen unter dem Geldnde der Fa. Ciupka an der Wehberger
StraBBe (ca. 105 m DN 300) und unter dem Gebidude Briuckenstra3e 36 (ca. 17 m DN 300).

Inklusive der erforderlichen vorbereitenden Tiefbaumalinahmen fallen hierfiir insgesamt
Kosten in Hohe von 150,0 T<€ an.

e Schlauchlinermafinahmen

Die grabenlosen Sanierungen mittels Schlauchliner gewinnen immer mehr an Bedeutung
bei der Erhaltung und Wiederherstellung eines ordnungsgemafen Kanalnetzes. Sofern der
Altrohrzustand es zulésst, kann man hierbei schadhafte Kanile mittels Einzug harzge-
trinkter Gewebeschlduche derart ertiichtigen, dass sie nach Aushédrtung zusammen mit
dem Altrohr einem neuen Rohr entsprechen. Die MaBBnahmen sind iiber das gesamte Stadt-
gebiet von Liidenscheid verteilt.

Betroffen sind Haltungen in den StraBen FWS Berliner Strafle - Lidl (ca. 212 m DN 300
bis Ei-Profil 600/900), Rathmecker Weg (ca. 282 m DN 250 bis 300), Scharnhorststralle
(ca. 655 DN 250), Parkstra3e West (ca. 810 m DN 250 bis 500), Altenaer Stralle - Asen-
berg (ca. 416 m DN 250 bis 1000), Horringhauser Strae (ca. 315 m DN 300 bis 350),
Kapellenweg (ca. 191 m DN 250), An der Schnappe (ca. 35 m DN 250), Im Steilhang (ca.
124 m DN 250 ), Friedrichstaler StraBe (ca. 91 m DN 250), Wikingerweg (ca. 655 m DN
250), Briigge (ca. 345 m DN 200 bis 300) und Brockhauser Weg (ca. 127 m DN 400 bis
500).

Aufgrund der hohen Anzahl von EinzelmaBnahmen, Trassenverldufen im offentlichen
Bereich, im Hinterland und parallel zu Gleisanlagen der Deutsche Bahn AG sowie un-
terschiedlicher Querschnitte bzw. Aushartungsverfahren sollen zeitgleich mehrere Aus-
schreibungen auf den Markt kommen, damit eine fach- und fristgerechte Abwicklung ge-
wihrleistet werden kann.

Der SEL kalkuliert fiir den Schlauchlinereinbau und den notwendigen vorbereitenden
Tiefbau Aufwendungen in Hohe von insgesamt 1.350,0 T€.

o Kleinere KanalbaumafBnahmen

Kleinere Kanalbaumafnahmen verteilen sich iiber das gesamte Stadtgebiet und beinhal-
ten die offene Sanierung einzelner Haltungen und Schichte. Veranlassung hierfiir bilden
unter anderem bauliche Zustinde, hydraulische Engpisse, Undichtigkeiten, Unterbogen
und die Beseitigung von Abflusshindernissen.
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Im Einzelnen sind dies eine ca. 50 m lange Kanalverlegung DN 300 auf dem Geldnde der
Fa. P. C. Turck, vorbereitender Tiefbau an zwei Schéchten und einer 2 m langen Haltung
DN 300fiir den Linereinbau in der Werdohler Strale sowie ein Umbau der Abflussdrossel
am RU Rathmecke.

Fiir die drei investiven Bauvorhaben fallen vorkalkulierte Kosten von 165,0 T<€ im Haus-
haltsjahr 2019 an.

e Schachtsanierungen

Der SEL betreibt ein Kanalnetz von ca. 332,2 km Linge. Zum ordnungsgemif3en Betrieb
tragen ca. 10.360 Schachtbauwerke bei, iiber die ein Zugang zum Kanalsystem gewéhr-
leistet ist. Beriicksichtigt man das Alter der Kanalisation von teilweise iiber 100 Jahren
ist es nachvollziehbar, dass sowohl an den Rohren als auch an den Schéchten regelmiBig
InstandhaltungsmalBnahmen anfallen.

Nach aktuellem Bewertungsstand bediirfen ca. 2.000 Schachtbauwerke einer kurz- bis
mittelfristigen Sanierung. Diese erfolgt stellenweise in der Form, dass man eine nachhal-
tige Wiederherstellung in einen neuwertigen Zustand erreichen kann, die eine Abschrei-
bung fiir weitere 50 Jahre zulasst.

Nicht alle Schachtsanierungen fithren zu investiven Mainahmen, sondern werden je nach
Umfang noch im Aufwand abgerechnet. Fiir 2019 geht der SEL zunéichst von investiven
Aufwendungen in Hohe von 150,0 T<€ aus, die zu beriicksichtigen sind.

o Betriebs- und Geschiftsausstattung

Zur Gewihrleistung eines ordnungsgeméifen Betriebes ist die Betriebs- und Geschiifts-
ausstattung regelmifBig zu erneuern oder anzupassen.

Neben der Basisausstattung fiir Werkstatt und Biiro hebt sich die geplante Uberwachung
und Steuerung von Pumpwerken mittels Fernwirktechnik hervor. Weiterhin soll zur Ein-
richtung leidensgerechter Arbeitsplitze ein MultiCar mit Sinkkastenreiniger angeschafft
werden. SchlieBlich ist zur einfacheren Inspektion von Hausanschliissen und unzugéngli-
chen Kanalabschnitten der Erwerb einer Schiebekamera vorgesehen.

Der SEL rechnet daher fiir 2019 mit Gesamtaufwendungen von 300,0 T€ fiir diesen Be-
reich.
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2. Interkommunale Zusammenarbeit

Seit dem 01.01.2019 wird die Abwasserbeseitigung fiir die Stadt Liidenscheid und die Gemeinde
Herscheid im Rahmen einer interkommunalen Zusammenarbeit unter dem Dach eines gemeinsa-
men Kommunalunternehmens in der Rechtsform einer Anstalt 6ffentlichen Rechts (A6R) durch-
gefiihrt. Das Unternehmen trigt den Namen Stadtentwésserungsbetrieb Liidenscheid Herscheid
AOR.

3. Gebiihrenentwicklung

Gestiegene Aufwendungen (Personal, kalkulatorische Abschreibungen, Beratungskosten sowie
Aufwendungen fiir Kanalreparaturen) konnen nicht durch den gesunkenen Ruhrverbandsbei-
trag und den Uberdeckungen aus Vorjahren kompensiert werden, so dass die Gesamtkosten der
Entwisserung in 2019 iiber den Vorjahreskosten liegen. Die Schmutzwassergebiihr wird fiir die
Haushaltskunden um 0,05 EUR pro m3 erhoht und die Niederschlagswassergebithr um 0,01
EUR/m3 erhoht. Fiir einen 4-Personenhaushalt betrégt die Kostensteigerung 1,6% bzw. 11,30 €
pro Jahr.

4. Umsatz- und Betriebsentwicklung

Umsatz Betriebliches
Ergebnis

2019 19.942,8 6.511,0
2020 20.163,0 6.539,4
2021 20.433,6 6.579,1
2022 20.708,1 6.618,8
2023  20.954,2 6.659,8
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Risikobericht

Der Stadtentwésserungsbetrieb Liidenscheid -A6R mit seinen rein hoheitlichen Aufgaben refi-
nanziert sich iiber Gebiihren. Weiterhin besteht die Gewihrtrigerhaftung durch die Kommune.
Daher ist der Fortbestand des Betriebes aus finanzieller Sicht nicht gefiahrdet. Gleichwohl ist die
Stadt Liidenscheid durch das Wasserhaushaltsgesetz und das Landeswassergesetz zur Abwas-
serbeseitigung verpflichtet. Diese Aufgabe wurde dem SEL iibertragen.

Durch die Einfithrung eines Risiko- und Chancenmanagementsystems sollen insbesondere Ent-
wicklungen friihzeitig erkannt werden, die die Erfiillung der gesetzlichen Anforderungen ge-
fahrden konnten. Dariiber hinaus werden Potenziale fiir die zukiinftige Ausrichtung des Betriebs
untersucht.

Da die Frischwasserverbrauchsmenge die Gebiihren beeinflusst, ist die Entwicklung des Frisch-
wasserverbrauchs auch im Zusammenhang mit der Bevolkerungs- und Konjunkturentwicklung
in Liidenscheid zu beobachten. Weiterhin werden sukzessive ortsteilbezogen die versiegelten
und anschlussrelevanten Flichen, die im Rahmen der Selbstauskunft mitgeteilt wurden, tiber-
priift.

Soweit bei finanziellen Vermogenswerten Ausfall- und Bonititsrisiken erkennbar sind, werden
Wertberichtigungen vorgenommen.

Der Ruhrverband als Kldranlagenbetreiber fordert vom SEL Schadenersatz nach einem Star-
kregenereignis am 20.09.2014, die Schadenshohe wurde mit ca. 1.000,0 T€ beziffert. Der SEL
hat die Forderung auch auf Anraten des Versicherers abgelehnt. Eine Klage beim Landgericht
Hagen wurde zwischenzeitlich vom Ruhrverband eingereicht. Eventuelle Schadenersatzleistun-
gen wiirden vom Kommunalen Schadensausgleich (Versicherer) getragen. Bei einem in 2018
stattgefundenen Termin bei Gericht wurde ein Vergleich vorgeschlagen. Dieser wurde seitens
SEL abgewiesen, da bei einem Vergleich keine Mallnahmen zur Schadensvermeidung bei zu-
kiinftigen Starkregenereignissen abgeleitet werden konnten. Daher wurde an einer Klage mit
gutachterlicher Stellungnahme festgehalten.

Fiir mogliche Riickzahlungsverpflichtungen von Baukostenzuschiissen im Zusammenhang mit
der Niederschlagswasserbeseitigung auf Bundes- und Landesstralen aufgrund jeweils eines Kla-
geverfahren vom Land NRW und vom Bund beim Verwaltungsgericht Arnsberg besteht zum
Abschlussstichtag eine Riickstellung von 602,0 T€, welche dem Gesamtklagewert inklusive
Gerichtskosten und Zinsen der beiden Klagen vor dem Verwaltungsgericht Arnsberg entspricht.
Sofern die beiden Klagen zu Ungunsten des SEL entschieden wiirden, wiirde ein entsprechender
Liquiditdtsabfluss, aber keine Ergebnisbelastung, beim SEL entstehen. Zwischenzeitlich wurde
eine dhnliche Klage vom Bund gegen eine andere Kommune vor dem Verwaltungsgericht Diis-
seldorf abgewiesen. Der Bund hat jedoch Revision beim Oberverwaltungsgericht angestrebt.
Das Verwaltungsgericht Arnsberg unterbreitete in 2018 den Vorschlag, die beiden Klageverfah-
ren bis zur Entscheidung des Oberverwaltungsgerichtes ruhen zu lassen, wenn beide Parteien
diesem zustimmen. Der SEL hat mit Schreiben vom 14.05.2018 die Zustimmung erteilt, auf die
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Einrede der Verjahrung wurde nicht verzichtet.

Auf Grund der stabilen Liquiditits- und Eigenkapitalsituation des Betriebes sind Liquiditétsrisi-
ken derzeit nicht erkennbar.

Mit Wirkung vom 1. Januar 2016 ist eine Neuregelung des § 2b Umsatzsteuergesetz (UStG)
in Kraft getreten. Diese regelt die Unternehmereigenschaft im Sinne des UStG von juristischen
Personen des offentlichen Rechts (jJPdOR) und die damit verbundene Steuerbarkeit und Steuer-
pflicht von Leitungen der 6ffentlichen Hand. Fiir sdmtliche vor dem 1. Januar 2017 ausgefiihrten
Leistungen gilt gemiB § 27 Abs. 22 Satz 1 und 2 UStG eine Ubergangsregelung, wonach die
bis dahin geltende Rechtslage weiter anzuwenden ist. Dariiber hinaus wurde den jPd6R mit dem
neu eingefiihrten § 27 Abs. 22 Satz 3 ff. UStG die Moglichkeit einer sogenannten Option ein-
gerdumt. Die jPdO6R konnte bis Ende 2016 dem Finanzamt gegeniiber einmalig erkldren, dass
sie § 2 Abs. 3 UStG in der am 31. Dezember 2015 geltenden Fassung fiir samtliche nach dem
31. Dezember 2016 und vor dem 1. Januar 2021 ausgefiihrten Leistungen weiterhin anwenden
mochte. Diese kann jederzeit mit Wirkung ab Beginn eines auf die Abgabe folgenden Kalender-
jahres widerrufen werden. Der SEL hat diese Optionserkldrung am 09.12.2016 beim Finanzamt
Liidenscheid abgegeben.

Chancenbericht

Mit dem Start des gemeinsamen Kommunalunternehmens Stadtentwisserungsbetrieb Liiden-
scheid Herscheid ASR zum 01.01.2019 wird die interkommunale Zusammenarbeit benachbarter
Kommunen bzw. Gemeinden gestirkt. Dadurch ergibt sich die Moglichkeit zukiinftig auch fiir
weitere Stadte und Gemeinden der interkommunalen Anstalt des 6ffentlichen Rechts (AGR) bei-
zutreten und gemeinsam vorhandene technische und personelle Ressourcen nutzen zu kénnen.

Des Weiteren soll im Rahmen eines Projektes die Ersterfassung der Versiegelungsflichen mit
den Grundstiickseigentiimern an Hand von Uberfliegungsdaten iiberpriift werden, um eine Ver-
besserung der Datenbasis fiir hydraulische Berechnungen und eine gerechtere Gebiihrenbelas-
tung zu erreichen.

Gesamtaussage

Die Priifung des Risiko- und Chancenmanagements wurde ohne Beanstandung erfolgreich be-
endet, damit wurde das Risiko- und Chancenmanagement ordnungsgemif durchgefiihrt.
Risiken, die den Fortbestand des Unternehmens gefihrden konnten, sind derzeit nicht erkennbar.
Feststellungen im Rahmen der Priifung nach § 53 HGrG

Die von der Wirtschaftspriifungsgesellschaft Stidwestfalen-Revision GmbH durchgefiihrte Prii-

fung gemiB § 53 HGrG hat fiir das Wirtschaftsjahr 2018 keine Anhaltspunkte ergeben, die Zwei-
fel an der OrdnungsmaBigkeit der Geschéftsfithrung begriinden konnten.
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1.2.2 Entwicklung des Unternehmens im Dreijahresvergleich

1.2.2.1 Bilanz

Aktivseite SEL AGR 2018 2017 2016

A. Anlagevermogen

L Immaterielle Vermogensgegenstinde 683.351,00 710.012,00 737.953,00

II.  Sachanlagen

1. Grundstiicke und Bauten 2.811.441,72 2.956.479,72 3.101.513,72

2. Technische Anlagen und Maschinen 88.313.849,00 88.951.565,00 89.723.538,00

3. Betriebs- und Geschiftsausstattung 170.635,00 174.001,00 220.452,00

4.  geleistete Anzahlungen und Anlagen 1.461.578,09 712.868,46 590.191,35
im Bau

B. Umlaufvermogen

1. Vorrite: Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 35.984,00 39.475,86 29.059,31

II.  Forderungen und sonstige
Vermogensgegenstinde

1. Forderungen aus Lieferungen und 1.818.915,15 1.634.644,42 2.200.432,68
Leistungen

2. Forderungen gegen die Stadt 4.148.288,88 4.192.180,21 4.176.577,75
Liidenscheid

3. Sonstige Vermogensgegenstinde 652,51 574.206,33 1.972,70

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 2.179.397,68 415.413,99 4.646.426,93
Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks

C. Rechnungsabgrenzungsposten 9.806,41 13.813,09 13.532,32
Bilanzsumme 101.633.899,44 100.374.660,08 105.441.649,76
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Passivseite SEL A6R 2018 2017 2016

A. Eigenkapital

L Stammbkapital 20.000.000,00  20.000.000,00  20.000.000,00

II.  Kapitalriicklage 23.743.090,53  23.743.090,53  23.743.090,53

III. Gewinnriicklagen 25.939.734,14  23.379.347,40  21.141.245,53

IV. Jahresiiberschuss 6.261.188,27 6.268.312,12 5.881.755,68

B. Empfangene Ertragszuschiisse 9.997.080,59  11.052.513,59  12.079.604,46

C. Kapitalzuschiisse und andere 8.584.568,67 8.584.568,67 8.584.568,67
Zuwendungen Dritter

D. Riickstellungen

1. Riickstellungen fiir Pensionen und 691.328,00 629.671,00 563.842,00
dhnliche Verpflichtungen

2. Sonstige Riickstellungen 770.321,20 1.419.955,13 1.510.927,51

E. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegeniiber 3.473.844,10 3.647.256,06  10.703.478,22
Kreditinstituten

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 602.485,41 385.080,12 445.841,48
und Leistungen

3. Sonstige Verbindlichkeiten 1.345.008,54 987.198,22 645.389,40

F. Rechnungsabgrenzungsposten 225.249,99 277.667,24 141.906,28
Bilanzsumme 101.633.899,44 100.374.660,08 105.441.649,76
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1.2.2.2 Bilanz Veranderungen

t—1

B

ol

1L

III.

Aktivseite SEL A6R
Anlagevermogen

Immaterielle Vermogensgegenstinde
Sachanlagen

Grundstiicke und Bauten

Technische Anlagen und Maschinen
Betriebs- und Geschiftsausstattung
geleistete Anzahlungen und Anlagen
im Bau

Umlaufvermogen

Vorrite: Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Forderungen und sonstige
Vermogensgegenstiande

Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen

Forderungen gegen die Stadt
Liidenscheid

Sonstige Vermogensgegenstinde
Kassenbestand, Bundesbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks
Rechnungsabgrenzungsposten
Bilanzsumme

Abweichung Abweichung
2018/2017 2018/2017 in %
-26.661,00 -3,76
-145.038,00 -4.91
-637.716,00 -0,72
-3.366,00 -1,93
748.709,63 105,03
-3.491,86 -8,85
184.270,73 11,27
-43.891,33 -1,05
-573.553,82 -99,89
1.763.983,69 424,63
-4.006,68 -29,01
1.259.239,36 1,25
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Passivseite SEL A6R Abweichung Abweichung

A. Eigenkapital 2018/2017 2018/2017 in %

I Stammkapital 0,00 0,00

II.  Kapitalriicklage 0,00 0,00

III.  Gewinnriicklagen 2.560.386,74 10,95

IV. Jahresiiberschuss -7.123,85 -0,11

B. Empfangene Ertragszuschiisse -1.055.433,00 -9,55

C. Kapitalzuschiisse und andere 0,00 0,00
Zuwendungen Dritter

D. Riickstellungen

1. Riickstellungen fiir Pensionen und 61.657,00 9,79
dhnliche Verpflichtungen

2. Sonstige Riickstellungen -649.633,93 -45,75

E. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegeniiber -173.411,96 -4,75
Kreditinstituten

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 217.405,29 56,46
und Leistungen

3. Sonstige Verbindlichkeiten 357.810,32 36,25

F. Rechnungsabgrenzungsposten -52.417,25 -18,88
Bilanzsumme 1.259.239,36 1,25
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1.2.2.3 Gewinn- und Verlustrechnung

NS

b)

a)
b)

el

11.
12.
13.
14.
14.
15.

Gewinn- und Verlustrechnung SEL
Umsatzerlose

andere aktivierte Eigenleistungen
Sonstige betriebliche Ertrige
Materialaufwand

Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe sowie fiir bezogene Waren
Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
Personalaufwand

Lohne, Gehilter und Beamtenbeziige
Soziale Abgaben undf Aufwendungen
fiir Altersversorgung und Unterstiitzung
Abschreibungen auf immaterielle
Vermogensgegenstinde des Anlage-
vermogens und Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrige
Zinsen und dhnliche Aufwendungen
Ergebnis der gewohnlichen
Geschiftstitigkeit

AuBerordentliche Ertrige
AuBerordentliche Aufwendungen
AuBerordentliches Ergebnis
Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern

Jahresiiberschuss

2018
19.078.881,20
337.708,07
584.674,23

6.943.896,45
1.043.298,86

1.491.761,18
413.495,89

2.792.801,83

946.803,41
0,00
106.909,41
0,00

0,00

0,00

0,00
6.262.296,477
1.108,20
6.261.188,27

2017
19.444.850,51
248.490,66
120.205,80

6.994.314,10
783.451,32

1.463.555,43
461.242,95

2.796.220,39

768.688,55
0,00
276.712,93
0,00

0,00

0,00

0,00
6.269.361,30
1.049,18
6.268.312,12

2016
19.008.359,22
240.706,43
44.984,62

7.046.706,46
746.573,08

1.233.582,14
334.846,56

2.792.842,20

823.301,13
0,00
433.317,50
0,00

0,00

0,00

0,00
5.882.881,20
1.125,52
5.881.755,68
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1.2.2.4 Gewinn- und Verlustrechnung Verdnderungen

Ll

b)

a)
b)

o o~

11.
12.
13.
14.
15.
16.

Gewinn- und Verlustrechnung SEL

Umsatzerlose

andere aktivierte Eigenleistungen
Sonstige betriebliche Ertrige
Materialaufwand

Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe sowie fiir bezogene Waren
Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
Personalaufwand

Lohne, Gehilter und Beamtenbeziige
Soziale Abgaben undf Aufwendungen
fiir Altersversorgung und Unterstiitzung
Abschreibungen auf immaterielle
Vermogensgegenstinde des Anlage-
vermodgens und Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrige
Zinsen und dhnliche Aufwendungen
Ergebnis der gewohnlichen
Geschiftstitigkeit

AuBerordentliche Ertriage
AuBerordentliche Aufwendungen
AuBerordentliches Ergebnis
Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern

Jahresiiberschuss

Abweichung
2018/2017

-365.969,31
89.217,41
464.468,43

-50.417,65
259.847,54

28.205,75
-47.747,06

-3.418,56

178.114,86
0,00
-169.803,52
0,00

0,00
0,00

0,00
-7.064.,83
59,02
-7.123,85

Abweichung
2018/2017 in %
-1,88
35,90
386,39

-0,72
33,17

1,93
-10,35

-0,12

23,17
0,00
-61,36
0,00

0,00
0,00
0,00

0,11
5,63

-0,11

1.2.2.5 Anzahl der Beschiftigten

Die Zahl der durchschnittlich Beschiftigten entwickelte sich von 2016 bis 2018 wie folgt:

2018 2017 2016
Vorstand 1 1 1
stellv. Vorstand 0 0 0
Beamte 1 1 1
Arbeitnehmer 29 28 24
Auszubildende - - -
Stellen insgesamt 31 30 26
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1.2.2.6 Finanzbeziehungen zur Stadt Liidenscheid

Die Finanzbeziehungen zwischen dem SEL und der Stadt Liidenscheid stellen sich wie folgt dar:

Produkt Sachkonto Bezeichnung 2018 2017 2016
16.01.01 4651300 Eigenkapital-  3.592.000,00 3.592.000,00 3.592.000,00
verzinsung

1.2.2.7 Finanzbeziehungen zu Beteiligungen der Stadt Liidenscheid

Die wesentlichen Finanzbeziehungen zwischen dem SEL und dem STL stellen sich wie folgt
dar (in T€):

Fiir das Jahr 2018 stehen noch keine Daten zur Verfiigung.

2017 2016 2015
Dienstl. ReWe und Personal 308 76 -
Wasserbau - - 79

Die wesentlichen Finanzbeziehungen zwischen dem SEL und der LiiWo stellen sich wie folgt
dar (in T€):

Fiir das Jahr 2018 stehen noch keine Daten zur Verfiigung.

2017 2016 2015
Entwisserung 566 559 553

1.2.2.8 Betriebswirtschaftliche Kennzahlen

Betriebswirtschaftliche Kennzahlen 2018 2017 2016 Abweichung

SEL - A6R % % % 2018/2017
1.  Eigenkapitalquote 93,01 92,68 86,71 0,33
2. Fremdkapitalquote 6,99 7,32 13,29 -0,33
3.  Anlagendeckung I 81,27 78,49 74,99 2,79
4. Anlagenintensitit 91,94 93,16 89,50 -1,22
5.  Umlaufintensitét 8,05 6,83 10,48 1,22
6. Kassenmittelintensitit 2,14 0,41 4,41 1,73
7.  Eigenkapitalrentabilitit 8,24 8,54 8,31 -0,30
8. Gesamtkaptialrentabilitét 6,27 6,52 5,99 -0,25
9.  Materialaufwandsquote 39,93 39,25 40,39 0,68
10. Personalaufwandsquote 9,53 9,71 8,13 -0,19
11.  Abschreibungsquote 2,99 2,99 2,96 0,00
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1.2.3 Wirtschaftsplan
Die Plandaten entwickelten sich von 2017 bis 2019 wie folgt (in T€):

Erfolgsplan 2019 2018 2017 2019/2018 in %
betriebliche Ertrige 20.240,40 19.845,20 19.745,00 395,20 1,99
betriebliche Aufwendungen 13.729,40 13.488,30 13.292,00 241,10 1,79
Finanzergebnis -110,60 -127,80 -407,90 17,20 13,46
AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 -3,40 0,00 0,00
Ertrags- und sonstige Steuern 1,00 1,00 1,00 0,00 0,00
Jahresiiberschuss 6.399,40 6.228,10  6.040,70 171,30 2,75

1.2.4 Wirtschaftsplandaten 2018 im Vergleich zum Ergebnis 2018

In der folgenden Tabelle werden die Plandaten den Istzahlen des Jahres 2018 gegeniibergestellt
und die Verdnderungen in absoluten (T<€) und prozentualen Betrigen ausgewiesen:

Plan/Ist-Vergleich 2018 Plan 2018  Ist 2018 Abweichung Abweichung
in %
betriebliche Ertriage 19.845,20 20.001,26 156,06 0,79
betriebliche Aufwendungen 13.488,30 13.632,06 143,76 1,07
betriebliches Ergebnis 6.356,90  6.369,21 12,31 0,19
Finanzergebnis -127,80 -106,91 20,89 16,35
AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00
Ertrags- und sonstige Steuern 1,00 1,11 0,11 10,82
Jahresiiberschuss 6.228,10  6.261,19 33,09 0,53

Weitere Informationen zu der Gesellschaft konnen auf der Internetseite unter dem folgenden
Link abgerufen werden:

http://www.sel-luedenscheid.de/
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1 Kunststiftung Ludenscheid

1.1 Allgemeine Daten

1.1.1 Statistische Angaben

Bezeichnung der Stiftung: Kunststiftung

Liidenscheid

Alte Rathausstrafle 3

58511 Liidenscheid
Anerkennungsjahr: 2014
Stiftungskapital: 382.398,96 €
Beteiligung der Stadt: 100.000 €= 26,15 %

Betrag Anteil
Weitere Stiftungspartner: Eheleute Doris und Klaus | 282.398,96 € 73,85%
Crummenerl

1.1.2 Gegenstand und Zweck der Stiftung

Zweck der Stiftung ist die Forderung von Kunst und Kultur.
Die Stiftung erfiillt ihren Zweck durch die Forderung der bildenden Kunst, und zwar der stidti-
schen Galerie, insbesondere durch

e den Erwerb von Kunstgegenstinden, die der stddtischen Galerie auf Grund unbefristeter
Leihvertrige iiberlassen werden sollen; bei Sammlungskonvoluten soll vereinbart wer-
den, dass Teile des Sammlungsgutes z.B. in Form von Ausstellungen der Offentlichkeit
zugénglich gemacht werden;

e die Forderung und Unterstiitzung von Ausstellungen, Veranstaltungen und sonstigen Pro-
jekten (z.B. Publikationen, Forderpreise oder Stipendien) der Stiddtischen Galerie.

Die Stiftung verfolgt ausschlieBlich und unmittelbar gemeinniitzige Zwecke im Sinne des Ab-
schnitts steuerbegiinstigte Zwecke der Abgabenordnung.

1.1.3 Wichtige Vertrage
e Beschluss des Rates der Stadt Liidenscheid vom 10.03.2014.

o Stiftungsgeschift vom 12.03.2014
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e Anerkennungsurkunde der Bezirksregierung Arnsberg vom 28.03.2014

e steuerlicher Anerkennungsbescheid des Finanzamtes Liidenscheid vom 09.04.2014

1.1.4 Vertretung der Stadt Liidenscheid in den Gesellschaftsorganen

Dargestellt wird die Vertretung der Stadt Liidenscheid in den Gesellschaftsorganen zum
31.12.2018.

a) Vorstand

Der Vorstand besteht aus drei Personen. Die Stadt Liidenscheid wird durch Frau Dr. Susanne
Conzen als Leiterin der Stidtischen Galerie Liidenscheid vertreten.

b) Kuratorium

Das Kuratorium besteht aus fiinf Personen. Die Stadt Liidenscheid wird durch den Ratsherrn
Norbert Adam als Vorsitzenden des Kulturausschusses vertreten.

1.1.5 Entwicklung der Stiftung

1.1.5.1 Jahresabrechnung

Jahresabrechnung der Kunststiftung Liiden- 2018 2017 2016

scheid

Stiftungskapital

Grundvermégen 382.398,96 357.398,96 280.290,00

Zustiftungen 0,00 0,00 0,00

Ergebnisse aus Vermdgensumschichtungen 0,00 0,00 0,00
A. Ertrige

Zinsertrige 168,37 449,87 717,69

Sonstige 948,35 1.633,71 0,00
B. Aufwendungen

Personalaufwand 0,00 0,00 0,00

sonstiger Verwaltungsaufwand 114,90 120,87 81,47

Aufwand gem. § 58 Abs. 5 AO 0,00 0,00 0,00

Abgaben 0,00 0,00 0,00

Uberschuss 1.001,82 1.962,71 636,22
I.  Riicklagen

Zweck-Riicklage gem. § 58 Nr. 6 AO

Riicklage zur Kapitalstiarkung 1.001,82 1.962,71 636,22

Riicklage gesamt 5.039,15 4.037,33 2.074,62
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1.1.5.2 Anzahl der Beschiftigten

Die Stiftung beschiftigt kein eigenes Personal.
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Betriebswirtschaftliche Kennzahlen

Definition der betriebswirtschaftlichen Kennzahlen

Kassenmittelintensitit
Eigenkapitalrentabilitit
Gesamtkapitalrentabilitit
Materialaufwandsquote
Personalaufwandsquote

Kennzahl Definition

Eigenkapitalquote (EK + Sonderposten + Zuschiisse + Korrekturposten fiir Zuschiis-
se * 100)/GK

Fremdkapitalquote (FK * 100)/GK

Anlagendeckung I (EK*100)/AV

Anlagenintensitét (AV*100)/GK

Umlaufintensitat (UV*100)/GV

(Fliussige Mittel * 100)/GV
(Jahresiiberschuss * 100)/EK
(Jahrestiberschuss + FKzinsen * 100)/GK
(Materialaufwand * 100)/Gesamtertrige
(Personalaufwand * 100)/Gesamtertrige

Abschreibungsquote (Abschreibungen * 100)/AV

Kennzahlen der Kapitalstruktur

Eigenkapital- und Fremdkapitalquote sind Kapitalstrukturkennzahlen.

Die Eigenkapitalquote driickt aus, wie viel Eigenkapital und eigenkapitaldhnliche Mittel im Ver-
hiltnis zum Gesamtkapital des Unternehmens vorhanden sind.

Riickstellungen, Verbindlichkeiten und passive Rechnungsabgrenzungsposten werden in der Re-
gel unter dem Oberbegriff Fremdkapital zusammengefasst. Entsprechend der Eigenkapitalquote
lasst sich auch die Fremdkapitalquote ermitteln. Zusammen ergeben diese immer 100%.

Als betriebswirtschaftlicher Erfahrenswert gilt, dass das angemessene Verhéltnis von EK zu FK
sich wie 1:2 darstellen sollte.

Kennzahlen der Mittelverwendung

In der Bilanz wird grundsitzlich unterschieden zwischen dem Anlagevermdgen, das dazu be-
stimmt ist, langfristig oder dauernd dem Geschiftsbetrieb eines Unternehmens zu dienen und
dem Umlaufvermogen, das relativ kurzfristig im Unternehmen verbleibt. Durch das AV werden
finanzielle Mittel langfristig gebunden, von daher sollte das AV auch mit langfristig zur Verfii-
gung stehenden Mitteln finanziert werden. Die Kennziffer ,,Anlagendeckung I* zeigt, inwieweit
das AV durch EK finanziert ist.

230



Anhang
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Kennzahlen der Vermdgensstruktur

Den Ausgangspunkt zur Verdeutlichung der Vermdgensstruktur bilden die Gliederungskennzah-
len Anlagenintensitdt und Umlaufintensitit.

Fiir AT und UI gilt, dass die Summe aus beiden 1 ergibt, das heifit, sie konnen ineinander umge-
formt werden und enthalten materiell keine unterschiedlichen Informationen.

Im Zeitablauf lédsst sich aus Verdnderungen der Anlagenintensitét auf die Investitionspolitik der
Unternehmen schliefen. Eine steigende Al weist zunéchst auf eine zunehmende Investitionsté-
tigkeit hin, die langfristig Erfolgspotentiale erdffnen soll, aber auch eine ldngerfristige Mittel-
bindung bedeutet.

Eine steigende Ul wird grundsétzlich als ein positives Signal gewertet, da bei einem hohen Wert
von Ul und niedrigem Al die Konsequenzen voriibergehender Beschiftigungsriickgénge nicht
so gravierend sind. Die aus dem AV resultierende Fixkostenbelastung ist bei einer niedrigen Al
geringer.

Kennzahlen der Ertragslage

Eigenkapital- und Gesamtkapitalrentabilitit sind Kennzahlen der Ertragslage und stellen eine
wesentliche Zielgrofle von erwerbswirtschaftlich orientierten Unternehmen dar.

Das prozentuale Verhiltnis des im Geschiftsjahr erzielten Jahresiiberschusses zum eingesetzten
Kapital nennt man Rentabilitit. Aus Sicht der Eigentiimer und Anleger zeigt die Eigenkapi-
talrentabilitéit die Verzinsung des von den Gesellschaftern in das Unternehmen eingebrachten
Kapitals sowie der im Unternehmen verbliebenen Gewinne. Im Zeitvergleich zeigt sie an, in-
wieweit das Unternehmen die Kapitalstruktur optimiert.

Die Gesamtkapitalrentabilitit stellt den Erfolg des Unternehmens bezogen auf das gesamte ein-
gesetzte Kapital dar. Sie ist eine von der Kapitalstruktur unabhingige Kennzahl zur Ermittlung
des von Eigen- und Fremdkapitalgebern gemeinsam erzielten Verdienstes.

Kennzahlen der Aufwandsstruktur

Materialaufwands-, Personalaufwands- und Abschreibungsquote dienen der Analyse der Auf-
wandsstrukturen. Sie zeigen das relative Gewicht der einzelnen Faktorarten auf und zugleich
den Einfluss, den Anderungen der entsprechenden Faktorpreise auf das Gesamtergebnis haben
konnen.

Hinweis

Die ermittelten Kennzahlen konnen ggfs. von den Darstellungen in den Lageberichten der Ge-
sellschaften abweichen.

231



	Vorwort
	Abkürzung
	Inhaltsverzeichnis
	Einleitung
	Gesetzliche Grundlagen
	Grundgesetz und Landesverfassung
	NKF Einführungsgesetz NRW
	Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
	§ 107 GO NRW
	§ 107 a GO NRW
	§ 108 GO NRW
	§ 108 a GO NRW
	§ 108 b GO NRW
	§ 109 GO NRW
	§ 112 GO NRW
	§ 113 GO NRW
	§ 114 a GO NRW
	§ 117 GO NRW

	Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit
	§ 27 GkG
	§ 28 GkG

	Gemeindehaushaltsverordnung
	§ 52 GemHVO

	Haushaltsgrundsätzegesetz
	§ 53 HGrG
	§ 54 HGrG

	Landesgleichstellungsgesetz NRW (LGG)
	§ 12 LGG

	Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbereich
	Kapitalgesellschaften- und Co-Richtlinie-Gesetz
	Transparenz- und Publizitätsgesetz - TransPuG
	Gesetz zur Angemessenheit der Vorstandsvergütung - VorstAG
	Bilanzrichtlinie Umsetzungsgesetz (BilRUG)

	Beteiligungsmanagement
	Präsentation der Unternehmen

	Übersicht über die Beteiligungsunternehmen
	Beteiligungsunternehmen mit einer Beteiligungsquote über 50%
	Seniorenwohnheim Weststraße gemeinnützige GmbH
	Allgemeine Unternehmensdaten
	Statistische Angaben
	Gegenstand und Zweck des Unternehmens
	Beteiligung der Gesellschaft
	Wichtige Verträge
	Vertretung der Stadt Lüdenscheid in den Gesellschaftsorganen

	Wirtschaftliche Situation
	Wirtschaftsbericht
	Entwicklung des Unternehmens im Dreijahresvergleich
	Bilanz
	Bilanz Veränderungen
	Gewinn- und Verlustrechnung
	Gewinn- und Verlustrechnung Veränderungen
	Anzahl der Beschäftigten
	Finanzbeziehungen zur Stadt Lüdenscheid
	Betriebswirtschaftliche Kennzahlen

	Wirtschaftsplan
	Wirtschaftsplandaten 2018 im Vergleich zum Ergebnis 2018


	STL Bauträger- und Beteiligungs- GmbH
	Allgemeine Unternehmensdaten
	Statistische Angaben
	Gegenstand und Zweck des Unternehmens
	Wichtige Verträge
	Vertretung der Stadt Lüdenscheid in den Gesellschaftsorganen

	Wirtschaftliche Situation
	Allgemeine Entwicklung des Unternehmens
	Entwicklung des Unternehmens im Dreijahresvergleich
	Bilanz
	Bilanz Veränderungen
	Gewinn- und Verlustrechnung
	Gewinn- und Verlustrechnung Veränderungen
	Anzahl der Beschäftigten
	Finanzbeziehungen zur Stadt Lüdenscheid
	Finanzbeziehungen zu Beteiligungen der Stadt Lüdenscheid
	Betriebswirtschaftliche Kennzahlen

	Wirtschaftsplan
	Wirtschaftsplandaten 2018 im Vergleich zum Ergebnis 2018


	Lüdenscheider Wohnstätten AG
	Allgemeine Unternehmensdaten
	Statistische Angaben
	Gegenstand und Zweck des Unternehmens
	Beteiligungen der Gesellschaft
	Wichtige Verträge
	Vertretung der Stadt Lüdenscheid in den Gesellschaftsorganen

	Wirtschaftliche Situation
	Allgemeine Entwicklung des Unternehmens
	Entwicklung des Unternehmens im Dreijahresvergleich
	Bilanz
	Bilanz Veränderungen
	Gewinn- und Verlustrechnung
	Gewinn- und Verlustrechnung Veränderungen
	Anzahl der Beschäftigten
	Finanzbeziehungen zur Stadt Lüdenscheid
	Finanzbeziehungen zu Beteiligungen der Stadt Lüdenscheid
	Betriebswirtschaftliche Kennzahlen

	Wirtschaftsplan
	Wirtschaftsplandaten 2018 im Vergleich zum Ergebnis 2018


	Entwicklungs- und GründerCentrum Lüdenscheid GmbH
	Allgemeine Unternehmensdaten
	Statistische Angaben
	Gegenstand und Zweck des Unternehmens
	Beteiligungen der Gesellschaft
	Wichtige Verträge
	Vertretung der Stadt Lüdenscheid in den Gesellschaftsorganen

	Wirtschaftliche Situation
	Darstellung des Geschäftsverlaufs
	Entwicklung des Unternehmens im Dreijahresvergleich
	Bilanz
	Bilanz Veränderungen
	Gewinn- und Verlustrechnung
	Gewinn- und Verlustrechnung Veränderungen
	Anzahl der Beschäftigten
	Finanzbeziehungen zur Stadt Lüdenscheid
	Betriebswirtschaftliche Kennzahlen

	Wirtschaftsplan
	Wirtschaftsplandaten 2018 im Vergleich zum Ergebnis 2018



	Beteiligungsunternehmen mit einer Beteiligungsquote unter 50%
	Märkischer Gewerbepark Rosmart GmbH
	Allgemeine Unternehmensdaten
	Statistische Angaben
	Gegenstand und Zweck des Unternehmens
	Wichtige Verträge
	Vertretung der Stadt Lüdenscheid in den Gesellschaftsorganen

	Wirtschaftliche Situation
	Allgemeine Entwicklung des Unternehmens
	Entwicklung des Unternehmens im Dreijahresvergleich
	Bilanz
	Bilanz Veränderungen
	Gewinn- und Verlustrechnung
	Gewinn- und Verlustrechnung Veränderungen

	Anzahl der Beschäftigten
	Finanzbeziehungen zur Stadt Lüdenscheid


	Lüdenscheider Stadtmarketing GmbH
	Allgemeine Unternehmensdaten
	Statistische Angaben
	Gegenstand und Zweck des Unternehmens
	Wichtige Verträge
	Vertretung der Stadt Lüdenscheid in den Gesellschaftsorganen

	Wirtschaftliche Situation
	Allgemeine Entwicklung des Unternehmens
	Entwicklung des Unternehmens im Dreijahresvergleich
	Bilanz
	Bilanz Veränderungen
	Gewinn- und Verlustrechnung
	Gewinn- und Verlustrechnung Veränderungen

	Anzahl der Beschäftigten
	Finanzbeziehungen zur Stadt Lüdenscheid


	Kunststoff-Institut für die mittelständische Wirtschaft NRW GmbH
	Allgemeine Unternehmensdaten
	Statistische Angaben
	Gegenstand und Zweck des Unternehmens
	Beteiligungen der Gesellschaft
	Wichtige Verträge
	Vertretung der Stadt Lüdenscheid in den Gesellschaftsorganen

	Wirtschaftliche Situation
	Grundlagen des Unternehmens
	Entwicklung des Unternehmens im Dreijahresvergleich
	Bilanz
	Bilanz Veränderungen
	Gewinn- und Verlustrechnung
	Gewinn- und Verlustrechnung Veränderungen

	Anzahl der Beschäftigten
	Finanzbeziehungen zur Stadt Lüdenscheid


	ENERVIE Südwestfalen Energie und Wasser AG
	Allgemeine Unternehmensdaten
	Statistische Angaben
	Gegenstand und Zweck des Unternehmens
	Beteiligungen der Gesellschaft
	Wichtige Verträge
	Vertretung der Stadt Lüdenscheid in den Gesellschaftsorganen

	Wirtschaftliche Situation
	Allgemeine Entwicklung des Unternehmens
	Entwicklung des Unternehmens im Dreijahresvergleich
	Bilanz
	Bilanz Veränderungen
	Gewinn- und Verlustrechnung
	Gewinn- und Verlustrechnung Veränderungen

	Anzahl der Beschäftigten
	Finanzbeziehungen zur Stadt Lüdenscheid


	MVG Märkische Verkehrsgesellschaft
	Allgemeine Unternehmensdaten
	Statistische Angaben
	Gegenstand und Zweck des Unternehmens
	Beteiligungen der Gesellschaft
	Wichtige Verträge
	Vertretung der Stadt Lüdenscheid in den Gesellschaftsorganen

	Wirtschaftliche Situation
	Allgemeine Entwicklung des Unternehmens
	Bilanz
	Bilanz Veränderungen
	Gewinn- und Verlustrechnung
	Gewinn- und Verlustrechnung Veränderungen

	Anzahl der Beschäftigten
	Finanzbeziehungen zur Stadt Lüdenscheid



	Eigenbetriebsähnliche Einrichtung
	Stadtreinigungs-, Transport- und Baubetrieb Lüdenscheid
	Allgemeine Unternehmensdaten
	Statistische Angaben
	Erläuterung zur Rechtsform, Gegenstand und Zweck der Einrichtung
	Wichtige Verträge
	Vertretung der Stadt Lüdenscheid in den Organen der Einrichtung

	Wirtschaftliche Situation
	Allgemeine Entwicklung des Unternehmens
	Entwicklung des Unternehmens im Dreijahresvergleich
	Bilanz
	Bilanz Veränderungen
	Gewinn- und Verlustrechnung
	Gewinn- und Verlustrechnung Veränderungen
	Anzahl der Beschäftigten
	Finanzbeziehungen zur Stadt Lüdenscheid
	Finanzbeziehungen zu Beteiligungen der Stadt Lüdenscheid
	Betriebswirtschaftliche Kennzahlen

	Wirtschaftsplan
	Wirtschaftsplandaten 2018 im Vergleich zum Ergebnis 2018



	Rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts
	Stadtentwässerungsbetrieb Lüdenscheid -AöR-
	Allgemeine Unternehmensdaten
	Statistische Angaben
	Erläuterungen zur Rechtsform, Gegenstand und Zweck
	Wichtige Verträge
	Vertretung der Stadt Lüdenscheid in den Organen der Einrichtung

	Wirtschaftliche Situation
	Allgemeine Entwicklung der Einrichtung
	Entwicklung des Unternehmens im Dreijahresvergleich
	Bilanz
	Bilanz Veränderungen
	Gewinn- und Verlustrechnung
	Gewinn- und Verlustrechnung Veränderungen
	Anzahl der Beschäftigten
	Finanzbeziehungen zur Stadt Lüdenscheid
	Finanzbeziehungen zu Beteiligungen der Stadt Lüdenscheid
	Betriebswirtschaftliche Kennzahlen

	Wirtschaftsplan
	Wirtschaftsplandaten 2018 im Vergleich zum Ergebnis 2018



	nachrichtlich:
	Kunststiftung Lüdenscheid
	Allgemeine Daten
	Statistische Angaben
	Gegenstand und Zweck der Stiftung
	Wichtige Verträge
	Vertretung der Stadt Lüdenscheid in den Gesellschaftsorganen
	Entwicklung der Stiftung
	Jahresabrechnung
	Anzahl der Beschäftigten




	Anhang

